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leminweiterführendenSchulen
muss alles getan werden, um
Abstandsregeln einzuhalten“,
sagte er. „Darüber werden wir
Mittwoch mit den Ministerprä-
sidenten sprechen.“

Große Unterrichtsräume
auch außerhalb der Schule
Braun schlug vor, ältere Schüler
vermehrtzuHausezuunterrich-

ten und die Suche nach großen
Unterrichtsräumen auch auf
außerhalb der Schulgelände
auszuweiten. „In größeren Räu-
men lassen sichAbstandsregeln
leichter einhalten. Wo es die in
denSchulennichtgibt, lässt sich
in Bürgerhäuser und Kinosäle
ausweichen.

Ältere Schüler ließen sich ins
Homeschooling schicken“, sag-

te Braun. Ausdrücklich betonte
der Kanzleramtsminister, dass
am Inzidenzwert von 50 Neuin-
fektionen in sieben Tagen pro
100000 Einwohner alsOrientie-
rungsmarke für eine Lockerung
der aktuellen Beschränkungen
weiter festgehalten werden sol-
le. „Derbleibt unserZiel“, sagte
der CDU-Politiker.

Die Todeszahlen steigen –
auf derzeit 300 täglich
Zugleich mahnte der Chef des
Kanzleramtes die Bevölkerung
zum Durchhalten. „Die Zahlen
der verfügbaren Intensivbetten
sinken.DieTodeszahlensteigen
– auf derzeit 300 täglich“, so
Braun.

In der Schweiz seien mittler-
weile alle Intensivbettenbelegt.
Dort werde nun abhängig vom
Lebensalter und von Vorer-
krankungen entschieden, wer
vordringlich behandelt werde.
„Es gibt einen breiten Kon-
sens in der Gesellschaft, dass
wir das vermeiden wollen“,
betonte er.

Gibt es doch
noch einen

Brexit-Vertrag?
Brüssel. EU-Kommissionspräsi-
dentinUrsulavonderLeyensieht
wichtige Fortschritte in den Ver-
handlungen mit Großbritannien
über einen Handelspakt für die
Zeit nach dem Brexit. „Nach
schwierigen Wochen mit sehr,
sehr langsamen Fortschritten se-
hen wir jetzt mehr Fortschritt,
mehr Bewegung bei wichtigen
Punkten, das ist gut“, sagte von
der Leyen am Freitag in Brüssel.
Doch es herrsche großer Zeit-
druck. „Es bleiben noch etliche
Meter bis zur Ziellinie.“

Man strebe so schnell wie
möglich eine Einigung an, sagte
ein britischer Regierungsspre-
cher.PremierBorisJohnsonhatte
aber auch oft betont, dass man
auf einen „No Deal“ gut vorbe-
reitet sei. Das angestrebte Frei-
handelsabkommen soll bereits
am1.Januar inKraft treten.Dann
endet die Übergangsphase nach
dem britischen EU-Austritt, und
ohne Vertrag droht ein harter
wirtschaftlicher Bruch. Weil ein
Abkommen noch ratifiziert wer-
denmüsste, bleiben aber eigent-
lich nur noch wenige Tage für
eine Einigung.

Im Europaparlament wird so-
gar eine Sondersitzung nach
Weihnachten erwogen. Mögli-
ches Datum sei der 28.
Dezember. dpa
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Universitätsmedizin lockert
Besuchsverbot für Väter
In den Krankenhäusern im Raum Göttingen gilt
weiterhin ein Besuchsverbot wegen der Corona-
Pandemie. Die Ausnahmeregelungen variieren,
im Uni-Klinikum dürfen Väter jetzt wieder auf die
Wochenstation. Seite 9

Handel mit illegalen
Hundewelpen nimmt zu
Der illegale Handel mit Hundewelpen nimmt zu –
auch im Landkreis Göttingen. Da die Herkunft
der Tiere meist verschleiert wird, ist nicht auszu-
schließen, dass sie tödliche Krankheiten übertra-
gen können. Der Landkreis bittet um Hinweise
aus der Bevölkerung. Seite 15

WIRTSCHAFT

Handel hofft
auf den Black Friday
Angesichts der Corona-Krise haben die Verbrau-
cher in diesem Jahr einer Umfrage zufolge weni-
ger Interesse an den Rabatt-Tagen Black Friday
und Cybermonday. Nur noch die Hälfte der Ver-
braucher plant laut einer Umfrage, an den bei-
den Shoppingtagen Ende November einzukau-
fen. Der Handel rechnet trotzdem mit einem Um-
satz von 5,7 Milliarden Euro – ein neuer Rekord-
wert. Seite 8

PANORAMA

Kannibalismus war
wohl Sexualmord
Bei dem möglichen Fall von Kannibalismus in
Berlin geht die Staatsanwaltschaft von einem
Sexualmord aus niedrigen Beweggründen aus.
Der mutmaßliche Täter, ein 41-Jähriger, hatte im
Internet zu Kannibalismus recherchiert und war
auch auf einer Datingplattform. Das 44-jährige
Opfer, ein Monteur im Hochleitungsbau, wurde
seit der Nacht zum 6. September vermisst.
Später wurden Knochen gefunden. Seite 28
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Kanzleramt will in der Pandemie
weitere Beschränkungen
Wegen steigender Corona-Zahlen sollen die Schulen

in den Blick genommen werden

Berlin. In der grassierenden Co-
rona-Pandemie hat sich Kanz-
leramtsminister Helge Braun
(CDU) dafür ausgesprochen,
beim nächsten Bund-Länder-
Gipfel zurCorona-Kriseweitere
Beschränkungen zu beschlie-
ßen und dabei vor allem die
Schulen in den Blick zu neh-
men.

„Was wir für den November
beschlossen haben, hat die In-
fektionsdynamik gebrochen.
Aber es hat noch nicht dazu ge-
führt, dass die Zahlen nach
unten gehen“, sagte Braun am
Freitag dem RedaktionsNetz-
werkDeutschland (RND). „Des-
wegen müssen wir sehen, wo
wir weiter Kontakte reduzieren
können.“

Es gelte vor allem, die hohen
Infektionsraten bei Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen
zu senken. „Sie tragen wesent-
lich zur Verbreitung der Infek-
tion bei“, sagte Braun. „Vor al-

Von Eva Quadbeck
und Daniela Vates

Streit um 10,5 Millionen Euro
Werft läuft im Fall „Gorch Fock“ auf Grund

Bremen. In einem millionen-
schweren Streit über Sanie-
rungskosten des Segelschul-
schiffs „Gorch Fock“ hat das
Landgericht Bremen alle An-
sprüche einer Werft abgewie-
sen. Die Bredo-Dockgesell-
schaft in Bremerhaven hatte
vom Bund 10,5 Millionen Euro
für Arbeit und Material gefor-
dert, sie geht mit dem Urteil
vomFreitag leer aus. Auch eine
Gegenklage des Bundeswurde
abgewiesen.

Dirk Harms, Bredo-Ge-
schäftsführer, sagte,manwerde
prüfen, ob das Unternehmen in
Berufung gehe. Auf seiner
Werft war von 2015 bis 2019 an
dem Marineschiff gearbeitet

worden. Der Bund vertrat vor
Gericht die Auffassung, alle
Rechnungen seien beim Gene-
ralauftragnehmer beglichen
worden, der mittlerweile insol-
venten Elsflether Werft. Nie-
mand zahle zweimal für eine
Leistung. Der Zivilprozess in
Bremen ist einNebenstrang bei
der langwierigen und teuren
Sanierung des 62 Jahre alten
Dreimasters. Die Baukosten
sind von geplant 10 Millionen
Euro immer weiter gestiegen,
bis die frühere Verteidigungs-
ministerinUrsulavonderLeyen
(CDU) einen Deckel von
135Millionen Euro festlegte.

Ein Subunternehmer trage
das Risiko, wenn ein Hauptauf-
tragnehmer insolvent werde,
sagteGerichtssprecherGunnar

Isenberg zu dem Urteil. Des-
halb sei die Klage derWerft ab-
gewiesen worden. Auch die
Gegenklage des Bundes sei
nicht stichhaltig gewesen. Die
Marinehatte3,6MillionenEuro
Schadensersatz für Baupfusch
auf der „Gorch Fock“ verlangt.

Seit Herbst 2019 hat nicht
mehr die insolvente Werft in
Elsfleth den Auftrag, die
„Gorch Fock“ zu sanieren, son-
dern die Lürssen-Werft in Bre-
men. Das Schiff soll Ende Mai
2021 fertig werden. Die straf-
rechtlicheAufarbeitungderSa-
nierung läuft bei der Staatsan-
waltschaft Osnabrück weiter.
EsgehtumBetrug,Untreueund
Korruption. Der Gesamtkom-
plex zählt mehr als 100 Einzel-
verfahren.

Von Friedemann Kohler

Ministerpräsident
Weil sieht den
Süden des
Landes weiter
im Aufwind

Seite 14
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Schnee und Frost
Auf dem Brocken, in mehr als 1000
Metern Höhe, zeigt der Winter schon mal,
wozu er fähig ist. In den kommenden
Tagen werden auf dem höchsten Berg
des Harzes weitere Schneefälle
erwartet. In der
Tiefebene
müssen wir uns
davor noch
nicht fürchten.

Zweite Corona-Welle in Frankreich ebbt ab

Frankreich hat nach
Ansicht der nationa-
len Gesundheits-
behörde den Höhe-
punkt an Neuinfek-
tionen in der aktuel-
len Phase der Coro-
na-Pandemie bereits
hinter sich. „Auch
wenn die Indikatoren
auf hohem Niveau
bleiben, legt ihre
Beobachtung nahe,
dass der epidemiolo-
gische Spitzenwert

der zweiten Welle
überwunden wurde“,
heißt es in einer Er-
klärung der Behörde
vom Freitag. In der
vergangenen Woche
habe es einen Rück-
gang der positiven
Tests um 40 Prozent
gegeben. Auch in
den Krankenhäusern
und auf Intensivsta-
tionen wurden dem-
nach weniger Patien-
tinnen und Patienten

aufgenommen. Auch
Premierminister Jean
Castex sagte am
Freitag, die Strategie
beginne, Resultate
zu zeigen. Er betonte,
dass es weiterhin
wichtig sei, sich an
geltende Regeln
zu halten. In dieser
Woche hatte Frank-
reich die Grenze
von zwei Millionen
Infizierten überschrit-
ten.

THEMEN DES TAGES

Weihnachts
ZAUBER

Samstag, 21. November 2020
Frisch gebundene Kränze mit oder ohne Dekoration
und fertige Gestecke. Verkauf von 10 - 17 Uhr.

Verkauf von 12 - 15 Uhr.
Sonntag, 22. November 2020

Freitag, 04. Dezember 2020

Samstag, 12. Dezember 2020
Weihnachtsbaumverkauf von 10 - 16 Uhr.

Zusätzliche Öffnungszeiten Weihnachtsbaumverkauf

Margitta Becken
Oberdorf 11
37124 Volkerode
Tel. (05509) 18 93
Mobil: (0160) 99 38 67 91 www.scheune-der-schönen-dinge.de

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr 10 - 18 Uhr
Sa 10 - 14 Uhr

WINTERPAUSE:
28.12.2020 - 28.02.2021

Achtung
Wir haben an allen Adventssonntagen von 10–12 Uhr für Sie geöffnet.
Die meisten unserer Ausstellungsflächen befinden sich an der frischen Luft oder werden sehr gut gelüftet.

Ab heute und zu den bekannten Öffnungszeiten
gibt es frisch geschlagene Weihnachtsbäume.

SCHONLAU BAU
ganz genau!

Hardegsen
Telefon 0 55 05 - 94 79 00

www.schonlau-bau.de
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Brüssel darf sich
nicht erpressen lassen

Von Damir Fras

speakers’ Corner

Jugend, passt auf!
Die Jugend ist dem Ratschlag der Bundeskanzlerin gefolgt,
meine Tochter hat sich einen festen Freund zugelegt, beide
saßen im Onlineunterricht fest, sie haben es auch gelernt, die
Lebensmittel online einzukaufen, es ging schnell und war
preiswerter. Im Laden, so erklärte die Tochter, kaufst du mit
den Augen und so landen ständig Dinge in deinem Einkaufs-
wagen, die du gar nicht brauchst. Online kannst du ausgewo-
gen bestellen, mit Verstand. Ihre beste Freundin Lena hatte
ausgewogen und mit Verstand bei einem Versandhaus Le-
bensmittel für 200 Euro bestellt und abschließend sich per
Mail beschwert, das Olivenöl sei in ihrer Bestellung ausgelau-
fen. Daraufhin bekam sie ihr Geld für den Einkauf zurück, mit
der Entschuldigung des Lieferservices. „Leute, es funktio-
niert!“, twitterte Lena an alle Freunde, der Corona-Kommu-
nismus ist da, ihr könnt einkaufen, ohne zu zahlen. Viele Al-
tersgenossen sind ihrem Beispiel gefolgt, haben für Hunderte
von Euros bestellt und die gleiche Meldung abgeschickt, in-
nen sei das Olivenöl ausgelaufen. Doch sie bekamen nur das
Olivenöl ersetzt. Der Corona-Kommunismus schien doch
noch nicht angekommen zu sein. Außerdem meckerte die Ju-
gend ständig, das Internet sei im November viel zu langsam
geworden, vielleicht liege es daran, dass viele Studenten in
der Stadt leben. In unserem Dorf in Brandenburg macht das
Netz noch öfter schlapp. Der Sohn der Nachbarin kletterte ex-
tra mit dem Laptop auf eine Birke, um besseren Empfang zu
haben und seine Aufgaben von der Uni runterzuladen. Er war
vom Baum gefallen. Laptop kaputt, Junge kaputt. Jugend,
passt auf! Onlineunterricht kann lebensgefährlich sein.

Wladimir Kaminer lebt als autor in berlin.

Von Wladimir Kaminer

So bedrohlich war eine Krise in der an Krisen nicht ar-
men Geschichte der EU selten. Zwei Mitgliedsländer
der EU nehmen die gesamte Union in Geiselhaft, weil
sie sich nicht an die Regeln der Gemeinschaft halten

wollen. Die Regierungen von Ungarn und Polen legen mit
ihrem Angriff auf den Rechtsstaat die Axt an einen Grund-
pfeiler der EU.

Das ist schäbig und gefährlich obendrein. Nun kommt es
darauf an, ob vor allem Bundeskanzlerin Angela Merkel den
Rechtsstaatshooligans aus Budapest und Warschau erfolg-
reich die Stirn bieten kann. In den letzten Wochen des Kri-
senjahres 2020 wird Merkels Regierung zeigen müssen, was
sie als deutsche Ratspräsidentschaft draufhat. Das wichtigste
Ziel dabei ist: Das Geld aus dem Corona-Hilfsfonds im Um-
fang von 750 Milliarden Euro muss so schnell wie möglich
fließen. Das ist die EU ihren am meisten von der Corona-Pan-
demie betroffenen Mitgliedsstaaten wie Italien, Spanien und
Portugal schuldig.

Wenn es nicht anders geht, dann sollte sich eine Koalition
der willigen Staaten bilden, die den Hilfsfonds unter sich
ausmacht. Ungarn und Polen wären dann außen vor. Schon
vor Monaten hatte der niederländische Ministerpräsident
Mark Rutte über eine Europäische Union ohne Ungarn und
Polen räsoniert. Heute klingt das nicht mehr ganz so wie eine
Fantasie. Zwar wäre das eine schlechte Lösung, weil sie die
EU quasi spalten würde, doch angesichts der perfiden Er-
pressungsversuche von Ungarns Ministerpräsident Viktor
Orbán und Polens starkem Mann Jaroslaw Kaczynski ist die
Drohung mit der sogenannten „nuklearen Option“ statthaft.
Solidarität ist keine Einbahnstraße.

Orbán und Kaczynski bauen seit Jahren in ihren Ländern
die Justiz in ihrem Sinne um und setzen Medien, Wissen-
schaft und Opposition unter Druck. Irgendwann einmal muss
das Wegschauen ein Ende haben. Dieser Zeitpunkt ist jetzt
gekommen. Die Rechtsstaatsklausel darf nicht noch einmal
verwässert werden. Wer künftig in eklatanter Weise gegen
Grundwerte der EU verstößt, der muss auch mit Geldentzug
aus Brüssel bestraft werden.

Auch sollte die EU nicht mehr Zeit damit verschwenden,
Orbán und Kaczynski zu überzeugen. Das wird nicht gelin-
gen. Wer ernsthaft behauptet, dass der vorgeschlagene
Rechtsstaatsmechanismus eine „deutsche Willkürmaßnahme
aus Brüssel“ sei oder eine „Waffe“ gegen jene Staaten, die
gegen Migration sind, der disqualifiziert sich selbst und ver-
abschiedet sich aus jedem faktenbasierten Diskurs. Der
Rechtsstaatsmechanismus hat nichts, aber auch gar nichts
mit der Migration zu tun. Es geht vielmehr darum, Verstöße
gegen Grundwerte wie die Unabhängigkeit der Justiz zu
ahnden, um dadurch EU-Geld vor Missbrauch zu schützen.

Eine Botschaft an
Polen und Ungarn:

Geldentzug.

der den Handel zwischen ihren rie-
sigen Märkten erleichtert. Was nun?
Kehrt die funkelnde Perspektive
einer umfassenden transatlanti-
schen Freihandelszone zurück?

Für den deutschen Europapoliti-
ker Manfred Weber steht fest: Die
Zeit für einen neuen Deal zwischen
EUundUSAistgekommen.„DieEU
muss dem neuen amerikanischen
Präsidenten Joe Biden umgehend
Verhandlungen über ein EU-US-
Freihandelsabkommen anbieten“,
sagte der CSU-Mann am Freitag
dem RedaktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). „Wir Europäer müssen
Handelspolitik neu denken.“

Die Fischer von Portland zumin-
dest hätten nichts dagegen. Sie ha-
ben am eigenen Leib erfahren, wie
Nationalismus und Abschottungs-
politik ökonomisch nach hinten los-
gehen können. Die Lobster-Story ist
ein Lehrstück in vier Akten.
■ Anfangs gab es großen Jubel, als
US-Präsident Donald Trump mit
breitbeiniger Pose gleich reihen-
weise Zölle auf Produkte aus China
erhöhte. Endlich, glaubten viele,
greift mal jemand durch und sichert
amerikanische Jobs.
■ China aber konterte, so ist das in
Handelskriegen mit Gegenzöllen.
Betroffen war auch amerikanischer
Hummer, mit einem Aufschlag von
25 Prozent. Die High-End-Händler
in Maine, die ihre gefrorene Ware
rund um die Welt versenden, gern
auch an die gewachsene chinesi-
sche Mittelschicht, blickten auf
einen Rückgang der Bestellungen
um 64 Prozent.
■ Vollends verwirrt waren die Fi-
scher von Portland, als sie in ihrer
Not über die nahe Grenze zu den
Kollegen nach Kanada blickten.
Dort feierten Lobster-Fischer plötz-
lich Rekordexporte – denn hier trat
während der Trump-Jahre CETA in
Kraft, die Freihandelsvereinbarung
zwischen Kanada und der EU.
■ Trump, unter Druck geraten, woll-
te im Wahlkampf die Fischer wieder
einfangen und ließ üppige Millio-
nensubventionen in Maine vertei-
len, finanziert durch höhere Staats-
schulden. Nach Ansicht von Fach-
leuten machte dies dann den ökono-
mischen Nonsens komplett.

P
ortland ist eine kleine,
aber feineKüstenstadt im
kühlen Nordosten der
USA. Die 66000 Einwoh-
ner sind stolz auf ihren
hübschen Hafen, auf

ihren Leuchtturm aus dem Jahr
1791,vorallemaberaufdieKrusten-
tiere, die ihre Fischer aus dem At-
lantik ziehen: Hummer aus Maine
gilt als der beste der Welt.

Seit dieser Woche gibt es in Port-
landeinenweiteren,ganzungeahn-
ten Superlativ. Nirgendwo sonst in
den USA leben neuerdings so viele
Leute, die so gut auf die EU zu spre-
chen sind.

Eine heiß ersehnte Nachricht aus
dem fernen Brüssel ließ die Fischer
von Portland jubeln. Der Rat der
27 Regierungschefs billigte ein so-
genanntes Mini-Paket im Handel
zwischen EU und USA. Danach sen-
ken die Europäer die Zölle für Lobs-
terausdenUSA–imGegenzugwin-
ken die Amerikaner europäisches
Kristallglas und Feuerzeuge durch .

Grüße von „fishermen’s friends“
Die Handelserleichterungen sum-
mieren sich auf 200 Millionen Euro
pro Jahr. Das ist eine kleine Summe
im transatlantischen Markt, der
nach Billionen misst. Für die Fischer
von Portland aber ist Europas Mini-
Paket etwas Großes. „Wir haben
jetzt Grund zum Feiern“, freut sich
Annie Tselikis, Geschäftsführerin
des Verbandes der Lobster-Händler
von Maine. „Noch im Oktober sah
es so aus, als könne die Sache schei-
tern.“

Im Oktober allerdings gab es
auch noch keine US-Präsident-
schaftswahl.

In Brüssel sagt es keiner laut,
aber der Grund für den Dreh heißt
Joe Biden. Es gefiel den Europäern,
ein erstes Zeichen eines neuen gu-
ten Willens über den Atlantik zu
senden: herzliche Grüße von den
„fishermen’s friends“.

Der Lobster-Deal hat, bei aller
Begrenztheit, etwas Historisches.
Erstmals seit 20 Jahren haben EU
und USA jetzt überhaupt mal wie-

Von Matthias Koch
und Marina Kormbaki

Chinas Handelszone rCep: ein Zollverein mit tücken

Der Tusch ging um die Welt, als
am vorigen Wochenende China
und 14 weitere pazifische Staaten
die Schaffung der größten Frei-
handelszone der Welt verkünde-
ten. das abkommen soll Zölle
verringern und die Zusammen-
arbeit in grenzüberschreitenden
lieferketten erleichtern. es um-
fasst Handel, dienstleistungen
und telekommunikation.

Das Abkommen („regional Com-
prehensive economic partner-
ship“) wird als rCep zu einem
neuen element in der buchsta-
bensuppe der globalen Handels-
politik.

RCEP ist, vor allem auf dem
papier, ein beeindruckender Zu-
sammenschluss. in der neuen
Wirtschaftszone leben 2,2 Milliar-
den Menschen und erwirtschaften
rund ein drittel des weltweiten

bruttosozialprodukts. beteiligt
sind neben China zehn Staaten
aus dem Staatenverbund asean:
Vietnam, Singapur, indonesien,
Malaysia, thailand, die philippi-
nen, Myanmar, brunei, laos und
kambodscha. Hinzu kommen vier
weitere Staaten mit einer jeweils
sehr eigenen identität und ge-
schichte: Japan, australien, Süd-
korea und neuseeland.

In der extremen Unterschied-
lichkeit der teilnehmenden Staa-
ten liegt die erste große tücke
von rCep. Von einem Zusam-
menschluss befreundeter Staaten
wie im Fall der eU kann hier nicht
die rede sein – die aktuellen poli-
tischen und sogar militärischen
Spannungen etwa zwischen aus-
tralien und China sind massiv.
Hinzu kommen abenteuerliche
Unterschiede im entwicklungs-
stand der rCep-Staaten. in Ja-

pan und Myanmar etwa liegt das
pro-kopf-einkommen um den
Faktor 30 auseinander.

Die zweite Tücke: rCep ist zwar
„groß, aber flach“, wie es rolf
langhammer vom institut für
Weltwirtschaft formuliert. rCep
lässt den agrarbereich unbe-
rührt. auch für die Fischerei gibt
es keine regelung. Fragen von
arbeitsschutz, klimaschutz oder
gar der Menschenrechte werden
nicht behandelt. eine gute nach-
richt für europäer und amerika-
ner: rCep ist ein Wto-konformes
bündnis – das heißt: es schließt,
entsprechend den Vorschriften
der Welthandelsorganisation
Wto niemanden aus und erlaubt
auch doppelmitgliedschaften.
Japan beispielsweise steht trotz
rCep parallel auch für ein – tiefe-
res – bündnis mit der eU zur Ver-
fügung. Matthias Koch

Wir haben
jetzt Grund
zum Feiern.

Annie Tselikis,
geschäftsführerin
des Verbandes

der lobster-Händler
von Maine

leitartikel

Neue Deals
zwischen

EU und USA
Die Idee des Freihandels über den Atlantik hinweg
gewinnt plötzlich neue Freunde. Zwei Faktoren

beflügeln das Umdenken: In den USA formiert sich
eine neue politische Führung. Und mit Blick auf
Chinas Machtansprüche wachsen alte Ängste.

Der Kieler Ökonom Langham-
mer empfiehlt Europäern und Ame-
rikanern für die kommenden Jahre,
dass sie sich ein bisschen locker ma-
chen. Die EU müsse beispielsweise
akzeptieren, dass die massive staat-
liche Förderung der Landwirtschaft
so nicht weitergehen könne. Ob im
Gegenzug die USA vielleicht eine
wie auch immer geartete Digital-
steuer akzeptieren würden?

airbus und Boeing als partner?
Wenn EU und USA erst mal richtig
verhandelten, könne am Ende vie-
les möglich sein, meint Langham-
mer, auch Lösungen „outside the
box“. Wer einen frischen Blick etwa
auf die jahrzehntelangen Ver-
kantungen zwischen Airbus und
Boeing werfe, könne auf die Idee
kommen, dass die beiden Firmen
eine strategische Partnerschaft ein-
gehen – um sich gemeinsam der chi-
nesischen Konkurrenz zuerwehren.

John Bolton, bis September 2019
Trumps Nationaler Sicherheitsbera-
ter im Weißen Haus, empfiehlt den
Europäern, Sicherheits- und Han-
delsthemen zu kombinieren. Man
dürfe China nicht gestatten, nach
geistigem Eigentum im Westen zu
greifen und nach Daten aller Art.
Vorstellbar sei ein Bündnis, zu dem
die USA gehörten, die EU, Großbri-
tannien und pazifische Staaten wie
Japan, Südkorea, Neuseeland, Aus-
tralien und Singapur.

Die freie Welt, sagte der als „Fal-
ke“ bekannte US-Republikaner
diese Woche dem RND, müsse mit
Blick auf China viel stärker zusam-
menarbeiten. „Wir dürfen uns
nichts vormachen“, sagt der 72-Jäh-
rige, der schon Ronald Reagan und
George Bush senior als Diplomat
diente. „China verfolgt eine sehr
langfristig angelegte Strategie, und
so etwas brauchen wir jetzt auch.“

„Das Freihandelsabkommen
TTIP 2.0 wird es nicht geben“
Handelsexperte Bernd Lange (SPD) glaubt nicht
an den großen Wurf – aber an kleine, neue Pakte
Herr Lange, China ist es gelungen,
mitten in der Corona-Pandemie die
größte Freihandelszone der Welt zu
schaffen. Was heißt das für die EU?
Das ist in erster Linie als ein Signal
an die USA gedacht. Es war ein
großer Fehler von US-Präsident
Trump, die Verhandlungen über
ein transpazifisches Abkommen
zu beenden. RCEP ist jetzt die
Quittung dafür.

Müssen wir nicht so schnell wie
möglich wieder mit den USA über
ein transatlantisches Abkommen
verhandeln, um China zu kontern?
Da bin ich angesichts meiner Er-
fahrungen mit den TTIP-Verhand-
lungenskeptisch.Eswirdunsauch
mit einem US-Präsidenten Joe Bi-
den höchstwahrscheinlich nicht
gelingen, ein tiefgehendes, um-
fassendes Abkommen zu schlie-
ßen. Zumindest nicht in einem ver-
nünftigen Zeitrahmen.

Warum nicht?
Die EU und die USA stehen in so
vielen Bereichen in starkem Wett-

bewerb zueinander, dass
eine Einigung kaum

möglich ist. Denken
Sie nur an die starke
Autoindustrie auf
beiden Seiten des
Atlantiks.
Hinzu kommt, dass
wir als Europäer

einesehrwerteorien-
tierte Handels-

politik machen. Die EU schließt
nurAbkommen, indenenzumBei-
spiel der Schutz von Arbeitneh-
merrechten ganz groß geschrie-
ben wird. Das sehen die Amerika-
ner traditionell anders, und das
dürfte auch so bleiben.

Das klingt, als hätte der Wechsel
von Trump zu Biden gar keine Aus-
wirkungen auf die Handelspolitik.
Das ist nicht richtig. Es ist sehr gut,
dass die USA mit Biden wieder in
das multilaterale System der Welt-
handelsorganisation der WTO zu-
rückkehren werden. Das macht es
sehr viel einfacher, gemeinsam auf
China einzuwirken. Ich denke da
andenSchutzdesgeistigenEigen-
tums und unlauteren Wettbewerb
chinesischer Staatskonzerne.

Haben Sie denn schon Ihre Fühler zu
Biden ausgestreckt?
Klar, wir haben Kontakte zu sei-
nem Team. Und ich habe den Ein-
druck, dass die Gespräche mit den
USA künftig sehr viel einfacher
werden. Trump hat ja gar keine
Gespräche mehr zugelassen.

Sie können doch auf die alten TTIP-
Unterlagen zurückgreifen, die noch
in der Schublade liegen.
Das große Freihandelsabkommen
TTIP 2.0 wird es nicht geben. Aber
ich glaube, es wird uns gelingen,
einige kleinere Abkommen mit
den Amerikanern zu schließen.

Interview: Damir Fras

„Trumps Handelskrieg war für
unseren Bundesstaat ein einziges
Desaster“, sagt Lee Webb, Politik-
wissenschaftler an der Universität
von Maine. Nicht nur die Fischer ha-
be es erwischt, auch die weltbe-
rühmten Blaubeeren aus Maine sei
man nicht mehr losgeworden.

Vielerorts in den USA gilt Trumps
Politik der Abschottung nicht mehr
als der Weisheit letzter Schluss.
Nachdem Trump zum Beispiel auf
Stahl und Aluminium aus der EU
neue Zölle aufgeschlagen hatte,
nahm sich Brüssel im Gegenzug
amerikanische Motorräder vor –
was allein die Firma Harley David-
son in Wisconsin 100 Millionen Dol-
lar Umsatz pro Jahr kostete. Anders
als 2016 bekam Trump in Wisconsin
diesmal keine Mehrheit mehr.

ein neues Denken – wegen China
Könnten offene Märkte, klug und
fair organisiert, am Ende vielleicht
die bessere Lösung sein?

Grundsatzdebatten darüber lau-
fen seit Jahrzehnten auf beiden Sei-
ten des Atlantiks. Einerseits sind
Ökonomen einig, dass freier Handel
für alle Beteiligten von Vorteil wäre
und Wohlstand und soziale Sicher-
heit steigen ließe – jedenfalls auf
lange Sicht. Andererseits können
kurz- und mittelfristig unschöne
ökonomische Anpassungsprozesse
vieles durcheinanderbringen.

Werden in neuen Wirtschaftszo-
nen etwa Produktionsstandorte ge-
schlossen und verlegt, nützt den be-
troffenen Arbeitnehmern kein Hin-
weis auf die in Zukunft winkenden
generellen positiven Effekte: Das
konkret Negative schlägt dann das
nur abstrakt Positive – und hilft den
Populisten.

„Biden wird sich jetzt erst mal
aufs Inland konzentrieren und seine
Wähler nicht durch Freihandelsplä-
ne erschrecken“, sagt der Ökonom
Rolf Langhammer, Handelsexperte
am Institut für Weltwirtschaft in
Kiel.

Tatsächlich rührt bis heute ein
Gutteil der Beliebtheit Trumps beim
Wahlvolk aus dessen Ablehnung
gegenüber Freihandelsabkommen.
Viele Amerikaner sehen darin den
Ausverkauf amerikanischer Inte-
ressen – und ein Exportprogramm
für amerikanische Jobs.

Immerhin aber teilt Biden nach
Einschätzung der Bundesregierung
in Berlin nicht die zerstörerische
Lust seines Vorgängers an Handels-
kriegen. Mit ihm biete sich die
Chance auf eine Wiederbelebung
der blockierten Welthandelsorgani-
sation – eine Voraussetzung dafür,

Die Welthandelspolitik
wirkt hinein in ungeahnte
Winkel: Hummerkäfige im
US-Bundesstaat Maine.

Foto: daniel grill/dpa

um eskalierte Handelskonflikte wie
etwa beim Stahl schlichten zu kön-
nen. Aber auch, um gegenüber Chi-
nas unfairen Handelspraktiken
einen wirksamen Hebel zu finden.

China liefert den wichtigsten Im-
puls für ein Umdenken in den USA
und in der EU. Als das von China do-
minierte regionale asiatische Han-
delsbündnis RCEP am vorigen Wo-
chenende ausgerufen wurde, emp-
fanden das viele in Europa und den
USA gleichermaßen als Weckruf.

„Es geht um die politische Macht
im angehenden Jahrhundert“, be-
tont Weber, der im Europäischen
Parlament die größte Gruppe führt,
die Fraktion der Christdemokraten
und Konservativen.

Auch die Sozialdemokraten er-
spüren neue Zeiten. Außenminister
Heiko Maas wirbt für einen „New
Deal“ mit den USA, für einen Neu-
start in ein partnerschaftliches Ver-
hältnis über den Atlantik hinweg.
Die Wortwahl ist als freundliche
Geste gemeint. Ein konkretes An-
gebot birgt sie nicht.

Auch die Europäer hatten und
haben ja ihre Vorbehalte. Als Trump
die Verhandlungen über das trans-
atlantische Freihandelsabkommen
TTIP versenkte, applaudierten in
Deutschland aus sehr unterschiedli-
chen Gründen die Vertreter sehr
unterschiedlicher Parteien, von den
Grünen bis zur AfD. Als es auch nur
darum ging, das CETA-Abkommen
mit Kanada zu billigen, kam es in
der SPD zu unvergessenen Nerven-
proben.

Ein neuer Deal, das ahnen Ame-
rikaner wie Europäer, müsste an-
ders ansetzen als damals, politi-
scher, und mit gut erklärbaren, kon-
sensfähigen Zielsetzungen: Klima-
schutz, Umweltschutz, Schutz der
Arbeitsbedingungen und der Men-
schenrechte.

Bernd Lange (SPD), Europaabgeordneter
und Vorsitzender des Ausschusses für inter-
nationalen Handel. Foto: M. Frankenberg

„Groß, aber flach“: 15 pazifische Nationen unterschrieben das RCEP-Abkom-
men, einen Vertrag für mehr Zollfreiheit in Asien. Foto: ap

Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:
Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.
ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns

BLICK IN DIE ZEIT2 Sonnabend, 21. November 2020

37143003_000120

BLICK IN DIE ZEIT 3Sonnabend, 21. November 2020



BODEN-AKTION
Edle Parkett- 
Landhausdielen

BÖDEN  ■  TÜREN ■   BAUSTOFFE

Jeden Monat neu! Neugierig?

Klicken Sie hier

ab €/m2

39,95
UVP 59,95 €



POLITIK4 Sonnabend, 21. November 2020

und Kinosäle ausweichen. Ältere
Schüler ließen sich ins Homeschoo-
ling schicken. Das ist allesmachbar.

Den Gesundheitsämtern gelingt es
seit Wochen nicht, Kontakte von Infi-
zierten ausreichend nachzuverfolgen.
Haben Sie da aufgegeben?
Die vollständige Nachverfolgung
vonKontaktenmuss unser Ziel blei-
ben.Nurwennwirdas schaffen, sta-
bilisiert sich das Infektionsgesche-
hen. Sonst helfen wie jetzt nur noch
teure Beschränkungen.

In Gesundheitsämtern fehlt Personal.
Viele Studierende haben in der Krise
ihre Nebenjobs verloren. Da ließe sich
doch was verbinden.
Studierende sind eine große Grup-
pe, die man bei der Kontaktnach-
verfolgung einbeziehen sollte. Die
Bundesregierungwird dafür auf die
Hochschulrektorenkonferenz zu-
gehen, um noch mehr Unterstüt-
zung für die Gesundheitsämter zu
ermöglichen. Allerdings ist auch
schon viel passiert: Es arbeitenmitt-
lerweile TausendeMenschen in der
Kontaktnachverfolgung. Vor der
Pandemie hatten die Gesundheits-
ämterdafürpraktischkeinPersonal.

Haben Bund und Länder die zweite
Welle verschlafen?
Uns war immer klar, dass steigende
Infektionszahlen im Winter wahr-
scheinlich sein würden. Wir haben
daher die Gesundheitsämter ver-
stärkt, wir haben bereits im Juni die
Hotspotstrategie festgelegt, die bei
regional hohem Infektionsgesche-
hen weiter gehende Maßnahmen
ermöglicht. Der Bund hat immer vor
zu vielen Reisen gewarnt, also vor
dem Verteilen des Virus durch Mo-
bilität. Ich würde mir wünschen,
dasswirdieKraftgehabthätten,uns
imSommermehr zurückzunehmen.
Dannwäre die zweiteWelle nicht so
schnell und so heftig gekommen.

Ist die Verschärfung der Corona-Maß-
nahmen noch vermittelbar?
Ich bin davon überzeugt, dass der
weit überwiegende Teil unserer Be-
völkerung die Maßnahmen unter-
stützt. Die Zahlen der verfügbaren
Intensivbetten sinken. Die Todes-
zahlen steigen – auf derzeit 300 täg-
lich. In der Schweiz sindmittlerwei-
le alle Intensivbetten belegt. Dort
wirdnunabhängigvomLebensalter
und von Vorerkrankungen ent-
schieden, wer vordringlich behan-
deltwird. Es gibt einenbreitenKon-
sens in der Gesellschaft, dass wir
das vermeiden wollen.

Ist die Triage in Deutschland ausge-
schlossen?
Wenn einGesundheitssystem über-
lastet ist, kann man die Triage nicht
ausschließen.

Kritiker sagen, die Regierung verbrei-
te Angst, schränke die Freiheit ein
und schade der Wirtschaft.
DieFreiheit endet,wo sie das Leben
anderer gefährdet. Und es geht
nicht um Angst, sondern darum,
Fakten zur Kenntnis zu nehmen.
Nicht die Beschränkungen verursa-
chen wirtschaftlichen Schaden,
sondern die Pandemie. Er ist umso
höher, je wenigerman sie in Schach
hält.

Interview: Eva Quadbeck
und Daniela Vates

In Kürze

Neue Risikogebiete
in Europa
Berlin. Wegen steigender infek-
tionszahlen hat die Bundesregie-
rung ganz litauen und lettland ab
sonntag als corona-risikogebiete
eingestuft. Zudem wurden am
Freitag regionen in Griechenland
und Finnland auf die vom robert-
koch-institut geführte risikoliste
gesetzt. island wurde dagegen
wieder gestrichen und ist damit
nun das einzige land in europa,
das frei von risikogebieten ist. mit
der einstufung als risikogebiet gilt
automatisch eine reisewarnung
des auswärtigen amts.

Merkel sucht Ausweg
nach EU-Gipfel
Brüssel/Berlin. nach einem eU-Vi-
deogipfel ohne durchbruch im
haushaltsstreit mit Ungarn und
polen ist es nun an kanzlerin an-
gela merkel, einen ausweg zu su-
chen. als eU-Vorsitz werde
deutschland alle optionen auslo-
ten, sagte die cdU-politikerin am
donnerstagabend. „da stehen wir
noch ganz am anfang.“ auch eU-
ratschef charles michel hofft auf
eine glimpfliche lösung, nannte
aber keine ansätze dafür. das Veto
von Ungarn und polen hatte die
Gemeinschaft in die krise gestürzt.

Flüchtlingsstrom
aus Äthiopien
Genf. durch den militärischen Vor-
marsch der äthiopischen regie-
rung gegen die region tigray
bahnt sich im nachbarland sudan
eine Flüchtlingskrise an. die Ver-
einten nationen stellen sich auf
200000 Flüchtlinge ein, wie Ver-
treter des Un-Flüchtlingshilfs-
werks Unhcr, des Un-kinderhilfs-
werks Unicef und des Welternäh-
rungsprogramms WFp berichte-
ten. die Un-organisationen brau-
chen für die direkte nothilfe drin-
gend 50 millionen dollar (rund
42 millionen euro).

gefährdete Menschen in den USA
Mitte bis Ende Dezember mit dem
Impfstoff versorgt werden.

Biontech-Vorstandschef und
Mitgründer Ugur Sahin sprach von
einem „entscheidenden Schritt, um
unseren Impfstoffkandidaten so
schnell wie möglich der Weltbevöl-
kerung zur Verfügung zu stellen“.
Ziel sei die schnelle globale Vertei-
lung des Impfstoffs. „Als Unterneh-
menmit Sitz inDeutschland imHer-
zen Europas“ sei der enge Kontakt
mit der Europäischen Arzneimittel-
Agentur (Ema) für Biontech von be-
sonderer Bedeutung.

Biontech und Pfizer sind die ers-
ten westlichen Hersteller, die viel
versprechende Studienergebnisse
veröffentlicht haben und den Weg
für eine Notfallzulassung bei der

FDA gehen. Für den Impfstoff mit
der Bezeichnung BNT162b2 erga-
ben umfangreiche Testreihen nach
Angaben der Unternehmen eine
Wirksamkeit, dieeinen95-prozenti-
gen Schutz vor der Krankheit Co-
vid-19 bietet. Das Vakzin funktio-
niere über alle Altersgruppen und
andere demografische Unterschie-
de hinweg ähnlich gut und zeige
praktisch keine ernsten Nebenwir-
kungen,hattendieFirmennachAb-
schluss letzter Analysenmitgeteilt.

Die FDA muss den Antrag nach
der Einreichung erst prüfen. Wie
lange das dauern könnte, war zu-
nächst unklar. US-Experten zeigten
sich aber zuversichtlich, dass es
noch vor Jahresende ein Ergebnis
der Prüfung geben könnte. Für Co-
rona-Impfstoffe gilt wegen der be-

sonderen Dringlichkeit ein be-
schleunigter Zulassungsprozess.

Bei derEmaund inweiterenLän-
dern reichen Biontech und Pfizer
bereits Daten ein. So können Her-
steller schon vor dem formellen Zu-
lassungsantrag Teilinformationen
zu Qualität und Wirksamkeit wei-
tergeben. „Wir reichen kontinuier-
lich Daten ein im rollierenden Ein-
reichungsprozess“, antwortete die
Biontech-Sprecherin auf die Frage
nachdenVorbereitungen fürAnträ-
ge zur Zulassung.

Bereits in der zweiten Dezem-
berhälfte könnte ein Impfstoff in
Europa zugelassen werden, sagte
EU-Kommissionschefin Ursula von
der Leyen am Donnerstag unter
Hinweis auf Informationen der
Ema.

Corona-Impfstoff wird für USA angemeldet – Europa soll folgen
Biontech und Pfizer beantragen sogenannte Notfallzulassung – Unternehmenssprecherin: „Wir können innerhalb von Stunden liefern“

New York/Mainz. Großer Schritt auf
demWegzumsehnsüchtig erwarte-
tenWirkstoffgegeneineCorona-In-
fektion: Das Mainzer Unternehmen
Biontech und der US-Pharmariese
Pfizer wollen bis zum Wochenende
bei der US-Arzneimittelbehörde
FDAeineNotfallzulassung für ihren
Corona-Impfstoff beantragen, wie
beide am Freitag mitteilten. Anträ-
ge auf eine Zulassung für Europa
und weitere Regionen seien in Vor-
bereitung. „Wir können innerhalb
von Stunden liefern, wenn wir eine
Genehmigung erhalten sollten“,
sagte eine Sprecherin von Biontech
in Mainz. Falls der Wirkstoff zuge-
lassen werde, könnten besonders

Von Christina Horsten
und Peter Zschunke

„Ein entscheidender Schritt“: Biontech-Vorstandschef und Mitgründer Ugur
Sahin. Foto: dominik pietsch/dpa

„Wir müssen sehen, wo wir weiter Kontakte reduzieren können“: Helge Braun (CDU), Chef des Bundeskanzleramts,
warnt angesichts der hohen Zahl an Neuinfektionen vor Nachlässigkeiten. Fotos: Florian Gärtner/photothek.net

Wenn ein
Gesundheitssystem

überlastet ist,
kann man

die Triage nicht
ausschließen.

Ich würde
mir wünschen,
dass wir die
Kraft gehabt
hätten, uns im
Sommer mehr

zurückzunehmen.

Gemeinsames Papier der SPD-Länder?

Die Länderchefs wollen
zusammen mit Bundes-
kanzlerin angela merkel
(cdU) am mittwoch über
das weitere Vorgehen in
der corona-krise ent-
scheiden. Wie „Business
insider“ berichtet, kur-
siert bereits ein erstes
papier der spd-geführ-
ten Bundesländer, das

offensichtlich in Berlin
entstanden ist. darin
werden eine ausweitung
der mund-nasen-Bede-
ckung sowie eine erneu-
te Verschärfung der
kontaktbeschränkungen
vorgeschlagen. nach in-
formationen des redak-
tionsnetzwerkes
deutschland (rnd) soll-

te zudem noch gestern
abend ein schaltge-
spräch der spd-geführ-
ten länder stattfinden.
aus kreisen der Berliner
spd hieß es gegenüber
dem rnd, es werde wie
angekündigt ein ge-
meinsames länder-
papier bis anfang der
Woche geben.

„Freiheit endet, wo sie Leben gefährdet“
Bundeskanzleramtschef Helge Braun über den Corona-Winter und Lösungen für die Schulen

Herr Braun, wie feiern Sie Weihnach-
ten?
Wie jedes Jahr in sehrkleinem fami-
liären Kreis.

Wie sollen Weihnachtsfeiern ausse-
hen, wenn Sie Kontaktbeschränkun-
gen empfehlen? Mit zwei Großeltern-
paaren kommen viele Familien auf
mindestens drei Haushalte.
Es ist fürmich nicht vorstellbar, dass
die Großeltern an Weihnachten
nicht mitfeiern. Deswegen muss
man besondere Sorgfalt walten las-
sen. Wichtiger als die Anzahl der
Menschen, die zusammenkommen,
ist, dass man vorher seine Kontakte
reduziert und darauf achtet, dass
niemand Symptome hat.

Die Kanzlerin hat eine langfristige
Strategie im Kampf gegen Corona an-
gekündigt. Wird der Teil-Lockdown
bis ins Frühjahr verlängert?
Wenn man sich das Infektionsge-
schehen anschaut, ist es völlig klar,
dass wir im Dezember noch weit
entfernt sein werden vom ange-
strebten Inzidenzwert von maximal
50 Neuinfektionen in sieben Tagen
pro 100000 Einwohner. Der bleibt
unser Ziel. Deswegen werden wir
weiter Beschränkungen brauchen.

Zusätzliche?
Was wir für den November be-
schlossen haben, hat die Infektions-
dynamik gebrochen. Aber es hat
noch nicht dazu geführt, dass die
Zahlen nach unten gehen. Deswe-
gen müssen wir sehen, wo wir wei-
ter Kontakte reduzieren können.
Die hohen Infektionsraten bei Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen müssen wir senken, denn sie
tragen wesentlich zur Verbreitung
der Infektion bei. An diesem Punkt
gilt es anzusetzen. Darüber werden
wir am Mittwoch mit den Minister-
präsidenten sprechen.

Sie empfehlen, sich mit Personen aus
maximal noch einem anderen Haus-
halt zu treffen – und zwar aus dem im-
mer gleichen. Wie soll das für Fami-
lien funktionieren?
Es handelt sich nicht um eine Vor-
schrift, sondern um einen Verhal-
tenshinweis. Es ist eine Art Winter-
Knigge. Kontaktvermeidung klingt
sehr abstrakt. Der Hinweis, dass
man Feiern, Treffen mit vielen
Freunden und Reisen vermeiden
soll, zeigt, worauf es ankommt.

Schüler sitzen in den Klassen oft mit
30 anderen zusammen. Nach der
Schule sollen sie sich nur noch mit
einer Person treffen können. Wie soll
man das erklären?
Deswegenmüssenwir in der nächs-
ten Ministerpräsidentenkonferenz
noch mal über das Thema Schule
sprechen. Vor allem in den weiter-
führendenSchulenmussallesgetan
werden, um die Abstandsregeln
einzuhalten.

Sie empfehlen die Halbierung von
Klassen. Woher nehmen Sie die zu-
sätzlich nötigen Lehrer?
Wirwollen Schulen nicht schließen.
DafürmüssenwirUnterrichtund In-
fektionsschutz bestmöglich zusam-
menbringen. Da ist Kreativität ge-
fragt. In größeren Räumen lassen
sich Abstandsregeln leichter ein-
halten. Wo es die in den Schulen
nichtgibt, lässt sich inBürgerhäuser

Koalition
verabredet
Frauenquote

Berlin. Die schwarz-rote Koali-
tion hat sich grundsätzlich auf
eine verbindliche Frauenquote
in Vorständen geeinigt. In Vor-
ständen börsennotierter und pa-
ritätisch mitbestimmter Unter-
nehmen mit mehr als drei Mit-
gliedern muss demnach künftig
ein Mitglied eine Frau sein, teil-
ten Justizministerin Christine
Lambrecht (SPD) und Staatsmi-
nisterin Annette Widmann-
Mauz (CDU) am Freitag nach
einer Einigung der vom Koali-
tionsausschuss eingesetzten
Arbeitsgruppe zu diesemThema
mit. Der Kompromiss soll in der
kommenden Woche den Koali-
tionsspitzen zur abschließenden
Entscheidung vorgelegtwerden.

Lambrecht erklärte, Frauen
trügen maßgeblich zum Unter-
nehmenserfolg bei. „Das ist ein
großer Erfolg für die Frauen in
Deutschland und bietet gleich-
zeitig eine große Chance sowohl
für die Gesellschaft als auch für
die Unternehmen selbst.“
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Steinmeier würdigt
Nürnberger Prozesse
Bei einem Festakt
hat Bundespräsi-
dent Frank-Wal-
ter Steinmeier
(64) an die große
Bedeutung der
nürnberger Pro-
zesse nach dem
Zweiten Weltkrieg erinnert. genau
vor 75 Jahren, am 20. november
1945, mussten sich führende nazis
und damit erstmals in der ge-
schichte Vertreter eines Unrechts-
regimes vor gericht verantworten.
„Der Hauptkriegsverbrecherpro-
zess in nürnberg war eine Revolu-
tion. er schrieb nicht nur Rechtsge-
schichte, er schrieb Weltgeschich-
te“, sagte steinmeier am Freitag-
abend laut vorab veröffentlichtem
Redemanuskript. Damals hatten
die alliierten siegermächte 21 rang-
hohe nazi-Kriegsverbrecher vor ein
internationales gericht gestellt.

Im GesprächAfD steht nach Störaktion unter Druck
Buschmann: „Klima der Bedrohung“ – Gauland entschuldigt sich in Aktueller Stunde

Lissu fordert zum
Hilfsboykott auf
tansanias oppo-
sitionsführer Tun-
du Lissu (52) hat
die internationale
gebergemein-
schaft zu Zurück-
haltung in seiner
zunehmend auto-
ritär regierten ostafrikanischen
Heimat aufgefordert. „Dieses Re-
gime muss vor der Welt bloßge-
stellt werden“, forderte der in Bel-
gien lebende oppositionelle. Die
Hilfe von außen würde nur die von
ihm als undemokratisch kritisierte
Regierung von Präsident John ma-
gufuli im amt festigen. „es ist äu-
ßerst wichtig, dass unsere ent-
wicklungspartner ihre Hilfe einstel-
len“, sagte er bei einer Videokon-
ferenz der Konrad-adenauer-stif-
tung. lissu klagte erneut über sys-
tematische Repressionen.

Berlin. Am deutlichsten wurde Bar-
bara Hendricks, Bundestagsabge-
ordnete der SPD und seit über 20
Jahren Mitglied des Parlaments.
„Wir wissen, dass in Ihren Reihen
Nazis sind“, sagte sie am Freitag-
morgen an die Adresse der AfD – so
wie weitere, die sich zum Zwecke
der Provokation wie Nazis verhiel-
ten.Auchsprachdie68-Jährigevon
gezielten Beleidigungen anderer
Abgeordneter im Plenarsaal, die so
leise vorgetragen würden, dass sie
nicht imProtokoll auftauchten. Und
sie berichtete von einerMitarbeite-
rin, die in einer Bundestags-Kanti-
ne ein vegetarisches Gerichte be-
stellt hatte und sich von einemAfD-
Mitarbeiter zurufen lassen musste:
„Euch kriegen wir auch noch, Ihr
Körnerfresser!“ Offenkundig suche
dieAfD ihreAngestelltennachdem

Kriterium größtmöglicher Skrupel-
losigkeit aus, so Hendricks.

Die Redewar kennzeichnend für
die verhärtete Stimmung imHohen
Haus. Denn nachdem mehrere
AfD-Abgeordnete amMittwoch am
Rande der Beratungen über das In-
fektionsschutzgesetz Störer in die
weitläufigen Gebäude ließen mit
dem Ziel, andere Abgeordnete zu
bedrängen, tagte bereits am Don-
nerstag der Ältestenrat, um über –
auch strafrechtliche – Konsequen-
zen zuberaten.AmFreitag nunwa-
rendieVorgängeGegenstandeiner
Aktuellen Stunde. Dabei waren die
Fronten so klar wie nie.

Auf der einen Seite standen die
demokratischen Fraktionen CDU/
CSU, SPD, FDP, Linke und Grüne,
deren Redner es allesamt nicht an
Entschiedenheit fehlen ließen. Mi-
chael Grosse-Brömer (CDU) sagte:
„Sie wollen dieses Haus in den
Dreck ziehen. Das ist Ihre deutliche
Absicht.“ Doch die Demokratie sei
wehrhaft. „Sie erreichen nicht, was
Sie wollen.“ Stefan Müller (CSU)
sagte mit Blick auf die Kritik der
AfD an der Flüchtlingspolitik: „Sie
sprechen von kriminellen Schleu-
serbanden.AmMittwochwarenSie
die kriminelle Schleuserbande.“
Und er stellte fest, deren Störaktion
vom Mittwoch sei „die offizielle
Austrittserklärung aus dem parla-
mentarischen System“ gewesen.

In der Union, so hört man, sei die
Empörung über die AfD besonders
groß. Das dürfte unter anderem da-
ran liegen, dass sie selbst stark be-
troffen war. So wurde Bundeswirt-
schaftsminister Peter Altmaier
(CDU) ebenso angegangen wie der
brandenburgische CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Martin Patzelt –
von der inzwischen AfD-nahen
ehemaligen SPD-Bundestagsabge-
ordneten Angelika Barbe.

Die Empörung der anderen

Fraktionen war freilich nicht gerin-
ger. Marco Buschmann (FDP) warf
der AfD eine neuartige „physische
Obstruktion“ vor und sagte: „Sie
wollten ein Klima der Bedrohung in
dieses Haus tragen. Das war Ihr
Ziel.“ Aber die Demokratie sei
„stärker als Ihr Hass“. Petra Pau
(Linke) betonte: „Die demokrati-
sche Gesellschaft muss unser Land
vor der AfD schützen.“ Britta Ha-
ßelmann (Grüne) erklärte: „Wir las-
sen uns von Rechtsextremen nicht
auf der Nase herumtanzen – weder
hier im Parlament noch anderswo.“

Und sie erinnerte an die Worte des
AfD-Fraktionsvorsitzenden Ale-
xander Gauland von 2017: „Wir
werden sie jagen.“

Gauland gab sich derweil zer-
knirscht. Das, was da im Bundestag
auf Veranlassung von Kollegen ge-
schehen sei, sei „unzivilisiert und
gehört sich nicht“, sagte er. „Dafür
entschuldige ichmichalsFraktions-
vorsitzender. Wir konnten nicht da-
mit rechnen, dass so etwas pas-
siert.“Nur:DieseAhnungslosigkeit
glaubt in den anderen Fraktionen
keiner. Schließlich warf sich sein

Kollege Karsten Hilse, der amMitt-
woch vor dem Bundestag von der
Polizei überwältigt wurde, weil er
keine Maske trug, im Plenum pro-
vozierend einen Schal umHals und
Mund.

Die Grüne Britta Haßelmann
sagte anschließend, es sei wichtig
gewesen, die Aktuelle Stunde so
schnell nach den sie auslösenden
Ereignissen stattfinden zu lassen.
Es dürften nicht die Störaktionen
sein, die Ende der Woche das Bild
desParlaments inderÖffentlichkeit
bestimmten.

Von Markus Decker

Sitzungspräsidentin Claudia Roth (Grüne) überreicht dem AfD-Abgeordneten Thomas Seitz einen Mund-Nasen-
Schutz. Foto: Political-moments/imago images

Innenminister:
AfD-Verbot ist denkbar
Thüringens Innenminister georg
maier (sPD) schließt ein Verbotsver-
fahren gegen die afD nach den stör-
aktionen von sogenannten gästen der
afD-Fraktion am Rande der Bundes-
tagssitzung am mittwoch nicht mehr
aus. „Die jüngsten ereignisse sind von
großer tragweite“, sagte maier, der
derzeit Vorsitzender der innenminis-
terkonferenz ist, dem Redaktionsnetz-
werk Deutschland (RnD). „es wird im-
mer offensichtlicher, wie sehr die afD
als parlamentarischer arm der Rechts-
extremisten fungiert und versucht, die
parlamentarische Demokratie von in-
nen auszuhöhlen. Die gesamte Partei
entwickelt sich in eine rechtsextremis-
tische Richtung.“ Dabei fungiere thü-
ringens afD-Partei- und Fraktionsvor-
sitzender Björn Höcke als Vorreiter.
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Der Börsentag

Ein bisschen lustlos
Es sind die Mühen der Hochebene.
Zwei Wochen hintereinander hatte
der Markt kräftig zugelegt, das
lässt sich nicht beliebig wiederho-
len. Und so pendelte der Dax ein
bisschen lustlos durch die vergan-
gene Woche. Der Index bewegte
sich in einem Band von rund 200
Punkten ohne klare Tendenz auf
und ab, und als er auch den Freitag
in diesem Stil absolviert hatte, blieb
ein Wochengewinn von einem hal-
ben Prozent. Das war ungefähr so
langweilig, wie es klingt, aber
durchaus kein schlechtes Zeichen.
Schließlich wäre bei einem Dax-
Niveau über 13 100 Punkten die
Versuchung groß, mit einem Aus-
stieg Gewinne zu sichern – und die
Welt ist ja nicht so ruhig, dass sich
kein Anlass fände. Aber die Anle-
ger begnügten sich mit kleineren
Korrekturen und blieben im Ge-

schäft. Die Charttechnik-Experten
von Index Radar sehen das als kla-
res Zeichen der Stärke. Einerseits.
Aber andererseits: „Je länger der
nächste Aufwärtsimpuls auf sich
warten lässt, desto mehr steigt die
Anspannung erfahrungsgemäß.“

Das sieht man an Thyssenkrupp. Auf-
wärtsimpulse – nun ja. Entspre-
chend steigt die Anspannung. Am
Donnerstag rutschte der Kurs we-
gen anhaltender Geldverbrennung
bei dem taumelnden
Industriekonzern ab.
Am Freitag erholte er
sich um 4 Prozent. Bis
dort die Zukunft der
Stahlsparte entschie-
den ist, wird der Kurs
wohl ordentlich in
Bewegung blei-
ben. In die Rub-

rik Kurskorrektur gehört auch CTS
Eventim. Die Aktie des Ticketver-
käufers erholte sich nach dem Ver-
lust vom Vortag ebenfalls um 4 Pro-
zent.

Kommen wir zur Zockerecke. Denn
ein langweiliger Dax bedeutet ja
nicht Langeweile überall. Die
Kryptowährung Bitcoin ist wieder
auf dem Weg zu früheren Rekord-
höhen bei knapp 20 000 Dollar. Al-
lein am Freitag stieg der Wert um
rund 5 Prozent auf gut 18 800 Dol-
lar. Eine Auswahl der Gründe: Di-
gitalisierung des Geldgeschäfts,
politisch unruhige Zeiten – und
eben Zocken.

Stefan Winter
Wirtschaftsredaktion

INVESTMENTFONDS

DAX (DEUTSCHER AKTIENINDEX)
Name Div. Schluss Schluss Veränderung KGV 52Wochen MK

Dividende Rend. 20.11. 19.11. % Vortag 2020 Tief Vergleich Hoch Mrd. €

Adidas NA ° 0 0,00 280,50 282,00 WWW – 0,53 75,8 162,20 317,45 56,22
Allianz vNA ° 9,60 4,91 195,40 194,84 + 0,29 WW 12,4 117,10 232,60 81,52
BASF NA ° 3,30 5,72 57,65 57,78 WW – 0,22 26,8 37,36 70,48 52,95
Bayer NA ° 2,80 5,85 47,90 46,40 + 3,23 WWWWWWWWWWW 10,2 39,91 78,34 47,05
Beiersdorf 0,70 0,72 97,10 97,10 ± 0,00 31,8 77,62 108,05 24,47
BMWSt. ° 2,50 3,37 74,15 74,00 + 0,20 WW 18,1 36,60 77,06 44,68
Continental 3,00 2,71 110,50 110,50 ± 0,00 61,4 51,45 124,10 22,10
Covestro 1,20 2,62 45,78 46,19 WWWW – 0,89 0,00 23,54 48,82 8,84
Daimler NA ° 0,90 1,62 55,52 55,07 + 0,82 WWWW 74,0 21,02 55,96 59,40
Delivery Hero 0 0,00 101,10 99,50 + 1,61 WWWWWW 0,00 44,85 116,65 20,16
Deutsche Bank NA 0 0,00 8,96 8,99 WW – 0,34 0,00 4,45 10,37 18,52
Deutsche Börse NA ° 2,90 2,16 134,50 134,80 WW – 0,22 21,3 92,92 170,15 25,56
Deutsche Post NA ° 1,15 2,88 39,88 39,10 + 1,99 WWWWWWW 22,5 19,10 43,50 49,31
Deutsche Telekom ° 0,60 4,04 14,87 14,85 + 0,10 W 14,9 10,41 16,75 70,78
Dt.Wohnen Inh. 0,90 2,11 42,62 42,48 + 0,33 WW 24,8 27,66 46,97 15,33
E.ON NA 0,46 5,05 9,10 9,05 + 0,55 WWW 20,2 7,60 11,56 24,04
Fresenius 0,84 2,22 37,85 37,64 + 0,56 WWW 11,5 24,25 51,54 17,11
Fresenius M. C. St. 1,20 1,68 71,28 71,24 + 0,06 W 16,6 53,50 81,10 21,70
HeidelbergCement 0,60 1,02 58,56 58,38 + 0,31 WW 16,5 29,00 70,02 11,62
Henkel Vz. 1,85 2,12 87,22 87,12 + 0,11 W 21,0 62,24 96,90 15,54
Infineon NA 0,27 0,99 27,41 27,06 + 1,29 WWWWW 45,7 10,13 28,33 35,80
Linde PLC ° 0,96 1,51 213,60 211,60 + 0,95 WWWW 38,8 130,45 226,40 112,22
Merck 1,30 1,00 130,00 128,45 + 1,21 WWWWW 31,7 76,22 140,35 16,80
MTUAero Eng. 0,04 0,02 194,65 196,00 WWW – 0,69 49,9 97,76 289,30 10,33
Münch. Rück vNA ° 9,80 4,17 234,80 236,10 WWW – 0,55 17,3 141,10 284,20 32,90
RWE St. 0,80 2,29 35,00 34,06 + 2,76 WWWWWWWWWW 21,9 20,05 35,30 23,67
SAP ° 1,58 1,60 98,80 99,42 WWW – 0,62 23,5 82,13 143,32 121,38
Siemens NA ° 3,69 3,37 109,58 109,80 WW – 0,20 21,1 55,59 119,30 93,14
Volkswagen Vz. ° 4,86 3,19 152,14 152,52 WW – 0,25 12,8 79,38 187,74 31,37
Vonovia NA ° 1,57 2,73 57,50 57,96 WWW – 0,79 14,7 36,71 62,74 32,54

Aareal Bank 0 19,01 + 0,32 12,28 31,90
Airbus ° 0 88,60 – 0,91 47,70 139,40
Aixtron 0 11,06 + 2,41 6,01 12,86
Alstria Off. 0,53 13,66 + 0,37 9,89 19,09
Aroundtown 0,07 5,49 – 0,62 2,88 8,88
Aurubis 1,25 63,54 + 2,06 30,05 64,38
Bechtle 1,20 182,00 + 1,11 79,35 182,70
Brenntag NA 1,25 63,82 + 0,92 28,68 64,44
Cancom 0,50 44,56 + 0,41 31,20 59,05
Carl Zeiss Med. 0,65 118,90 + 1,71 67,70 123,90
Commerzbank 0 4,97 + 0,67 2,80 6,83
CompuGroup 0,50 77,00 + 0,98 46,50 85,40
CTS Eventim 0 51,05 + 4,01 25,54 61,55
Dürr 0,80 27,80 – 0,79 15,72 32,90
Evonik 0,58 23,94 + 1,31 15,13 27,59
Evotec 0 25,15 + 1,78 17,17 26,77
Fraport 0 46,18 + 0,70 27,59 79,26
freenet NA 0,04 17,20 + 0,85 13,59 21,60
Fuchs P. Vz. 0,97 48,74 + 0,54 25,56 49,46
GEA Group 0,43 29,01 + 1,43 13,16 33,70
Gerresheimer 1,20 100,10 + 0,70 50,65 103,70
Grand City 0,22 20,06 – 0,40 13,82 24,00
Grenke NA 0,80 37,16 + 0,16 23,92 104,40
Hann. Rück.NA 5,50 145,40 + 0,41 98,25 192,80
Healthineers 0,80 37,88 + 1,61 28,50 47,27
Hella 0 46,56 – 0,43 20,24 50,85
HelloFresh 0 49,90 + 5,10 16,14 56,40
Hochtief 5,80 76,00 – 1,11 41,58 121,90
Hugo Boss NA 0,04 25,76 + 0,51 19,11 47,09
K+S NA 0,04 6,95 + 1,08 4,50 11,46

MDAX 28.998,47 + 0,88 % DEVISEN & SORTEN
Nicht €-Länder Devisen Sorten
20.11. / 1 Euro = Geld/Brief Ank./Verk.

Australischer Dollar 1,6135/1,6335 1,53/1,74
Dänische Kronen 7,4292/7,4692 7,11/7,86
Britisches Pfund 0,8919/0,8959 0,85/0,93
Japanische Yen 122,98/123,46 117,37/131,51
Kanadischer Dollar 1,5431/1,5551 1,48/1,64
Neuseeland-Dollar 1,6968/1,7208 1,44/2,01
Norwegische Kronen 10,637/10,685 10,04/11,31
Polnischer Zloty 4,4412/4,4892 4,01/5,12
Schwedische Kronen 10,188/10,236 9,78/10,93
Schweizer Franken 1,0801/1,0841 1,04/1,12
Südafrikanischer Rand 18,098/18,338 16,46/20,46
Tschechische Kronen 26,146/26,546 22,59/29,03
Türkische Lira 8,9800/9,0800 8,58/9,46
Ungarische Forint 356,82/362,02 306,76/436,91
US-Dollar 1,1840/1,1900 1,12/1,25

20.11. / Kurse in Euro Ank./Verk.
Australien 1 Aust.-$ 0,58/0,65
Dänemark 100 dkr 12,70/14,07
Großbritannien 1 Pfund 1,05/1,17
Japan 100 Yen 0,77/0,85
Kanada 1 Kan.-$ 0,61/0,68
Neuseeland 1 NZ-$ 0,55/0,62
Norwegen 100 nkr 8,81/9,86
Polen 100 poln. Zloty 20,72/23,90
Schweden 100 skr 9,25/10,27
Schweiz 100 Sfr 87,32/96,66
Südafrika 1 Rand 0,05/0,06
Tschechien 100 Kr 3,50/4,02
Türkei 1 Lira 0,10/0,12
Ungarn 100 Forint 0,25/0,30
USA 1 US-$ 0,80/0,88

Kurse können regionalen Schwankungen unterliegen.

AGRARFUTURES
20.11. 19.11. ± in% ± absolut

Schlachtschweine (CME) 40.000 Pfund, US-cent/Pfund
Dezember 64,175 63,650 +0,82 +0,53
Februar 65,375 63,100 +3,61 +2,28
April 68,300 66,200 +3,17 +2,10
Mastrinder (CME) 50.000 Pfund, US-cent/Pfund
Januar 134,650 135,700 -0,77 -1,05
März 134,475 135,150 -0,50 -0,68
April 136,175 136,500 -0,24 -0,33
Veredelungskartoffeln (EEX) 250 Dezitonnen, €/dt
November 3,400 3,400 ±0 ±0
April 5,900 5,900 ±0 ±0
Juni 7,500 7,500 ±0 ±0
Weizen (Euronext) €/t
Dezember 210,500 211,000 -0,24 -0,50
März 208,500 209,250 -0,36 -0,75
Mai 206,750 207,750 -0,48 -1,00

DAX 13.137,25 + 0,39 % € IN $ 1,1863 + 0,26 % ROHÖLBrent 45,03 + 1,95 %GOLD $ je Unze 1.871,79 + 0,25 %
HelloFresh 49,90 + 5,10 WWWWWWWWWWW

thyssenkrupp 4,94 + 4,33 WWWWWWWWW

CTS Eventim 51,05 + 4,01 WWWWWWWWW

Siltronic NA 97,40 + 3,88 WWWWWWWWW

Rational 746,00 + 3,47 WWWWWWWW

Bayer NA 47,90 + 3,23 WWWWWWW

TeamViewer 39,52 + 3,05 WWWWWWW

Software 36,94 + 2,90 WWWWWWW

Hochtief 76,00 – 1,11 WWW

Airbus 88,60 – 0,91 WWW

Covestro 45,78 – 0,89 WWW

Vonovia NA 57,50 – 0,79 WWW

Dürr 27,80 – 0,79 WWW

Scout24 NA 64,25 – 0,70 WW

MTUAero Engin. 194,65 – 0,69 WW

TAG Immobilien 24,74 – 0,64 WW

GEWINNER aus Dax undMDax (in%) VERLIERER aus Dax undMDax (in%)

Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

Kion Group 0,04 68,12 + 2,13 33,20 80,84
Knorr-Bremse 1,80 108,56 + 1,69 70,79 110,24
Lanxess 0,95 54,30 + 0,89 25,68 62,72
LEG Immob. 3,60 118,56 + 0,37 75,12 127,68
Lufthansa vNA 0 9,45 – 0,25 6,85 17,63
Metro St. 0,70 8,03 – 0,25 6,10 14,99
MorphoSys 0 91,20 + 2,47 65,25 146,30
Nemetschek 0,28 65,20 + 2,03 32,46 74,35
Osram Licht 0 51,96 – 0,08 20,50 52,60
ProS.Sat.1 0 12,52 – 0,08 5,72 14,33
Puma 0 84,62 + 0,79 40,00 86,12
Qiagen 0 40,20 + 0,50 29,32 46,95
Rational 5,70 746,00 + 3,47 377,20 746,00
Rheinmetall 2,40 76,50 + 1,49 43,23 109,30
Sartorius Vz. 0,36 373,00 + 0,76 164,20 416,80
Scout24 0,91 64,25 – 0,70 43,50 79,80
Shop Apotheke 0 135,80 + 1,80 36,65 168,60
Siltronic NA 3,00 97,40 + 3,88 46,56 109,10
Software 0,76 36,94 + 2,90 21,60 44,50
Ströer 2,00 75,55 + 1,34 37,00 79,20
Symrise 0,95 106,55 + 1,28 71,20 121,05
TAG Imm. 0,82 24,74 – 0,64 14,16 28,14
TeamViewer 0 39,52 + 3,05 22,30 54,86
Telefónica Dt. 0,17 2,34 + 0,30 1,72 2,91
thyssenkrupp 0 4,94 + 4,33 3,28 12,43
Uniper 1,15 28,50 + 1,50 20,76 30,88
Utd. Internet NA 0,50 32,90 – 0,21 20,76 43,88
Varta 0 111,70 + 1,27 50,50 138,70
Wacker Chemie 0,50 93,94 + 0,77 30,04 96,04
Zalando 0 80,04 + 1,09 27,33 91,10

Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

INTERNATIONALE WERTE

1&1 Drillisch 0,05 19,35 + 0,16 13,29 27,03
Adler Group 0,66 23,50 + 0,77 11,37 31,57
ADVAOptical 0 7,10 + 1,57 3,89 8,54
Amadeus Fire 0 109,20 – 0,73 68,80 162,60
BayWa vNA 0,95 28,75 – 1,03 20,70 29,85
Befesa 0,44 40,25 + 1,26 22,75 40,45
Bilfinger 0,12 22,50 + 1,81 12,64 35,32
Bor. Dortmund 0 5,48 + 1,95 4,17 9,50
Ceconomy St. 0 4,24 + 1,29 1,69 5,69
CeWe Stift. 2,00 91,90 + 1,88 74,10 111,80
Corestate 0 16,88 + 0,78 11,70 45,80
CropEnergies 0,30 13,12 – 2,09 5,97 16,26
Dermapharm 0,80 49,95 + 1,20 28,06 51,10
Deutz 0 5,21 – 0,38 2,62 6,04
DIC Asset 0,66 12,06 + 0,17 6,69 17,40
DMG Mori 1,03 41,05 + 0,24 38,80 43,00
Dr. Hönle 0,80 51,60 – 0,96 24,45 60,40
Drägerw. Vz. 0,19 69,40 + 0,43 47,94 108,50
Dt. Beteilig. 1,50 33,55 + 0,90 22,20 42,50
Dt. EuroShop 0 17,59 + 1,21 9,28 26,92
Dt. PfandbB 0 7,84 – 0,13 4,95 15,74
DWS Group 1,67 33,26 + 0,29 16,75 39,99
Eckert&Ziegler 0,43 42,52 + 2,46 22,53 51,50
Encavis 0,26 16,52 – 0,60 6,76 18,92
Fielmann 0 62,45 – 0,08 41,90 76,25
Global Fashion 0 7,30 + 1,42 0,97 8,95
Hamborner Reit 0,47 8,93 + 0,39 7,19 10,67
Hamburg. Hafen 0,70 18,00 + 1,01 9,68 25,14
Hornbach H. 1,50 85,70 + 1,42 32,65 101,40
Hornbach-Bau. 0,68 37,10 + 2,34 12,20 46,70
Hypoport 0 444,00 + 1,72 205,50 580,00
Indus Hold. 0,80 31,15 + 2,64 20,75 41,30
Inst. Real 0 21,35 + 1,18 12,77 26,09
Jenoptik 0,13 25,90 + 4,77 12,99 27,52
Jost Werke 0 39,00 + 0,78 18,62 39,60

Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

Jungheinrich 0,48 36,40 + 4,24 10,06 37,62
Klöckner & Co. 0 6,39 + 3,07 2,61 6,59
Koenig & Bauer 0 23,70 + 2,78 14,42 33,10
Krones 0,75 59,30 + 1,72 41,92 75,50
KWS Saat 0,70 63,50 + 1,44 39,15 74,00
Leoni NA 0 6,69 + 0,22 4,30 12,92
LPKF Laser 0,10 21,65 + 3,34 10,20 26,00
Medios 0 30,10 + 1,69 21,30 42,00
NewWork 2,59 243,50 + 1,46 162,00 314,00
Nordex 0 18,15 + 1,62 5,55 18,63
Norma Group 0,04 33,20 – 0,60 14,38 42,06
Patrizia 0,29 24,30 + 0,83 16,08 25,54
Pfeiffer Vac. 1,25 157,80 – 0,38 104,40 181,40
RTL Group 0 38,54 – 0,77 26,86 45,06
S&T 0,09 18,99 – 0,37 13,20 26,18
SAF Holland 0,45 10,10 + 3,06 3,17 10,30
Salzgitter 0 14,99 + 3,10 7,77 20,73
Schaeffler 0,45 6,07 + 0,91 4,14 10,30
Secunet 1,56 255,00 + 2,00 88,60 310,00
Sixt St. 0 91,60 – 0,43 33,30 100,00
SMA Solar 0 48,22 + 2,33 17,84 52,15
SNP 0 56,00 + 5,46 32,25 74,00
Stabilus 1,10 57,85 – 0,77 28,62 64,55
Stratec 0,84 113,80 + 1,61 46,40 144,60
Südzucker 0,20 13,18 + 1,38 9,97 17,76
Takkt 0 10,00 + 0,50 5,73 13,02
Talanx 1,50 30,94 – 0,58 21,42 48,38
Tele Columb. 0 2,39 + 1,06 1,73 3,95
Traton 1,00 21,01 – 0,90 11,00 25,49
Vossloh 0 37,10 + 0,27 23,60 42,50
Wacker 0 15,65 + 0,45 7,80 18,57
Washtec 0 43,05 + 2,26 28,85 57,50
Wüst.&Württ 0,65 16,56 + 1,47 11,10 19,98
Zeal Netw. 0,80 40,50 ± 0,00 17,52 41,55
zooplus 0 166,40 – 0,12 65,10 171,00

Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

Adler Real Est. 0 12,88 – 0,62
ALBA 3,25 64,50 + 2,38
Alzchem Group 0,75 20,50 – 0,49
Aumann 0 13,50 + 5,14
Aurelius 0 17,80 + 1,02
Bauer 0 9,41 – 1,98
BB Biotech 3,40 61,90 + 0,98
Bijou Brigitte 0 20,50 – 2,38
Biotest St. 0 26,20 ± 0,00
Biotest Vz. 0,04 25,70 – 1,53
BMWVz. 2,52 54,90 + 0,46
Cenit 0 13,20 – 0,38
Centrotec 0 15,10 – 1,31
Delticom 0 4,24 – 7,63
Dialog Semic. 0 36,95 + 2,02
Diebold Nix. 0,10 7,40 – 4,56
Drägerwerk St. 0,13 59,20 – 0,67
Elmos Semic. 0,52 24,80 + 0,81
ElringKl. NA 0 11,68 – 0,85
EnBW 0,35 52,50 + 0,96
Energiekontor 0,40 43,70 – 1,13
Ferratum Oyj 0,18 4,58 + 0,44
Frosta 1,60 69,80 + 1,45
Fuchs P. St. 0,96 38,70 + 0,13

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN

Gelsenwasser 21,16 1.500 – 3,23
Gesco 0,23 13,50 + 1,12
Grammer 0 17,05 – 0,87
H+R 0 5,04 + 7,23
Hapag-Lloyd 1,10 59,40 + 2,06
Hawesko 1,75 43,90 – 0,23
Henkel 1,83 78,70 + 0,38
Homag 1,01 39,00 ± 0,00
KSB St. 8,50 258 – 1,53
KUKA 0,15 37,00 + 1,37
Leifheit 0,55 38,20 + 0,26
Logwin 3,50 141 ± 0,00
MAN St. 0,11 44,80 – 4,58
MANVz. 0,11 44,00 – 2,22
Manz 0 31,70 + 1,93
Mediclin 0 3,64 + 0,55
Medion 0,69 16,30 + 1,24
Mensch&Ma. 0,85 56,40 – 1,05
Metro Vz. 0,70 8,74 + 0,23
MLP 0,21 5,35 + 4,49
Mühlbauer 1,50 38,60 + 0,52
MVV Energie NA 0,90 25,40 + 1,60
Nexus 0,18 50,80 + 1,60
Nürnb. Bet. 3,30 70,00 – 0,71

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 20.11. Vortag

OHB 0 40,75 + 0,99
OVB Hold. 0,75 18,50 + 2,78
PAION 0 2,41 + 5,70
paragon 0 9,35 + 1,96
PetroWelt 0 2,11 + 0,48
Porsche Vz. 2,21 56,12 – 0,85
PSI NA 0,05 24,00 – 0,83
Rhön-Klinikum 0 16,44 + 0,24
RIB Software 0,12 24,40 – 2,32
Sedlmayr 44,00 3.100 ± 0,00
Sixt Vz. 0,05 56,00 – 0,18
SLM Sol. Gr. 0 14,14 – 0,14
Sto Vz. 4,09 120 – 1,64
Surteco Grp. 0 22,50 + 0,45
Süss M. Tec 0 17,76 – 1,00
Syzygy 0 5,25 ± 0,00
technotrans NA 0 19,50 – 0,31
UmweltBank 0,33 13,20 + 3,94
Uzin Utz 1,30 52,40 + 1,55
Viller.&Boch Vz. 0,35 12,75 – 0,78
VWSt. 4,80 162 – 0,06
WCM 0,11 3,34 – 1,76

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 20.11. Vortag

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 20.11. Vortag

3M 1,47 145 + 0,71
AB Inbev ° 0,50 54,75 – 1,03
ABB NA 0,80 24,25 – 1,18
Abbott Lab 0,36 93,54 + 0,81
Adobe 0,01 394 + 0,75
Ahold Delh. ° 0,50 23,53 + 0,38
Air Liquide ° 2,70 139 – 0,14
Airbus ° 0 88,40 – 1,13
Alphabet A 0 1.490 + 0,92
Alphabet C 0 1.485 + 0,99
Amazon 0 2.634 + 0,15
Amer.Express 0,43 95,18 – 0,52
Amgen 1,60 187 – 1,10
Anheuser-B. 0,57 56,00 + 1,82
Apple Inc. 0,21 99,77 + 0,24
ASMLHold. ° 1,20 362 + 2,26
AT&T 0,52 23,81 – 0,15
AXA ° 0,73 18,83 – 0,24
B.A.T. 0,53 31,14 – 0,92
BBVA 0,16 3,56 – 0,34
Bco Santander ° 0,10 2,34 + 1,12
Berksh. Hath. B 0 192 – 0,45
Biogen 0 207 + 0,53
Bk. of America 0,18 22,53 – 0,77
BNP ° 3,03 40,98 + 0,43
Boeing 2,06 171 – 0,13
BP PLC 0,05 2,77 + 0,67
BT Group 0,05 1,39 – 2,86
Canon 40,00 15,71 + 2,45
Caterpillar 1,03 146 + 0,90
Chevron 1,29 72,30 + 2,10
ChinaMobile 1,53 5,15 + 0,51
Cisco 0,36 34,68 + 0,04
Citigroup 0,51 43,70 – 0,85
Coca Cola 0,41 44,55 + 0,25
Com. Bk. Austr. 0 49,15 + 1,96
Comcast A 0,23 41,60 + 0,27
Diageo 0,42 33,10 – 0,99
Disney Co. 0,88 119 – 0,58
DuPont Nem. 0,30 52,12 – 0,31
eBay 0,16 41,52 – 0,17
Enel ° 0,18 8,21 + 1,95

Engie ° 0,75 12,01 – 1,44
Eni ° 0,12 8,18 + 0,94
Equinor ASA 0,11 12,73 – 0,16
Exxon Mobil 0,87 31,11 – 0,84
Facebook 0 230 – 0,15
Ford 0,15 7,39 – 0,83
Gen. Electr. 0,01 8,17 + 0,69
General Motors 0,38 36,24 + 0,01
Gilead Sc. 0,68 50,49 – 1,12
GlaxoSmith. 0,19 15,84 + 0,41
Goldman S. 1,25 187 – 1,46
Halliburton 0,05 13,36 + 2,78
Heineken 1,04 89,42 – 1,43
Home Depot 1,50 226 – 0,92
Honeywell 0,93 170 + 0,34
HSBC Hold. 0,10 4,22 – 0,66
Iberdrola ° 0,03 11,42 + 0,31
IBM 1,63 98,80 + 0,14
Inditex ° 0,35 26,84 – 0,37
ING Groep ° 0,24 7,70 + 0,06
Intel 0,33 38,41 + 0,48
Intesa Sanp. ° 0,20 1,86 + 0,34
Johns.&Joh. 1,01 124 + 0,60
JP Morgan 0,90 96,53 – 0,21
LafargeHolcim 2,00 46,57 + 0,63
L’Oréal ° 3,90 312 – 0,13
Lukoil 4,86 54,38 + 0,18
LVMH ° 2,00 494 + 0,76
McDonald’s 1,29 181 + 0,21
Medtronic 0,58 92,99 – 0,21
Merck & Co. 0,65 67,40 ± 0,00
Microsoft 0,56 179 – 0,10
Mitsubishi UFJ 12,50 3,84 + 3,23
Morgan Stanley 0,35 49,15 – 0,57
Motorola Sol. 0,64 143 + 0,88
Nestlé NA 2,70 104 – 0,42
Nike 0,25 111 + 0,49
Nokia ° 0,05 3,33 + 2,89
Nordea Bank AB 0,69 7,20 + 0,21
Novartis 2,95 79,61 + 0,64
Oracle 0,24 47,36 + 0,77
Orange 0,40 10,43 – 0,43

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 20.11. Vortag

Pepsi 1,02 121 + 0,38
Pfizer 0,38 31,00 + 1,97
Philip Morris 1,20 64,91 – 0,23
Philips ° 0,85 43,53 + 0,01
Proct.&Gamb. 0,79 118 + 0,20
QUALCOMM Inc. 0,65 125 + 0,55
Raytheon 0,48 60,00 + 1,69
Rio Tinto 1,20 53,70 + 1,42
Roche 9,00 307 + 0,07
Roche Hld.GS 9,00 305 – 0,31
Roy. D. Shell A 0,17 14,15 + 1,98
Royal D.Shell B 0,17 13,46 + 2,61
Safran ° 1,82 122 + 1,17
Sanofi S.A. ° 3,17 86,01 + 0,57
Sappi 2,45 1,44 – 0,69
Schlumberger 0,13 17,05 + 0,29
Softbank 22,00 55,72 + 3,99
Solvay 1,50 91,10 + 2,80
Sony 20,00 75,98 + 0,82
Starbucks Corp. 0,45 81,72 – 1,14
Strabag 0,90 28,30 + 0,35
Swiss Re NA 5,90 81,86 + 0,74
Takeda Pharm. 90,00 29,41 – 0,66
Telefónica 0,19 3,43 – 1,15
Total ° 0,66 34,59 + 1,21
Toyota Mot. 105,00 60,20 + 1,35
Travelers Comp. 0,85 112 – 1,31
UBS Group 0,37 13,07 – 0,23
UniCredit 0,27 8,55 + 2,02
Unilever ° 0,41 50,00 + 0,62
UnitedHealth 1,25 280 – 2,27
Verizon 0,63 50,65 – 0,30
Vinci ° 1,25 85,50 – 1,66
VISA Inc. 0,32 173 – 0,92
Vivendi ° 0,60 25,49 ± 0,00
Vodafone 0 1,40 + 3,02
Walmart 0,54 128 + 0,05
Zurich Ins. Gr. 20,00 368 + 0,60

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 20.11. Vortag

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 20.11. Vortag

Aktien: Bei allen Notierungen handelt es sich um Kurse in Euro,
Schweiz in CHF, soweit nicht anders vermerkt.Dax,MDax und SDax
sindXetra Kurse, Rest ist Frankfurter Parketthandel oder Zürich.
NA = Namensaktie,St. = Stammaktie,Vz. =Vorzugsaktie, ° = auch
Euro-Stoxx50, Div. = zuletzt ausgezahlte Dividende oder Vor-
schlagsdividende wenn unterstrichen (bei Nicht-Euro-Ländern in

Landeswährung und -stückelung), KGV = Kurs-Gewinn-Verhältnis,
MK=Marktkapital jeGattung,*=Vortageskurs oder letzt verfügbar,
Nikkei= © NihonKeizai Shimbun, Inc.;Sorten=Dt.Bank,Reisebank
Zinsen = EZB, FMH (www.fmh.de). Alle Angaben ohne Gewähr.

Berentzen Group 0,28 5,48 + 5,79 4,75 7,74
Einbeck. Brauhaus 0 11,40 ± 0,00 9,00 11,50
EnviTec Biogas 1,00 18,70 – 0,27 10,70 20,70
GBK Beteiligungen 0 4,90 – 2,00 4,02 8,50
HELMA Eigenheim. 1,85 37,80 + 1,34 25,20 47,30
Neschen 0 0,02 + 150,0 0,00 0,02

REGIONALE WERTE
Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen

Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

PNE NA 0,04 7,50 + 1,08 3,68 7,74
Sartorius St. 0,35 341,00 – 2,01 152,00 381,00
TUI NA 0,54 4,95 + 3,19 2,45 12,71
Üstra 0,05 8,00 + 8,11 4,10 9,15
Viscom 0,05 7,52 + 6,82 5,40 11,34

Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

Kurs ± in %
Rücknahmepreise 20.11. Vortag

ALLIANZ GLOBAL INVESTORS

Adifonds A 133,97 + 0,62
Adiverba A 147,70 – 0,08
AGIFAlz EurpValA 110,34 + 0,38
Concentra A 128,87 + 0,59
Eur Renten AE 65,47 + 0,03
Eur Renten K AE* 40,80 ± 0,00
Euro Rentenfonds AT 113,18 + 0,04
Europazins A 56,62 + 0,04
Flexi Rentenf. A 93,48 + 0,15
Fondak A 190,80 + 0,55
Fondis 89,15 + 0,10
Fondra 119,74 + 0,31
Geldmkt SP AE 46,07 ± 0,00
Glb Eq Insights A 136,24 + 0,82
Global Eq.Divid A 114,90 + 0,24
Industria A 114,53 + 0,56
Informationst. A 388,98 + 1,06
Interglobal A 403,18 – 0,03
InternRent A 49,37 – 0,02
Kapital Plus A 68,32 + 0,23
Mobil-Fonds A 49,35 ± 0,00
Nebw. Deutschl.A 350,90 + 0,38
Nürnb. Eurold. A 134,61 + 0,64
Plusfonds 161,41 + 0,25
Rentenfonds A 89,98 + 0,03
Rohstofffonds A 62,96 + 0,56
SGB Geldmarkt 71,32 – 0,01
Thesaurus AT 1034,7 + 0,61
Verm. Deutschl. A 178,26 + 0,35
Verm. Europa A 41,79 + 0,36
Wachstum Eurol A 141,84 + 0,44
Wachstum Europa A 145,98 + 0,67

DEKA INVESTMENTS

AriDeka CF 67,97 + 0,65
BasisStr.Renten CF 103,79 ± 0,00
DBA ausgewogen 114,42 – 0,21
DBAmoderat 109,03 – 0,11
Deka Immob Europa 47,38 + 0,02
Deka-Eurol.Bal. CF 56,65 + 0,14
Deka-EuropaVal.CF 48,92 + 0,66
DekaFonds CF 107,82 + 0,78
Deka-Glob Akt Str 40,05 + 0,20
Deka-NachhAkt CF 210,07 + 0,30
DekaRent-Intern. CF 20,15 + 0,05
DekaSpezial CF 415,54 + 0,24
Deka-Strat.Inv. CF 121,55 + 0,25
DekaTresor 86,88 + 0,03
Digit Kommunik TF 92,53 + 0,36
EuropaBond TF 44,77 + 0,16
EuropaSelect CF 77,04 + 0,67
Keppler-EmMkts-Inv 34,85 – 0,20
Lingohr-Systemat 98,87 + 0,24
Multirent-Invest 32,73 + 0,09
RenditDeka 25,80 + 0,16
Technologie CF 55,75 + 0,56
Weltzins-Invest P 22,51 – 0,04

WestInv. InterSel. 47,11 ± 0,00

DWS

Barmenia Rendite 33,28 + 0,06
Basler-Aktienf DWS 68,39 + 0,78
Basler-Intern DWS 119,57 + 0,41
Basler-Rentenf DWS 26,09 + 0,04
Deut ESG Eurp Eq L 85,59 + 0,72
Deut.Inv.I MltCrLDH 102,33 + 0,13
DWSAkkumula 1350,2 + 0,15
DWSAkt.Strat.D 434,24 + 0,80
DWS Cov Bond Fd LD 55,39 – 0,09
DWS D.Akt.O 420,64 + 0,70
DWS Defensiv 117,86 + 0,11
DWS Deutschland 225,70 + 0,80
DWS ESG EurBd (M)LC2009,3 + 0,03
DWS ESG Investa 175,34 + 0,72
DWS EUR Bds (Long) 1946,8 + 0,04
DWS EUR Reserve LC 132,17 – 0,01
DWS Europ. Opp LD 402,24 + 0,97
DWS Eurorenta 58,64 + 0,05
DWS Eurovesta 148,75 – 0,09
DWS Eurz Bds Flex LD 32,80 – 1,26
DWS G M&MTyp O 47,82 – 2,53
DWS Glb.SM Cap 85,11 + 0,83
DWS Inter-Renta LD 13,40 – 1,33
DWS Techn. Typ O 296,19 + 0,22
DWS Telemedia O ND 195,24 + 0,34
DWS Top Asien 201,56 + 0,44
DWS Top Dividen LD 116,15 – 3,06
DWS Top Europe 153,18 – 0,23
DWS Top Prtf Off 78,03 + 0,46
DWS TopWorld 126,42 + 0,06
DWS US Growth 301,25 + 0,37
DWS Vermbf.I LD 196,86 + 0,10
DWS Vermbf.R LD 19,13 – 1,80
DWS Vors.AS(Dyn.) 131,88 + 0,24
DWS Vors.AS(Flex) 128,51 + 0,23
DWSI GE LD 185,52 + 0,17
grundb. europa RC 40,30 ± 0,00
Nomura Jp Grwth LC 67,33 – 0,13
Qi LowVol Europe NC 288,47 + 0,39

DJE

DJE Real Estate P 0,18 ± 0,00
DJE-Div&Sub I 490,65 + 0,45
DJE-Div&Sub P 441,06 + 0,45
DJE-Div&Sub XP 287,83 + 0,45
DJE-Europa I 414,68 + 0,98
DJE-Sht Term Bd I 145,17 + 0,02
DJE-Sht Term Bd PA 115,45 + 0,02

HANSAINVEST

HANSAinter. A 19,71 + 0,18
HANSArenta 24,11 + 0,06
HANSAzins 24,36 + 0,01

METZLER

RWS-Aktienfonds* 86,66 + 0,25

RWS-DYNAMIK A* 31,31 – 0,63
RWS-ERTRAG A* 15,07 – 0,26

ODDO BHF

Algo Global DRW-€* 110,68 + 0,43
Basis-Fonds I* 138,71 ± 0,00
O.BHFAlgoEur CRW* 278,62 – 0,54
O.BHF FRA EFF* 204,90 – 0,20
O.BHF Green Bd CR* 322,75 + 0,11

SEB ASSETMANAGEMENT

SEB Conc. Biotech.* 99,80 – 2,18
SEB ImmoInvest 2,17 ± 0,00
SEB TrdSys®Rent.I* 56,33 – 0,02
SEB TrdSys®Rent.II* 56,34 – 0,02

UNION INVESTMENT

Priv.Fonds:Flex.* 97,23 – 0,46
Priv.Fonds:FlexPro* 132,39 – 0,23
PrivFd:Konseq.* 95,06 – 0,04
PrivFd:Konseq.pro* 104,83 – 0,01
PrivFd:Kontr.* 130,89 – 0,09
PrivFd:Kontr.pro* 155,72 – 0,09
UniEuroAktien* 73,28 – 0,65
UniEuroKapital-net* 41,12 ± 0,00
UniEuroRenta* 66,83 + 0,06
UniEuroSt.50 A* 53,24 – 0,88
UniFonds* 56,77 – 0,86
UniGlobal* 266,15 + 0,29
UniImmo:Dt.* 92,51 + 0,01
UniImmo:Europa* 54,83 ± 0,00
UniKapital* 107,57 + 0,09
UniKapital-net-* 38,89 + 0,10
UniOpti4* 97,31 ± 0,00
UniOptimus-net-* 682,97 ± 0,00
UniRak* 135,33 – 0,16
UniRenta Osteuropa* 40,27 + 0,20
UniReserve: Euro A* 495,15 ± 0,00

SONSTIGE

Aberd.A.M. Degi Europa 0,65 ± 0,00
Alte Leip Aktien Deutschland 113,61 – 0,42
Commerz hausInvest 42,73 ± 0,00
Frank.Temp. Em.Mkts A d* 47,17 + 0,19
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 22,52 + 0,09
INKAGothaer Euro-Rent 64,08 + 0,03
La Français Veri M.Ass.Alloc 127,30 – 0,06
Universal BW-Renta-Internat.* 39,05 + 0,10
Universal BW-Renta-Univ.* 30,94 + 0,10
WARBURGWarbGlETF StrAkt 99,50 – 0,92

Kurs ± in %
Rücknahmepreise 20.11. Vortag

Kurs ± in %
Rücknahmepreise 20.11. Vortag

* Fondspreise etc. vomVortag oder letztver-
fügbar; kursiv, wenn nicht in Euro notiert.

NE- & EDELMETALLE
Deutsche NE-Metalle in €/100 kg 20.11. 19.11.

Aluminium 167,12/167,12 167,54/167,54
Del-Notiz 612,77/615,45 601,74/604,43
Messing MS 63/37 588,00 578,00
Zink 234,75/234,75 229,89/229,89
Zinn 1591,14/1591,14 1581,62/1581,62

19.11. Endkundenpreise in € Ankauf Verkauf

1 oz Krügerrand 1556,50 1678,00
1/2 oz Krügerrand 778,00 873,40
1/10 oz Krügerrand 155,50 193,10
1 oz Britannia 1556,00 1663,00
1 oz Australien Nugget 1556,30 1664,00
1 oz Maple Leaf 1556,00 1664,00
20 Franken Vreneli 285,50 334,50
1 oz Maple Leaf Silber 21,04 25,54
20 MarkWilhelm II 361,00 440,80
100 Österreichische Kronen 1482,00 1563,00
1 oz Goldbarren 1558,00 1644,40
10 g Goldbarren 499,00 543,00
100 g Goldbarren 4996,00 5259,50
Gold (250g) 12492,00 13085,00
Gold (kg) 49993,00 52169,00
Feinsilber (kg) 644,00 874,99

Quelle: Degussa Goldhandel

ZINSEN
Hypothekenzinsen (eff.) 5 Jahre 0,31 - 1,77 %
Hypothekenzinsen (eff.) 10 Jahre 0,40 - 1,63 %
Ratenkredit bis 10.000 / 3 Jahre 1,99 - 5,98 %
Tagesgeld unter Banken -0,60 - -0,45 %
Festgeld bis 5000 €, 3 Monate 0,00 - 0,40 %
Festgeld bis 5000 €, 1 Jahr 0,00 - 0,55 %
Sparbrief 4 Jahre 0,00 - 0,85 %
Hauptrefi. ab 16.03.16 0,00 %
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) ab 19.11.20 -0,88 %
10jährige Bundesanleihe -0,58 %

Stand: 20.11.2020, 22:09 Uhr

INTERNATIONALE LEITBÖRSEN IM TAGESVERGLEICH

BOVESPA (BR)
106096,30 (+ 0,13%)

DOW JONES (US)
29263,48 (– 0,75%)

IBEX (ES)
7977,90 (+ 0,60%)

ESTX 50 (EU)
3467,60 (+ 0,45%)

RTS (RU)
1262,69 (+ 0,30%)

NIKKEI (JP)
25527,37 (– 0,42%)

CAC 40 (FR)
5495,89 (+ 0,39%)

S&P UK (UK)
1262,41 (+ 0,23%)

HANG SENG (HK)
26425,57 (+ 0,09%)

STX SINGAP. 20 (SG)
1372,69 (+ 1,37%)

S&P SA 50 (ZAR)
2526,76 (– 0,32%)

S&P TSX (CA)
17020,51 (+ 0,65%) bb

b b

b
b

b

b
b

b

b

$ je Barrel

b

TECDAX 3.066,35 + 1,09 %

SDAX 13.450,56 + 0,93 %

Freitags werden an dieser Stelle Anleihen abgebildet, an allen
anderen Tagen Metalle und Agrarfutures.

Sie geben nicht auf. oberleitungen für lastwagen sind in
fachkreisen, sagen wir mal: umstritten. die lkw-hersteller
jedenfalls sind überzeugt, dass es schnellere, billigere und
überhaupt sinnvollere Wege zum schadstofffreien fahren
gibt als die Verkabelung der autobahnen. doch auf der a5
in hessen wird das konzept eifrig mit fünf hybrid-lkw er-

probt, die ihren energiebedarf über den stromabnehmer
holen – auf teilstücken von fünf kilometern in jeder rich-
tung. das hat mit fernverkehr natürlich wenig zu tun, und
so soll die strecke verlängert werden. in einer richtung.
Um fünf kilometer. fertigstellung ende 2022. es ist noch
weit bis zum durchbruch. foto: silas stein/dpa
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Mitarbeiterpräsent!
Das persönliche

W
ir
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üro
 oder nach Hause.

Wählen Sie aus einer großen Auswahl 
von Menüs – wir beraten Sie gern. 

Rufen Sie einfach an:   

Cateringhaus Göttingen Böning-Schaumberg
Veranstaltung-Logistik-Service

In der Klappe 3 · 37130 Gleichen OT Rittmarshausen 

Telefon: 05508 – 999860 · Fax: 05508 – 999870  

www.schaumbergs.de · info@schaumbergs.de

   05508 – 999860

   05508 – 999860

Sie stellen mit uns ganz indivi-
duell ein oder mehrere Menüs 
zusammen, wir verpacken diese 
weihnachtlich in eine Geschenk-

box und liefern diese portioniert 
und vacuumiert direkt ins Büro 
oder zu Ihren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern nach Hause. 

Überraschen Sie mit einem 
      „Schaumbergs“ Gourmet-Menü!

Ein „sinnvolles“ Geschenk – für alle!

Dieses Jahr können Sie die Frage „Was schenken wir unseren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern?“ entspannt beantworten: 
„Eine genussvolle Auszeit mit einem Gourmet-Menü!“ .

Auch als kleines „Trostpflaster“ für die ausgefallene Weihnachtsfeier.

Mehr von Schaumbergs 
bitte hier 
klicken



5 Jahre Garantie
ab Erstzulassung2

Sonderzinsmöglich3

Bis zu38% Ersparnis
gegenüber der UPE1

Zugriff auf über15.000
sofort verfügbare Fahrzeuge

16%Mehrwertsteuer4

1) Maximale Preisersparnis gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers am Tag der Erstzulassung. 2) Die Garantie bis zum 5. Fahrzeugjahr gilt für
ausgewählte Jahreswagen als Volkswagen Anschlussgarantie aus dem Bestand der Volkswagen AG, für bis zu 36 Monate im Anschluss an die 2-jährige Herstellergarantie.
3) Finanzierungsangebote bzw. Leasingangebote der Volkswagen Bank / Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler
gemeinsammit dem Kunden die nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. 4) Gültig für alle Fahrzeuge, die bis Jahresende ausgeliefert werden. Gültig bis 31.12.2020.
Weitere Infos erfragen Sie bei uns. Abbildungen zeigen Sonderausstattung. Irrtum, Änderung, Zwischenverkauf vorbehalten.

Autohaus Abicht GmbH
Industriestrasse 33-35 • 37115 Duderstadt
Tel.: 05 527 / 84 00 • www.autohaus-abicht.de

1) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Angebote gültig solange der Vorrat reicht. Irrtum, Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten.

z.B. GolfVII Comfortline, 1.0 l TSI 85 kW (116
PS), EZ 07/19, 4.818 km, Climatronic, Navi,
Einparkhilfe, Sitzheizung vorn u.v.m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,6;
außerorts 4,5; kombiniert: 4,9; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 111 g/km. Effizienzklasse C

UPE1 28.048,- €
Aktionspreis 17.342,- €

–38%

z.B. Hyundai Tucson Select, 1.6 GDI 97 kW
(132 PS), EZ 10/19, 50 km, Klimaautomatik,
aktiver Spurhalteassistent, Freisprechen u.v.m
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 8,2;
außerorts 6,6; kombiniert: 7,2; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 165 g/km. Effizienzklasse D

UPE1 25.710,- €
Aktionspreis 17.950,- €

–30%

z.B. Renault Zoe Intens (Elektro), 43 kW (58
PS), EZ 06/13, 61.585 km, Klimaautomatik,
Einparkhilfe, Tempomat, Sitzheizungvornu.v.m.

Aktionspreis 8.250,- €

z.B. Renault Megane Life, 74 kW (101 PS), EZ
11/17, 19.950 km, Klimaanlage, Tempomat,
beheizbares Lenkrad, Freisprechen u.v.m.

Aktionspreis 9.750,- €

z.B. Skoda Yeti, 1.2 TSI 77 kW (105 PS), EZ
01/14, 42.700 km, Klimaanlage, Einparkhilfe
hinten, Tempomat, Navigation u.v.m.

Aktionspreis 11.750,- €

z.B. Skoda Rapid Spaceback, 1.6 TDI 77 kW
(105 PS), EZ 10/14, 101.000 km, Xenon-
Scheinwerfer, Klimaautomatik u.v.m.

z.B. Ford Focus, 2.0 TDCi 110 kW (150 PS), EZ
02/18, 28.600 km, Klimaautomatik, Sitzheizung
vorn, Tempomat, Notbremsassistent u.v.m.

Aktionspreis 8.950,- € Aktionspreis 17.950,- €

z.B. Hyundai i30 YES!, 1.0 l Turbo 88 kW (120
PS), EZ 11/19, 50 km, Klimaautomatik, DAB+,
Einparkhilfe hinten, Rückfahrkamera u.v.m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 6,5;
außerorts 4,9; kombiniert: 5,5; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 126 g/km. Effizienzklasse C

UPE1 23.750,- €
Aktionspreis 17.350,- €

–38%

z.B. Hyundai i30 cw YES!, 1.0 l T-GDI 88 kW
(120 PS), EZ 07/19, 8.520 km, Klimaautoma-
tik, Einparkhilfe hinten, Rückfahrkamera u.v.m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 6,5;
außerorts 4,9; kombiniert: 5,5; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 126 g/km. Effizienzklasse C

UPE1 24.390,- €
Aktionspreis 17.350,- €

–28%

z.B. Hyundai i30, 1.0 l T-GDI 88 kW (120 PS),
EZ 07/20, 50 km, Klimaanlage, Einparkhilfe
hinten, DAB+, aktiver Spurhalteassistent u.v.m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 6,5;
außerorts 4,9; kombiniert: 5,5; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 126 g/km. Effizienzklasse C

UPE1 25.090,- €
Aktionspreis 18.350,- €

–26%

z.B. Hyundai i30, 1.0 l T-GDI 88 kW (120 PS),
EZ 08/20, 50 km, Klimaanlage, Rückfahrka-
mera, DAB+, Navigation, Freisprechen u.v.m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 6,5;
außerorts 4,9; kombiniert: 5,5; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 126 g/km. Effizienzklasse C

UPE1 24.490,- €
Aktionspreis 18.850,- €

–23%

z.B. T-Roc Style, 1.5 l TSI 110 kW (150 PS), EZ
09/19, 25.295 km, Spurhalteassistent, Cli-
matronic, Einparkhilfe, Navigation u.v.m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 6,5;
außerorts 4,5; kombiniert: 5,2; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 119 g/km. Effizienzklasse C

UPE1 32.395,- €
Aktionspreis 22.910,- €

–29%

z.B. T-Cross Style, 1.0 l TSI 85 kW (116 PS),
EZ 07/19, 12.295 km, Climatronic, Einpark-
hilfe, Totwinkelassistent, DAB+, ACC u.v.m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,8;
außerorts 4,3; kombiniert: 4,8; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 110 g/km. Effizienzklasse B

UPE1 29.181,- €
Aktionspreis 21.982,- €

–25%

z.B. GolfVII Variant IQ.DRIVE, 1.5 l TSI 96 kW
(131 PS), EZ 06/19, 4.454 km, LED-Schein-
werfer, Climatronic, Active Info Display u.v.m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 6,4;
außerorts 4,2; kombiniert: 5,0; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 116 g/km. Effizienzklasse B

UPE1 33.820,- €
Aktionspreis 22.330,- €

–34%

z.B. GolfVII Highline, 1.5 l TSI 110 kW (150 PS),
EZ 07/19, 7.555 km, LED-Scheinwerfer, Navi,
Climatronic, Standheizung u.v.m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 6,8;
außerorts 4,6; kombiniert: 5,4; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 123 g/km. Effizienzklasse B

UPE1 33.830,- €
Aktionspreis 22.330,- €

–34%

z.B. Golf VII IQ.DRIVE, 2.0 l TDI 110 kW (150
PS), EZ 10/19, 2.438 km, Climatronic, Navi,
Sitzheizung vorn, Parklenkassistent u.v.m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,2;
außerorts 3,9; kombiniert: 4,4; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 116 g/km. Effizienzklasse C

UPE1 35.810,- €
Aktionspreis 22.898,- €

–36%

z.B. T-Cross Life, 1.0 l TSI 70 kW (95 PS), EZ
05/19, 9.950 km, Climatronic, Einparkhilfe,
Totwinkelassistent, 16 Zoll LM-Räder u.v.m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,9;
außerorts 4,4; kombiniert: 4,9; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 112 g/km. Effizienzklasse B

UPE1 23.600,- €
Aktionspreis 17.985,- €

–24%

z.B. Golf VII Comfortline, 1.5 l TSI 96 kW (131
PS), EZ 04/19, 2.385 km, Climatronic, Sitzhei-
zung vorn, Verkehrszeichenerkennung u.v.m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 6,4;
außerorts 4,2; kombiniert: 5,0; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 116 g/km. Effizienzklasse B

UPE1 30.160,- €
Aktionspreis 19.430,- €

–36%

z.B. Golf Sportsvan IQ.DRIVE, 1.0 l TSI 85 kW
(116 PS), EZ 07/19, 695 km, Climatronic, Park-
lenkassistent, Navi, Sitzheizung vorn u.v.m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,6;
außerorts 4,1; kombiniert: 4,7; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 108 g/km. Effizienzklasse A

UPE1 20.129,- €
Aktionspreis 30.410,- €

–34%

z.B. Golf Sportsvan IQ.DRIVE, 1.0 l TSI 85 kW
(116 PS), EZ 06/19, Climatronic, Parklenkas-
sistent, Navigation, Sitzheizung vorn u.v.m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,6;
außerorts 4,7; kombiniert: 5,0; CO2-Emission
g/km: kombiniert: 114 g/km. Effizienzklasse A

UPE1 30.515,- €
Aktionspreis 20.242,- €

–34%

Gebrauchtwagen zu Sonderkonditionen.
Sofort verfügbar bei uns im Autohaus.

Weitere Fahrzeuge vor Ort und online verfügbar: www.autohaus-abicht.de
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hoffnungsschimmer
für die Branche

Messen sind auch Rituale. Ganze
Branchen haben sich darauf ver-
ständigt, ihre Entwicklungszyklen
auf den immer gleichen Termin

auszurichten, um neue Produkte gesammelt
zu präsentieren. Dafür war den Ausstellern
bisher kein Aufwand zu groß: Sie habenMa-
schinen undMitarbeiter für wenige Tage
über weite Strecken verfrachtet, hohe Sum-
men in ihre Stände investiert und Hotelpreise
toleriert, die oft anWucher grenzten. Letzte-
re wurden auch von den Fachbesuchern hin-
genommen, weil der komprimierte Auftritt
ihrer Lieferanten die Auftragsvergabe er-
leichtert.

Den deutschenMessegesellschaften ist es
gelungen, sich auch imAusland als Gastge-
ber solch regelmäßiger Zusammenkünfte zu
etablieren – ihre Leitmessen sind so zu inter-
nationalenMarken geworden. Diese Expan-
sion hat den Veranstaltern geholfen, das eher
stagnierende Geschäft an den heimischen
Standorten zu stabilisieren. Diesem Zweck
sind auch die Anstrengungen geschuldet, die
Ausstellerauftritte in den Hallen mit digita-
len Angeboten zu verknüpfen. Zugleich er-
leichtert es die Kundenbindung.

Überdies bieten solch hybride Formate
einen gewissen Schutz gegen Versuche neu-
er Konkurrenten, Messen komplett auf On-
lineplattformen zu verlegen. Jetzt zeigt sich,
dass ein Nebeneinander von stationärer und
virtueller Präsenz mitten in der Pandemie
auch ein Zwischenschritt auf dem zähenWeg
zurück zur Normalität sein kann. Selbst eine
HannoverMesse in kleiner Besetzung wäre
schon ein großes Hoffnungszeichen – für den
Veranstalter, für die Aussteller und für die
Wirtschaft insgesamt. Die Industrieschau
mag ihren Nimbus als Konjunkturbarometer
eingebüßt haben, als Symbol sollte man sie
nicht unterschätzen.

Von Jens Heitmann

In Kürze

Kretinsky stockt
Anteil bei Metro auf
Düsseldorf. der tschechische Milliardär daniel
kretinksy hat seinen anteil am Handelskonzern
Metro erhöht. Mit ablauf der weiteren annah-
mefrist des freiwilligen Übernahmeangebots ha-
be die von kretinsky kontrollierte ep Global
commerce GmbH (epGc) angebote für insge-
samt 10,6 prozent der Metro-stammaktien und
1,84 prozent der Vorzugsaktien angenommen,
teilte das unternehmen mit. damit steigt der
anteil der von kretinsky und seinem partner pa-
trik tkac kontrollierten Metro-stammaktien von
29,99 prozent vor dem Übernahmeangebot auf
mittlerweile rund 40,6 prozent.

Export erholt
sich langsam
Frankfurt/Main. deutschlands Maschinenbauer
haben den tiefpunkt im export nach einschät-
zung des Branchenverbands VdMa durchschrit-
ten. im september verbuchte die sehr exportab-
hängige industrie bei den ausfuhren ein Minus
von 7,6 prozent gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum. im zweiten Quartal von april bis Juni hat-
ten diese den Vorjahreswert noch um 22 prozent
unterschritten. der tiefpunkt sei überwunden,
„doch bis zum erreichen des Vorkrisenniveaus
bedarf es noch großer Geduld und anstrengun-
gen in Wirtschaft und politik“, sagte VdMa-
chefvolkswirt ralph Wiechers.

Unternehmen
bleiben unsicher
München. den deutschen unternehmen fällt es
wegen corona derzeit schwer, die entwicklung
ihrer Geschäfte vorherzusagen. das ergibt sich
aus einer Befragung des ifo-instituts. auf einer
skala von null bis 100 betrug der Wert im okto-
ber 64 – niedriger als im april, aber deutlich hö-
her als im Februar, sagte der Leiter der ifo-Befra-
gungen, klaus Wohlrabe. seit april 2019 lief der
neue index zur Geschäftsunsicherheit größten-
teils gegenläufig zum ifo-Geschäftsklima. das
neue Maß für die Geschäftsunsicherheit veröf-
fentlicht das institut von nun an regelmäßig mit
den informationen zum klimaindex.

ren.Das habe auchFolgen für die
Wohnungsmärkte.

Deutliche Bevölkerungszu-
wächse bis 2035 prognostiziert
Gewos für Berlin (plus 6,6 Pro-
zent), Frankfurt (plus 6,2), Ham-
burg (plus 4,7) und Köln (plus
4,8). In München (plus 4 Prozent)
stoße das Wachstum langsam an
Grenzen und schwäche sich ab.
„Trotz reger Neubautätigkeit
kann das dortige Wohnungsan-
gebot nicht mit der externen
Nachfrage Schritt halten, sodass
sich der Nachfragedruck weit in
die Region hinein erstreckt“,
heißt es in der Studie. Auch Düs-
seldorf (plus 0,9 Prozent) und
Stuttgart (plus 2,6 Prozent)wüch-
sen kaum noch.

Das Bevölkerungswachstum
wird laut Gewos von einer nach-
lassenden Zuwanderung aus
dem Ausland in diesem Jahr und
2021 gedämpft – das sei eine Fol-

dem Ausmaß des vergangenen
Jahrzehnts.

Nicht nur Städte ziehen aber
Menschen an, so Gewos. Fast
ganz Süddeutschland gewinne
Einwohner. Die Bevölkerung in
Bayern werde bis auf wenige
strukturschwache Regionen im
Nordosten bis 2035 um bis zu
10 Prozent steigen. Aufwärts ge-
he es auch in weiten Teilen Ba-
den-Württembergs, im Rhein-
Neckar- und im Rhein-Main-Ge-
biet, in Hannover sowie im „VW-
Land“ bei Wolfsburg und Braun-
schweig.

Ob die Regionen so viele Ein-
wohner gewinnen wie geschätzt,
hänge aber nicht zuletzt davon
ab, ob Schlüsselindustrien wie
dieAutobrancheundderMaschi-
nenbau in Bayern, Baden-Würt-
temberg und Niedersachsen den
Strukturwandel bewältigen
könnten.

Metropolen wachsen nicht mehr so stark
Die Corona-Krise dämpft den Boom – das könnte die Wohnungsmärkte entlasten

Frankfurt/Main. Die Bevölkerung
in Deutschland wird laut einer
Prognose bis 2035 gerade in den
Ballungsräumen wachsen –
wenn auch nicht mehr so stark.
DieCorona-Krise dämpfe die Zu-
wanderung von Fachkräften aus
dem Ausland in die Großstädte,
heißt es in einer Analyse des
Hamburger Gewos-Instituts für
Stadt-, Regional- und Wohnfor-
schung. Zudem wanderten mehr
Menschen ins Umland ab.

Getragen von den alten Bun-
desländern werde die Einwoh-
nerzahl in der Bundesrepublik
um0,7 Prozent auf 83,7Millionen
steigen, sagen die Forscher vo-
raus. Während die Bevölkerung
in Westdeutschland um 1,4 Pro-
zent bis 2035 wachsen dürfte,
werde Ostdeutschland wohl
2,3ProzentderEinwohner verlie-

Von Alexander Sturm

Messe soll im
April 2021
öffnen

Mischform mit
Onlineplattform

Hannover. Trotz Corona-Pande-
mie soll die Hannover Messe im
April 2021 ihre Tore öffnen. Die
Veranstalter bieten den Ausstel-
lern dann die Möglichkeit, sich
sowohl auf demGelände als auch
auf Plattformen im Internet zu
präsentieren. „Wir haben den
Schieberegler auf hybrid ge-
stellt“, sagte Messe-Chef Jochen
Köckler am Freitag. „Viele Aus-
stellerwollen einen analogenTeil
mit Schutzkonzept in den Hallen
und professioneller digitaler Er-
gänzung – andere kommen rein
digital.“ Sollten Gesundheitsbe-
hörden Bedenken gegen eine
Ausstellung auf demGelände ha-
ben, werde die Industrieschau
nur online stattfinden.

Werden sechs Hallen voll?
In diesemJahr hatte dieDeutsche
Messe ihre lukrativste Veranstal-
tung wegen der Ausbreitung des
Covid-Erregers absagen müssen.
Für die nun vom 12. bis zum
16. April geplante Industrieschau
haben die Aussteller eine Fläche
von 110000 Quadratmetern re-
serviert – ein Großteil davon be-
ruht jedoch auf Anmeldungen für
die ausgefalleneMesse in diesem
Jahr, die übertragenwurden. Erst
im Dezember müssten die Unter-
nehmen ihre Stände verbindlich
buchen, sagte Köckler. Die Ver-
anstalter hoffen aktuell darauf,
eine Fläche von 70000 Quadrat-
meternvermieten zukönnen.Das
würde etwa sechs Hallen füllen.

erfolg mit den „Digital Days“
Hoffnung machen den Veran-
stalterndiepositivenReaktionen
auf die „Digital Days“ in diesem
Sommer. Mitte Juli hatten sich
anzweiTagenknapp11000Teil-
nehmer für die Premiere einer
Onlineversion der Hannover
Messe registriert, jeder fünfte
kam aus dem Ausland. Die Prä-
sentationen und Vorträge seien
von rund 50000 Interessenten
angeklickt worden.

Die Aussteller können im
Frühjahr zwischen vier digitalen
Paketen mit unterschiedlichen
Leistungen wählen. Die Preise
dafür reichen von 2900 bis 99000
Euro – für die in den Hallen prä-
senten Unternehmen ist die vir-
tuelle Grundversorgung gratis.
Zusätzliche Leistungen wie die
Teilnahme an Konferenzpro-
grammen oder das Einblenden
von Logos kosten extra. Laut
einer Umfrage sind Besucher vor
allem an Livestreams von den
Ständen, an virtuellen Fabrik-
touren und an Videochats mit
den Ausstellern interessiert.

Der Handelsdachverband HDE er-
wartet jedenfalls ein Black-Friday-
Umsatzplus von etwa einem Sechs-
tel auf 5,7Milliarden Euro – was ein
Rekord wäre. Wobei es inzwischen
um eine ganze Woche geht, die am
23. November beginnt und am
30.Novembermitdemsogenannten
Cyber-Monday (eine Erfindung von
Amazon) endet.

Die Nürnberger Konsumforscher
derGfK erwarten zwar deutlichwe-
nigerEinnahmenalsderHDE,prog-
nostizieren aber dennoch „starke
Angebots- und Verkaufswochen“.
Sie sollen durch ein ganz spezielles
Kundenverhalten geprägt sein:
„Mehr denn je wird in diesem Jahr
dasProdukt selbstundnichtdasAn-
gebot oder der Preis für den Ver-
braucher der entscheidende Faktor
sein“, sagt Norbert Herzog. Er hat
sichbeiderGfKauf technischeKon-
sumgüter spezialisiert. Covid habe
dazu geführt, dass sich Kaufabsich-
ten von „Möchte ich haben“ auf
„Muss ich haben“ verschoben hät-
ten – Produkte, die den Alltag zu
Hause erträglicher machen, seien
besonders gefragt.

Dazu gehört die Homeoffice-
Ausstattung. So ist der Umsatz mit
Computern in diesem Jahr schon
um 20 Prozent gestiegen, und der
Trendhaltean,meinendieKonsum-
forscher. Kein Wunder, dass Apple
in dieser Woche den Verkauf einer
neuen Generation von Laptops ge-
startet hat. Das US-Unternehmen
hat übrigens den Black Friday im

Jahr 2006 nach Deutschland impor-
tiert, mit Sonderangeboten in den
Läden und imOnlineshop.

Inzwischenmachensogutwieal-
le großenHandelsunternehmenmit
und auch Lebensmitteldiscounter,
Parfümerien und Autohändler sind
dabei. Elektrisches Gerät jeglicher
Art bildet aber noch immer einen
Schwerpunkt.DieGfK-Expertener-
warten, dass Smartwatches und Fit-
nesstracker und Geräte für die Zu-
bereitung gesunden Essens (Mixer
oder Dampfgarer) gut abschneiden
werden. Die Umsätze mit Küchen-
maschinen hatten sich im Sommer
in Westeuropa sowie in Russland,
der Türkei und Brasilien ohnehin
schon fast verdoppelt. Mit Gesund-
heit im weiteren Sinn hat auch zu
tun, dass Waschmaschinen mit
Dampffunktion einen Boom erle-
ben. Das Umsatzvolumen dieser
Produkte kletterte im Sommer um
fast 50 Prozent, weil sich die Käufer
eine Abtötung von Keimen und Vi-
ren erhoffen.

Die Marktforscher sind aller-
dings nicht sicher, ob die nächsten
Tage ihrem Schnäppchenruf wirk-
lich gerecht werden. Die GfK ver-
mutet, dass „Promotions an diesem
Black Friday möglicherweise nicht
so attraktivwiegewohnt ausfallen“,
da in mehreren Sektoren die Nach-
frage das Angebot übertreffe. An-
dererseits gibt es aber Anzeichen,
dassdieKauflaunegenerell spürbar
nachlässt, was Preisdruck erzeugen
könnte.

Kauf ohne Rausch
Marktforscher erwarten eine etwas andere Black-Friday-Woche

Maskenzwang dürfte den Onlinehändlern Vorteile bringen

Frankfurt.Es istwiederBlackFriday,
oder eigentlich: Black Week. Denn
ausdemTagderSonderangebote ist
mittlerweile eine ganze Aktionswo-
che geworden. Der Brückentag
nach Thanksgiving (dieses Jahr der
27.November)wareinst indenUSA
eine gute Gelegenheit für Verbrau-
cher, um Weihnachtsgeschenke zu
kaufen. Und die Straßen seien
schwarz von Menschen gewesen –
das ist eine der vielen Erklärungen
für die Bezeichnung des Einkaufs-
ereignisses, das zeitlich großzügig
ausgedehntwurde. Und längstwird
auch hierzulande nach Schnäpp-
chen gejagt.

Doch das Treiben findet in die-
sem Jahr weitgehend im Verborge-
nen statt. Wegen drohender Covid-
Ansteckungen trauen sich viele
nicht in die Citys, noch mehr Ein-
käufer als sonst werden wohl am
Computer shoppen. Die Pandemie
hat möglicherweise auch die Kauf-
laune gedrückt. Laut der Unterneh-
mensberatungSimonKucher ist das
durchschnittliche Einkaufsbudget
für dieAktionstage auf 205Euro ge-
schrumpft, nach 242 Euro im vori-
gen Jahr. Eine Umfrage des Ver-
gleichsportals Idealo hat ergeben,
dass zwei Drittel der Konsumenten
dieAktionendesHandels entweder
komplett ignorierenoder zumindest
weniger ausgebenwollen.

Allerdings ändern sich die Ab-
sichten von Verbrauchern schnell.

Von Frank-Thomas Wenzel

Die in den USA entstandene Aktion hat sich weltweit etabliert. Foto: Lisa ducret/dpa

ge der Corona-Krise. „Firmen
sind vorsichtig bei Neueinstel-
lungen, zudem haben Reisebe-
schränkungen die Mobilität ge-
bremst“, sagte Gewos-Ge-
schäftsführerin CarolinWandzik.

Weniger Zuwanderung aus dem
Ausland könne vorübergehend
Druck von den Wohnungsmärk-
ten in Städten nehmen. Ab 2022
dürftedieAußenwanderungwie-
derzunehmen,abernichtmehr in

Die Bevölkerung in Deutschland wird laut einer Prognose bis 2035 gera-
de in den Ballungsräumen wachsen. Foto: Marius Becker/dpa

Schwieriger
Preisvergleich
Im Onlinehandel stehen
mit Black Friday und
cyber Monday die gro-
ßen rabattschlachten
bevor. doch so günstig,
wie die wechselnden
preisschilder glauben
machen, sind die ange-
bote nicht immer, warnt
die Verbraucherzentrale
Nordrhein-Westfalen.
denn die vermeintlichen
sparpreise werden
meist mit der unver-
bindlichen preisempfeh-
lung des Herstellers ver-
glichen. und die spielt
auch im stationären
Handel oft nur noch
eine Nebenrolle – der
tatsächliche preis ist
auch hier meist niedri-
ger. es kann sogar sein,
dass vor der aktion die
offiziellen preise herauf-
gesetzt werden, um sie
dann wieder zu senken.
im schnitt lagen die ra-
batte nach angaben der
Verbraucherschützer an
verschiedenen aktions-
tagen eher bei 20 als
bei den angegebenen
50 prozent.



Flächennutzungsplan dahin-
gehend zu ändern.

Mit diesem Zuschnitt der
Fläche mit Vorgaben für den
Bebauungsplan wollen die
Grünen einen „unbehelligten
Zugang Erholungssuchender
aus Weende in die westlich ge-
legene Feldmark bis zur Leine“
ermöglichen. Da der neue Zu-
schnitt in der Ost-West-Achse
des Gewerbegebietes Am Lut-
teranger liege, dürfe er keine
zusätzliche Belastung der
Weender darstellen.

Auch CDU, SPD und FDP
setzen in ihrem Prüfantrag an
die Verwaltung auf eine „brei-
te, attraktive und grüne Que-
rung durch den Dragoneran-
ger“ und eine Aufwertung des
Durchgangsbereiches. Prüfen
soll die Verwaltung zudem, ob
die Errichtung eines Parks und
Aufwertungen im direkten
Nahbereich der Leine möglich
sind.Anders als dieGrünen set-
zen die drei Parteien aber nicht

auf eineVerkleinerung der Flä-
che. Sie soll aber –wie auch von
den Grünen vorgeschlagen –
als Gewerbegebiet und als In-
dustriegebiet entwickelt wer-
den, indemdasgeplanteBeton-
werk am südlichen Ende des
Dragonerangers entstehen soll.
Beides soll die Verwaltung
ebenso prüfen wie die Frage,
ob lärm- und staubmindernde
Maßnahmen möglich und eine
flächenschonende Bebauung
durch einen geringeren Versie-
gelungsanteil umsetzbar seien.

Olaf Feuerstein (CDU) von
den antragstellenden Parteien
räumte zwar ein, dass die von
den Gegnern des Industriege-
bietes vorgebrachten Natur-
schutzbelange „nicht von der
Hand zu weisen“ seien, aber
Einnahmen durch Gewerbe-
steuer und Schaffung von
Arbeitsplätzen „bedingen Flä-
chenverzehr“, sagte er. „Mit
dem heute von SPD, CDU und
FDP vorgelegten Änderungs-
antrag der Umwandlung des
Dragonerangers in ein Indust-
rie- undGewerbegebiet gibt es
nur alten Wein in neuen
Schläuchen. Das lehnen wir
ganz klar ab“, kommentierte
DagmarSakowsky (Grüne).Bis
zur nächsten Bauausschusssit-
zung soll es auf Anregung von
SPD, CDUund FDP einen Run-
den Tisch mit Vertretern der
Ratsparteien, aus der Bürger-
initiative und Verwaltung ge-
ben. Bis dahin soll er eine Lö-
sung suchen.

Ringen um Dragoneranger
Diskussion im Bauausschuss: Parteien legen Änderungsanträge vor

Göttingen. Immer noch keine
Entscheidung um das von der
Verwaltunggeplante Industrie-
gebiet am Dragoneranger im
Göttinger Stadtteil Weende:
AbermalshatderBauausschuss
desRatesdieAbstimmungüber
die Verwaltungsvorlage ver-
tagt. Sowohl CDU, SPD und
FDP als auch dieGrünen imRat
haben Änderungsanträge für
die knapp 15 Hektar große Flä-
che in Göttingen Nordwesten
vorgelegt.

Am weitesten geht der neue
Vorschlag der Grünen. Er sieht
statt einer bislang von der Stadt
vorgesehenen industriellen
Nutzung der Fläche nun eine
„nicht störende gewerbliche
Nutzung“ mit „geringster Bo-
denversiegelung“ vor. Auch
soll die Fläche auf Vorschlag
der Grünen auf zwei bis vier
Hektar verkleinert werden.
Dementsprechend sei auch der

Von Michael Brakemeier

Bevor im Ratssaal der Bauausschuss zum Dragoneranger tagt, protes-
tieren die Gegner des geplanten Industriegebietes. FOTO: BRAKEMEIER

Beim Radeln muss
keine Maske

getragen werden
Stadt Göttingen geht
pragmatisch vor

Göttingen.Die Frage taucht immer wieder
auf: Muss ich, wenn ichmit dem Fahrrad in
Göttingen unterwegs bin, eineMaske tra-
gen? Ab einem Inzidenzwert von 50muss in
der Göttinger Innenstadt – dies gilt für die
Bereiche auf und innerhalb desWalls sowie
auf demAlbaniplatz – eineMund-Nasen-Be-
deckung getragenwerden.

Rein formal würde auch hier die Verord-
nung des Landes Niedersachsen greifen, ver-
deutlicht der Verwaltungssprecher der Stadt
Göttingen, Dominik Kimyon. Allerdings gehe
die Stadt hier sehr pragmatisch vor. In der
Fußgängerzonemüsse das Fahrrad ohnehin
größtenteils geschobenwerden, in diesem
Fall natürlichmitMaske überMund und
Nase. Von vorbeifahrenden Radfahrern, die
die Stadt zum Beispiel auf dem Busring ohne
Alltagsmaske durchqueren, dürfte aber
keine Infektionsgefahr ausgehen, erläutert
der Verwaltungssprecher. „Sie müssen beim
Radeln also keineMaske tragen“, verdeut-
licht Kimyon. vw

Universitätsmedizin lockert
Besuchsverbot für Väter

Neue Regelung für Kreißsaal und Wochenstation / Kliniken entscheiden über Ausnahmefälle

stein: „Wirmöchten diese Einheit in
diesem für alle Beteiligten wichti-
gen frühen Stadium nicht zerrei-
ßen.“ Die Eltern würden viel Ver-
ständnis für die Situation zeigen,
sagt Issendorf. Es gebe keine Be-
gehrlichkeiten, die Wochenstation
wegen der besonderen Umstände
frühzeitiger zu verlassen.

In den Helios-Kliniken in Nort-
heim und Herzberg/Osterode ist
ebenfalls eine Begleitperson von
Schwangeren und Müttern im Wo-
chenbett erlaubt. Das gelte auch für
Kaiserschnitte und eine stationäre
Aufnahme imFamilienzimmer, sagt
MartinWilmsmeier. Die Begleitper-
son dürfe nicht wechseln, in den 14
Tagen zuvor nicht aus einemRisiko-
gebiet eingereist sein und keinen
Kontakt zu Covid-Patienten gehabt
haben.

Info Sie erreichen den Autor per
E-Mail an a.mahnkopf@goettinger-
tageblatt.de.

Göttingen. Das Besuchsverbot, das
wegen der Entwicklung der Coro-
na-Infektionszahlen seit 2. Novem-
ber in allen elf Kliniken und Kran-
kenhäusern des Kliniknetzwerkes
Südniedersachsen gilt, ist nicht nur
auf Verständnis gestoßen. So be-
klagt sich der Göttinger Jan
Christian Schinke, dass die Univer-
sitätsmedizin (UMG) keine Väter
auf der Wochenstation zulasse, und
verweist auf andere Regelungen
an der Medizinischen Hochschule
in Hannover. Das hat sich die UMG
offensichtlich zu Herzen genom-
men. „Aufgrund der Reaktionen
haben wir unsere Besuchsregelung
angepasst und uns etwas mehr
geöffnet“, sagt UMG-Sprecher
StefanWeller.

Bislang war nur für die Zeit der
Geburt und die ersten Stunden da-
nach eine Begleitperson im Bereich
des Kreißsaales zugelassen. Jetzt
sind auch im Wochenstationsbe-
reich wieder Besuche von Vätern
oder Partnernmöglich – „unter Ein-
haltung der hausinternen Hygiene-
regeln im Sinne einer Ausnahmere-
gelung zwischen 15 und 17 Uhr“.
Die Familienzimmer, in denen El-
tern mit ihrem Neugeborenen die
erstenTageverbringenkönnen, ste-
hen weiterhin nicht zur Verfügung.
Weller verweist auf die sehr hohe
Bettenbelegung und die jetzt gel-
tende Besuchszeitenregelung: „Die
Klinik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe kann diesen Service lei-
der erst wieder anbieten, wenn die
Corona-Lage es zulässt.“ Schwan-
gerenberatungwerdeweiterhin an-
geboten, inHärtefällenauchmitBe-
gleitperson.

Vom generellen Besuchsverbot
ausgenommen sind in allen Klini-
ken der Region zwingend notwen-
dige Begleitpersonen. Das gelte für
Patienten, die alleine nicht ent-
scheidungsfähig sind oder sich in
einer palliativen Versorgungssitua-

Von Kuno Mahnkopf

Aufgrund der
Reaktionen
haben wir
unsere
Besuchs-
regelung
angepasst.
StefanWeller,
UMG-Sprecher

tion befinden, sagt Andrea Issen-
dorf, Sprecherin des Evangelischen
Krankenhauses Weende (EKW).
Ausnahmen gebe es auch bei sozia-
lenHärtefällen, zumBeispielbeiPa-
tientenmit Behinderung, dieUnter-
stützung durch Angehörige benöti-
gen. Auch die UMG lässt Ausnah-
men gelten – in denKinderkliniken,
palliativmedizinischen Situationen,
Intensivstationen und den Psychiat-
rischen Kliniken.

Ausnahmen für Patienten mit
geistigen und körperlichen Behin-
derungen bestätigt auch Jennifer
Krukenberg, Sprecherin des Du-
derstädter Krankenhauses St.Mar-
tini. Auch Erziehungsberechtige
von minderjährigen Patienten sei-
en vom Besuchsverbot ausgenom-
men. Verwandtenbesuche würden
je nach Einzelfall geprüft. Die Vo-
raussetzungen für Besuche reichen
vom Fiebermessen bis zum Erfas-
sen von Daten. Draußen vor blei-
ben Besucher mit grippeähnlichen

Symptomen. „Im Weender Kran-
kenhaus dürfen werdende Väter
bei der Geburt dabei sein – nach
Testung und mit Mund-Nasen-
Schutz“, sagt Issendorf. Väter
könnten auch im Familienzimmer
aufgenommenwerdenunddieZeit
bis zurEntlassung imKrankenhaus
bleiben. InderRegel seiendaszwei
bis drei Tage. Besuche im Auf-
wachraum nach einer Operation
seien grundsätzlich nicht gestattet.
Auch hier gilt aber eine Ausnahme
für Väter: „Bei einer komplika-
tionslosen Sectio dürfen sie dabei
sein und danach im Kreißsaal bei
ihrer Frau bleiben.“

Ansonsten können Väter täglich
zwischen 14 und 18 Uhr zu Besuch
auf die Wochenstation kommen,
weitere Verwandte nicht. „Wir ha-
ben uns für diese Regelung ent-
schieden, weil die Geburt ein sehr
besonderesEreignis ist, an demdrei
Menschen beteiligt sind“, sagt
EKW-Chefarzt Dr. Georg Flecken-

Wie schon im Frühjahr gilt im Uni-Klinikum und den Krankenhäusern in der Region wieder ein Besuchsverbot. Ausnahmen sind aber möglich.
FOTO: PFÖRTNER

CORONA: ZAHLEN AUS
STADT UND LANDKREIS

Infizierte in der Stadt Göttingen*

Infizierte im übrigen Landkreis*

Todesfälle in Stadt und Landkreis
infolge einer Coronavirus-Infektion*

Infizierte in Niedersachsen**

61.307
Todesfälle in Niedersachsen infolge
einer Coronavirus-Infektion**

982

**Quelle: Gesundheitsamt Niedersachsen,
Stand 20. November, 9 Uhr.

92

Nach Gemeinden Infizierte / Erkrankte

844 +6

1.556 +61

18 / 2
75 / 14
114 / 3

98 / 8
46 / 7
27 / 1

176 / 17

69 / 0
85 / 4
46 / 1

136 / 60
90 / 10

160 / 17
20 / 9
72 / 10
29 / 15

Genesene*

2.046
*Quelle: Kreisverwaltung, Stand 20. November, 15 Uhr.
Die Daten aktualisiert die Behörde einmal täglich.

+18

+1.633

0

+32

Genesene in Niedersachsen**

40.306 +1.303

844 / 53

6 / 1

Adelebsen
Bad Grund
Bad Lauterberg
Bad Sachsa
Bovenden
Dransfeld
Duderstadt
Friedland

Gleichen

Hann. Münden
Hattorf

Gieboldehausen

Göttingen

Osterode

Rosdorf
Radolfshausen

Walkenried
Staufenberg

Herzberg 289 / 30

Sieben-Tage-Inzidenz für Göttingen**

57,7
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GÖTTINGEN Flooot mit neuem Song
Musiker warnen vor
Bandsterben in der
Corona-Krise Seite 13

IHR KONTAKT
ZUR REDAKTION

Sie wollen uns auf ein Thema aufmerksam
machen? Schreiben Sie eine E-Mail:

lokales@goettinger-tageblatt.de
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GÖTTINGEN
TERMIN

Auf der Straße An der Lutter
(B 27) wird von Montag bis Don-
nerstag, 23. bis 26. November, eine
Fahrspur in Richtung Osten ge-
sperrt. Die Sperrung erfolgt an
der Kreuzung zur Hannoverschen
Straße. Ursache für die Maßnahme
sind Reparaturarbeiten an einem
Kanaldeckel in der Straße An der
Lutter.
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Schreibexperiment mit Feder

Von Spaziergängen kehre ich
oft mit einer Feder zurück,
die ich gefunden habe. Be-
sonders schöne Federn sam-

mele ich inmeiner Feder-Vase, an-
dere klemme ich an Bilderrahmen
und einige bewahre ich in einer
Schublade auf, um später damit
Geschenke zu verzieren. Eine Fe-
der lag jedoch schonmonatelang
auf meinem Schreibtisch.Mit ihr
wollte ich ausprobieren, wie es sich
früher angefühlt hat, mit Feder und
Tinte zu schreiben. Bis weit ins 19.
Jahrhundert wurde in Europamit
Vogelkielfedern, überwiegendmit
einemGänsekiel, geschrieben.Wie
war es wohl, als nicht jeder Buch-
stabe schnellstmöglich in eine Tas-
tatur gehackt, sondern sorgsammit
einer Feder aufs Papier gebracht
wurde? Das wollte ich als Schreibe-
rin zumindest einmal erlebt haben.
Mein Vorhaben geriet eineWeile in
Vergessenheit, bis ich einen Artikel
über das Verschwinden der Hand-
schrift las. Die Handschrift, die mit
ihren runden, spitzen, hohen oder
flachen Schwüngen als charakte-
ristisch für einenMenschen gilt, ist
offenbar vomAussterben bedroht.
Ihre Feinde sind Computer- und
Handytastaturen. Auch ich bemer-
kemanchmal, dass meine Hand
beim Schreiben eines Briefes, was
in Zeiten von E-Mails undHandy-
Nachrichten selten vorkommt,
schnell ermüdet. Das ist mir früher
nur bei langen Klassenarbeiten
passiert. Wie so eine Schreibfeder
zugeschnitten beziehungsweise
angespitzt werdenmuss, habe ich
einer Anleitung aus dem Internet

entnommen. Beim Schreiben ers-
terWörter wurdemir schnell klar,
welche Herausforderung das
Verfassen eines einfachen Brie-
fes früher gewesen sein muss. Ich
machte Tintenkleckse, meine Fe-
der kratzte auf dem Papier und
spritzte deshalb auch, ich ver-
brauchte zu viel Tinte, und ein
umgekipptes Tintenfass konnte
ich nur knapp verhindern. Den-
noch entwickelte ich Freude an
dieser malerischen Art zu schrei-
ben. Und da ich schonmit dem
Schreibwerkzeug in der Vergan-
genheit verweilte, landete ich
auch gedanklich dort. Wann hat-
te ich das letzteMal einen liebe-
vollen handgeschriebenen Brief
verfasst? Auf Briefpapier oder
selbst verziertem Papier? Das ist
lange her. Dabei habe ich ganze
Kartons voller Briefe, die mir
einst sehr große Freude bereitet
haben und die ich erst kürzlich
nach Absendern sortiert habe.
Eigentlich hatte ich einen Teil
der Briefe aussortieren wollen,
was ich letzten Endes nicht übers
Herz brachte. Denn Briefe tragen
die Seele ihres Schreibers in sich.
Eine wunderbare Art, umNähe
zu erzeugen. Eine Nähe, die so-
gar in Zeiten der Kontaktbe-
schränkungen funktioniert.

So beschloss ich, auf diese fast
schon vergessene Art undWeise,
meiner Freundin nahe zu sein und
verfasste vier Briefe an sie, die ich
jeweils zumAdventssonntag ver-
schickenwerde. Das wird eine
schöne Überraschung. Ich fühle
mich wie ein Adventskalender-En-
gel auf Höhenflug.Wahrscheinlich
hat mir die Schreibfeder Flügel
verliehen.

Info Sie erreichen die Autorin unter
E-Mail: autorin@anke-weber.de
Instagram: https://www.instag-
ram.com/ankeweber_author
facebook: https://www.face-
book.com/ankeweberautorin

Von Anke Weber

Ihnen fällt dieDecke auf den
Kopf und die Familie geht Ih-
nenmächtig auf den Sack?
IhreMundwinkel hängen tie-

fer als die der Kanzlerin? Selbst
Alkohol macht keinen Spaß
mehr? Klare Sache: Sie haben
Lockdown. Doch das muss gar
nicht schlimm sein, denn es gibt
auch während der Pandemie vie-
leMöglichkeiten, in Göttingen
auszugehen. Egal ob Sie Kultur
oder Halligalli bevorzugen oder
nach vorweihnachtlicher Besinn-
lichkeit suchen – in der sympathi-
schen Universitätsstadt wird für
jedenGeschmack etwas geboten.
Hier sind die ultimativen Aus-
gehtipps für den Corona-Herbst
2020:

Sie möchten wieder Kultur live
erleben, aber Ihr Lieblingstheater
hat geschlossen? Unser Pande-
mie-Tipp für Kulturfreaks: Chur-
ching. Gehen Sie doch einfach
mal in die nächste Kirche. Gottes-
dienste sind nämlich weiterhin
erlaubt, weil Corona Christen
verschont, und deshalb ist regel-
mäßig Showtime amAltar. Erst
letzten Samstag konnte man sich
Predigten zu der tollen Geschich-
te von den Talenten (Mt. 25, 14-
30) anhören. Hammer! Insider-
tipp:Wenn Sie schnell frieren,
dann gehen Sie in eine katholi-
sche Kirche, dort bleiben nämlich
während der Gottesdienste die
Fenster geschlossen, während
die Protestanten schon nach 20
Minuten „querlüften“.

Sie möchten lieber mit ande-
ren aktiv werden und Parolen
skandieren? Dannmelden Sie
doch einfach eine Demonstration
an. Aktuelle Anlässe sind in Göt-
tingen gerade die drohende Zer-
störung des Dragonerangers und
„Alle Schulen kaputt“. Und ein
richtig emotionales Erlebnis
könnte es werden, wenn Sie in
Klein Lengden gegen den ge-
planten Funkmastenmobilisie-
ren.

Wenn Sie hingegen lieber oh-
neMaske, Abstand und Verstand
mitWildfremden und echt steilen
Thesen so richtig auf dieWurst
hauenwollen, dann schließen Sie
sich einfach der immer beliebter
werdendenQuerdenken-Bewe-
gung an.Mit ein wenig Glück
treffen Sie dort sogar auf Außerir-
dische!

Ihnen fehlt jetzt schon der
Weihnachtsmarkt, obwohl der
erst ab nächsteWoche ausfällt?
Dann sind Sie wohl ein besinnli-
cher Typ undmögen es besinn-
lich. Kein Problem: Für Sie hat
Pro City in der Fußgängerzone
einen großen goldenen Stern hin-
gestellt, auf demman sich schrift-
lich bedanken kann - bei wem
und für was auch immer; da ist
die Träne im Knopfloch garan-
tiert. Und es ist einfach toll, wofür
sich die Leute da bedanken: für
die neueWohnung, den gestri-
gen Tequila, das schöneWetter
undundund. Undwenn Ihnen
nichts einfällt, dann bedanken
sich doch einfach dafür, dass Sie
sich bedanken dürfen.

Also, wer jetzt nochmiesepet-
rig daheim bleibt, dem ist wirk-
lich nicht mehr zu helfen. Viel
Spaß!

Sie erreichen den Autor per
E-Mail an lokales@goettinger-
tageblatt.de.

Land muss 1,2 Millionen Euro
an Transplantationsarzt zahlen
Niedersachsen muss früheren Göttinger Chirurgen für Haft entschädigen /

Generalstaatsanwalt verzichtet auf Rechtsmittel

Braunschweig/Göttingen. Jetzt ist es
endgültig: Das LandNiedersachsen
muss einem in denGöttinger Trans-
plantationsskandal verwickelten
Chirurgen eine Haftentschädigung
von knapp 1,2 Millionen Euro zah-
len. Wie die Generalstaatsanwalt-
schaft Braunschweig am Freitag
mitteilte, wird sie keine Rechtsmit-
tel gegen das Ende Oktober ergan-
gene Berufungsurteil des Oberlan-
desgerichts Braunschweig (OLG)
einlegen. Damit sei das Zivilverfah-
renabgeschlossen, sagteBehörden-
sprecherin Serena Stamer. Die Ge-
neralstaatsanwaltschaft hatte in
dem Verfahren als Prozessvertre-
terin des Landes Niedersachsen
fungiert.

Der frühere Leiter der Transplan-
tationschirurgie am Göttinger Uni-
Klinikum hatte 2013 rund elfMona-
te in Untersuchungshaft verbracht,
ehe der Haftbefehl gegen Zahlung
einer Kaution von 500000 Euro
außer Vollzug gesetzt wurde. Der
Chirurg hatte sich damals vor dem
Landgericht Göttingen wegen elf-
fachen versuchten Totschlags und
dreifacher Körperverletzung mit
Todesfolge verantworten müssen.
Der Prozess endete imMai 2015mit
einem Freispruch.

Freispruch rechtskräftig
DasGerichtsaheszwaralserwiesen
an, dass der Chirurg medizinische
Daten manipuliert hatte, damit
eigene Patienten schneller ein
Spenderorgan bekamen. Dies sei
zwar moralisch verwerflich, zu dem
Zeitpunkt aber nicht strafbar gewe-
sen.

Nachdem der Freispruch rechts-
kräftig geworden war, zahlte das
Land Niedersachsen dem früheren
Oberarzt eine Haftentschädigung
von 8500 Euro. Der heute 53 Jahre

Von Heidi Niemann

alteArzt forderte indeseinedeutlich
höhere Summe, weil er aufgrund
der Haft eine ihm zugesagte Stelle
in Jordanien mit einem Monats-
gehalt von 50000 US-Dollar nicht
habeantretenkönnen.Derärztliche
Leiter der Klinik in Jordanien hatte
dies als Zeuge vor dem Landgericht
Braunschweig bestätigt. Das Land-
gericht verurteilte daraufhin in ers-
ter Instanz das Land Niedersachsen
zur Zahlung von rund 1170000
Euro.

Gegen dieses Urteil hatte das
Land Niedersachsen dann Beru-
fung eingelegt, jedoch ohne Erfolg.
Anders als das beklagte Land war
das OLG der Ansicht, dass die vom

Landgericht vorgenommene Be-
weisaufnahme keine Verfahrens-
fehler aufweise und es keine be-
gründeten Zweifel an der Richtig-
keit und Vollständigkeit der Fest-
stellungen und der zugrunde lie-
genden Beweiswürdigung gebe.

Revision nicht zugelassen
Der OLG-Senat hatte gegen diese
Entscheidung keine Revision zuge-
lassen. Die Generalstaatsanwalt-
schaft hätte allerdings noch eine
Nichtzulassungsbeschwerde beim
Bundesgerichtshof einlegen kön-
nen.NachPrüfungderUrteilgründe
habemanentschieden,davonabzu-
sehen, teilte Stamer mit. Dieses

Rechtsmittel sei nur für bestimmte
Konstellationen vorgesehen, bei-
spielsweise dann, wenn ein Fall
grundsätzliche Bedeutung habe
und auch für andere Fälle relevant
werden könne.

Eine Revision müsse auch dann
zugelassen werden, wenn die
Sicherung der Einheitlichkeit der
Rechtsprechung dies erfordere,
weil ein Urteil von einer höchstrich-
terlichen Rechtsprechung abwei-
che. Solche Konstellationen lägen
hier nicht vor.

Info Sie erreichen die Autorin per
E-Mail an lokales@goettinger-
tageblatt.de.
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Corona
verändert

Weihnachten
Göttingen. Einen umfangreichen
Plan, wie sich Advent und Weih-
nachten unter Corona-Bedingun-
gen trotzdem annehmbar feiern
lassen, hat die Leitung der Freien
Evangelischen Gemeinde (FEG)
Göttingen ausgearbeitet. Ge-
meindepastorSimonHartungver-
weist auf eine zur Verfügung ste-
hende Onlinehilfe, nämlich „24
Mal Weihnachten neu erleben“.
Auf dieser Internetseite tickt
schon die Uhr, die die Tage, Stun-
den, Minuten und Sekunden bis
zum Heiligen Abend zählt. Meh-
rere Partner haben sich dort zu-
sammengetan, wie etwa Pro
Christ und der CVJM.

„Dahinter verbirgt sich Gutes.
Anregungen für Gemeinden, wie
sie Weihnachten gestalten kön-
nen,mit vier Impulsen von Johan-
nes Hartl vom Gebetshaus in
Augsburg, mit Tipps für Kinder
und Kindergottesdienste“, zählt
Hartung auf. Die FEG wolle im
Rahmen einer Nachbarschaftsak-
tion kleine Präsente im Umkreis
desGemeindehauses auf denZie-
tenverteilen.Eswerdeaucheinen
Podcast geben. Gemeindemit-
glieder nehmen für jeden Tag im
Advent einen Video-Clip im Ad-
vendskalender-Stil auf.

Notfalls wird alles gestreamt
Am Heiligen Abend soll es zwei
Gottesdienste im Gemeindehaus
geben, für die allerdings eine An-
meldungerforderlich ist, so,wiees
auch jetzt schon an den Sonnta-
gen gehandhabt wird. „Es muss
alles einfach Corona-konform ab-
laufen“, sagt Hartung. Der erste
Gottesdienst am 24. Dezember
werde um 16 Uhr, ein zweiter
identischer um 17.30 Uhr begin-
nen.Dieserzweitewerde imInter-
net über einen Livestream für alle
zuverfolgen sein, dienicht vorOrt
seinkönnen.Undwenndochnoch
härtere Vorgaben greifen sollten
und Gottesdienste ganz und gar
ausfallen müssen, dann werde
eben alles gestreamt. An den
Weihnachtstagen wird es keine
weiteren Gottesdienste geben.
„DasmachenwirdiesesMalnicht.
Aberder27. ist jawiedereinSonn-
tag“, wägt Hartung ab.

AufNachfrage sagt er, dass ihn
schon manchmal Frust befalle:
„Natürlich wünsche ich mir mehr
Gemeinschaft, als sie jetzt mög-
lich ist. Wir müssen diese beson-
deren Umstände wohl oder übel
akzeptieren. Zu einer neuen Nor-
malität sind sie mir jedenfalls
nicht geworden“, winkt der Vater
von drei kleinen Kindern ab. Viel-
leicht, denkt er laut nach, biete
Weihnachten in dieser Form auch
dieChance, sich auf dasWesentli-
che dieses Festes zu konzentrie-
ren. „Es geht ja nicht darum, viele
Besuche zu machen, sondern um
die Botschaft ‚Ihr seid nicht allein.
Fürchtet euch nicht‘. Und um die
Frage,washatdasmitmeinemLe-
ben zu tun“, kann Hartung auch
einen positiven Aspekt in der Co-
rona-Weihnacht ausmachen.

„Als Kirche sehenwir denAuf-
trag, in allen Lebensphasen auf
Gottes Angebot zur Beziehung
hinzuweisen. An Weihnachten
nimmt dieses Angebot Gestalt
durch Jesus Christus an“, zieht
der Pastor der Göttinger Baptis-
ten-Gemeinde, Henrik Diek-
mann, den für ihn wichtigen
Grundsatzbogen.

Die Gottesdienste amHeiligen
Abend werden um 15 und 17 Uhr
gefeiert. Der Schwerpunkt des 15
Uhr Gottesdienstes ist das Thea-
terstück „Flucht aus dem Ad-
ventskalender“ von Harry Voss,
durchKinderundJugendlicheder
Gemeinde gespielt. Ab 17 Uhr
werde ein Festgottesdienst gefei-
ert. „Es gibt unter Corona-Bedin-
gungen jeweils 110Plätze fürGot-
tesdienstbesucher. Zu beiden
Gottesdiensten und auch zu den
Adventssonntagen ist eine An-
meldung über die Homepage der
Gemeinde nötig unter www.bap-
tisten-goettingen.de“, betont der
Seelsorger. mei

Plätze für Christmetten werden im
Windhundverfahren vergeben

Katholische Kirche bereitet sich auf Corona-Weihnacht vor / Livestream aus Basilika und mehr Messen

Zehn-Minuten-Takt zeitversetzt je-
weils zehn Familien teilnehmen
können.

Mehr Messen als sonst
„Wir haben Weihnachten im Visier,
die Zahl der Gottesdienste wird er-
höht, damit möglichst viele daran
teilhaben und auswählen können,“
sagt Dechant Wigbert Schwarze.
Auf Dekanatsebene seien Aus-
schüsse gebildet, viele Gespräche
mit den Pfarrern geführt worden.
Vom Lagerfeuer bis zum erleuchte-
ten Kirchenfenster in St. Godehard,
vom Telefon- bis zum Hausgottes-
dienst würden die Kirchorte alles
Mögliche versuchen, damit das
Weihnachtsfest auch unter Corona-
Bedingungen menschlich bleibe
und Hoffnungszeichen aussende:
„So viel Kreativität habe ich selten
erlebt.“

Kreativität beweisen auch die
Kirchorte imRaumGieboldehausen,
nur Online-Streaming wird es dort
nicht geben. „Wir haben alles abge-
deckt, bieten am Heiligabend und
den Weihnachtsfeiertagen mehr
Messen als sonst an“, sagt Pfarrer
Matthias Kaminski aus Giebolde-
hausen. In den größeren Kirchorten
wie Rhumspringe und Bilshausen
werde es zweiMessen geben, in an-
derenOrtenwie inRenshausenauch
Gottesdienste im Freien, in Boden-
see am Heiligabend-Nachmittag
einen Familiengottesdienst in einer
Scheune. Nähere Informationen soll
es in den aktuellen Pfarrbriefen und
den Internetseiten der Kirchenge-
meinden geben.

Hoher Organisationsaufwand
Die Organisation des schon immer
mithohemPersonalaufwandverbun-
denen Weihnachtsfestes sei mit
einem „Mordsaufwand“ verbunden
undohnedenEinsatzehrenamtlicher
Helfer nicht machbar, merkt Kamin-
ski an: „Vieles ist zuklärenundzuor-
ganisieren – von der Herrichtung der
Kirchen über Lüftung und Hygiene-
Teams bis zumOrganisten.“ Großen
Respekt hat Kaminski „vor allen, die
sich einbringen und engagieren, ob-
wohl sie ja auch mit ihren Familien
Weihnachten feiern wollen“. Zu-
meist seienes immerdiegleichen,die
viel Zeit opfern würden, um anderen
eine Freude zu bereiten.

In Weihnachten unter Corona-
Bedingungen sieht Kaminski auch
„eine Chance, über Vertrautes hi-
naus über den Sinn von Weihnach-
tennachzudenkenunddenGlauben
neuzuentdecken“.AuchdieGeburt
Christi sei unter besonderen Um-
ständen am Rande der Gesellschaft
geschehen.

Info Sie erreichen den autor per
E-mail an a.mahnkopf@goettinger-
tageblatt.de.

Göttingen/Eichsfeld. Die Pandemie
hat vielen liebgewordenen Traditio-
nen einen Strich durch die Rech-
nung gemacht. Weihnachtsfeiern,
Weihnachtsmärkte, gemeinsames
Adventssingen und Gänseessen
sind in diesem Jahr nicht drin. Mit
Sorge blicken viele Menschen auf
HeiligabendunddieWeihnachtsfei-
ertage, manch einer bemüht für die
bevorstehende Corona-Weihnacht
schon Vergleiche zur Kriegsweih-
nacht.

Mit hohem organisatorischen
Aufwand, Zusatzangeboten und
kreativen Ideen will die katholische
Kirche dafür sorgen, dass aus dem
Freudenfest kein Trauerspiel, aus
der stillen keine einsame Nacht
wird. In nahezu allen Kirchorten der
Dekanate Göttingen und Unter-
eichsfeld soll es Christmetten und
Weihnachtsgottesdienste geben –
allerdingsmitbegrenztenBesucher-
zahlen und vorheriger Anmeldung.
An einigen Orten sind auch Out-
door-Gottesdienste geplant.

Keine vollen Kirchen
Das emotional bewegende Thema
sei nochmit vielenUnwägbarkeiten
behaftet, sagt Johannes Broemann.
Der Sprecher des Bistums Hildes-
heim geht derzeit davon aus, dass
Gottesdienste mit jeweils an die ört-
lichen Gegebenheiten angepassten
Hygienekonzepten stattfinden kön-
nen. Bereits seit Pfingsten könnten
für alle Gottesdienste online Plätze
gebucht werden. Je nach Entwick-
lung der Infektionszahlen könnten
sich die Regeln aber noch ändern.

„Wir haben Ostern erlebt, was es
heißt, wennman nicht feiern kann“,
sagt Pastor Matthias Balz als An-
sprechpartner für die Kirchenge-
meinden St.Cyriakus (Duderstadt),
St. Georg (Nesselröden) und St. Jo-
hannes (Seulingen): „Sonst sind die
Kirchen am Heiligabend proppen-
voll. Daswirddieses Jahr nichtmög-
lich sein. Im Moment sind wir froh,
überhaupt Weihnachtsgottesdiens-
te anbieten zu können.“ Die solle es
in in allen 17 Kirchorten geben –mit
Ausnahme Seeburgs, wo ein Küster
und ehrenamtliche Ordner fehlen.
Auch für andere Orte werde noch
weiter nachehrenamtlichenHelfern
gesucht, dieauchwegenEinhaltung
der Corona-Regeln eingesetzt wür-
den.

Livestream aus Basilika
Telefonische Anmeldungen für den
weihnachtlichen Kirchgang seien
ab 14. Dezember in den Pfarrbüros
möglich, aber nur jeweils eine An-
meldungfüreinenGottesdienst, teilt
Balz mit. Die Plätze sollen nach dem
Windhundverfahren vergeben wer-
den. In der Duderstädter Basilika St.

Von Kuno Mahnkopf

gen der Abstandsgebote, die die
Corona-Pandemie erfordert, bieten
die Innenstadtkirchen, erweitertum
Corvinus und die Thomaskirche auf
dem Leineberg, gleich eine ganze
Reihe vonChristvespern an – „allei-
ne acht oder neun in St. Albani“,
sagt Schridde.

In der Johanniskirche regiert
derzeit immer noch das Bauteam,
das den Kirchenbau restauriert. Da-
her plant die Gemeinde nun zwei
Christmetten – in der Sparkassen-
Arena.Um16.30Uhr leitet Schridde
denGottesdienst, um 18Uhr Super-
intendent Friedrich Selter. Beteiligt
sein werden voraussichtlich Mit-
glieder der Stadtkantorei und des
Posaunenchores.BeimzweitenGot-
tesdienst werde eine Sängerin mit
Gitarre dabei sein.

Natürlich sollen dabei die not-
wendigen Abstände eingehalten
werden, sagt Schridde, 1,50 Meter
von einer Gruppe in jede Richtung.
Einzelpersonen, Paare, aber auch
mehrköpfige Familien können Plät-
ze bei den Gottesdiensten reservie-
ren, bis zu sechs Familienmitglieder
können dann zusammensitzen. Or-
gelmusik soll es während der Got-

rascht und angetan“, sagt Schrid-
de. „Wir wollen, dass die Men-
schen, die eineChristmettewollen,
auch eine bekommen“, bekräftigt
Schridde. Und der Pastor hofft auf
das Reservierungssystem, um „Är-
ger und Verdruss vor der Tür“ zu
verhindern.

Hinweise auf
das Buchungssystem
Sollten nur ein Drittel der Besucher
der vergangenen Jahre zur Christ-
mette kommen, „brauchen wir eine
große Location“, erklärt Schridde.
Die Vorbereitungen betrieben sie
im gleichen Rhythmus wie immer.
Auch ohne zu wissen, wie viele Be-
sucher kommen werden, sagt der
Geistliche: „Wir bereiten immer vor
und sehen dann, was kommt.“

Auf den Internetseiten der betei-
ligten Kirchengemeinden finden
Besucher Hinweise auf das Bu-
chungssystem, sagt Schridde. Frei-
geschaltetwerdeesamSonntag, 22.
November.

Info Sie erreichen den autor per
E-Mail an p.krueger-lenz@goettinger-
tageblatt.de.

Plätze im Gottesdienst im Internet reservieren
Die Innenstadtgemeinden planen viele Christmetten – zwei auch in der Sparkassen-Arena

Göttingen. Frühzeitig machen sich
die großen Innenstadtkirchen Ge-
danken um den Heiligen Abend.
Eine Christmette wollen sie denen
bieten,diesieam24.Dezemberbe-
suchen wollen. Doch die Corona-
Pandemie verhindert Gottesdiens-
te wie sie es in den vergangenen
Jahren gegeben hat.

Reduziertes
Platzangebot
Sie haben zusammengesessen und
sich Gedanken gemacht, erklärt
Gerhard Schridde, Pastor in St. Jo-
hannis. Die Zusammenkunft betraf
den Heiligen Abend, aber auch die
Adventssonntage. Am kommenden
Wochenende werden nun ein Bu-
chungssystemüber Reservix freige-
schaltet, mit dem Kirchgänger sich
Plätze für die Gottesdienste an den
Adventssonntagen, aber auch am
Heiligen Abend zu reservieren. An
den Adventssonntagen werde das
wohl nicht notwendig sein, sagt
Schridde.Vielleicht aber am24.De-
zember. Aufgrund des reduzierten
Platzangebotes in den Kirchen we-

Von Peter Krüger-Lenz

tesdienste geben, obwohl sie in der
SporthalleSparkassen-Arenaange-
boten werden. Auf Gemeindege-
sang allerdings müssten die Teil-
nehmer verzichten, sagt Schridde
bedauernd.Singen sei „nuraufdem
Nachhausewegmöglich“.

Eine Lichtprobe in dem Raum
mit dem typischen Flair einer

Sporthalle habe es bereits gege-
ben, und Schridde sagt im Brustton
der Überzeugung: „Das geht, das
kann man machen.“ Die Halle sei
abgedunkelt worden bis auf die
Notfall-Lichter. Zum Einsatz kä-
men nur „relativ einfache Mittel“.
Eine Kirchenatmosphäre werde es
wohlnichtgeben,er seiaber„über-

In diesem Jahr wird es wohl keine Christmette in der Johanniskirche geben.
foto:Hinzmann

Cyriakus ist am Heiligabend um 17
Uhr eine Familienmesse vorgese-
hen,um22UhrdanneineChristmet-
te, die auch im Livestream übertra-
gen wird. Balz weist auf reduzierte
Besucherzahlen, Hygieneregeln,
Masken- und Abstandspflicht hin.

In den Kirchen gibt es markierte
Plätze, das Besucherlimit wird nach
jeweiliger Größe des Gotteshauses
festgelegt. In der Basilika seien ma-
ximal 100 Besucher möglich, Fami-
lien könnten zusammensitzen, teilt
Balz mit. Für den mehr als unwahr-

scheinlichen Fall, dass sich nur Ein-
zelpersonen anmelden, würde die
Besucherzahl auf 50 zusammen-
schrumpfen. Über die Weihnachts-
feiertage werden auch Basilika-
Rundgänge mit Stationen zur Weih-
nachtsgeschichte, Krippenbesichti-
gung und dem Friedenslicht aus
Bethlehem angeboten.

Wie im Dekanat Untereichsfeld
sind auch im Dekanat Göttingen in
allen Kirchorten Gottesdienste ge-
plant – indoor und outdoor. Vor der
GöttingerCitykircheSt.Michael soll

es am Heiligabend um 18 Uhr ein
„Wortgottesfeuer“ geben, einen Ju-
gendgottesdienst rund ums Lager-
feuer. Auch Streaming-Angebote
von Weihnachtsmessen sind in Pla-
nung, aber noch offen. Die Pfarrge-
meinde Maria Frieden in Geismar
bietet am Heiligabend ein Krippen-
spiel am Telefon an, die Pfarrge-
meinde St. Paulus eine Erlebnis-
Krippenfeier vor der St.-Vinzenz-
Kirche inWeende.Dort hatman sich
für eine Stationskrippenfeier ent-
schieden,andervon16bis17Uhr im

Die Weihnachtsdekoration in der Duderstädter St. Cyriakus Basilika im vergangenen Jahr. foto: Hinzmann

Mehr zum Thema unter:
gturl.de/weihnacht20



57 Verstöße
gegen

Maskenpflicht
Polizei und

Stadtordnungsdienst
kontrollieren

Göttingen. Auch in dieser Woche
habenBeamtederPolizeiinspek-
tion Göttingen gemeinsam mit
dem Stadtordnungsdienst kon-
trolliert, ob die aktuell gültigen
Corona-Vorschriften eingehal-
ten werden. 57 Verstöße wurden
festgestellt. In der Göttinger In-
nenstadt sei es im Bereich der
Fußgängerzone,anBushaltestel-
len sowie in Einzelhandelsge-
schäften zu zahlreichen Verstö-
ßen im Hinblick auf das Tragen
einer Mund-Nasen-Bedeckung
gekommen, heißt es in einerMit-
teilung der Polizei. Insgesamt
wurdenhier57Ordnungswidrig-
keitenverfahren eingeleitet. Die
eingesetzten Beamten führten
auch ermahnende Gespräche
mit allen betroffenen Personen.

In diesem Zusammenhang
weist die Polizei Göttingen noch
einmal eindringlich auf die Ein-
haltungder aktuell gültigenNie-
dersächsischen Corona-Verord-
nung hin. Die sehr dynamische
Entwicklung des Infektionsge-
schehens erfordere die Mitwir-
kung eines jeden Einzelnen. chb

Ball auch
für 2021
abgesagt

Göttingen. Schon im März ist der
Ball, den die Kreishandwerker-
schaft jährlich mit der Universität
Göttingenveranstaltet,wegender
Corona-Krise kurzfristig ausgefal-
len.NunhatdieOrganisationauch
den für das Frühjahr 2021 geplan-
tenBallabgesagt.ZuderEntschei-
dung war man bereits im Juli ge-
langt.

Grund für die frühzeitige Ent-
scheidung sei zumeinendie dama-
lige Entwicklung der Pandemiela-
ge gewesen, erläutert Kreishand-
werkerschafts-Geschäftsführer
AndreasGliem.Zumanderengehe
mitderPlanungeinnichtkalkulier-
bares wirtschaftliches Risiko ein-
her. Es sei unrealistisch, davonaus-
zugehen,dasssichdieSituationbe-
reits im kommenden Frühjahr so
geändert haben werde, dass der
Ball wieder möglich sei, ergänzt
Kreishandwerksmeister Christian
Frölich. Selbst für das Jahr 2022
halten Frölich undGliem eswegen
der unberechenbaren Entwicklun-
gen für nicht absehbar, ob der Ball
dannwieder stattfinden könne.

Traditionell wurden bei den
Bällen Spenden für wohltätige
Zwecke gesammelt – die Fotobox-
Aktion fällt im nächsten Jahr mit
dem Ball weg. Die Kreishandwer-
kerschaft hat daher beschlossen,
als Ersatz für die ausbleibenden
Spenden 500 Euro aus eigener Ta-
sche an den Förderverein für Kin-
der- und Jugendhospiz Sternen-
lichter zu spenden. fib

Über eine schnelle Reaktion der Stadt-
verwaltung hat sich tageblatt-Leser
Michael Lang gefreut. Mitte oktober
hatte er angefragt, ob eine bordstein-
kante abgesenkt werden könne. Jetzt
kann er diese Stelle schon problemlos
mit dem Fahrradanhänger passieren.
Er habe sich sehr über die positive
aktion des Fachdienstes Straßen- und
Wasserbau in Göttingen gefreut, er-
zählt Lang. „Ich bringe wie viele El-
tern die Kinder mit dem Fahrrad zum
corvinus-Kindergarten“, erzählt er.
auf demWeg dorthin habe auf höhe
der Konrad-adenauer-Straße 14 eine
absenkung für das Fahrrad gefehlt.
die Stadt habe daraufhin – nachdem
seine anfrage ein paarmal weiterge-
leitet worden war – umgehend re-
agiert und zu seiner großen Überra-
schung anfang der Woche, also inner-
halb eines Monats, die absenkung
vom Übergang Radweg/Fußweg/
Straße realisiert. „Nun können hier alle
völlig unproblematisch mit dem Fahr-
rad und Kinderanhänger passieren.
das nenne ich Service am bürger“,
betont der Familienvater. die schnelle
Umsetzung sei dem städtischen bau-
hof zu verdanken, heißt es aus dem
Fachdienst Straßenbau. chb / Foto: NR

„Das nenne
ich Service
am Bürger“

werden auf derWebsite des Unter-
nehmens gewarnt. Zwar sei Tele-
fonwerbung seit 2009 verboten,
dennoch kämen sogenannte „Cold
Calls“ sehr häufig vor. „Um recht-
liche Regelungen zu umgehen,
nutzen manche Unternehmen
Tricks: So lassen sich die Anrufer
am Ende des Gesprächs ganz
nebenbei die Erlaubnis geben,
nochmals anrufen zu dürfen. Erst
beim zweiten Gespräch geht es
dann um Produkte und Verträge“,
heißt es bei der Harzenergie. Das
Unternehmen rät, sich bei Belästi-
gung durch unerlaubte Werbean-
rufedirekt andieBundesnetzagen-
tur zu wenden. Zudem wird in
einem Erklärvideo gezeigt, wie
man sich mit verschiedenen Tricks
vor sogenannten Haustürgeschäf-
ten schützen kann.

FürdenFall, dass trotzdemunge-
wollt ein Vertrag abgeschlossen
worden ist, empfiehlt der EWB-Ge-
schäftsführer Betroffenen: „Schnell
handeln und sofort einen Widerruf
per Einschreiben senden. Gerne
unterstützenwir unsereKundenda-
bei. Wir hatten in den vergangenen
Monaten etliche vergleichbare Fäl-
le und konnten helfen, die Verträge
zuwiderrufen.“

BeiderPolizeiGöttingensindüb-
rigens keine Anzeigen wegen ent-
sprechender Vorfälle bekannt. Das
teilt Sprecherin Jasmin Kaatz mit.

Info Sie erreichen die autorin unter
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Angebot für den Wechsel in einen
vermeintlich günstigeren Tarif ge-
macht. Am Ende stelle sich aller-
dings heraus, warnt Kuhlmann,
„dass der Kunde den Stromversor-
ger gewechselt hat, ohne dies zu
wollen, undviel teurer liegt“ als bis-
her.

Oft ältere Kunden betroffen
Auch die Göttinger Stadtwerke-
Sprecherin warnt: „Gelingt es
einem Werber, zum Beispiel an der
Haustür einen Blick auf die Rech-
nung eines Kunden zu werfen und
sich die Marktlokationsnummer zu
notieren, dann ist es möglich, ohne
Unterschrift und Zustimmung des
Kunden einen Wechselprozess in
Gang zu setzen.“ Wie auch bei den
EWB, wo sich allein in den vergan-
genen vier Tagen mehrere Kunden
gemeldet haben, „geht das auchbei

uns zurzeit Schlag auf Schlag“, sagt
Weitemeyer. Vielfach seien ältere
Kunden betroffen.

„Nicht jeder, der sichamTelefon
oder an derHaustür alsMitarbeiter
der Gemeindewerke Bovenden
ausgibt, ist tatsächlich einer“, be-
tont der Unternehmenssprecher
Lars von Minden. Generell raten
dieGemeindewerkeBovenden da-
zu, am Telefon und an der Haustür
vorsichtig zu sein. „Falls Mitarbei-
ter derGemeindewerke imAußen-
dienst sind, haben diese immer
einen Ausweis bei sich, den sie auf
Verlangen gerne in Kombination
mit dem Personalausweis vorzei-
gen“, betont von Minden. Darauf
weist auch Weitemeyer hin: „Las-
senSiesich immerdenStadtwerke-
Ausweis in Verbindung mit einem
gültigen Personalausweis zeigen.“
Auch Kunden der Harzenergie

Vorsicht, Falle
EWB Duderstadt, Stadtwerke Göttingen und Harzenergie warnen vor unseriösen

Tricks am Telefon und an der Haustür / Ungewollter Anbieterwechsel droht

Göttingen/Duderstadt. Wenn am
Telefon oder an der Haustür nach
Zählerständen und -nummern und
anderen persönlichen Daten ge-
fragtwird, solltendieAlarmglocken
läuten. Dann kann es nämlich leicht
passieren, dass man ungewollt den
Energieanbieterwechselt.Offenbar
häufen sich in der Region zurzeit
solche Fälle, in denen unseriöse
Werber mit Tricks versuchen, Ener-
giekunden zum Wechsel des Ver-
sorgers zu drängen.

Dabei werden die Tricks nach
Aussage von Markus Kuhlmann,
Geschäftsführer der Eichsfelder
Energie- und Wasserversorgungs-
betriebe (EWB) in Duderstadt, im-
mer dreister und aggressiver.
Jüngste Beispiele zeigen, dass die
Betrüger wiederholt auch im Eichs-
feld unterwegs sind. Und nicht nur
dort, auch die anderen Versorger in
der Region warnen ihre Kunden.
„Das ist ein großes Problem“, sagt
etwaClaudiaWeitemeyer,Spreche-
rin der Stadtwerke Göttingen.
Frank Berlin, Geschäftsführer der
Gemeindewerke Bovenden, er-
gänzt: „Wir sehen das schonmit Be-
sorgnis.“

Kuhlmann schildert das Vorge-
hen der „aggressiven Telefonver-
käufer“.SiegäbensichalsMitarbei-
ter der EWB aus und behaupteten,
beim Kunden den Zählerstand zu
erheben.„Dabeiwirdauchnachder
ZählernummerdesKundengefragt,
um diesen abzugleichen.“ Im Ver-
laufdesGesprächeswerdedannein

Von Britta Eichner-Ramm

Verbraucher sollten nicht am Telefon oder an der Haustür Zählerstände und
Zählernummer herausgeben. Foto: dpa

Hakenkreuze
und

Drohungen
Vorfall an der

Göttinger Synagoge

Göttingen. Drohungen gegen jü-
dische Studierende in Göttingen:
Mitglieder der jüdischen Hoch-
schulgruppe und des Verbandes
Jüdischer Studierender Nord
(VSJNord) haben einen entspre-
chenden Vorfall vom vergange-
nen Sonntag jetzt auf dem Insta-
gram-Profil des VSJNord veröf-
fentlicht. „Am 15.11.20 haben un-
bekannte Personen antisemiti-
sche Nachrichten im Hof der Sy-
nagoge in Göttingen hinterlas-
sen“, heißt es auf Instagram. Die
Studierenden hätten gerade für
den Mizwa-Tag, dem internatio-
nalen jüdischen Aktionstag für
gute Taten, gebacken, als sie von
Passanten auf die Nachricht auf-
merksam gemacht worden seien.
Diese hätten aus großen mehrfar-
bigen, mit Buntstift gemalten Ha-
kenkreuzen und einem Brief mit
Drohungen bestanden.

„Dies ist kein Einzelfall, und
es kommt nicht nur in Göttingen
immer wieder zu diesen alltägli-
chen antisemitischen Übergrif-
fen – besonders wenn jüdisches
Leben öffentlich sichtbar wird.
Unddas sogar,wenn sich Studie-
rende gemeinsam für einen ge-
meinnützigen Zweck zum Ba-
cken in der Synagoge treffen“,
heißt es in dem Post auf Instag-
ram im Internet. Nach Anzeige-
erstattung ermitteln inzwischen
die Staatsschützer der Göttinger
Polizei in dem Fall wegen „Ver-
wendens von Kennzeichen ver-
fassungswidriger Organisatio-
nen“. Polizeisprecherin Jasmin
Kaatz schildert die Vorkommnis-
se so: Am Sonntag habe gegen
16.50 Uhr ein Passant auf dem
Grundstück der jüdischen Ge-
meindemehrere aus Pappkarton
hergestellte „Sprechblasen“ ge-
funden. Diese lagen direkt am
Zaun. Auf ihnen waren bunt ge-
malteHakenkreuze und ein Text
zu sehen. Die Polizei habe die
Pappschilder sichergestellt und
den mutmaßlichen Verursacher
ermittelt, so Kaatz. Dabei hande-
le es sich um einen Mann aus
Nordhessen. „Der55-Jährigehat
nach vorliegenden Erkenntnis-
sen keine antisemitische Einstel-
lung. Es gilt als sicher, dass die
Motivation seines Handelns auf
einer psychischen Erkrankung
und einer daraus resultierenden
Verhaltensstörung beruht“, er-
läutert Kaatz.Voneiner ideologi-
schen Verwendung im Sinne
einer rechtsgerichteten Gesin-
nung werde wegen der Ermitt-
lungen nicht ausgegangen.

„Bei antisemitischen Vorfäl-
len erwarten wir eine sorgfältige
Aufarbeitung und Strafverfol-
gung durch Polizei und Justiz“,
fordert Marie Kollenrott aus dem
Vorstand des grünen Stadtver-
bandes. Viel zu oft verstecke sich
antisemitisches Handeln nach-
träglich hinter angeblicher Un-
zurechnungsfähigkeit des oder
der Täter. „Daher fordern wir
weitergehende Aufklärung zu
denGeschehnissen amMitzvah-
Tag und dem Tatverdächtigen.“

Schutz und
antisemitische Straftaten
InKooperationmit der Jüdischen
Gemeinde und der Polizeiins-
pektionhat es für dasGemeinde-
haus in der Vergangenheit eine
technische Beratung gegeben.
Mit der Stadtverwaltung erfolg-
ten Abstimmungen zu baulicher
und verkehrsrechtlicher Mög-
lichkeiten zur Verbesserung der
Sicherheitslage an den jeweili-
gen Objekten. Polizei und jüdi-
sche Gemeinden seien in engem
Kontaktundhandeltenanlassbe-
zogen, gab die Pressestelle der
Polizeidirektion Göttingen im
Oktober an. Für den Bereich der
Polizeiinspektion Göttingen sei-
en von 2011 bis 2017 Straftaten
mit antisemitischem Hinter-
grund „im oberen einstelligen
Bereich“ erfasst worden, so die
Polizeiweiter, indenJahren2018
und 2019 „im unteren zweistelli-
gen Bereich“. Für 2020 sei bis-
lang keine steigendeTendenz zu
erkennen. Bei den Straftaten
handele es sich hauptsächlich
umVolksverhetzung, Gewaltde-
likte gebe es keine. mib

göttingen
termine

Eine „Duschanleitung für Eisbären“
erwartet die Zuhörer am Mittwoch,
25. November, bei einer satirischen
online-Lesung mit Klaus pawlowski.
der Kabarettist und autor nimmt da-
bei sowohl die aktuelle politik als auch
kuriose begebenheiten des täglichen
Lebens unter die „heiterkritische Lu-
pe“. anmeldungen bis zum 23. No-
vember per E-Mail an info@f-a-g.de.
beginn ist um 18 Uhr.
Ein Antrag der GöLinke/ALG-Rats-
gruppe auf eine externe Untersu-
chung des betriebs der mechanisch-
biologischen abfallbehandlungsanla-
ge (Mba) Südniedersachsen, der
Wirtschaftsplan 2021 der Göttinger
Entsorgungsbetriebe sowie diverse
Satzungsanpassungen stehen am
dienstag, 24. November, auf der ta-
gesordnung bei der Sitzung des be-
triebsausschusses für Umweltdienste.
beginn ist um 16 Uhr im Ratssaal des
Neuen Rathauses, hiroshimaplatz 1-4.
Eine Online-Infoveranstaltung zum
„Grundkurs Mediation – zertifizierte

Zusatzausbildung“ bietet der Verein
Niedersächsischer bildungsinitiativen
(VNb) am Mittwoch, 25. November,
von 18 bis 20 Uhr, an. Um anmeldung
online unter vnb.de/infoabend-me-
diation oder per E-Mail an göttin-
gen@vnb.de wird gebeten. der
Grundkurs wird von Februar bis okto-
ber 2021 in Göttingen organisiert.
Dr. Tim Lichtenberg von der Universi-
ty of oxford spricht am dienstag, 24.
November, anlässlich der virtuellen
Reihe „Faszinierendes Weltall“, zum
thema „Wasser, Wüste oder Lava: Wie
entstehen erdähnliche planeten?“. be-
ginn ist um 20 Uhr. der virtuelle Vor-
tragsraum ist für alle Interessenten
kostenlos und ohne anmeldung on-
line unter planetarium-goettingen.de/
vortragsreihe offen.
Geistige Impulse und hinweise zu Ver-
anstaltungen bietet ein neuer E-Mail-
Newsletter der katholischen Kirche im
dekanat Göttingen. anmeldungen sind
online unter katholische-kirche-goet-
tingen.de/newsletter möglich.

STIFT AM KLAUSBERG
Gö t t i n g e n

„Älter werden mit jungem Herzen“ (Goethe)

BetreutesWohnen
für Individualisten
• Stilvolles Wohnen in 1-3-Zimmer-Wohnungenmit Hotelkomfort
• Private Sphäre in lebendiger Gemeinschaft
• Liebevolle Fachpflege ohne Umzug
• Sensible Unterstützung beim Einleben
• Nah an der Natur – schnell in der Stadt per Stiftsbus

Habichtsweg 55 37075 Göttingen
Telefon 05 51 / 20 98-0 www.stiftamklausberg.de

Physiotherapie-Praxis
Älter werden – aktiv bleiben
• Senioren-Fitness-Studio
• Schwimmbad und Sauna
• Bewegung auch für kleine Kräfte
• Mobilisation nach Krankenhausaufenthalt
• Kneipp-Anwendungen

Pflegehotel
Zeit zur Orientierung
• Bei vorübergehenden körperlichen
Einschränkungen
• ZumAufbau neuer Kräfte (Kurlaub)
• Zum Schnuppern im Stift
• Zum Kennenlernen neuerWege

Führung nach individuellemWunsch in Absprache: Tel.: 05 51 / 20 98-200
44762901_001819
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„Was ist eigentlich mit
den ganzen Hobby-Bands?“

Flooot veröffentlichen neuen Song – und mahnen Bandsterben in der Corona-Krise an

Göttingen. Flooot sind zurück, und
irgendwie sind sie esdochnicht.Die
aus Göttingen stammende Band
veröffentlicht mitten im zweiten
Lockdown einen neuen Song: „Pil-
len“. Doch zur Veröffentlichung
wollendieMusiker, diemittlerweile
in Hamburg leben, auch eine Bot-
schaft loswerden. Statt einerPresse-
mitteilung haben sie einen Brand-
brief geschrieben und warnen: Die
Corona-Krise könnte für dieMusik-
szene im Allgemeinen bittere Kon-
sequenzen haben – und für Flooot
im Besonderen.

der tatkraft zumBeginn
folgt die ernüchterung
„Eigentlich ging das Jahr für Flooot
so gut los“, beginnt die Band ihren
Brief hoffnungsvoll. Anfang des
Jahres war das zweite Flooot-Al-
bum fertig gemixt, Konzerte für den
Rest des Jahres gebucht. Dann kam
der Lockdown. Als Erstes mussten
Flooot das Fotoshooting für das Al-
bumcover absagen, und dann tru-
delten die ersten Konzertabsagen
ein, auch für die Nacht der Kultur in
Göttingen.Der Frühling, bestätigen
Flooot in ihrem Brief den allgemei-
nen Eindruck der Solidarität und
Kreativität in den ersten Monaten
der Corona-Pandemie, habe sie auf
ganz neue Wege geleitet. Mit dem
Song „Meine Bude“ warben die
Musiker für Social Distancing und
unterstützten mit den Einnahmen
Göttingens Clubs. Sänger Phillip
Holländer zog Fensterkonzerte am
Uni-Klinikum an Land, Anfragen
fürAuftritte inAutokinos erreichten
die Band – und mussten kurzfristig
wieder abgesagt werden.

SowieFlooot ergeht es in derCo-
rona-Krise vielen Künstlern. Bei ih-
nen sei nach dem Aktionismus der
ersten Corona-Wochen dann die
Motivation geschwunden, berich-
ten die Musiker. „Die Luft ist raus,
zu oft wurde unsere Vorfreude über
die letzten Monate enttäuscht. Die
Spielfreude ist verflogen. Der Hori-
zont verdunkelt sich: Zwei Jahre
kein Flooot? Wir sind eine Live-
Band, unsere Musik schafft es nicht
in irgendwelche reichweitenstar-
ken Playlisten auf Spotify.“ Dann
gebe es da noch den Unterschied

Von Tammo Kohlwes

Obes fürFloootweitergeht, seioffen,
schreibtdieBand.Einigehättenmitt-
lerweileneueProjekteaußerhalbder
Band – die aber ihrerseits noch ihr
zweites Album in der Hinterhand
hat, das bis heutenicht veröffentlicht
ist.DaraushabenFloootnuneinLied
herausgenommen und veröffent-
licht. „Pillen“ sei ein unterschwelli-
ger, fragender Song, heißt es imBrief
der Band. Eine „Pop-Trap-Ballade“
mit melancholischem Einschlag,
„wie ein nächtlicher Spaziergang
von Blankenese über die Reeper-
bahnindieHafencity.“„Pillen“sei in
der aktuellen Situation ein passen-
der Song, kündigen Flooot an – ob-
wohl er noch aus der Zeit vor Corona
stammt. ImMusikvideo, das gestern
erschienen ist, taucht dieBand selbst
nicht auf.

Info Sie erreichen den autor per
E-Mail an lokales@goettinger-
tageblatt.de.

zwischen Hobby-Bands wie ihnen
und professionellen Musikern, die
von ihren Konzerten leben müssen,
wissendieMusiker. Insofern sei ihre
Lage noch verkraftbar: „Die Berufs-
musiker beantragen mickrige Hil-
fen und schaffen es irgendwie mit
anderen Projekten übers Jahr.“
Flooot sei davon nicht abhängig –
aber doch genauso aus der Kurve

geworfen wie alle anderenMusiker
im Land. Kurz: „Flooot ist tot.“

Für die nicht- und halbprofessio-
nelle Musikszene sei die Lage fatal,
warnen dieWahl-Hamburger: „Was
isteigentlichmitdenganzenHobby-
Bands? Die, die gerade erst anfan-
gen? Die, die Pläne hatten und im-
merwiederKonzerte absagenmuss-
ten? Die, die sich sonst einen Sprin-

ter mieten und sieben Stunden von
Hamburg nach Veitsrodt fahren, um
vor zehn Leuten zu spielen?“ Viele,
prophezeien Flooot, könnten in der
Corona-Krise aufgeben.

ein musikvideo
ohne Band
Denn diese Frage stellen sich die
Bandmitglieder mittlerweile selbst.

Bekannt durch liebeslied für Göttingen

Flooot sind ein Sextett aus
Göttingen, das es mittler-
weile nach hamburg ver-
schlagen hat. Die Band be-
schreibt ihre Musik als
„Stilmix aus hip-hop, reg-
gae, Pop und allerhand
anderen tanzbaren
Genres“. an vorderer
front stehen bei flooot

drei Bläser mit trompeten
und Posaunen. Bekannt-
heit erlangten flooot als
landessieger im Musik-
wettbewerb „local her-
oes“ 2013 durch ein lie-
beslied für ihre heimat-
stadt: „Göttingen“ wurde
bei Youtube mittlerweile
fast 350 000-Mal ange-

klickt. flooot sind in den
vergangenen Jahren
deutschlandweit auf kon-
zerten und festivals auf-
getreten, unter anderem
beim Elbjazz in hamburg,
beim tollwood in München
und bei NDr2-Sound-
check-festivals. 2016 ver-
öffentlichten flooot ihr

Debütalbum „flooot-
Zeug“. Bekannt sind die
Musiker aber vor allem als
live-Band geworden.
auch in Göttingen haben
sie immer wieder konzerte
gegeben – zum Beispiel
bei den Nikolauspartys im
Zentralen hörsaalgebäude
der Universität.

Die Göttinger Band meldet sich mit einem neuen Song zurück – doch wie es weitergeht, ist offen. foto: flooot

kultur
termine

Die im Biotechnikum der KWS in
Einbeck eröffnete ausstellung „hor-
tus ortus“ ist ausschließlich online
unter kws.de/hortus_ortus zu se-
hen. Die ausstellung mit Malerei,
Zeichnungen und Druckgrafiken
umfasst einen auszug der werke
von fabian lehnert und wurde mit
dem text der kunsthistorikerin El-
mas Şenol ergänzt. Eine Broschüre,
die sämtliche in Einbeck ausgestell-
te werke inklusive Preise enthält,
ist online unter kws.de/kunst als
PDf-Download erhältlich.
Die Jazz-Freunde Bad Ganders-
heim veranstalten den Nikolaus-
Jazz 2020 coronabedingt in einer
kleineren Version als üblich. am 6.
Dezember steht die „Pugsley Buz-
zard Band“ und am 11. Dezember
der bereits bekannte „Dieter kropp
& Band“ auf der Bühne des neu er-
richteten Probezentrums der Dom-
festspiele in der Neuen Straße in
Bad Gandersheim. weitere infos zu
den Veranstaltungen und zum kar-
tenverkauf folgen demnächst on-
line unter jazz-freunde.de, unter
telefon 0 53 82 / 98 15 15 oder per
E-Mail an info@jazz-freunde.de.
„DT Ohrengold – Die radioshow
des Deutschen theaters Göttin-
gen“ gibt es jeden ersten freitag
im Monat um 18.05 Uhr mit der
wiederholung jeden dritten Sonn-
abend um 17 Uhr auf der frequenz
107,1 oder live online unter stadtra-
dio-goettingen.de. Neben hörspiel
und lyriklesung bietet die Show
jede Menge handverlesene Musik.
So präsentieren die Golden Boys
ihren „banger-of-the-day“, wäh-
rend sich der Malsaal des Deut-
schen theaters Göttingen für die
Monatscharts November verant-
wortlich zeichnet.

Chris
de Burgh

kommt nach
Göttingen

Kartenvorverkauf
gestartet

Göttingen. Sein neues Album,
welches im kommenden Früh-
jahr erscheinen soll, präsentiert
Chris de Burgh im November
2021 auf einer Hallentournee
durch Deutschland.

FürdasMusical„RobinHood“
komponierteChrisdeBurghacht
Songs und erweiterte diese für
seinKonzeptalbum„TheLegend
of Robin Hood“, für das der iri-
sche Musiker in seine „Lieb-
lingsrolle des Troubadours mit
Vorliebe für mittelalterliche Ge-
schichte(n)“ schlüpft,umweitere
neue Stücke. Lieder aus diesem
Songzyklus sowie weitere seiner
Hits stehen auf dem Programm,
wennder Sänger, Pianist undGi-
tarrist am Sonnabend, 13. No-
vember 2021, gemeinsam mit
seiner Band ein Konzert in der
Göttinger Lokhalle, Bahnhofsal-
lee 1, gibt. Beginn ist um 20 Uhr,
Einlass ab 19 Uhr.

Kartensindabsoforterhältlich
online unter gt-tickets.de und in
den Tageblatt-Geschäftsstellen
in Göttingen, Wiesenstraße 1,
und Duderstadt, Marktstraße 9.
Diese haben zurzeit montags,
mittwochsund freitags von10bis
14 Uhr und dienstags und don-
nerstags von 14 bis 18 Uhr geöff-
net. ber

Der irische Sänger Chris de Burgh
präsentiert sein neues Album „The
Legend of Robin Hood“. foto: r

ihr kontakt
zur redaktion

Sie wollen uns auf ein Thema
aufmerksam machen?
Schreiben Sie eine E-Mail:

magazin@goettinger-tageblatt.de

Hessischer Kulturpreis
geht an Caricaturas

Ministerpräsident lobt „Engagement der beiden
Institutionen rund um das Genre der Karikatur“

Wiesbaden/Kassel. Der mit 45000
Euro dotierte Hessische Kultur-
preis 2020 geht an das „Caricatura
Museum. Museum für Komische
Kunst“ in Frankfurt am Main und
die „Caricatura Galerie für Komi-
sche Kunst“ in Kassel. Mit dem
Preis werde das Engagement der
beiden Institutionen rund um das
Genre der Karikatur gewürdigt,
teilten Ministerpräsident Volker
Bouffier (CDU) und Kunstministe-
rin Angela Dorn (Grüne) in dieser
Woche in Wiesbaden mit. Ihr Wir-
ken habe „eine Strahlkraft, die
weit über die hessischen Landes-
grenzen hinausgeht“. Ein Termin
für die Preisverleihung steht noch
nicht fest.

Mit zahlreichen Ausstellungen
in Deutschland, Europa und auch
auf anderen Kontinenten gäben
die beiden Museen den Künstle-
rinnen und Künstlern, der Vielfalt
der Karikatur und der Komik eine
Bühne und eine Plattform, die
ihresgleichen suche, hoben Bouf-
fier und Dorn hervor. Sie zeigten,
dass man sich ernsten Themen
auch auf humorvolleWeise nähern
könne.

die karikatur eines der
Sinnbilder der meinungsfreiheit
Gerade in den vergangenen Jah-
renhabedieKarikatur jedochauch
Auseinandersetzungen, Gewalt
und Terror gegenübergestanden,
weil Satire undSarkasmusaus reli-

giösen oder kulturellen Gründen
nicht erkannt, missinterpretiert
oder als entehrend wahrgenom-
menwordenseien.„Dabei istgera-
de die Karikatur eines der Sinnbil-
der der Meinungsfreiheit, um der
Welt, der Politik und der Gesell-
schaft fehlerhaftes Handeln und
vermeintliche Schwächen auf
künstlerischeWeise aufzuzeigen“,
betonte Bouffier. Ihren Stellenwert
als kulturelles Gut anzuerkennen
in einer Zeit, wo sie andernorts mit
Terror und Gewalt bekämpft wer-
de, sei daher wichtiger denn je.

Die beiden Caricatura-Museen
in Frankfurt und Kassel seien „die
zentrale Netzwerkinstitution für
Komische Kunst im deutschspra-
chigenRaum“, fügtenBouffier und
Dorn hinzu. epd

Cartoon aus der jüngsten Ausstellung
der Caricatura Kassel. Grafik: kittihawk

ab12.650,– €
• Klimaanlage, manuell • Audiosystem R&GO • Elektrisch einstell- und beheizbare Außenspiegel • Türgriffe und Außenspiegel
in Wagenfarbe • Fahrersitz und Lenkrad höhenverstellbar • Fahrzeug aus Kurzzulassung inkl. Überführungskosten
Renault Clio SCe 75, Benzin, 53 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,3; außerorts: 4,1; kombiniert: 5,0; CO2-Emissi-
onen kombiniert: 112 g/km; Energieeffizienzklasse: C. Renault Clio: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,7 – 3,6;
CO2-Emissionen kombiniert: 119 – 82 g/km, Energieeffizienzklasse: C – A+ (Werte nachMessverfahren VO [EG] 715/2007)
Gültig bei Fahrzeugübergabe bis 31.12.2020. Abb. zeigt Renault Clio INTENSmit Sonderausstattung.

Renault Clio EXPERIENCE SCe 75

– JAHRESENDSPURT – Sichern Sie sich jetzt noch
die günstigen 16% Mehrwertsteuer!

Renault CLIO
Für die schönsten Augenblicke

HERMANN GMBH
Hans-Böckler-Straße 24 · 37079 Göttingen
Tel. (05 51) 30 56 03-0
www.autohaus-hermann.de

37204301_001820

KULTUR 13Sonnabend, 21. November 2020



THEMA DES TAGES14 Sonnabend, 21. November 2020

dersachsen besonders in den Fokus
zu nehmen?
Das südliche Niedersachsen steht
nach Einschätzung der Landesre-
gierung vor Herausforderungen,
die in dieserAusprägung inNieder-
sachsen einmalig sind. Die Region
ist vomdemografischenWandel be-
sonders betroffen, vor allem be-
gründet durch Abwanderung und
Überalterung der Bevölkerung.
Außerdem sind viele Teile Südnie-
dersachsens von großen, dynami-
schen Wachstumszentren weit ent-
fernt. Das alles hat dazu geführt,
dass Südniedersachsen im Laufe
der Zeit zurückgefallen ist.

Woher stammt die 100-Millionen-Euro-
Finanzspritze?
Das Geld stammt aus Fördermitteln
des Europäischen Struktur- und In-
vestitionsfonds, Förderprogram-
men von Bund und Land und einer
Kofinanzierung der Kommunen.

Wie viele Projekte mit welcher Förder-
summe wurden inzwischen bewilligt?
Insgesamt wurden 37 Projekte in
den Landkreisen Göttingen, Nort-
heim, Holzminden und Goslar im
Gesamtvolumen von knapp 106

Millionen Euro bewilligt. Dabei
geht es um Mobilität, Innovations-
förderung sowie das Intensivieren
des Wissensaustauschs und des
Technologietransfers, die Steige-
rung der Wirtschaftskraft des Tou-
rismus, die Sicherung der Lebens-
qualität und der Daseinsvorsorge
und das Entfalten von Arbeitskräf-
tepotenzialen.

Wobei geht es da konkret?
Eswurde etwaein Innovationscampus
geschaffen, der die vier Hochschulen
der Region vernetzt. Die Einrichtung
dientdemWissenstransferausderFor-
schung in die Wirtschaft, Nutznießer
ist vor allem der Mittelstand. Ange-
schoben wurde das Projekt „Ecobus“
für einen computergesteuerten Nah-
verkehr mit Kleinbussen und ein Ge-
sundheits-Campus mit neuen Ausbil-
dungsgängen für Pflege und Gesund-
heit. Auch soll ein Welcome Centre
internationalen Wissenschaftlern so-
wie Fach- und Führungskräften aus
dem In- und Ausland helfen, in Süd-
niedersachsen Fuß zu fassen.

Gab es Vorbilder für das Südnieder-
sachsenprogramm, und werden inzwi-
schen weitere Regionen gefördert?

Legendär ist in Niedersachsen der
in den Nachkriegsjahren aufgeleg-
te Emslandplan, der in der Region
zu einem beispiellosen Wachstum
geführthat.VoreinemJahrkündete
dasLandeinenOstfrieslandplanzur
StärkungderRegionan,dermit ver-
schiedenen wirtschaftlichen He-
rausforderungen zu kämpfen hat.
15 Millionen Euro Förderung wur-
den bislang zugesagt.

Wie bewertet die Landespolitik den
Fortschritt in Südniedersachsen?
Von einem guten Erfolg spricht der
Grünen-Fraktionsvize Christian
Meyer. Die Koordination von zu-
sätzlichen Fördermitteln habe die
sozialökologische Transformation
der Region vorangebracht. Wichtig
bleibe es, an einer gezielten Förde-
rung mit klarer Ausrichtung an
Nachhaltigkeitszielen für die unter-
schiedlichen Regionen des Landes
festzuhalten, und zwar nicht nach
dem Gießkannenprinzip. „Wir be-
dauern, dass die großeKoalition aus
SPD und CDU die Schwerpunktför-
derung für Südostniedersachsen im
EU-Programm für die ländlichen
Räume wieder zurückgenommen
hat“, soMeyer.

Förderprogramm für Südniedersachsen hat Früchte getragen
Ministerpräsident und Akteure aus der Region ziehen positives Fazit nach fünf Jahren

Einbeck / Göttingen. Fünf Jahre
nach demStart des Südniedersach-
senplans ziehen Landesregierung
undRegioneinüberwiegendpositi-
ves Fazit des 100-Millionen-Euro-
Förderprogramms. Dutzende Pro-
jekte zur Belebung der struktur-
schwachen Region wurden ange-
schoben und die angestrebte För-
dersumme inzwischen übertroffen.
Zwar konnte der Bevölkerungs-
rückgang nicht gestoppt werden,
wichtige Wirtschaftsindikatoren
wie die Arbeitslosenquote und die
Bruttowertschöpfung aber verbes-
serten sich.

Was ist das Ziel des Südniedersachsen-
programms?
Das von der damaligen rot-grünen
Landesregierung 2017 mit der Re-
gionangeschobeneSüdniedersach-
senprogrammhat das Ziel, dieWirt-
schaftsstruktur zu stärken, zu-
kunftsfähigeDörfer zu erhalten und
die kulturelle und landschaftliche
Attraktivität der Region als Wohn-
ort, Wirtschaftsstandort und Touris-
musziel zu fördern. Mit landkreis-
übergreifenden Projekten sollen

Von Michael Evers

Weil zieht Erfolgsbilanz nach fünf
Jahren Südniedersachsenprogramm

Vom Schlusslicht zur Modellregion: Ministerpräsident sieht den Süden des Landes weiter im Aufwind

Südniedersachsen gezeigt, sagte
Weil. Der Neubau der Universitäts-
medizin Göttingen als größtem
Arbeitgeber der Region werde das
weiter vorantreiben.

Kooperationskultur
statt Ich-AGs
Knapp 110 Millionen Euro Förder-
mittel vom Land über die EU bis zu
Stiftungensind imZugedesSüdnie-
dersachsenprogramms in die Land-
kreise Göttingen (und Osterode),
Northeim, Goslar, Holzminden so-
wie die Stadt Göttingen geflossen.
In dieser Zeit habe sich die Stim-
mung gewandelt, meinte Weil. Zu-
vor habe er den Eindruck gehabt,
dass die Region wenig zuversicht-
lich und zukunftsorientiert sowie
eher gegeneinander als miteinan-
der aufgestellt sei: „Die vorherr-
schende Musikrichtung war der
Blues.“ Jetzt sei eine ganz andere
Zuversicht zu spüren.

„Hier war eine Reihe von Ich-
AGs unterwegs“, meinte auch Ho-
né. In der Region mit internationa-
lemPotenzial seieineKooperations-

kultur von Kommunen, Wirtschaft
und Wissenschaft gewachsen: „Wir
haben viel geschafft. Jetzt muss es
mit Volldampf weitergehen.“ Das
Programm sei für das Land ein gro-
ßer Erfolg gewesen, Südnieder-
sachsen zur Modellregion gewor-
den: „Hierwurde ein Instrumenten-
koffer entwickelt, den wir auch an-
deren Regionen anbieten wollen.“

Großes Potenzial
an Unternehmen
Entscheidend sei, so Honé, sich auf
zukunftsweisende Projekte zu kon-
zentrieren, in großenMaßstäben zu
denken, sich im Wettbewerb um
Fachkräfte gut zu platzieren, ein
vernünftiges Umfeld für Life-Work-
Balance zu schaffen, Kultur undDa-
seinsfürsorge weiter zu stärken.
„Die Region ist auch international
sichtbarer geworden. Das müssen
wir noch steigern.“ Südniedersach-
sen habe vorgedacht, sagte Honé
mitBlickaufdenGreenDealderEU,
nannte als Stichworte Nachhaltig-
keit, Kreislaufwirtschaft und regio-
naleWertschöpfungsketten.

Dem schloss sich Näder an: „Wir
haben ein großes Potenzial an
Unternehmen und alle ingredients,
um in den Feldern E-Mobilität, re-
generative Energien und Wasser-
stoff führend zu werden.“ Hoch-
schullandschaft und Life-Science-
Weltmarktführer seien ein Pfund,
mit dem man wuchern könne, der
Innovationscampus wirke wie ein
Teilchenbeschleuniger, der Ge-
sundheitscampus sei ein weiterer
wichtigerBaustein:„AlleKarten lie-
gen auf dem Tisch. Wir müssen sie
nur zusammenlegen.“ Die Region
müsse attraktiv sein für Talente.Da-
bei spielten auch Wohnraum und
Infrastruktur eine Rolle.

Aus der Idee der Südniedersach-
senstiftungseienLeuchtturmtreffen
wirtschaftlicher Entscheider er-
wachsen, sagte Näder. Als Erfolgs-
beispiele unternehmerischen Han-
delns nannte er unter anderem Sar-
torius, KWS und Symrise: „Pro-
gramme leben immer von den Köp-
fen, die sie lebendig machen.“ Als
wichtige Fortschrittsfaktoren nann-
te Näder qualifizierte Zuwande-

rung und die Digitalisierung, die
auch durch Corona einen unum-
kehrbaren Schub erfahren habe:
„Die digitale Transformation verän-
dert unser Leben. In Duderstadt ha-
ben wir in vier Wochen ein Studio
aufgebaut, das auf Niveau der Ta-
gesthemen senden kann.“

Den Innovationscampus be-
zeichnete Weil als „größte und
schönste Blume des Programms“.
Studierende in die Betriebe zu brin-
gen und Existenzgründer zu unter-
stützen, seien wichtige Ziele. Ko-
operationen habe es immer schon
gegeben, aber keinen systemati-
schen Prozess. Auch das Welcome
Center wirke Fachkräftemangel
entgegen: „Wir werden attraktiver
für die klugen Köpfe dieserWelt.“

Region imAufwind
IndenvergangenenJahrensei auch
eine neue Kompetenz entstanden,
Kräfte zu bündeln undMittel zu he-
beln, merkte Weil an. Das Projekt-
büro in Göttingen bleibe, das Land
werde den Entwicklungsprozess
weiter begleiten, müsse aber keine

großen Anstöße mehr geben. Die
Wirtschaftsförderung werde sich
noch stärker auf dieGründungskul-
tur fokussieren, sagte Reuter.

DerLandratverwiesaufeineStu-
die des Deutschen Wirtschaftsinsti-
tutes, nach der Südniedersachsen
zu den zwölf Aufsteigerregionen in
Deutschland gehört. In Hannover
undBerlinhabedieRegion langeals
wenig innovativ und chronisch zer-
stritten gegolten: „Heute wird das
keiner mehr sagen.“

Den demografischenWandel ha-
ben alle Bemühungen bislang zwar
nicht bremsen können, aber es gibt
auch positive Signale. Vor einigen
Jahren musste der Westharz immer
wieder alsMusterbeispiel für Land-
flucht und Überalterung herhalten.
„Inzwischen ist er zueinerTop-Des-
tination für den Tourismus gewor-
den“, sagte Weil: „Durch eigene
Entscheidungen sind neue Attrak-
tionen entstanden.“

Info Sie erreichen den autor per
E-Mail an a.mahnkopf@goettinger-
tageblatt.de.

V
or gut fünf Jahren hat
Ministerpräsident Ste-
phan Weil (SPD) im
PS.Speicher in Einbeck
den Startschuss für das
Südniedersachsenpro-

gramm gegeben, am Freitag am
gleichen Ort eine Erfolgsbilanz ge-
zogen. Zugleich wurden Weichen
für eine Fortsetzung der Bemühun-
gen gestellt, die Region weiter vo-
ranzubringen. Göttingens Landrat
Bernhard Reuter (SPD) überreichte
Weil und Regionalministerin Birgit
Honé (SPD) im Namen der Südnie-
dersachsenstiftung die Regional-
strategie für die kommenden Jahre.

Der vom Göttinger Hörfunkjour-
nalisten Jan Fragel moderierte
Rück- und Ausblick in Einbeck, an
dem sich auch Ottobock-Chef Hans
Georg Näder beteiligte, konnte per
Livestream imInternet verfolgtwer-
den. Die Corona-Pandemie spielte
auch inhaltlicheineRolle.Vor ihrem
Hintergrund habe sich die Power
und Dynamik von Life Science in

Von Kuno Mahnkopf

Impulse gegeben werden, die zur
Entwicklung der gesamten Region
beitragen. Es gehe um die Umset-
zung einer auf die Bedürfnisse der
Region ausgerichteten Landespoli-
tik, sagt dieMinisterin für Regional-
entwicklung, Birgit Honé (SPD).

„Mit dem Südniedersachsenpro-
grammlöstdieLandesregierungein
zentralesVersprechenein, allenRe-
gionen Perspektiven zu eröffnen.“

Strukturschwache Landstriche gibt es
etliche. Was war der Grund, Südnie-

Lucas Garske und Evelyn Stellhorn imWelcome Centre in Duderstadt, das
Wissenschaftlern sowie Fach- und Führungskräften aus dem In- und Ausland
helfen soll, in Südniedersachsen Fuß zu fassen. foto: achriv/cr

Bernhard Reuter (von links), Stephan Weil, Birgit Honé und Hans Georg Näder haben in Einbeck auf fünf Jahre Südniedersachsenprogramm zurückgeblickt. foto: Beuermann
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Mehr zum Thema unter:
gturl.de/Area-3-Gegner

Feuer in Münden:
Sonderkommission

ermittelt
Ermittler können erstmals

Brandort genauer
begutachten

Hann. Münden.Nach dem verheerendenGroß-
brand in der Innenstadt vonHann.Münden An-
fangNovember haben nun zwei Ermittler der
Sonderkommission am Freitagvormittag erst-
mals damit begonnen, den Ausbruchsort des
Feuers, das „Schuhhaus Rösel“ an der Rosen-
straße, genauer zu begutachten. Die Statik hatte
eine Untersuchung bislang nicht zugelassen.
Die Tragwerksplaner waren zuvor mit Siche-
rungsarbeiten beschäftigt. Einer der beiden nun
eingesetzten Ermittler ist ein Experte des Lan-
deskriminalamts Niedersachsen. Das teilt die
Polizeiinspektion Göttingenmit.

„Wie angekündigt, wurden heute erste Flä-
chenmit Bergegerät freigelegt“, erklärte Poli-
zeipressesprecherin Jasmin Kaatz am Freitag.
ImAnschluss hätten die Brandermittler den üb-
rig gebliebenen Teil des ersten Obergeschosses
in Augenschein genommen. Für die Untersu-
chung setzten die Ermittler unter anderem
einen Brandmittelspürhund der Polizeidirektion
Göttingen aus Göttingen ein.

Das Ergebnis der ersten Begutachtung ist
nach Angaben der Polizeiinspektion noch offen.
Nachwie vor gebe es keine Hinweise auf eine
vorsätzliche Brandstiftung. Die Untersuchungen
zur Brandursache sollen kommendeWoche fort-
gesetzt werden. Sie ist weiterhin unklar. Weitere
Flächen sollen dann von den Verantwortlichen
freigelegt werden. Der Brandort bleibe solange
weiterhin beschlagnahmt.

Julia Bytom, Pressesprecherin der Stadt
Hann.Münden, kündigte zudemAbrissarbeiten
an der Rosenstraße an – voraussichtlich abMon-
tag, 23. November. Das betroffene Gebäude sol-
le in Begleitung von Statikern „Stück für Stück“
abgerissen werden.

Nach ersten Schätzungen habe der Brand
einen Schaden vonmehr als einerMillion Euro
angerichtet. Drei Fachwerkhäuser wurden zer-
stört undweitere inMitleidenschaft gezogen.
Bei den Löscharbeiten waren am 6. November
rund 170 Einsatzkräfte fast 24 Stunden langmit
den Löscharbeiten beschäftigt. Die Brandursa-
che ist weiterhin unklar. as

Illegaler Handel mit Welpen nimmt
zu: Landkreis bittet um Hinweise

Tiere können Tollwut, Staupe oder andere Krankheiten übertragen

Göttingen.DasVeterinäramt für den
Landkreis und die Stadt Göttingen
hat in den vergangenen Monaten
einendeutlichenAnstiegvon illega-
lemWelpenhandel festgestellt.Sehr
oftwerdenviel zu jungeWelpenaus
Ost- undSüdeuropa (Bulgarien, Ru-
mänien, Polen, Spanien, Türkei) in
die Bundesrepublik Deutschland il-
legal verbracht, um sie in Deutsch-
land über Internetportale anzubie-
ten und hochpreisig zu veräußern.
Das istnichtnur fürdieTieregefähr-
lich, sondern auch für den Men-
schen: Denn die Tiere können tödli-
che Krankheiten übertragen.

Wie der Landkreis mitteilt, wer-
dennahezu immergefälschteHeim-
tierausweise verwendet, die die
HerkunftunddasAlterderTiereund
vor allemden tatsächlichenTollwut-
Impfschutzbei denTierenverschlei-
ern.DieWelpen stammtenmeist aus
äußerst tierschutzwidrigen und un-
hygienischen Haltungen in Scheu-
nenundStällen.DieTiereseienhäu-
fig mit Giardien, schwer behandel-
baren Darmparasiten, infiziert und
vielfach auch durch virale Infektio-
nen wie Staupe, Rotavirus, Corona-
virus oder Parvovirose schwer er-
krankt. Wiederkehrende Durchfälle
und Kreislaufzusammenbrüche sei-
en regelmäßig die Folge.

Tiere können Tollwut übertragen
Dazu komme, dass nicht sicher aus-
geschlossen werden könne, dass die
vorwiegend aus Rumänien und Bul-
garien illegal verbrachten Tiere
nicht doch ursprünglich aus der Tür-
kei kommen, weil der Nachschub an
jungen „Modewelpenrassen“ wie

Zwergspitz, Malteser- und französi-
schen Bulldoggen-Welpen in Coro-
na-Zeiten EU-weit kaum zu decken
sei. In der Türkei undRumänien sind
in diesem Jahr amtlicherseits welt-
weit die meisten Fälle von Tollwut
diagnostiziert worden (insgesamt
193 von 202 Fällen). Menschen, die
von infizierten Hunden gebissen
wurden oder mit deren Speichel in
Kontaktgekommensindundsichda-
durch infiziert haben, sind nicht zu
heilen: Die Erkrankung verläuft für
denMenschen immer tödlich.

Die Tiere würden oft einfach aus
einem Pappkarton auf der Straße
oder an einer Raststätte aus dem
Auto verkauft, teilt der Landkreis
mit. Der Fachbereich Veterinärwe-
sen und Verbraucherschutz für den
Landkreis und die Stadt Göttingen
bittet angesichts der Gefahr einer
Tollwutinfektion um Unterstützung
durch Zeugen und Betroffene, die
besonders in den vergangenenMo-
naten entsprechenden Kontakt zu
Anbietern von Hundewelpen im
Landkreis Göttingen, vordringlich

in der Stadt Göttingen und der Ge-
meinde Rosdorf, hatten.

Hinweise sollten per E-Mail an veteri-
naeramt@landkreisgoettingen.de ge-
schickt werden.
Info Sie erreichen den Autor per
E-Mail an t.christ_freier_
mitarbeiter@goettinger-tageblatt.de.

Von Tobias Christ

Area-3-Gegner stellen Eilantrag zum Planungsstopp
Oberverwaltungsgericht Lüneburg soll Rechtmäßigkeit des Zweckverbands prüfen

Bovenden. Der Streit um das zwi-
schenBovendenundNörten-Har-
denberg geplante Gewerbege-
bietArea-3Ostgeht indienächste
Runde. Nach Protestmärschen,
Kundgebungen und Einwendun-
gen gegen das Bauvorhaben wird
nun ein Gericht mit der Angele-
genheit beschäftigt: Denn die
Gegner haben einen Antrag auf
Normenkontrolle beim Oberver-
waltungsgericht Lüneburg einge-
reicht. Das könnte dazu führen,
dass der Bebauungsplan erst ein-
mal auf Eis gelegt werdenmuss.

Das Gericht soll nun prüfen, ob
der Zweckverband, der den Be-
bauungsplan für die Area-3 Ost
aufgestellt hat, alle rechtlichen
Vorschriften beachtet habe. Der
Antrag aufNormenkontrollewur-
deam9.Novembervonderbeauf-
tragten Göttinger Anwaltskanzlei
Synofzik verschickt. Zusätzlich ist

ein Eilantrag mit auf denWeg ge-
bracht worden, denn „über die
Hauptsache wird das Gericht frü-
hestens in zwei Jahren entschei-
den“, meint Hannes Joachim Sy-
nofzik. „Dann ist dort schon alles
gebaut“, sagt der Rechtsanwalt.

Streitpunkt Feldlerche
Für die Bearbeitung des Eilan-
trags benötigten die Gerichte et-
wa drei Monate, deshalb rechnet
Synofzik Anfang des nächsten
Jahresmit einerAntwort.Gibt das
OVG dem Eilantrag statt, würde
das den Bebauungsplan erst ein-
mal kaltstellen – entweder, bis das
Hauptverfahrenabgeschlossenist
oder der Zweckverband den Be-
bauungsplan in den entsprechen-
den Punkten ändere, erklärt der
Rechtsanwalt. „Die Hürde ist
zwar hoch, aber ich schätze unse-
re Chancen als gut ein“, sagt er.

Die Kanzlei wirft dem Zweck-
verband vor, dass der Bebauungs-

plan umweltbezogenen Rechts-
vorschriften widerspreche. „Der
Zweckverband ist unzutreffend
derAuffassung,dasserdiebaupla-
nungsrechtliche Eingriffsregelung
naturschutzfachlicher Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen sowie das
Artenschutzrecht ausreichend be-
rücksichtigt hätte. Dies ist jedoch
nichtderFall“, schreibtSynofzik in
einer Pressemitteilung.

So brüte in Angerstein die auf
der Roten Liste stehende Feldler-
che. Hier komme es zur Ver-
schlechterung durch das Plange-
biet des Erhaltungszustands der
lokalen Population der bedrohten
Feldlerche und zur Zerstörung
von Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten. Im Beteiligungsverfahren
sei von zweiNaturschutzvereinen
darauf hingewiesen worden, dass
es nicht ausreiche, dass in sechs
KilometernEntfernung„Lerchen-
fenster“ in Nörten-Hardenberg
angelegt würden, um einen Aus-

gleich für Eingriffe in Angerstein
zu schaffen. Bei der Feldlerche
handele es sich um eine revier-
treue Vogelart, die sich in einem
schlechtenErhaltungszustandbe-
finde. „Die Tiere finden den Weg
dahin nicht, das ist zu weit weg“,
meint Synofzik. Umsiedlungs-
maßnahmen seien im Plan des
Zweckverbandes nicht vorgese-
hen. Deshalb werde den arten-
schutzrechtlichenAnforderungen
nicht Genüge getragen.

Zudem äußert der Rechtsan-
walt Zweifel an der Rechtskonfor-
mität des interkommunalen
Zweckverbandes der Fleckenge-
meinden Bovenden und Nörten-
Hardenberg. „Ein landkreis-über-
greifender Zweckverband muss
vom Innenministeriumgenehmigt
werden“, sagt er. Außerdem be-
zweifelt er die Planungskompe-
tenz des Zweckverbandes für den
gewählten räumlichen Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes.

„Wir haben einen Schriftsatz
bekommen, den wir uns genau
ansehen werden“, bestätigt
Zweckverbandsvorsitzende Su-
sanne Glombitza, die zugleich
Bürgermeisterin von Nörten-Har-
denberg ist, dass die Gegner des
Gewerbegebietes ein Normen-
kontrollverfahrenanstreben.Man
werde einen Rechtsanwalt dazu-
ziehen, um alle Vorwürfe prüfen
zu lassen. „Wir werden alle Punk-
te genauso ernsthaft prüfen, wie
wir das bereits im Bürgerbeteili-
gungsverfahren mit den Anre-
gungen gemacht haben, und
dann zu den einzelnenVorwürfen
Stellung beziehen“, sagt sie.

Von Tobias Christ

Zwergspitze sind besonders gefragt: Der illegale Welpenhandel nimmt zu. foto: r

Die Tiere wer-
den oft auf der
Straße oder an
einer Rast-

stätte verkauft.

Mitteilung des
Landkreises

regiotipp

Was ist Tollwut?

Nach Angaben des Bundesgesund-
heitsministeriums ist tollwut eine le-
bensbedrohliche Viruserkrankung, die
von tieren auf Menschen übertragen
wird. Die Erkrankung wird auch ra-
bies genannt. Wenn ein tier infiziert
wurde, vermehren sich die Viren in
dessen Nervensystem. Von dort ge-
langen sie in den Speichel und werden
durch Bisse auf den Menschen über-
tragen. Seltener wird die Krankheit
übertragen, indem der Speichel in
Hautverletzungen oder Schürfwun-
den gerät. Durch unverletzte Haut ge-
langt das Virus nicht in den Körper. In
Deutschland und anderen europäi-
schen Ländern konnte die tollwut bei
Wild- und Haustieren durch gezielte
Maßnahmen beseitigt werden. Die In-
fektionskrankheit ist aber in weiten
teilen der Welt noch verbreitet. Ein
risiko geht von illegal importierten
Haustieren und fledermäusen aus.
Nur Säugetiere können tollwutviren
übertragen – allen voran Hunde, fle-
dermäuse und füchse. Auch Dachse,
Marder, rehe, rinder, Schafe, Ziegen,
Pferde oder Katzen können mit dem
Virus infiziert sein. Die Übertragung
des Virus von Mensch zu Mensch ist
möglich, aber selten.
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Fußgänger
von Auto

angefahren
Northeim. Aufgrund der mögli-
chen Unaufmerksamkeit eines
Autofahrers ist amDonnerstagein
Passant in Northeim schwer ver-
letzt worden. Der Zusammenstoß
sei auf der Hindenburgstraße,
südöstlich der City, passiert, teilte
die Polizei Northeim mit. Ein 62-
jähriger Northeimer sei mit sei-
nemPersonenkraftwagen von der
Wilhelmstraße auf die Hinden-
burgstraße abgebogen und habe
dabei einen querenden Fußgän-
ger übersehen, heißt es in derMit-
teilung.Der45-jährigeFußgänger
sei bereits mitten auf der Fahr-
bahn der Hindenburgstraße ge-
wesen, als ihn der Fahrer mit sei-
nem einbiegenden Wagen ange-
fahren habe.

DerFußgänger sei schwerver-
letzt mit dem Rettungswagen in
das Northeimer Krankenhaus ge-
bracht worden, so die Polizeiins-
pektion. Über den Krankheitszu-
stand konnte die Polizei am Frei-
tagmittag noch keine Auskunft
geben. Gegen den Autofahrer sei
ein Ermittlungsverfahren wegen
fahrlässiger Körperverletzung
eingeleitet worden. ski

Bauausschuss stimmt Plänen
für Netto-Markt Harste zu

Vorentwürfe nehmen nächste Hürde / Politik nimmt Einfluss auf das Vorhaben

die Planungen einfließen sollen. So
soll geprüft werden, ob eine Lade-
station fürElektroautos aufdemGe-
lände des Lebensmittelmarktes
möglich istundobmandemInvestor
vorschreiben könne, dass er Solar-
flächen auf das Dach des Gebäudes
installieren muss. Ausgeschlossen
werden soll, dass die in die Pla-
nungsunterlagen eingezeichneten
Grünflächen Schotterflächen wer-
den.

ende 2021 könnten
die Bauarbeiten beginnen
Da das Grundstück ein gewisses
Gefälle habe, solle zudem auf die
Berechnung der maximalen Höhe
des Marktes geachtet werden, um
unangenehme Überraschungen zu
vermeiden. Aktuell sind 8,5 Meter
Gebäudehöhe vorgesehen und ma-
ximal zehnMeter erlaubt. Nicht zu-
letzt beschäftigtedenAusschussdie
Grundflächenzahl. Diese liegt laut
Vorentwurfsplanungen beim Maxi-
mum von 0,8. Die Zahl bedeutet,
dass auf dem Grundstück bis zu 80
Prozent der Fläche bebaut werden
dürften. Ursprünglich, so eine der
kritischenAnmerkungen, habe die-
serWert bei 0,65 gelegen.

Die Anregungen aus der Politik
sollen in die weiteren Planungen
einfließen. Diese könnten bis Ende
des kommenden Jahres abge-
schlossen sein und die Bauarbeiten
beginnen.

Info Sie erreichen den autor per
E-Mail an lokales@goettinger-
tageblatt.de.

Harste. Nach einem ebenso klaren
Votum im Ortsrat Harste hat jetzt
auch der Bauausschuss des Fle-
ckens Bovenden einstimmig über
Vorentwurfsplanungen der Pla-
nungsgruppe Puche für einen neu-
en Netto-Markt in Harste abge-
stimmt. Mit dem positiven Votum
werden nun die Planungsentwürfe
für den aufzustellenden Bebau-
ungsplanes Bovenden-Harste Nr.
047 „Lebensmittelmarkt Harste“
und die erforderlicheÄnderung des
Flächennutzungsplanes in den Ver-
waltungsausschuss verwiesen. Dort
soll am 30. November die endgülti-
ge Entscheidung fallen.

Gutachten: keine negative
Beeinflussung der tierwelt
Ein Investor plant, am südöstlichen
Ortsrand zwischen Königsweg und
Landesstraße 556 inRichtungLeng-
lern einen neuen Einkaufsmarkt zu
errichten. Das Edeka-Tochterunter-
nehmen Netto will dann den Le-
bensmittelmarkt betreiben. Es geht
dabei um eine Verkaufsfläche von
bis zu 800 Quadratmetern, was so-
mit in etwa der Fläche einer Sport-
halle entspricht, wie sie für weiter-
führende Schulen typisch sind. Da
das Gelände bisher landwirtschaft-
lich genutzt wird, wird mit der Än-
derung des Bebauungsplanes auch
eine Änderung des Flächennut-
zungsplanes nötig. Es soll ein Ge-
werbegebiet ausgewiesen werden.

Die im Bauausschuss vorgestell-
ten Pläne der Planungsgruppe Pu-

Von Steffen Kahl

che zeigen unter anderem, dass die
Zufahrt zum Lebensmittelmarkt
vom Königsweg erfolgen soll. Die
Parkplätze sollen zwischen Markt-
gebäude, Königsweg und Landes-
straße entstehen. Das Marktgebäu-
de selbst soll näher am Weg liegen,
hinter dem sich dasGrundstück von
FrickeMetallbau anschließt.

Eine schalltechnische Beurtei-
lung des Bauvorhabens steht noch

aus. Die Untersuchung wird durch
den Investor in Auftrag gegeben,
um negative Auswirkungen aus-
schließen zu können. Bereits erfolgt
ist in diesem Jahr ein Artenschutz-
gutachten der Umweltplanung
Lichtenborn. Deren Augenmerk in
Bezug auf die Tierwelt richtete sich
insbesondere auf Vorkommen von
Feldhamstern und Brutvögeln. Die-
se konnten nicht nachgewiesen

werden oder gelten als unwahr-
scheinlich. Insgesamt schließt die
Untersuchung mit dem Ergebnis,
dass keine erheblichen Eingriffe in
die Tierwelt zu erwarten seien und
somit keine artenschutzrechtlichen
Bedenken bestünden.

Bedenken und Anregungen äu-
ßerten hingegen einige der Bauaus-
schussmitglieder. Sie regten an,
dass einige zusätzliche Punkte in

Auch Kunden in Harste sollen künftig bei Netto einkaufen können. foto: dpa

korrektur

Falscher
Schulträger
Waake. In dem artikel „förderver-
ein spendet regenbogenschule
Luftreiniger“ wurde ein falscher
Schulträger genannt: Nicht die
Samtgemeinde Gieboldehausen ist
Schulträger, sondern die Samtge-
meinde radolfshausen. Wir bitten,
den fehler zu entschuldigen. as

Mädchen bei Schulausflug
zeitweise verschwunden – Polizei

kündigt Befragungen an
Silkerode. Nach dem zeitweisen
Verschwinden eines zehn Jahre al-
ten Mädchens bei einem Schulaus-
flughat die Polizei für FreitagBefra-
gungen angekündigt. Kriminalpoli-
zisten sollten sowohl mit dem Kind
und seinenEltern aber auchmit den
Ausflugsbegleitern sprechen, sagte
eine Polizeisprecherin auf Anfrage
amFreitag. Es gehedarum, dieHin-
tergründe des Verschwindens zu
klären und um den Verdacht einer
Straftat ausschließen zu können. So
gelte es etwa auszuschließen, dass
eine fremde Person daran beteiligt
gewesen sei, so die Sprecherin.

Das Mädchen war am Donners-
tag bei einem Ausflug mit seiner

Förderschule in Silkerode (Land-
kreis Eichsfeld) vermisst gemeldet
worden. Mit einem Großaufgebot
war nach ihr gesuchtworden. Unter
anderem waren ein Hubschrauber
mit Wärmebildkamera und Such-
hunde im Einsatz. Schließlich habe
ein Forstmitarbeiter das Kind bei
Mackenrode entdeckt - einem etwa
20 Kilometer entfernten Ortsteil der
Gemeinde Hohenstein im Land-
kreis Nordhausen.

DasKind sei unverletzt gewesen,
abervorsorglich ineinKrankenhaus
gebracht worden und am Donners-
tagabend von seinen Eltern abge-
holt worden, sagte die Polizeispre-
cherin. dpa

Schüler aus Groß Schneen
beteiligen sich an

Weihnachtspäckchenkonvoi
Groß Schneen. Die Carl-Friedrich-
Gauß-Schule beteiligt sich am Weih-
nachtspäckchenkonvoi. Getreu dem
Motto „Kinder helfen Kindern“ pa-
cken Kinder und Jugendliche dabei
Weihnachtspäckchen für osteuropäi-
scheGleichaltrige ausGegenden, die
weder vom Christkind noch vom
Weihnachtsmann besucht werden.

„Möchte ich ein Mädchen oder
einen Jungen beschenken? Für wel-
ches Alter soll das Geschenk sein?
Kindergarten, Grundschule oder
Teenager?“ Solche Fragen stellten
sich viele Schüler, nachdem ihnen

Lehrerin Farina Werner den Weih-
nachtspäckchenkonvoi vorgestellt
hatte. Mit der Zeit hätten sich immer
mehr weihnachtlich verpackte Kar-
tons in der Schule gesammelt, unter
anderem mit Spielsachen, Bastelma-
terialien, Fußbällen und bunter Mal-
seifedarin, soSchulleiter JensHaepe.
Stephan Engelhardt, Christian
Schnurbusch und Florian Gutterwill
von Round Table kamen nach Groß
Schneen,ummitLehrernundeinigen
Schülern der sechsten Klasse die Pa-
kete zu verladen. Nun sind sie auf
demWeg. lel/r

Der Päckchenkonvoi ist eine Side-By-Side-Aktion der Organisationen Ladies'
Circle, Round Table, Old Tablers und des Tangent Club. foto: r

02 %**

week

*Sconto gewährt Ihnen 20% Rabatt auf Möbel, Küchen, Matratzen sowie auf Artikel der Abteilungen Haushalt, Geschenke, Dekoration, Bettwaren, Gardinen, Leuchten und Teppiche. Ausgenommen sind in Anzeigen und in Prospekten beworbene
Artikel, die unter www.sconto.de einzusehen sind, Kaufgutscheine, Bücher, als Aktionspreis gekennzeichneten und reduzierte Artikel, die Artikel der Marken Leonardo, Leifheit, Wesco und Ritzenhoff & Breker sowie Top-Preise, Dauerniedrigpreise,
Lebensmittel, Drogerie- und Elektroartikel, Dienstleistungen und Mietgebühren. Alle Preise in Anzeigen und Prospekten sind Endpreise. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. Gültig für Neukäufe. Gültig bis 30.11.2020.

222
IN ALLEN

ABTEILUNGEN!ABTEILUNGEN!

BLACK SALEBLACK SALE

Polstermöbel, Wohnwände, Speise-& Schlafzimmer,

Jugendzimmer, Leuchten, Kü
chen, Teppiche uvm.

SCONTO SB Der Möbelmarkt GmbH
Am Rondell 1, 12529 Schönefeld

Filiale Göttingen
Siekweg 30 C · 37081 Göttingen

37177001_001820
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Jetzt ist die Gelegenheit für die Liebl ingsdecke,
das Kuschelkissen, das Weihnachtsgeschenk...

Bis zum 3. Advent kaufen Sie bei uns in

Besenhausen
zum Überraschungspreis ein

Öffnungszeiten und Infos unter: www.diehandweberei.de und 05504 7497

Die Handweberei zieht um!

Mittelstraße 3a/Gö.-Weende

... bietet Ihnen außer Haus
täglich ofenfrische Gänse- und Entenbraten

Bitte 1 Tag vorher bestellen unter Tel. 38 07 77
Weitere Gerichte finden Sie auf unserer Webseite www.restaurant-alte-remise.de

Öffnungszeiten: Mo–So 12–14 Uhr und 18–20 Uhr
Vielen Dank für Ihre Bestellung!

Ob Kissen, Sets
oder Tischläufer,
wir fertigen nach
Ihrem individuellen
Wunschmaß!

G E S C H E N K I D E E N

www.gardinen-junker.de

Sparen Sie bares Geld mit
Ihrer AboPlus-Karte.

Weil Sie uns mehr wert sind.

Weitere Informationen: www.aboplus-karte.de

Hier lebe ich. Hier kaufe ich.

1234567891234567890

HANS-JOACHIM MÜLLER- MUSTERMANN1234567891234567890

HANS-JOACHIM MÜLLER- MUSTERMANN

37188101_001820

37533101_001820

37540801_001820
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Zwei
Verletzte und
37000 Euro
Schaden

Northeim. Die Missachtung der
Vorfahrt hat bei einemUnfall auf
der Bundesstraße 3 (Abfahrt
Hansestraße/Dassel/Markol-
dendorf) zu zwei Leichtverletz-
ten und 37 000 Euro Schaden ge-
führt. Der Verkehr in Richtung
Alfeld musste für die Dauer der
Bergungsarbeiten umgeleitet
werden.

Zu dem Unfall war es gekom-
men, als ein junger Mann aus
Kreiensen mit seinem Pkw die
Bundesstraße aus Richtung Al-
feld in Richtung Salzderhelden
befuhr. An der Abfahrt zur Han-
sestraße bog er links ab, übersah
dabei aber ein entgegenkom-
mendes Fahrzeug, das die B 3
vonNortheim kommend in Rich-
tung Alfeld befuhr. Bei dem Zu-
sammenstoßwurdenbeideFahr-
zeuge total beschädigt. Der 21-
jährige Unfallverursacher und
der 47 Jahre alte Unfallgegner
erlitten leichte Verletzungen. vw

Mehr Geld für Ortsräte?
Fleckenbürgermeister will Ortsratsbudgets reformieren

Adelebsen. EinThemadesOrtsrates
Eberhausen stand eher kryptisch
auf der Tagesordnung: „Reformie-
rung der Budgetmittel der Ortsrä-
te“. Was sich dahinter verbirgt, hat
FleckenbürgermeisterHolger Frase
(SPD) erläutert.

Gemeindedirektor Bernd Gierke
habe vor weit mehr als zehn Jahren
die Budgets für die Ortschaften des
Fleckens eingeführt, berichtet Fra-
se. Die Ortschaften erhielten aus
dem Haushalt des Fleckens eine
festgelegte Summe – „für ein paar
Aufgaben“.

Problem: Unterhaltung
der straßen
217000 Euro insgesamt waren für
dieOrtschaften indenvergangenen
drei Jahren in denHaushalte einge-
stellt, so Frase. Eberhausen bei-
spielsweise habe 9900 Euro im Jahr
erhalten, 5900 Euro für die Straßen
im Ort, den Rest für weitere Aufga-
ben. Ausgegeben hätten die Orte
des Fleckens allerdings 257000
Euro.

Als ProblemederOrte nennt Fra-
se gerade die Unterhaltung der
Straßen, aber auch die Pflege der
Grünflächen. Dafür reiche das Bud-
get inzwischen nicht mehr aus. Be-
troffen seien alle sieben Orte des
Fleckens.

Er habe einen Antrag bekom-
men, die Budgets – 68100 Eurowa-
ren für 2019 veranschlagt – um 20
Prozent fürdie Jahre2020und2021
zu erhöhen. In den vergangenen
Jahren hätten die Ortschaften im
Schnitt 80000 Euro jährlich ausge-
geben. Die 20-prozentige Erhö-
hung liege imBereichder tatsächli-
chen Ausgaben. Die Erhöhung

Von Peter Krüger-Lenz

nennt Frase daher den „richtigen
Weg“.

„Wir haben den Bauhof
aufgerüstet.“
Die Verwaltungwill nun diese Bud-
gets, die seit mehr als 14 Jahren
nicht erhöht worden seien, refor-
mieren, so Frase. Denn die notwen-
digenArbeiten„werdennichtpreis-
günstiger“, sagt Frase. Ein Eckpfei-
ler dabei: „Wir haben den Bauhof
aufgerüstet.“ Der Plan des Flecken-

bürgermeisters: Die Ortschaften er-
halten mehr Geld für die notwendi-
gen Arbeiten, vergeben die Aufträ-
ge aber nicht mehr fremd, sondern
an den erstarkten Bauhof.

Frases Plan muss allerdings
nochdemokratisch legitimiertwer-
den. Das heißt, alle Ortsräte müs-
sen für Frases Reform stimmen.
Den Auftakt hat Eberhausen ge-
macht. Adelebsen und Barterode
seien wohl für die Veränderung,
Beratungsbedarf habe Erbsen, da-

gegenseienbislangGüntersenund
Erbsen, erklärt der Fleckenbürger-
meister. Abschließend entscheidet
der Gemeinderat während seiner
Sitzung am 3. Dezember – genü-
gend Zeit, den Ansatz im Haushalt
unterzubringen. Denn die Reform
soll erst am1. Januar 2022wirksam
werden.

Info Sie erreichen den Autor per
E-Mail an p.krueger-lenz@
goettinger-tageblatt.de.

Bürgermeister Holger Frase plant eine Reform der Ortsratsbudgets. foto: Heller

Kreis
termine

„Invisible Waste: Abfälle, die wir
nicht sehen – schau genau hin!“ ist
das Motto der Aktionstage zur
europäischen Woche der Abfall-
vermeidung vom 21. bis 29. No-
vember. Aus diesem Anlass haben
die Abfallwirtschaften Göttingen
und osterode eine Broschüre zur
Abfallvermeidung im Alltag er-
arbeitet. Bestellungen sind mög-
lich per e-Mail an abfallberatung-
goe@landkreisgoettingen.de. In
Kürze wird der Umweltratgeber
auch online unter landkreisgoettin-
gen.de veröffentlicht.
Der Ausschuss für Wirtschaft, Ver-
kehr, Bauen, Planen und energie
tagt am Montag, 23. November, im
ratssaal des Neuen rathauses der
Stadt Göttingen, Hiroshimaplatz 1-
4. Beginn ist um 15 Uhr. Auf der ta-
gesordnung stehen unter anderem
die Neuaufstellung des regionalen
raumordnungsprogramms für den
landkreis Göttingen sowie die Ver-
stetigung und Begleitung der Dorf-
moderation in Südniedersachsen.
Über die Arbeit der Koordinie-
rungsstelle Frauenförderung in
der privaten Wirtschaft wird im
Ausschuss für Personal, organisa-
tionsentwicklung und Gleichstel-
lung am Dienstag, 24. November,
berichtet. Die Sitzung beginnt um
16 Uhr per Videokonferenz. Anmel-
dung per Mail an info@landkreis-
goettingen.de. Nach der Anmel-
dung werden die Zugangsdaten
für die online-Sitzung zur Verfü-
gung gestellt. Die vollständige ta-
gesordnung sowie die Beratungs-
unterlagen sind im Kreistagsinfor-
mationssystem online unter land-
kreisgoettingen.de zugänglich.
Aufgrund steigender Infektions-
zahlen sagt der landkreis Göttin-
gen den für den 28. November ab
10.30 Uhr geplanten Mädchen-Ak-
tionstag ab. Der nächste Aktions-
tag für Mädchen ab Klasse sieben
ist für November 2021 geplant.

Gleichen
termine

Zu Verfärbungen des Trinkwas-
sers kann es am Sonnabend,
21. November, ab 10 Uhr aufgrund
einer Prüfung der Hydranten in
eichenkrug, Niedeck und Bennie-
hausen kommen. Die ortsfeuer-
wehr bittet um Verständnis.
Der Ausschuss für Schulen und
Kindertagesstätten der Gemeinde
Gleichen tagt am Montag, 23. No-
vember, um 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus reinhausen,
rosental 2.

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.
Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch
mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu
intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und
Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen
Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!
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notdienst

ÄrZte
Allgemeiner ärztlicher Notdienst
(Göttingen, Gleichen, Bovenden,
Friedland, Rosdorf, Ossenfeld,
Varmissen): Bereitschaftsdienst-
praxis im Universitätsklinikum, Sa 8,
So 8 Fahrdienst und Hausbesuche
innerhalb der Bereitschaftszeiten
bis 7 Uhr des Folgetages, Sprech-
zeiten: Sa 8 - 8 Uhr, So 8 - 8 Uhr,
tel. 116 117, robert-Koch-Straße 40,
Göttingen.
Privatärztlicher Notdienst (Stadt
und Landkreis Göttingen, Har-
degsen, Nörten-Hardenberg):
Notruf, SaSo, tel. 05 51 / 1 92 57.
Kinder- und jugendärztlicher
Notdienst: Bereitschaftsdienst im
Sozialpädiatrischen Zentrum der
Kinderklinik der UMG, Sa 10-20,
So 10-20, tel. 05 51 / 70 70 92 45,
robert-Koch-Str. 40, Göttingen.
Duderstadt, Radolfshausen, Gie-
boldehausen: Ärztlicher Bereit-
schaftsdienst, SaSo, tel. 116 117,
Duderstadt. Notdienstpraxis
Duderstadt, Sa 10-13 und 17-19 Uhr,
So 10-13 und 17-19 Uhr, tel. 05527/
842555, Göttinger Straße 34,
Duderstadt.
Hardegsen: Notdienstambulanz
Northeim Albert-Schweitzer-Kran-
kenhaus, Sa, So, tel. 116 117, Albert-
Schweitzer-Weg 1, Northeim.

ZahnÄrZte
Duderstadt: Gemeinschaftspraxis
Dr. Hupach & Dr. Schmidt, SaSo 10
bis 11 Uhr, tel. 0 55 27 / 25 95,
Bahnhofstraße 8, Duderstadt.
Göttingen und Umgebung:
Dr. Wenzel, SaSo, tel. 05 51 /
30 71 40, Ludwig-Prandtl-Straße
28, Göttingen, Weende.
Dransfeld: ZÄ Fuchs, SaSo,
tel. 0 55 41 / 53 92, Lange Straße
102, Hann. Münden.
Northeim (Adelebsen, Barterode,
Bodenfelde, Hardegsen, Katlen-
burg, Moringen, Nörten, Oberbil-
lingshausen, Schoningen, Schön-
hagen, Volpriehausen, Sudheim):
ZA rossow, SaSo, tel. 0 55 03 /
9 13 33, Göttinger Straße 6,
Nörten-Hardenberg.

aPotheKen
Northeim/Moringen/Nörten-Har-
denberg/Hardegsen/Echte:
Ahorn-Apotheke, Sa, tel. 0 55 05 /
5 09 95 50, Vor dem tore 4, Har-
degsen. Burg-Apotheke-Greene,
Sa, tel. 0 55 63 / 9 52 50, Steinweg
33a, Einbeck. Albert-Schweitzer-
Apotheke, So, tel. 0 55 51 /
98 38 40, Albert-Schweitzer-Weg
9, Northeim. rats-Apotheke, So,
tel. 05561/93450, Marktplatz 15,
Einbeck.
Göttingen: Goethe-Apotheke, Sa
8-8, tel. 05 51 / 5 63 64, Goethe-
Allee 17/18, Göttingen. Apotheke
im Kauf Park, So 8-8, tel. 05 51 /
9 89 97 70, Am Kaufpark 2, Göttin-
gen. Süd-Apotheke, So 8-8, tel.
05 51 / 70 62 73, reinhäuser Land-
straße 25, Göttingen. Schlehdorn-
Apotheke, So 8-8, tel. 05 51 /
20 90 30, Am Schlehdorn 6,
Göttingen, Nikolausberg.
Adelebsen/Dransfeld: Burg-Apo-
theke, SaSo, tel. 0 55 06 / 9 71 70,
Lange Straße 43 - 45, Adelebsen.
Duderstadt: Apotheke an der
Vordermühle, SaSo, tel. 0 55 27 /
94 10 45, Westertorstraße 3,
Duderstadt.

tierÄrZte
Göttingen: Dr. Wystub, SaSo,
tel. 05 51 / 4 12 11, Herzberger
Landstraße 43a, Göttingen.
tierärztliches Institut, SaSo, tel.
0551/3923387, Burckhardtweg 2,
Göttingen. tA Scupin, SaSo, tel.
05 51/2 13 22, In der Lehmkuhle 7,
Göttingen, Nikolausberg.

Sonnabend
Karl-Heinz Walbrecht,
Angerstein, 92 Jahre
Charlotte Walter,
Göttingen, 93 Jahre

wir gratulieren

die Stadt läuft – was ziemlich sexy
aussieht“, sagt sie. Auch Kunden
aus anderen Städtenwill sie für ihre
Mode begeistern. Zu bieten hat sie
Unikate: „Jedes Motiv ist möglich.
Wennmir einKundeMotive aus sei-
ner Stadt schickt, dann setze ich das
gerne um – in Mode oder andere
Gegenstände wie Kissenbezüge,
Tassen, Karten und Gästehandtü-
cher.“ZweiEinbeckerSchneiderin-
nen setzen die Ideen um. Layouten
und Schmuck herstellen macht Keil
wiederum selbst.

außergewöhnliche kleidung
Über positive Reaktionen freut sich
die Unternehmerin. „Warum ist
noch nie vorher jemand auf die Idee
gekommen?“, habe sie bereits von
einigen Einbeckern gehört. „Die
Leute sind begeistert und über-
rascht, was für schönes Fachwerk
die Stadt hat“, sagt Keil. Ihrer Ein-
schätzung nach sind viele Men-
schen mutig genug, ihr Fachwerk-

horoskop

Widder 21.3. – 20.4.
Die Kritik anderer brauchen Sie nicht
zu fürchten. Ihrer Selbstkritik sollten
Sie heute allerdings Grenzen setzen,
wenn Sie sich den tag nicht verderben
wollen.

Stier 21.4. – 20.5.
In mindestens einem Lebensbereich
gibt es jetzt eine günstige Entwick-
lung. Sehr viel mehr ist möglich,
wenn Sie die Dinge selbst in die Hand
nehmen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Falls Sie ein großartiges neues Projekt
planen, sollten Sie anderen jetzt Ihre
Situation schildern und hören, was
die dazu zu sagen haben.

Krebs 22.6. – 22.7.
Pflegen Sie Ihre Kontakte! Im Aus-
tausch mit anderen erkennen Sie Ihre
Möglichkeiten und erhalten anregende
neue Ideen.

Löwe 23.7. – 23.8.
Falls Sie sich im Unklaren über Ihren
Standpunkt sind, kann es eine gute
Idee sein, sich kurzfristig zurück-
zuziehen, um diesen erst einmal
zu klären.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Gehen Sie nicht auf Konfrontations-
kurs, wenn andere sich nicht an jede
kleine Abmachung halten.

Waage 24.9. – 23.10.
Kommt es heute zu Spannungen,
werden Sie sich fragen müssen,
welche Wünsche Sie sich nicht wirk-
lich eingestehen.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Anstatt in Grübeleien zu verfallen,
können Sie die Gelegenheit nutzen,
übertrieben negative Erwartungen
zu erkennen und abzulegen.

Schütze 23.11. – 21.12.
Falls Sie die Dinge heute zu sehr‚
aus dem Kopf heraus’ betrachten,
sind Sie aufgefordert, mehr auf Ihr
Herz zu hören.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Was immer sich jetzt für Sie ergibt –
genießen Sie den Augenblick, ohne
davon auszugehen, dass er für länger
bleibt.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Achten Sie darauf, dass Ihre Äußerun-
gen nicht falsch verstanden werden.
Bemühen Sie sich lieber um mehr
Klarheit.

Fische 20.2. – 20.3.
Ein guter tag für alle Arten von
Kontakten. Die Aufmerksamkeit,
die Sie anderen entgegenbringen,
erhalten Sie von diesen auch zurück.

Egal ob regionale Veranstaltung
oder internationaler Show-Act. In
unserem tageblatt-ticketshop unter
tickets.goettinger-tageblatt.de kön-
nen Sie bequem am Bildschirm die ge-
wünschten Eintrittskarten kaufen. Und
sollten Sie noch nicht sicher sein, wo-
hin es gehen soll – die übersichtliche
Suchfunktion hilft Ihnen bei der Aus-
wahl. Die tickets gibt es auch in den
tageblatt-Geschäftsstellen.

gt-tickets

um die ecke gedacht

Waagerecht:
1. das Gesicht eines Hauses 7. womit
sich James verbunden fühlt 11. Zeus
zierte sich nicht, mit ihr Zwillinge zu
zeugen 12. hat plötzelich Ringe unter
den Augen 14. wenn Sie „arbeite“ ins
Mönchslatein übersetzen, dann könnte
man es hiermit auch vernetzen 15. kip-
pelige Schienenarbeiter, denen Sophia
vorsteht 16. dies plus Milch? Alles Käse!
17. mit Modifikation am Schluss, ein
Schlitten aus einem Guss 19. wo sie
arbeitet, fallen auch Späne 21. ..., öffne
dich! 23. Silber ist dies, Gold ist
Schweigen; wissen Sie schon, was wir
meinen? 25. Klosterfrau britischen
Geists 27. ihr Gang über sieben Brücken
war und ist Gold wert 30. passt vor-
züglich zu musica, nova, poetica 32.
Mythos und königlich aus griechischer
Sicht 33. ihr ist es egal, ob sie es mit alten
Zöpfen zu tun hat 35. alle, die Geldzählen
hassen, freuen sich, wenn so die Kassen
36. zähflüssiger Teil der Teerose 38. kurz
angebundene Kommunikation 39. wenn
du nicht allein bist 41. halber Einsatz
dessen, der Kopf und Kragen riskieren
will (französisch) 42. was zumindest die
Autofahrer in einer Rot-Grün-Koalition
vermissen 44. sie kann gut „hakeln“
46. untergeordnete Größenordnung
beim Schießen aus allen Rohren 49.
japanische Kunst – Papier reicht dafür
51. Herr Tegtmeier, welcher ist der vierte
Vokal? 52. Erzählung mit Zugabe 53.
dieses Los ist des Pechvogels Los 54.
diese Opernhälfte ist fast schon besser

55. für Kinder dachte er sich viele
gemalte Geschichten aus

Senkrecht:
1. das war der holländische Gulden im
Pariser Sprachgebrauch 2. die Lösung
liegt gewissermaßen in der Luft 3. wer
dorthin ginge, käme zur Schwinge 4.
was Urlauber in Spanien vor allem
anderen suchen 5. Harry Potters Freund,
umgeben von erstklassigen Vokalen 6.
hier ist kein großstädtisches Flair zu
spüren 7. Rembrandt bannte auch sie
auf die Leinwand 8. mit Verstärkung
voran eine Schwellung dann 9. die
Bagage bringt einen ehemaligen
türkischen Offizier mit 10. einen Stuhl ...
den anderen stellen 13. womit sich
kotta vorzüglich verbunden fühlt 18.
Geleit: verwirrte Kroete und S 20. der
Stoff, aus dem die Träume sind 21. ein
Hundertvierzehntel des Korans 22. was
ist amoroso ohne Vokale? 24. keine
Tante aus Sachsen, sondern florentini-
scher Dichter 26. zum Verzehr ungeeig-
neter Strudel 28. der Anteilschein hat
antike Baukunst dabei 29. aus Rücksicht
mit gewerkschaftlichem Rat zu dem in
der westlichen Zentralsahara 31. können
in der hiesigen Fachschule Elefanten
umsichtiges Verhalten lernen? 32. ein
gerüttelt’ Gewicht zeigt sein Musen-
gesicht 34. dieser Schälvorgang findet
nicht in der Küche statt 37. bekannter
Grieche und abgekürzte Zeiteinheit
zeigen das Gewebe 40. ein heldenhafter

Mann bringt Sie voran 43. Mann im
Zentrum des Baltikums 45. womit
mancher Zauberspruch anfängt 46. kein
Baum und doch Einbaum 47. ganz
berühmter Berliner 48. so nennen die

Niederländer die Rur 49. das Wirtshaus
im Spessart könnte auch hier zu finden
sein (Bad ...) 50. in Profiküchen keine
Seltenheit 51. passt zu Komö wie zu
Tragö
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Mit Fachwerk
auf dem Rock durch die Stadt

Einbeckerin Patricia Keil designt Mode mit Fachwerk-Prints

Einbeck. Fachwerkhäuser sind Pat-
ricia Keils (39) Leidenschaft. Ihre
Passion inspirierte die freie Kunst-
und Kulturschaffende während der
Corona-Pandemie, eine Geschäfts-
idee umzusetzen – denn jetzt hatte
sie Zeit dafür. Keil eröffnete dasGe-
schäft „Fachwerk Hooray“. In den
Räumen des Konzert- und Kultur-
hauses „Tangobrücke“ in Einbeck
richtete sie ihren Laden ein. Seit
zweiMonaten verkauft sie dortMo-
de und Alltagsgegenstände, die mit
Prints von Fachwerkhäusern ver-
ziert sind.

Die Idee, Röcke und Kleider mit
eigenen Fotografien von Fachwer-
ken zu designen, kam Keil vor rund
drei Jahren. Die gebürtige Giebol-
dehäuserinwar einige Jahre für das
Regionsprojekt „Fachwerk5Eck“
aktiv. „So lernte ich die fünf Fach-
werkstädte in der Region kennen
und lieben – und sammelte zudem
Fotografien“, sagt Keil. Seit sieben
Jahren engagiert sie sich zudem als
Denkmalaktivistin. Unter anderem
rettete sie in Hann. Münden mit
weiteren ehrenamtlichen Helfern
Fachwerkhäuser vor demVerfall.

kostbares Fachwerk
In dieser Zeit lernte sie, was es für
eine Stadt bedeutet, ein intaktes
Fachwerk zu haben. Auch die
Schnitzkunst an den Häusern be-
gannsiewertzuschätzen.„Ichdach-
temir, dass es viel zu schade ist, die-
se Motive nur an den Häusern zu
lassen – sie sind viel zu kostbar und
zu fantastisch“, sagt Keil. Das erste
Fachwerkkleid, das ihr eigenes
Haus zeigt, kreierte sie zu ihrer
Hochzeit vor drei Jahren. „Viel-
leicht gefällt es anderen ja auch“,
überlegte sie damals. In Zeiten von
Corona beschloss sie dann: „Ein-
fachmal ein bisschenwas umsetzen
und schauen, was passiert.“

Mit ihren Produkten will Keil
Menschen anregen, das Fachwerk
mehr wertzuschätzen. „Die Ein-
beckersehen ihrFachwerkganzan-
ders, wenn es auf dem Rock durch

haus auf dem Rock zu tragen – die
Prints sind schließlich auffällig und
ziehen Blicke auf sich. „Den Mut
finde ich extrem cool“, sagt sie. Sie
verkaufe jedoch auch weniger Auf-
merksamkeit erregende Produkte.
Beliebt seien etwa Mund-Nasen-
Bedeckungen mit Fachwerk-Print
sowie Taschen und Kissen.

Vor demAusbruchder Pandemie
war Keil als Projektleiterin in der
Kinder-, Jugend-, undSozio-Kultur-
villa„JungeLinde“ inEinbecktätig.
Dort setzte sie Kreativprojekte mit
der Zielgruppe um – coronabedingt
ist dieVilla jedochgeschlossen. „Da
ging nichts. Und somit dachte ich:
Okay,dannhabe ichmalZeit fürpri-
vateGedanken–daplatztedie Idee,
mich selbstständig zu machen, aus
mir heraus. Anders kann man es
nicht sagen.“

Wenn die Einschränkungen auf-
grund der Pandemie vorbei sind,
kann sie beide Tätigkeiten aus-
üben, da ist sich Keil sicher. „Das
Geschäft ist nicht täglich geöffnet
und meine Projekte kann ich mir
zeitlich so einteilen, dass ich für bei-
des die Zeit habe“, sagt sie.

Info Sie erreichen die Autorin per
E-Mail an lokales@goettinger-
tageblatt.de.

Von Anja Semonjek

Patricia Keil (rechts) designt Mode mit Fachwerk-Prints. Foto: r

Fachwerk in einbeck

Einbeck ist bekannt für
sein Fachwerk und Bier.
Bis 1600 gab es in der
Stadt mehr als 700 Häu-
ser mit Braurecht. Die
lange Brautradition in
Einbeck brachte der
Stadt Wohlstand – was
auch an den Fachwerk-
häusern zu erkennen ist.
Der reiche Schmuck der
Fassaden ist unter an-
derem ein Zeichen für
den Wohlstand der bier-
brauenden Bürger in
der Hansestadt. Zudem

ist der Schmuck typisch
für die Frührenaissance.
Ein großer teil dieser
Häuser besitzt eine ho-
he Einfahrt mit Spitzbo-
gen in die ehemalige
Diele: Sie wurde an
Brautagen mit Brauwa-
gen und Sudpfanne
durchfahren.

Das gut erhaltenemit-
telalterliche Zentrum
mit den 400 farben-
prächtigen und reich
verzierten Fachwerk-

bauten prägt das Stadt-
bild. Sie stammen alle
aus der Zeit nach dem
großen Brand von 1540
und zeigen den ehema-
ligen reichtum Ein-
becks. Die markantes-
ten Bauwerke sind das
Alte rathaus von 1540,
das Brodhaus
von 1552, das einst das
Gildehaus der Bäcker
war, die rats-Apotheke
aus dem Jahr 1590 und
die gotische Münster-
kirche.

3270601_001820
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Gesucht:
Plasma-Spender

Plasmaspenden lohnt sich!!
2 Spenden proWoche,

60 Spenden pro Jahr möglich.
CSL Plasma GmbH

im Carré (Weender Str. 75) 4. Stock
Tel. 05 51 / 49 50 60

Polsterei Grimme
Polsterarbeiten aller Art
Neubezugmoderner&antikerMöbel
SchnürungundFasson
Sonderanfertigungen,
z.B. imObjektbereich,Gastronomie,
Hotels, Seniorenheim, Fitnessstudioetc.

Werner Grimme | Silberbreite 17 |37079 Göttingen
0551 65782 | info@polsterei-grimme.de

Wir sind für Sie da!



Verstärkte Weiterarbeit am
Renommee der Region

2. Südniedersachsen-Konferenz startet mit Online-Veranstaltung zum Thema Innovation

Göttingen. Südniedersachsen als
Regionentwickelnundstärken:Das
ist kurz gefasst das Ziel der Südnie-
dersachsenstiftung. Auf deren
Homepage heißt es unter anderem:
„Wir schaffen seit 2004 die Voraus-
setzungen, dieses Potenzial zu
heben. Wir vernetzen Wirtschaft
und Wissenschaft, fördern Innova-
tionen in der Region und helfen,
Fachkräfte an die Region zu bin-
den.“ Mit einer 1. Südniedersach-
senkonferenz im vergangenen Jahr
sei ein dynamischer undpartizipati-
verProzessangestoßenworden.Am
Freitag startete die 2. Südnieder-
sachsenkonferenz–online. Sie steht
unter dem Vorzeichen der Umset-
zung einer „Regionalstrategie Süd-
niedersachsen“ für den Zeitraum
2020 bis 2025.

Diese Regionalstrategie setze die
Themenschwerpunkte Innovieren,
grüne Wasserstoffmobilität, Fach-
kräftegewinnung und -sicherung so-
wie Kultur- und Kreativwirtschaft.
Die Konferenz wird in Form von vier
Online-Veranstaltungenvom20.No-
vember 2020 bis 28. Januar 2021 aus-
gerichtet. An den jeweiligen Termi-
nen soll es passend zumThemaBest-
Practices, Impulsvorträge und Vision
Talks geben. „Das ist ein wichtiger
Tag für Südniedersachsen“, sagte
der Landrat des Landkreises Göttin-
gen, Bernhard Reuter (SPD).

110 millionen euro fördergeld
für die region
Wie Reuter in seinem Grußwort
während der ersten Online-Veran-
staltung weiter ausführte, habe die
Arbeit eines von der Südnieder-
sachsenstiftung maßgeblich mitini-
tiierten Netzwerkes dafür gesorgt,
dass 110 Millionen Euro Fördermit-
tel für die Region generiert werden
konnten. „Die Zusammenarbeit hat
sich gelohnt“, befand er. Indes soll
es auf diesem Wege weitergehen.
Die aktuelle Regionalstrategie sei

Von Ulrich Meinhard

chen Regelungen erhalten kön-
nen. Allerdings werde das Kurz-
arbeitergeld bei Berechnung der
Ausfallentschädigung angerech-
net. „Kurzarbeitergeld und Aus-
fallentschädigung werden also
nicht addiert“, sagt Gudd. Grund-
sätzlich könne Kurzarbeitergeld
für die Dauer von zwölf Monaten
bezogen werden. Um die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie ab-
zudämpfen, sei die Bezugsdauer
der Lohnersatzleistung jetzt auf bis
zu 24 Monate verlängert worden.
Das gelte für Betriebe, die schon
vor Jahresende 2020 in Kurzarbeit
gegangen sind – längstens aber bis
Jahresende 2021.

Kurzarbeit-anstieg nach
teil-Lockdown erwartet
Mit Beginn der Corona-Pandemie
unddemerstenLockdownimMärz
hätten viele Unternehmen Kurz-
arbeit bei der Arbeitsagentur an-
gezeigt, berichtet Gudd. Nach der
Entspannung in den Sommermo-
naten hätten dann etliche Firmen
die coronabedingte Kurzarbeit be-
endenkönnen: „Aufgrundder nun
erneut notwendigen Maßnahmen
im Rahmen der Pandemie-Be-
kämpfung werden viele Betriebe
allerdings erneut von diesem Inst-
rument Gebrauch machen, um
während des Teil-Lockdowns ihre
Beschäftigten halten zu können.“

Info Betriebe, die Fragen zur Kurz-
arbeit haben, erreichen den arbeit-
geber-service der Göttinger agentur
für arbeit unter der telefonnummer
0551/520666.

sie erreichen den autor per
E-Mail an a.mahnkopf@goettinger-
tageblatt.de.

Betroffene Unternehmen – bei-
spielsweise aus der Gastronomie –
sollten daher unverzüglich schrift-
lich oder elektronisch eine erneute
Kurzarbeit-Anzeige bei der Agen-
tur für Arbeit einreichen: „Das be-
deutet konkret, dass Betriebe, die
für November noch Kurzarbeit an-
zeigen wollen, das bis spätestens
30.NovemberaufdenWegbringen
müssen.“

Keine addition
mit ausfallentschädigung
Die Arbeitsagentur weist darauf
hin, dass auch vom angeordneten
Teil-Lockdown betroffene Unter-
nehmen, die die vonderBundesre-
gierung beschlossene Umsatz-
Ausfallentschädigung beantra-
gen, im November Kurzarbeiter-
geld nach den bisherigen gesetzli-

Unternehmen müssen Frist
für Kurzarbeit beachten

Erneute Anzeige bei Arbeitsagentur bis spätestens
30. November auf den Weg bringen

Göttingen.Viele Unternehmen, die
nach dem Lockdown im Frühjahr
wieder im Vollbetrieb gearbeitet
haben, werden jetzt vermutlich er-
neut Kurzarbeit in Anspruch neh-
men. Davon geht jedenfalls Chris-
tiane Gudd von der Göttinger
Agentur für Arbeit aus – undwarnt
die Unternehmen vor einem Fall-
strick: Die Anzeige von Kurzarbeit
laufe nicht automatisch weiter.

„Haben Betriebe länger als drei
Monate keine Kurzarbeit abge-
rechnet,erlischtdie imFrühjahrge-
stellte Anzeige“, informiert Gudd.
Das gelte auch unabhängig davon,
obderursprünglicherteilteBewilli-
gungsbescheid den Zeitraum bis
zum Jahresende oder sogar darü-
ber hinaus erfasse.

Von Kuno Mahnkopf

Auf Beachtung der Drei-Monats-Frist für Unternehmen in Kurzarbeit weist die
Göttinger Arbeitsagentur hin. Foto: dpa

wirtschafts
termine

„Buchhaltung – leicht gemacht“
heißt es in einem online-seminar
am Freitag, 27. november, von 9
bis 12.30 Uhr. referentin ist dip-
lom-Kauffrau Georgia Fideoglou
von der Buchhaltungsstelle Fi-
deoglou. anmeldung unter der
telefonnummer 0551/4003230
oder online unter mobil-goettin-
gen.de.
Die Kreishandwerkerschaft nort-
heim-einbeck bietet den Vorberei-
tungslehrgang auf die Meisterprü-
fung teile iV und iii an. der Unter-
richt wird zweimal wöchentlich
abends und für sonnabendvormit-
tag im „haus des handwerks“,
Mauerstraße 42 in northeim orga-
nisiert. Für Kurzentschlossene ste-
hen noch freie plätze zur Verfü-
gung. Weitere infos unter telefon
05551/97970.

campus
termine

„Saturday Morning Science“ in
diesem Jahr online: Zum thema
„hyperbolische Geometrie“ spricht
Junior-professorin Madeleine Jotz
Lean (Mathematik) am sonn-
abend, 21. november, um 10 Uhr.
anschließend referiert dr. Martin
ehbrecht (Forstwissenschaften)
um 11 Uhr zum thema „die Wälder
der erde in 3d“. eoine anmeldung
ist nicht erforderlich. die teilnah-
me ist online unter meet.goo-
gle.com/arj-feef-fue. möglich.
Mehr informationen gibt es online
unter jungchemikerforum.de/goet-
tingen.
Der Hochschulsport der Universi-
tät Göttingen hat für Mitglieder ein
neues onlineportal mit sport- und
Bewegungsangeboten eingerich-
tet. das portal ist online unter my-
home.sport.uni-goettingen.de zu
erreichen und umfasst eine Media-
thek mit Kursprogrammen und
einzelnen Videos aus unterschied-
lichen sportarten. Zusätzlich wur-
de die anzahl der Livestreams er-
höht, um der sportpause im no-
vember entgegenzuwirken. Wer
Mitglied werden möchte, hat on-
line unter my.sport.uni-goettin-
gen.de/blog/online-mitglied-
schaft/ die Möglichkeit dazu.

pus), erwähnte, dass sich SNIC
unteranderemdemWissenstransfer
und der Fachkräftebindung ver-
schrieben habe. Eine Stärke der Re-
gion sei die Präsenz von Wissen-
schaft und Forschung. Zwischen
diesem Bereich und der Wirtschaft
könnten aber gut und gerne noch
viele Verknüpfungen hergestellt
werden, um Innovationen zu entwi-
ckeln. Ein solches Herangehen
könnte konkret in der Gründung
einer Firma münden, die grünen
Wasserstoff produziert; Projektbe-
zeichnung Viridis H2.

mehr miteinander von Kmu und
hochschulen erwünscht
Dr. Jörg Thomä, wissenschaftlicher
Mitarbeiter am volkswirtschaftli-
chen Institut der Uni Göttingen,
führte in das Innovationsthema als
solches ein. Er machte darauf auf-
merksam, dass 43 Prozent der klei-
nen und mittleren Unternehmen
(KMU) im Zuge der Corona-Krise
Innovationen eingeführt haben
oderdiesplanen (beispielsweiseder
Abholservice bei Gaststätten). Al-
lerdings zeige sich auch, dass aus
KMU-Sicht Unis und Hochschulen
wie eine fremde Welt erscheinen.
Hier gelte es, Brücken zu bauen.

Info sie erreichen den autor per
E-Mail an u.meinhard@goettinger-
tageblatt.de.

an Ministerpräsident Stephan Weil
(SPD) übergeben worden. Mit ihr
soll es weiterhin gelingen, mög-
lichst viele Fördergelder für ganz
unterschiedliche Projekte nach
Südniedersachsen zu holen.

Dassdaswichtig ist, betonteReu-
ter: „AuchandereRegionenwerden
sich ähnlich aufstellen wie wir und
versuchen,Projekte regional zuver-
ankern. Der Wettbewerbsdruck
wird steigen.“Umgefördert zuwer-
den, müssten gute Projekte vorge-
legt werden. „Dafür müssen wir in
der Tiefe Ideen sammeln“, so der
Landrat. Auf jeden Fall werde Süd-
niedersachsen von außen nicht
mehr als wenig innovativ und chro-
nisch zerstritten wahrgenommen,
wie es noch vor fünf Jahren der Fall
gewesen sei. Eines der Ziele der
jetzt vorgestellten 60-seitigen Re-
gionalstrategiesei, soProf.KilianBi-

zer von der Uni Göttingen und dort
Direktor des Volkswirtschaftlichen
Instituts für Handwerk und Mittel-
stand, eine Kreislaufwirtschaft mit
so wenig wie möglich Abfallauf-
kommen. EinenVorteil der hiesigen
Region beschreibt er so: „Wir leben

in Südniedersachsen in einem en-
gen sozialen Kontext. Viele kennen
sich oder kennen um vier Ecken je-
manden, der jemanden kennt.“

FlorianRennebergvonderSNIC-
Geschäftsstelle (SNIC steht für Süd-
niedersachen-Innovations-Cam-

Florian Renneberg (li.) von der SNIC-Geschäftsstelle und Prof. Kilian Bizer von der Uni Göttingen sprechen über mögli-
che und bereits realisierte Synergien. screenshot: Meinhard

Drei weitere Online-Veranstaltungen folgen

Die erste Online-Veran-
staltung der 2. südnieder-
sachsenkonferenz stand
unter dem Motto innova-
tion. am 3. dezember lau-
tet das thema „Grüne Was-
serstoffmobilität“. Bis Mai
2021 will das Wir!-Bündnis
Viridish2 südniedersach-
sen ein Konzept vorlegen,
wie ein ökonomisch und

ökologisch vertretbarer
Beitrag der region zur grü-
nen Wasserstoffmobilität
aussehen kann. der 14. Ja-
nuar 2021 ist mit dem Motto
„Fachkräfte in/aus/für süd-
niedersachsen“ überschrie-
ben. im Januar 2020 ist das
projekt „regionales Fach-
kräftemarketing für südnie-
dersachsen“ gestartet.

doch wie soll sich die Fach-
kräftesituation 2030 dar-
stellen – und was ist dafür
zu tun? Um die „Kultur- und
Kreativwirtschaft in südnie-
dersachsen“ geht es am 28.
Januar und konkret um die
Frage, wie ein KKW-netz-
werk für südniedersachsen
dazu beitragen kann, die
Folgen der corona-pande-

mie für die Branche abzufe-
dern. anmeldungen sind
laut niedersachsen-stif-
tung online unter www.su-
edniedersachsenstif-
tung.de/anmeldung-
snsk2020 möglich. die re-
gionalstrategie kann einge-
sehen werden unter
www.regionalstrategie-
sns.de.

36151201_000120
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Auflösungen:

Peter–derSkater:
WOLLSOCKEN

Suchworträtsel:

N Y A H J H B F X E R Z B E ML F
P V MF MWR T U K S V E A ML D
V J P P O U WO T L R T MZ U A R
E Q U E WK A O A O S N O G R T T
R H B L G D K B L WV K Z R R O O
A WU N O F O L L N K E H A C B Z
F A H R F S E E A E U A K I L H N
MR S K Y R P G Q G F T Y S F D T
WT G N X Y T E I E O P D U Q G E
L WP F K L V S K R F X A O WA N

Wimmelbild:Essindacht
Hunde.

Wortschlange:Korken

Vergleichsbild:

Pixie-Puzzle:Herbst

SUCHWORTRÄTSEL

PIXIE-PUZZLE

WORT-
SCHLANGE

Die Wortschlange
kriecht nur waagerecht
und senkrecht durch
alle Buchstaben und
kreuzt sich nicht. Wie
lautet das gesuchte
Wort?

O R
K K
N E

Wie viele Hunde sind
hier ausgebüxt und

laufen

durch die Stadt?WIMMELBILD

K
A

N
Z

LI
T.

d
e

Wenn die Puzzleteile an die richtigen Stellen gesetzt

werden, ergibt sich das Lösungswort.Pixie–Puzzle

gesetzt

APFELBAUM
AUTO
FAHRRAD
FLUGZEUG
MAULWURF

REGENWOLKE
ROLLER
SEGELBOOT
STORCH
TRAKTOR

Wortliste:

Im Buchstabenfeld sind
sämtliche Wörter der

unteren Liste versteckt.

Um sie zu finden, muss in
alle Richtungen
gesucht werden.

NYAHJHBFXERZBEMLF
PVMFMWRTUKSVEAMLD
VJPPOUWOTLRTMZUAR
EQUEWKAOAOSNOGRTT
RHBLGDKBLWVKZRROO
AWUNOFOLLNKEHACBZ
FAHRFSEEAEUAKILHN
MRSKYRPGQGFTYSFDT
WTGNXYTEIEOPDUQGE
LWPFKLVSKRFXAOWAN

In den meisten (nicht in allen) Rätseln gilt: ß=ss,
ä=ae, ö=oe, ü=ue.

Vergleichsbild

Peter -der Skater
Von den 15 Bildausschnitten gehören 10 zu dem großen Bild.

Die Buchstaben dieser 10 Ausschnitte nennen dir,
der Reihenfolge nach gelesen, das gesuchte Lösungswort.
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Wer findet die 8 Fehler im unteren Bild?
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Neue Führung bei
der „Neuen Presse“

Hannover. die
Madsack Medien-
gruppe beruft
Carsten Berg-
mann (Bild) zum
neuen Chefredak-
teur der „neuen
presse“ (np).
spätestens zum

1. Juli 2021 übernimmt der 39-Jäh-
rige das amt von Bodo Krüger, der
dann in den ruhestand gehen
wird. „Carsten Bergmann ist ein di-
gital denkender, in der region
hannover sehr gut vernetzter
Journalist, dem die ‚neue presse‘
und ihr unverwechselbares profil
bestens vertraut sind“, sagt tho-
mas düffert, Vorsitzender der Kon-
zerngeschäftsführung der Mad-
sack Mediengruppe. „als Chef-
redakteur wird er die relevanz der
traditionsmarke weiter ausbauen.“

Paraderolle für
Joachim Król

Mainz. in Berlin
und Umgebung
finden derzeit die
dreharbeiten zum
Zdf-fernsehfilm
der Woche „Wirk-
lich Weiser?!“
statt. in der titel-
rolle versucht

Joachim Król (Bild) alias Georg
Weiser seiner Vergangenheit auf
den Grund zu gehen. an seiner
seite spielen Martina Gedeck, pe-
ter lohmeyer und andere. Georg
Weiser möchte sein leben als Wit-
wer nutzen, um alte Wunden zu
schließen. Mit seinem Wohnmobil
fährt er zu einem Bauernhof, um
zerbrochene freundschaften zu
kitten. Gedreht wird bis Mitte de-
zember in Berlin und Umgebung.
ein sendetermin steht bislang
noch nicht fest.

essen.“ Und er trinkt Bier. Gegen
dieAngst.VielBier.Betrunkensind
sie letztlich beide, Walter und Mu-
rot.

Walter torkelt nach Hause, pin-
kelt aneinenBaum,wanktüberdie
Landstraße.Es istNacht.Dakommt
ein Auto, ein alter, gut gepflegter
Daimler –Walter, derHändler, liebt
solchegrundsolidenFabrikate.Der
Daimler nimmt Anlauf, zielt auf
Walter, überfährt ihn. Und gleich
noch mal. Er ist tot. Wer saß am
Steuer? Es ist zu dunkel, um das zu
erkennen.

Felix Murot, den nun jeder im
Dorf für Walter hält, nimmt diese
neueRollean.Er schlüpft insLeben
seines Doppelgängers, geht nach
Hause zu Walters waidwunder
Frau Monika (Anne Ratte-Polle),
die mit Tabletten durch den Tag
kommt und schreit, als sie Walter

sieht. Murot hockt in Walters Büro,
siezt die Sekretärin Susa (Lena Ka-
lisch), sie wacht mit kurzem Rock,
Lippenstift und Stiefeletten über
den Laden, der sich „Walter’s Top
Cars“ nennt. „Waren wir nicht
längst perDu?“, fragt siemit einem
frechen Grinsen. Murot steigt
denkbar ungelenk in Walters Le-
ben, um zu ermitteln.

Doppelgängerstücke setzen oft
auf einen einfältigen Witz, doch
„Die Ferien des Monsieur Murot“
ist eingroßes, subtilesVergnügen –
wasauchanAnneRatte-Polle liegt,
die so existenzialistisch gucken

kann, so verdutzt und zärtlich, dass
man ihr schnell die große Lein-
wandwünscht für diesen Blick.

Das Werk hat angefangen wie
ein Heimatfilm (Regie: Grzegorz
Muskala),diegemütlichenFiguren
sehen aus wie in den Stücken aus
den 50ern mit Peter Alexander.
Doch plötzlich wird es eben doch
ein Krimi, der auch Komödie blei-
ben will. Hier spürt man die Hom-
mage an die „Ferien des Monsieur
Hulot“, dem Luststück aus dem
Jahre 1953 mit Jacques Tati. Auch
die Krimis mit Kommissar Murot
sind exzentrisch, nicht jeder mag
da folgen. Sein neunter Fall jedoch
zeigt sich fast bürgerlich, der Wille
zum Experiment bleibt maßvoll.
Unddennoch ist das Stück so stark,
spielfreudig und versonnen, wie es
bei einem „Tatort“ nur selten
glückt.

Er muss sich erst in die Rolle des toten Doppelgängers finden: Murot (Ulrich Tukur) und die Witwe (Anne Ratte-Polle)
in einer Szene von „Tatort: Die Ferien des Monsieur Murot". foto: Bettina Müller/hr/dpa

„Tatort“ | ARD
Mit Ulrich tukur,

anne ratte-polle, lena Kalisch
sonntag, 20.15 Uhr

★★★★★

Heimatserie vor dem
RTL-Promispecial
Berlin. erfolg für das rtl-Quiz „Wer
wird Millionär?“: das prominenten-
special mit Günter Jauch verfolgten
3,86 Millionen (Marktanteil 14,1 pro-
zent) im rahmen des 25. rtl-spen-
denmarathons. den ersten platz in
der Zuschauergunst errang aber die
Zdf-heimatserie „die Bergretter“
mit 5,41 Millionen (16,5 prozent).
den „lissabon“-Krimi im ersten sa-
hen 4,86 Millionen Zuschauer (14,8
prozent).

Los Gatos. TV-Kitsch geht gar
nicht. Ausnahme: um Weihnach-
tenherum.DakönnenSerienund
Filme (für manche) gar nicht ge-
nugGoldlametta haben.

Dazu passt die neue, auf einer
Romanvorlage basierende Net-
flix-Serie „Dash & Lily“. Es geht
um zwei Teenager in New York,
die sich in den Tagen vor Weih-
nachten auf ungewöhnliche Wei-
sekennenlernen: Lily ist einener-
dige Außenseiterin, schüchtern,
aber immer gut gelaunt. Sie liebt

Weihnachten
und will in der
Megacity end-
lich den einen
Jungen tref-
fen, der sie ver-
steht.

Deswegen
versteckt sie
ein rotesNotiz-
buch mit Rät-
seln und Auf-
gaben in ihrem

Lieblingsbuchladen. Dort ent-
deckt es Dash, ein Junge aus rei-
chem Haus. Weihnachten findet
er furchtbar, dennoch lässt er sich
auf Lilys Spiel ein, und das rote
Notizbuch wird in den folgenden
Tagen mit gegenseitigen Aufga-
ben und intimen Gedanken an
verschiedenenOrten hinterlegt.

Zugegeben, diese Geschichte
klingt vorhersehbar und trivial –
unddas ist sie imKern auch.Den-
nochnehmeneinenDashundLily
und ihre Annäherung ein. Die
beiden Hauptdarsteller Austin
Abrams als Dash und Midori
Francis als Lily verkörpern ihre
Figuren mit der passenden Mi-
schung aus Unsicherheit, Neu-
gier und Abenteuerlust. Diese ro-
mantische Komödie ist süß und
kitschig, herzerwärmende leichte
Unterhaltung – genau das Richti-
ge für den bevorstehenden Ad-
vent..

Von Aliki Nassoufis

M. Francis als
Lily. foto: a. Co-

hen rosa/netflix

„Dash & Lily“ | Netflix
Mit austin abrams, Midori francis,

Keana Marie
bereits streambar

★★★★★
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Der Himmel ist stark bewölkt. Vor allem am
Vormittag fällt auch mal etwas Regen oder
Nieselregen. 6 bis 11 Grad werden erreicht.
Es weht ein mäßiger bis frischer, an der See
starker Wind aus Südwest mit Sturmböen
bis 80 km/h. In der Nacht sinken die Tem-
peraturen auf 10 bis 5 Grad. Morgen ziehen
zunächst viele Wolken vorüber. Sie bringen
zeitweise etwas Regen. Später wird es
langsam freundlicher.

Menschen mit Kreislaufproblemen müssen
mit entsprechenden Beschwerden rechnen.
Außerdem fühlt man sich vielfach müde
und matt. Darunter leiden Konzentrations-
und Leistungsfähigkeit. Auch besteht bei
der Wetterlage Ansteckungsgefahr mit Er-
kältungskrankheiten. Sonst hat die Wetter-
lage kaum Einfluss auf den Organismus.

Das ausgedehnte Hochdruckgebiet zwi-
schen West- und Osteuropa bringt dem
Süden Mitteleuropas freundliches aber
kühles Wetter. Gleichzeitig lenkt ein Tief-
druckgebiet über dem Nordmeer Regen-
wolken über den Norden Mitteleuropas.
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In KürzeKitsch
geht nur vor
Weihnachten
Zuckersüß bei Netflix:

„Dash & Lily“

Männer, die auf Eisbein starren
Ulrich Tukur übernimmt im neuen „Tatort“ eine Doppelrolle,

er spielt den Kommissar, aber auch den Autohändler, der ermordet wird

Bei Kommissar Murot erwartet
man ja immer einen Ausfallschritt,
ein ungeplantes Tänzchen oder
einenSatz,der inderARDumdiese
Uhrzeit eigentlich verboten ist. Der
Sonntagabend wird im Sender
meist genutzt für eine gut gebaute,
in sich stimmigeMoralpredigt.Was
dieKirchengegen10Uhrnachdem
Glockenläuten leisten, bietet der
„Tatort“ ab 20.15 Uhr in einer et-
was ruppigeren Variante: DieWer-
te des Abendlandes werden gefei-
ert. Die Bösen kommen in den
Knast, die Guten finden endlich
Ruhe.

Moralisch istMurotdurchaus ro-
bust, er sieht das nicht so eng mit
Gut und Böse. Dochwenn die Kell-
nerin ein Eisbein bringt, führt sie
Murot an seineGrenzen – dennder
Kommissar lebt abseits aller bür-
gerlichen Speisekarten. Ja, er mag
es herzhaft, doch er liebt die Raffi-
nesse. Sein rundes Bäuchlein ist
barock, seinBlick jedochwirkt fein.
Aus der Ferne sieht er aus wie ein
Franzose, der kultiviert durch
einen alten Film der Nouvelle Va-
gue spaziert. In Filmen aus Frank-
reich hat es indes noch nie Eisbein
gegeben.

Hat ihn die Kellnerin verwech-
selt,wartet jemandandereraufdie-
sen großen Mittagsteller? Felix
Murot, Ermittler im „Tatort“ aus
Wiesbaden, jetzt aber auf Urlaub
im Taunus, schaut sich im Garten
vor dem Gasthaus um. Da sitzt ein
Mann hinter der Zeitung, er lässt
die Zeitung fallen. Es ist, als blicke
KommissarMurot in einenSpiegel:
Das ist sein Doppelgänger! Murot
sieht Walter, den Autoverkäufer,
redselig und ruchlos, der Hunger
steht ihm ins freundliche Gesicht
geschrieben.

UlrichTukurspielt siebeide,den
ErmittlerMurot undWalter, dessen
prächtige Proletenhaftigkeit so
feist und greifbar wirkt, dass Tukur
sich mit Lust in diese Rolle wirft.
Doch Walter bleibt nur eine Episo-
de. Er zappelt vor Erregung, wenn
er Eisbein riecht. Doch er hat
Angst. Vor seiner Frau. „Sie will
mich umbringen!“, sagt Walter.
Neulich habe sie ihm Pflanzen-
schutzmittel in den Kaffee getan.
„Ich gehe jetzt nur noch auswärts

Von Lars Grote
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Festnahme nach
versuchter Tötung
Bad Zwischenahn. nach der ver-
suchten tötung einer 33 Jahre alten
frau in ihrem haus in bad Zwi-
schenahn im landkreis ammerland
hat die polizei einen tatverdächti-
gen festgenommen. der 40-Jähri-
ge sei über dna-spuren am tatort
identifiziert worden, teilte eine poli-
zeisprecherin am freitag mit. wie
von den ermittlern vermutet, hatte
er an einer hand eine frische Verlet-
zung. der mann sollte dem haft-
richter vorgeführt werden. Zu sei-
ner motivlage machte er zunächst
keine angaben. die hintergründe
der tat sind bislang unklar. nach
den bisherigen erkenntnissen wur-
de die frau von einem ihr unbe-
kannten mann angegriffen und ver-
letzt.

Lehrer in großer Sorge
vor Corona-Ansteckung

Unterricht im Realitätscheck: Wie kommen Maßnahmen der Politik im Alltag an?

Viele Lehrer fürchten sich vor
einer Ansteckung mit dem Coronavi-
rus im Schulbetrieb. „Die Sorge bei
den Kollegen, sich anzustecken, ist
sehr groß. Die Verunsicherung ist ex-
trem“, sagte Torsten Neumann, Lan-
deschef des Lehrerverbands VNL/
VDR. Das schlage sich auch in der
Stimmung der Kollegen nieder, viele
seien angespannt – auch weil sich oft
nicht klären lasse, ob manche positiv
getesteten Schüler sich nicht doch in
der Schule angesteckt haben. Unter
den Schülern selbst sei die Sorge da-
gegen nicht allzu groß, sagte der Vor-
sitzende des Landesschülerrats, Flo-
rian Reetz. Ein „gewisses Unwohl-
sein“ gebe es aber schon – in der
Schule, und erst recht bei der Anfahrt
mit Bus und Bahn.

■ Präsenzunterricht in den Schulen
Das sagt die Regierung: Anders als im
Frühjahr versucht die Politik diesmal,
die Schulen so lange wie irgend mög-
lich offen zu halten.

Das sagen die Betroffenen: „Viele
Schüler freuen sich, dass wir im Prä-
senzunterricht bleiben“, sagt Reetz
vom Schülerrat. Allerdings gebe es
auch Stimmen, die sich das Wechsel-
modell zwischen Präsenz- und Dis-
tanzunterricht wünschten. Das gelte
auch für viele Lehrer, sagt Neumann
vom VNL/VDR. Der Präsenzunter-
richt sei zwar das Nonplusultra, aktu-
ell wünschten sich aber viele zumin-
dest bis zu den Weihnachtsferien das
Wechselmodell.

■ Regelmäßiges Lüften für den Ge-
sundheitsschutz

Cindy-Patricia Heine, Anfang der
Woche.

■ Digitaler Unterricht auf Distanz
„An vielen Schulen werden bereits
sehr gute Konzepte für das Distanz-
lernen gefahren, an anderen steckt
dasnochindenKinderschuhen“,sagt
ein Ministeriumssprecher.

Das sagen die Betroffenen: Im Ver-
gleich zur ersten Corona-Welle im
Frühjahr könnten die Lehrer mittler-
weile besser mit dem Distanzunter-
richt umgehen, sagt Neumann vom
Lehrerverband. „Die Kollegen haben
sich an nahezu allen Schulen mittler-
weile anders darauf vorbereitet.“ Da-
zu hätten auch Onlineseminare bei-
getragen. Ein Problem sei aber wei-
terhin, dass viele Schüler zu Hause
keine geeigneten Geräte oder keinen
Internetzugang hätten.

■ Dienstlaptops für die Lehrer
Das sagt die Regierung: Bund und
Länder haben sich darauf verstän-
digt, alle Lehrer mit Laptops auszu-
statten.DamitkönntendieLehrerden
Unterricht vorbereiten oder auch di-
gitalen Unterricht durchführen, er-
klärte das Kultusministerium.

Das sagen die Betroffenen: Eine
schnelle Ausstattung aller Lehrer mit
Laptops wäre wichtig, sagt Neumann
vom Lehrerverband. „Die meisten
arbeiten aktuell mit privaten Gerä-
ten. Rechtlich gesehen ist das eigent-
lich nicht korrekt.“ Die Hoffnung,
nochindiesemJahrvieleneueGeräte
zu bekommen, hält er aber für gering.
Vor dem nächsten Sommer sei damit
flächendeckend nicht zu rechnen.

Hannover. Ob die Sorge vor Corona-
Infektionen, die Kritik am Lüften im
kalten Herbst oder die Ausstattung
der Lehrer mit Dienstlaptops – die
Schulpolitik führt inderCorona-Krise
zu besonders hitzigen Diskussionen.
Landesweit gab es laut Kultusminis-
terium zuletzt an 638 der 3000 Schu-
len coronabedingte Einschränkun-
gen. Zwölf Schulen waren komplett
geschlossen,an303weiterenSchulen
waren einzelne Klassen oder Lern-
gruppen nicht im Präsenzunterricht,
und 323 Schulen organisierten den
Unterricht im Wechselbetrieb nach
dem sogenannten Szenario B.

Fünf Streitpunkte im Überblick:
■ Schulen als Infektionstreiber
Das sagt die Regierung: „Die Schulen
sindkeineOrtederInfektionsverbrei-
tung“, hat Kultusminister Grant
Hendrik Tonne (SPD) erst am Diens-
tag wieder betont. Aus Zahlen seines
Hauses geht hervor, dass es von
Schuljahresbeginn Ende August bis
Mitte November 1900 positive Coro-
na-Tests bei Schülern gegeben hat.
Hinzu kamen dem Corona-Melde-
portal der Landesschulbehörde zufol-
ge 334 positive Tests bei Lehrern so-
wie 167 positive Tests bei weiteren
Schulbeschäftigten. Das Ministerium
sieht sich angesichts dieser Zahlen in
Relation zu den 1,1 Millionen Men-
schen an den Schulen in seiner Auf-
fassung bestätigt. Für die Verbrei-
tung des Virus seien vor allem Aktivi-
täten außerhalb des Schulbetriebs
verantwortlich.

Von Chris Weckwerth Infektionen
auf

Rekordniveau
Hannover/Hamburg.Die Zahl der
neuen Corona-Infektionen bin-
nen 24 Stunden ist auch in Nie-
dersachsen auf einen Rekord-
wert gestiegen. Das Landesge-
sundheitsamt wies am Freitag-
vormittag 1633 Neuinfektionen
im Vergleich zum Vortag aus, so
viele wie bisher an keinem an-
deren Tag. Insgesamt wuchs die
Zahl der nachgewiesenen Fälle
im Land damit auf 61307, von
denen rund zwei Drittel als ge-
nesen gelten. Die Zahl der To-
desfälle stieg auf 982 (plus 18).
Die Zahl der in Hamburg bestä-
tigten Corona-Neuinfektionen
ist am Freitag um 362 gestiegen.
Am Donnerstag war die Zahl mit
659 Fällen noch einmal in die
Höhe geschnellt und hatte fast
den bisherigen Tageshöchst-
wert (660) erreicht.

stachelt und die Menschenwürde
verletzt, meint die Staatsanwalt-
schaft.

Am Freitagnachmittag forderte
sie deshalb, dass Latzel 10800
Euro Geldstrafe zahlen müsse. Die
Verteidigung dagegen plädierte
auf Freispruch – wegen der Reli-
gions- und Meinungsfreiheit. Die
Einzelrichterin hat jetzt noch bis
Mittwoch Zeit, ihr Urteil zu fällen.
Das Gericht hatte die Verhand-
lung wegen des großen Medienin-
teresses in den Kleinen Saal des
Konzerthauses Die Glocke verlegt
und Polizeischutz angefordert.

Als Latzel den Gerichtssaal be-
tritt, trägt er eine Bibel unter dem
Arm. Auf die beruft sich der 53-
Jährige nämlich, wenn er gelebte
Homosexualität als Sünde brand-
markt. So tat er es auch bei einem
„Eheseminar“ seiner Gemeinde

Internetkanal mit rund 25000
Abonnenten. Vor allem ein Satz
wurde ihm zum Verhängnis:
„Überall laufen diese Verbrecher
rum von diesem Christopher
Street Day, feiern ihre Parties.“
Aber auch diese Passagen stehen
in der Anklage: „Der ganze Gen-
der-Dreck isteinAngriffaufGottes
Schöpfungsordnung, ist zutiefst
teuflisch und satanisch“, so teuf-
lisch wie die „Homo-Lobby“. Und
Homosexualität sei eine „Degene-
rationsform von Gesellschaft“.

Falls Latzel verurteilt wird, dro-
hen ihm auch innerkirchliche Kon-
sequenzen, womöglich sogar die
Entlassung. Denn wegen des
Strafverfahrens hat die Bremische
Evangelische Kirche (BEK) ein
Disziplinarverfahren eingeleitet.
Es ruht solange, bis ein rechtskräf-
tiges Urteil gefallen ist.

im Herbst 2019. Später landete ein
Audio-Mitschnitt des frei gehalte-
nen Vortrags auf Latzels Youtube-

Wegen des großen Publikumsinteres-
ses hat das Gericht den Prozess gegen
Olaf Latzel in ein Konzerthaus verlegt.

foto: eckhard stengel/imago images

Pastor diffamiert Homosexuelle
Gegen Olaf Latzel verhandelt das Bremer Amtsgericht wegen Volksverhetzung

Bremen. „Ich bin ein sehr, sehr
liebloser Mensch. Das ist meine
Natur“, bekannte der Bremer Pas-
tor Olaf Latzel im März in einem
Interview. „Aber durch den Heili-
gen Geist habe ich mich verändern
lassen“, behauptete er. Da ahnte
der Pfarrer der evangelischen In-
nenstadtgemeinde St. Martini
noch nicht, dass seine Lieblosig-
keit ihn vor ein irdisches Gericht
bringen würde.

Seit Freitag verhandelt das
Amtsgericht Bremen gegen ihn
wegen Volksverhetzung. Denn
der strenggläubige Evangelikale
hat Homosexuelle als Verbrecher
bezeichnet und noch andere lieb-
lose Sätze gesagt, etwa über „den
ganzen Gender-Dreck“. Damit ha-
be er öffentlich zum Hass aufge-

Von Eckhard Stengel

A2 bei Hannover bis
Sonntag gesperrt
Hannover. die zentrale ost-west-
autobahn 2 ist amwochenende bei
hannover erneut komplett gesperrt.
bereits am vergangenenwochenen-
de gab es deswegen eine Vollsper-
rung, es kam aber kaum zu staus.
seit freitagabend bis sonntag, 17.30
Uhr, seien beide fahrtrichtungen im
bereich der anschlussstelle lehrte
gesperrt, teilte die landesbehörde
für straßenbau und Verkehr mit. in
richtung berlin ist die strecke ab
dem autobahnkreuz hannover-ost
dicht, in richtung dortmund ab der
anschlussstelle lehrte-ost. eine
Umleitung führt vom autobahn-
kreuz hannover-ost über die a7
und die a39.

Köhlbrandbrücke bis
Montag gesperrt
Hamburg. die hamburger köhl-
brandbrücke ist seit freitagabend
wegen bauarbeiten gesperrt. frei-
gegeben werden soll die schräg-
seilbrücke dann wieder am mon-
tagmorgen um 5 Uhr, wie eine
sprecherin der hamburg port
authority (hpa) sagte. neben
wartungs- und instandsetzungs-
arbeiten soll die sperrung dem-
nach auch für arbeiten an der a 7
genutzt werden. eine weitere Um-
leitungsstrecke ist derzeit blo-
ckiert, weil die reparatur der de-
fekten retheklappbrücke andau-
ert. Zwar ist die bahnbrücke wie-
der in betrieb – autos, radfahrer
und fußgänger müssen aber noch
warten.

Rottweiler zu lieb für
Polizeidienst

Osnabrück.wieder hat es ein zu
lieber rottweiler nicht in den poli-
zeidienst im norden geschafft.
„die ausbildung von magnus wur-
de beendet, weil er einen wichti-
gen Zwischentest nicht bestanden
hat“, sagte ein sprecher der poli-
zeidirektion osnabrück. der natür-
liche schutztrieb sei nicht ausge-
prägt genug. erst vor wenigenwo-
chen hatte die polizei bremerha-
ven die ausbildung ihres nach-
wuchshundes balou abbrechen
müssen. auch dieser rottweiler er-
wies sich als ungeeignet für den
Job und sei eher ein richtiger fa-
milienhund.

35000 Euro Schaden
nach Küchenbrand
Lehrte. ein brand in der küche
eines hauses in lehrte in der region
hannover hat einen schaden von
etwa 350000 euro angerichtet.
eine dreiköpfige familie habe sich
in sicherheit bringen können, teilte
die feuerwehr am freitag mit. die
flammen schlugen aus den fens-
tern, als die einsatzkräfte am don-
nerstagnachmittag eintrafen. das
feuer wurde gelöscht, die Ursache
des brandes war zunächst unklar.

Fall Maddie:
Verdächtiger
bleibt in Haft
Karlsruhe. Der Mordverdächtige
im Fall Maddie bleibt noch für
längere Zeit im Gefängnis. Der
Bundesgerichtshof (BGH) ver-
warf seine Revision gegen ein En-
de vergangenen Jahres ergange-
nes Urteil wegen der Vergewalti-
gung einer älteren US-Amerika-
nerin 2005, wie am Freitag in
Karlsruhe mitgeteilt wurde. Da-
mit kommt der 43 Jahre alte Deut-
sche, der derzeit die letzten Wo-
chen einer anderen Haftstrafe
verbüßt, nicht in naher Zukunft
frei. Bundeskriminalamt (BKA)
und Staatsanwaltschaft Braun-
schweig ermitteln gegen den
mehrfach vorbestraften Sexual-
straftäter wegen Mordverdachts.
Ein Haftbefehl wurde deswegen
bisher allerdings nicht erwirkt.
Ohne seine früheren Verurteilun-
gen wäre der Mann auf freiem
Fuß. Im Fokus steht der 43-Jähri-
ge, seitdem das Bundeskriminal-
amt (BKA) und die Staatsanwalt-
schaft Braunschweig im Juni mit-
teilten, dass sie im Fall der ver-
misstenMaddiegegenihnwegen
Mordverdachts ermitteln. Die
kleine Britin Madeleine McCann
war 2007 spurlos aus einer Fe-
rienanlage an der portugiesi-
schen Algarve verschwunden.

Das sagt die Regierung: Fenster auf,
auch wenn’s kalt ist – an diesem Ap-
pell hält die Politik fest.

Das sagen die Betroffenen: Bei
drei-bis fünfminütigemLüftenseider
Temperaturabfall nicht allzu groß,
sagt Reetz. „Die Hände werden trotz-
dem kalt, das merkt, glaube ich, je-

der.“ Wärmer anziehen müsse man
sich also schon. Außerdem gebe es
Lehrer, die in Eigenregie auf das Lüf-
ten verzichteten oder die Fenster
gleich ganz offen ließen. Die Eltern
forderten zuletzt weiter gehende
Maßnahmen über das Lüften hinaus,
wie das Aufstellen von Plexiglaswän-
den in den Klassenzimmern. „Bisher
wird in der Schule der geringstmögli-
che Gesundheitsschutz angewandt,
das ist nicht nachvollziehbar“, sagte
dieVorsitzendedesLandeselternrats,

Die meisten Lehrer
arbeiten aktuell mit
privaten Laptops.

Rechtlich gesehen ist
das eigentlich nicht

korrekt.
Thorsten Neumann,

landeschef des lehrerverbands
Vnl/Vdr

Lehrkräfte sind verunsichert und angespannt: Inwieweit setzen sie sich im Unterricht einer erhöhten Ansteckungsgefahr aus? foto: sebastian gollnow/dpa

In Kürze 19-Jähriger
droht Onay
mit Anschlag
Hannover. Die Staatsanwalt-
schaft Hannover hat Anklage
wegen Volksverhetzung gegen
einen 19-Jährigen erhoben, der
unter anderem Hannovers Ober-
bürgermeister Belit Onay per
Brief gedroht haben soll, ihn mit
einem Sprengstoffanschlag zu
töten, wenn er nicht von allen
Ämtern zurücktrete, wie ein
Sprecher der Behörde am Freitag
sagte. Außerdem soll der 19-Jäh-
rige im Mai gleich 18 Schreiben
in Briefkästen von Menschen mit
ausländisch klingenden Namen
eingeworfen haben, weil es ihn
gestört habe, dass sie hier woh-
nen. Er schrieb ihnen demnach,
sie sollten verschwinden oder
müssten „entsorgt“ werden.

Die Anklage sei zum Jugend-
richter des Amtsgerichts Hanno-
ver gegangen, einen Hauptver-
handlungstermin gebe es noch
nicht, sagte der Sprecher der
Staatsanwaltschaft. Der junge
Mann sei ein Heranwachsender.

Hannovers Oberbürgermeis-
ter Onay kämpft weiter mit Dro-
hungen und Beleidigungen in
sozialen Medien. „Es gibt immer
wieder mal Anfeindungen, die
wir, wenn sie relevant sind, zur
Polizei bringen“, sagte er. „In ei-
nigen Fällen ist die Strafverfol-
gung erfolgreich, leider noch
nicht allzu häufig. Das ist aber
nicht das Problem der Polizei,
sondern ein grundsätzliches
Problem der Strafverfolgung im
anonymen Raum der sozialen
Netzwerke.“
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Heute auf sportbuzzer.de
Corona-Wirrwarr um Haaland:
BVB-Star nach vier negativen
Tests in sieben Tagen einsatzbereit

Suche“, sagt Göttingens Chef-
trainer Markus Zimmermann.
„Doch der aus unserer Sicht ein-
zigmöglicheTermin imMaikann
wohl nicht stattfinden, da eine
Mannschaft dann verhindert ist.“
Alternativen seien fast kaum zu
finden. „Aber wir bleiben dran“,
hat Zimmermann die Hoffnun-
gen längst noch nicht aufgege-
ben.

Heimturnier für den
6. Februar geplant
Laut festgelegtem „Spielplan“
sollte die 1. Bundesliga Standard
mit demerstenTurnier traditions-
gemäß in Ludwigsburg am 9. Ja-
nuar 2021 starten. Das heimische
Turnier des Tanzsportteams Göt-
tingenwar inderS-Arenaeigent-
lich am 6. Februar 2021 geplant.

Letztmals stand die A-Forma-
tion des Tanzsportteams Göttin-
gen am 6.März 2020 inNürnberg
bei einem Bundesliga-Turnier im
Wettkampfmodus auf dem Par-
kett. In der Folge hagelte es nur

kämpfeinsätze. „Natürlich ist es
sehr schade, dass wir unseren
harterarbeiteten,momentansehr
guten Stand nicht präsentieren
dürfen und stattdessen wieder
einen Monat aus dem Training
gerissen werden“, sagte kürzlich
Sannah Burghardt, die Team-
sprecherin derA-Formation. „Je-
der Ausfall ist schon eine harte
Probe für unsereMotivation“, er-
gänzte JohannaWille aus der ge-
rade indie1.Ligaaufgestiegenen
B-Formation.

Und so verbreitet Bundes-
sportwartMichaelEichertDurch-
halteparolen: „In der aktuellen
Situation müssen alle Flexibilität
zeigen, egal ob Präsidium, Verei-
ne, Trainer aber auchAktive.Nur
so könnenwir alle die Herausfor-
derungen meistern, die diese be-
sondere Situation für uns bereit-
hält."

Info Sie erreichen den autor per
E-Mail an sport@goettinger-
tageblatt.de.

Tanzsportteam droht ein weiterer Rückschlag
Göttinger Formationstänzer sind schon auf der Suche nach einem Alternativtermin zum Bundesliga-Turnier im Februar

Göttingen. Dem Tanzsportteam
Göttingen, amtierender Deut-
scher Meister der Standard-For-
mationen, droht ein weiterer
Rückschlag. Es besteht die Ge-
fahr, dass die vorgesehenen Bun-
desliga-Formationsturniere der
Saison 2021 ausfallen – zumin-
dest indergeplantenFormundzu
den ursprünglichen vorgesehe-
nen Terminen. Die Corona-Pan-
demie hinterlässt somit auch im
Tanzsport immer tiefere Spuren,
bringt die ursprünglichen Pla-
nungen weiterhin durcheinan-
der.

Ein Aufruf an die Ausrichter
derFormationsturniereder1.und
2. Bundesligen, zu versuchen, für
die Konkurrenzen im Januar und
Februar frühestensabMärzmög-
licheAusweichterminezufinden,
gestaltet sich deutlich schwieri-
ger als gedacht. Das bekommt
auch das Tanzsportteam Göttin-
gen zu spüren. „Wir sind auf der

Von Ferdinand Jacksch

noch Absagen. Im vergangenen
September fielendie inGöttingen
vorgesehenen Europameister-
schaften insWasser.Undauchdie
für den 5. Dezember in Braun-
schweig geplante Weltmeister-
schaft im Formationstanzen Stan-
dard wurde vorzeitig abgesagt.
Wenigstens ein Ersatztermin ist

schon für den 4. Dezember 2021
gefunden. Auch die Deutschen
Meisterschaften in Bremen fin-
den indiesemJahrnicht statt.Ge-
plantwardafürder12.Dezember.

Und so warten die Göttinger
Tänzer nach einer Reihe von
schweißtreibenden Trainingsla-
gern weiterhin auf ihre Wett-

Sie stehen in den Startlöchern, dürfen aber noch nicht. Auch die Bundes-
liga-Turniere der Formationstänzer sind in Gefahr. Foto: Heller

ASC 46 tritt beim
Titelkandidaten

in Köln an
Basketball: Schwierige

Aufgabe für Damen-Zweitligist

Göttingen. Stark dezimiert reisen die Basket-
ballerinnen des ASC 46Göttingen zumAus-
wärtsspiel der 2. Bundesliga nach Köln. Die
Mannschaft von Headcoach RenéHampeis
wird am Sonnabend um 16 Uhr von den
Rheinland Lions erwartet. Geplant ist ein Li-
vestream von dieser Partie, der über Social-
Media-Kanäle veröffentlicht wird.

Nachdem die Göttingerinnen am vergan-
genenWochenende eine herbe Niederlage in
heimischer Halle einsteckenmussten, treffen
sie erneut auf einen starkenGegner. Als Kon-
sequenz aus der letzten Partie fordert Head-
coach Hampeis mannschaftliche Geschlos-
senheit auf dem Feld von seinen Damen.
„Wir haben das Spiel analysiert und arbeiten
weiter an den Schwächen.Wir müssen unse-
re mannschaftliche Geschlossenheit der letz-
ten Jahre wiederfinden, sonst könnenwir
nicht mithalten“, so seine klarenWorte.

Die Rheinland Lions, in der vergangenen
Saison unter demNamenMSP Bergische Lö-
wen am Start, standen bei Abbruch der Spiel-
zeit imMärz auf dem zweiten Tabellenplatz
und sind somit als amtierender Vizemeister
der 2. Damen Basketball Bundesliga dabei.
Bislang konnte das Team vonHeadcoach
Mario Zurkowski coronabedingt lediglich ein
Spiel bestreiten und ist somit noch nicht im
Spielrhythmus. Viel besser geht es denGöt-
tingerinnenmit gerade einmal zwei ausge-
tragenen Begegnungen jedoch auch nicht.

Neben der starken Amerikanerin Rachel
Theriot warten diverse weitere Profispielerin-
nenmit Erstliga-Erfahrungen auf den ASC.
Nicht zu vergessen ist der Transfer-Hammer
der Lions: Mit Romy Bär haben die Rheinlän-
derinnen eine langjährige Leistungsträgerin
und Kapitänin der deutschen A-National-
mannschaft, die zuletzt in der 1. Liga in
Frankreich unterwegs war und dort Eurolea-
gue-Erfahrungen gesammelt hat, verpflich-
ten können. „Die Lions haben einen fast
komplett neuen Kader, der nur aus Profispie-
lerinnen zusammengestellt wurde, und sie
werdenmit Sicherheit dieMeisterschaft für
sich entscheiden.Wir werdenmit einemwei-
terhin stark dezimierten Kader nach Ber-
gisch-Gladbach reisen und hoffen, dass wir
nicht völlig untergehen.Wir müssen einfach
versuchen, so lange es geht, dagegen zu hal-
ten“, blickt Co-Trainer Fabian Schlüter rea-
listisch auf die schwere Aufgabe. kal

Moors erwartet einen Aufsteiger
mit „viel Intensität und Energie“

Basketball-Bundesliga: BG-Headcoach hat ein besonderes Augenmerk auf Chemnitzer Guards

Göttingen. Die Aufsteiger werden
nicht seltenauchalsAbstiegskandi-
daten gehandelt. Dass ihre Eupho-
rie nach dem Sprung in Deutsch-
lands höchste Basketball-Liga (fast)
Berge versetzen kann, haben die
Niners Chemnitz am Donnerstag-
abend in Bamberg bewiesen (siehe
Infokasten). Die BGGöttingen fährt
also gewarnt nach Sachsen. Dort
tritt sie amSonnabendum20.30Uhr
in der bis zu 5000Zuschauer fassen-
denHalle„MesseChemnitz“gegen
den Neuling an. Allerdings müssen
die Chemnitzer auch auf ihre Fans
verzichten, Zuschauer sind in der
Halle nicht zugelassen.

Wochenlang hatte das Gesund-
heitsamt Chemnitz die Mannschaft
und Trainer in Quarantäne ge-
schickt, sodass der Aufsteiger für
dieKonkurrenz –ebenbis zumDon-
nerstagabend – ein unbeschriebe-
nes Blatt blieb. Dazu hatte sich auch
BG-Assistenztrainer Thomas Crab
imVorfeld geäußert: „Die Vorberei-
tung auf das Spiel ist nicht ganz ein-
fach“, sagte er angesichts fehlen-
dem aktuellen Videomaterial.
„Aber wir haben ein paar Partien
von ihnen gesehen und werden
einenWeg finden.“

Intensive Gegenwehr erwartet
Von der langen Corona-Zwangs-
pausewargegenBambergnichts zu
sehen. Entsprechend kann sich die
BG Göttingen beim Antrittsbesuch
darauf einstellen, über die vollen 40
Minuten auf intensive Gegenwehr
zu stoßen. „Chemnitz hat solide
Spieler auf jeder Position. Jeder
kann seinenBeitrag leisten. Sie sind
aggressiv in der Offensive und kön-
nen den Korb attackieren – ein sehr
solides Allround-Team“, analysier-
tederGöttingerCo-Trainerundfüg-
te an: „Wie gegen Braunschweig
wird es auch gegenChemnitzwich-
tig sein, dass wir uns auf die einzel-
nen Akteure konzentrieren. Wir
müssenwissen, wie sie spielen wol-
len,unddasdannsogutwiemöglich
verhindern.“

Ein interessantes Duell kann das
Aufeinandertreffen der beiden
Guards Luke Nelson und Terrell
Harris werden. Beide sind als Punk-
tesammler gefährlich, haben aber
auch immer ihren Mitspieler im
Blick. Der 27-jährige Amerikaner
Harris kam bei seinem BBL-Debüt
für Chemnitz auf 17 Punkte und
sechs Assists. Der Brite Nelson, der
in der kommenden Woche auch für
sein Nationalteam auflaufen wird,

Von Kathrin Lienig

Im Offensiv-
rebound
hatten sie
Nachteile.
Roel Moors,

Bg-Headcoach
über den gegner

Bis Sonntag für
05-Vereinshymne

abstimmen
Göttingen. Jede Stimme zählt: Noch bis Sonn-
tag, 22. November, um 23.59 Uhr kann darü-
ber abgestimmt werden, welche Vereins-
hymne das Finale des Grand Prix de la Ver-
einslieder Song Contest (#GPdlVSC) ge-
winnt. Im Rennen ist auch der I. SCGöttin-
gen 05, der auf seine Supporters Crew und
die Fans des Fußball-Landesligisten setzt.

Der Liederwettstreit ist eine Art European
Song Contest für deutsche Vereinshymnen,
und er ist aufgeteilt in drei Kategorien: Songs
von Bundesligisten, von Zweitligisten und
von Drittligisten plus Gäste – zu ihnen zählen
die 05er mit ihremWettbewerbstitel
„Schwarz-Gelbes Herz“.Mit 05 hat es nun
ein Sechstligist in die Endrunde des Vereins-
lieder-ESC geschafft und tritt damit gegen
die Crème de la Crème des deutschen Fuß-
balls an.

ZumWettbewerb aufgerufen hatte der
Podcast „MillernTon“, in dem Fans des FC St.
Pauli sich eigentlichmit ihrerMannschaft be-
schäftigen. Das Finale des Song Contests
läuft auf millernton.de ähnlich wie beim ech-
ten Schlagerfestival ab. SämtlicheWettbe-
werbstitel der 24 Finalisten sind auf der „Mil-
lernTon“-Webseite als Video verlinkt. Teil-
nehmer suchen sich ihre fünf Lieblingslieder
aus und verteilen für die drei Top-Favoriten
zwölf, zehn und acht Punkte und für zwei
weitere Hymnen nochmal sieben und sechs
Zähler.

Ebenfalls wie beim original ESC fließt ins
Ergebnis ein Jury-Voting ein, das am Ende
desMonats bei „MillernTon“ als Podcast ver-
öffentlicht wird. Die gewählte Reihenfolge
wird dann ab dem 1. Dezember imAdvents-
kalender-Modus gesendet, das heißt, dass an
Heiligabend das akustische Türchenmit der
Nummer 24 aufgeht und der Siegertitel er-
klingt. 05 geht imVideo-Tableaumit der
Startposition sieben ins Rennen. kal

traf beim Derbyerfolg nicht nur den
entscheidenden Dreier zum Sieg
gegen Braunschweig, sondern war
mit 21 Punkten treffsicherster BG-
Spieler und mit seinen neun Assists
auch noch bester Vorbereiter.

Offensiv starke Guards
Noch interessanter als Harris sind
für Roel Moors, Headcoach der BG
Göttingen, jedoch dessen Teamka-
meraden Marcus Thornton und der
nachverpflichtete Wes Clark. „Das
sindsehrkreativeGuards,die ichof-
fensiv sehr stark einschätze“, sagt
der Belgier, nach Videostudien von
drei Testspielen und der genauen
BeobachtungderPartiegegenBam-
berg am Donnerstagabend. Dieser
Auftritt der Niners sei schon eine

Überraschunggewesen.„Chemnitz
hat ein gutes Spiel gebotenundhat-
te eine echte Chance zu gewinnen.
DieMannschaft hat mit sehr viel In-
tensität und Energie gespielt“, fass-
te Moors seine Eindrücke zusam-
men.Aber auch Schwachstellen hat
er ausgemacht: „Im Offensivre-
bound hatten sie Nachteile, daswar
am Ende spielentscheidend.“

Nach dem Erfolg gegen Braun-
schweig sei die Stimmung im Team
gut gewesen. „Das war ein gutes
erstes Spiel. Ich hoffe nur, dass die
Fans bald wieder dabei sein kön-
nen“, sagt der Veilchen-Head-
coach, für den es enttäuschend wä-
re, wenn leere Ränge in der Spar-
kassen-Arena zum Dauerzustand
würden. „Ich hoffe, dass es schnell

einen Impfstoff gibt und sich die
Lage etwas entspannt.“

Am frühen Donnerstagnachmit-
tag ist dieMannschaft imTeambus in
Richtung Sachsen aufgebrochen.
Einen Vorteil haben die Veilchen
gegenüber ihrem Gastgeber: Sie
hatten schon einige Male mehr den
„Ernstfall“ bei drei Pokalspielenund
zwei Bundesliga-Partien. Die Niners
waren im Pokalwettbewerb nicht
spielberechtigt (sieht der Modus
vor). Sie haben deshalb und wegen
der Corona-Zwangspause lediglich
eine Begegnung, in der es wirklich
zählte, ausgetragen. Eingespielter
sind also eindeutig die Göttinger.

Aubrey Dawkins (l., hier im Pokal gegen Rasta Vechta) war zum richtigen Zeitpunkt gegen Braunschweig hellwach und
erzielte zwei Dreier in Folge. Foto: imago

Niners Chemnitz ärgern Brose Bamberg bis ins Schlussviertel

Nach wochenlanger Quarantäne
sind die Niners Chemnitz am Don-
nerstagabend endlich in ihre erste
Bundesliga-Saison gestartet – mit
einem Nachholspiel bei Brose
Bamberg. Die mannschaft von ex-
Bg-trainer Johan roijakkers hatte
viel mühe mit dem Neuling, schick-
te diesen schließlich mit einer
86:92-Niederlage auf die Heimrei-
se in richtung Sachsen. Die Partie
war lange umkämpft, von trai-
ningsrückstand und fehlender

Kraft war bis ins Schlussviertel hi-
nein nicht viel zu merken. mitte
märz hatten die Chemnitzer in der
Proa ihr letztes Pflichtspiel absol-
viert. mit viel enthusiasmus und
wenig respekt startete der auf-
steiger in die Partie, in der zu-
nächst eigengewächs Jonas rich-
ter aufhorchen ließ. Der sehr be-
wegliche Center startete mit acht
Punkten in den ersten zehn minu-
ten und sorgte dafür, dass die Ni-
ners mit 22:21 nach dem ersten

Viertel führten. Die coronabedingt
noch immer dezimierten Sachsen,
die dann auch noch früh auf Filip
Stanic (oberschenkelverletzung)
verzichten mussten, hielten auch
im zweiten abschnitt die treffer-
quote hoch und führten zur Pause
mit 47:42.

Weil sich die Bamberger nach der
Pause auf ihren Big man David
Kravish (26 Punkte) verlassen
konnten und die Kraft bei Chem-

nitz dann doch etwas nachließ,
drehten die Franken die Partie
noch und gewannen knapp. Die
Niners überzeugten und machten
deutlich, dass diese Saison mehr
für sie sein soll als eine Städtereise
durch Deutschlands Basketball-
landschaft. Chemnitz’ langjähri-
ger trainer rodrigo Pastore wollte
anschließend nur gute Dinge über
sein team sagen. er lobte den ein-
satz und die leidenschaft seiner
Spieler.

Liveticker ab 20.15 Uhr:
gt-sportbuzzer.de

Das war ein
gutes erstes
Spiel. Ich hof-
fe nur, dass
die Fans bald
wieder dabei
sein können

Roel Moors,
Bg-Headcoach



Weltmeisterschaft seinen größten
Titel gefeiert, nun blieben die ange-
peilten sportlichen positiven Schlag-
zeilen zum Saisonabschluss nach
den Turbulenzen der vergangenen
Wochen aus.

Dennoch war der 23-Jährige mit
seinemJahrsportlichsehrzufrieden,
mit einem Lachen bilanzierte er:
„AusmeinemJahrkannmaneigent-
lich einen Film machen.“ So viel ha-
be er erlebt. Zu Beginn der Saison
hatte er bei den Australian Open
sein erstes Grand-Slam-Halbfinale
erreicht, bei den US Open verpasste
er nach der langen Turnierpause
aufgrund der Coronavirus-Krise nur
knapp den Titel. Zuletzt verdräng-
ten private Schlagzeilen das sportli-
che Geschehen: Kurz nach der
Nachricht, dass Zverev Vater wird,

ging seine frühere Freundin Olga
Scharipowa mit Gewaltvorwürfen
gegen ihn an die Öffentlichkeit.

FürZverevstehtnunUrlauban,er
kündigte eine Reise auf die Maledi-
ven an. Der fünfmalige Sieger Djo-
kovic spielt dagegen am Samstag
gegen den österreichischen US-
Open-Sieger Dominic Thiem um
den Einzug ins Endspiel. Im anderen
Halbfinale treffen der spanische
Weltranglistenzweite Rafael Nadal
und der formstarke Russe Daniil
Medwedew aufeinander. Wie für
Zverev war für das deutsche Doppel
Kevin Krawietz und Andreas Mies
das Turnier bereits am Donnerstag
nach der Gruppenphase vorbei.

„Ich werde ein perfektes Match
brauchen, um gegen ihn zu gewin-
nen“, hatte Zverev zuvor gesagt und

mit einem Doppelfehler schenkte er
dem Serben das Break. Dabei hatte
er noch darauf hingewiesen, wie
wichtig ein guter Start in das Match
sei. Doch der Weltranglistensiebte
fand nicht in die Partie und machte
es der Nummer eins der Welt an-
fangs zu einfach. Nach dem schnel-
len 0:3 steigerte sich Zverev zwar,
seinen Fehlstart in den ersten Satz
konnte er aber nicht mehr wettma-
chen.

Der zweite Satz war umkämpfter.
Noch nie hatte sich in den fünf Duel-
len zuvor der Sieger einen Satzver-
lust geleistet – und dabei blieb es
auch diesmal. „Novak hat unglaub-
lich gut aufgeschlagen, das war sehr
schwierig. Ein paar Punkte haben
den Satz entschieden“, sagte Zve-
rev.

Zverev verpasst das Halbfinale
Für den Tennisprofi sind die ATP Finals vorbei – Djokovic, Nadal, Thiem und Medwedew spielen um den Titel

London. Alexander Zverev beendet
ein kompliziertes Tennis-Jahr ohne
die erhoffte Chance auf das Endspiel
bei den ATP Finals. Nach einem
Fehlstart verlor der Tennisprofi aus
Hamburg am Freitag in London das
entscheidende Gruppenspiel gegen
den serbischen Weltranglisteners-
ten Novak Djokovic 3:6, 6:7 (4:7) und
verpasste damit das Halbfinale. „Ich
habe sehr schlecht angefangen.
Wenn man die ersten drei Spiele
wegnimmt, fand ich, dass ich eigent-
lich ein gutes Match gespielt habe
und auch Chancen hatte“, bilanzier-
te Zverev.

2018 hatte der Weltranglisten-
siebte mit einem Finalerfolg gegen
Djokovicbeider inoffiziellenTennis-

Von Kristina Puck war sich wie Djokovic der Aus-
gangssituationbewusst,dassnurder
Sieger dieses Duells vom Freitag
noch eine Titelchance hat. Doch
Zverev verpatzte den Start: Nur zwei
der ersten 14 Punkte gingen an ihn,

Deprimiert: Alexander Zverev kas-
siert gegen Novak Djokovic eine Nie-
derlage. Foto: Frank augstein/dpa

sport in kürze

bericht: bierhoff soll
analyse präsentieren
Frankfurt/Main. nach informatio-
nen der „Bild“ soll nationalmann-
schaftsmanager oliver Bierhoff
am 4. dezember dem präsidium
des deutschen Fußball-Bundes
eine analyse der krise um das
team von Bundestrainer Joachim
Löw präsentieren. das präsidium
wolle Löw einen weiteren auftritt
ersparen, hieß es. ob es danach
eine abstimmung über die Zu-
kunft von Löw gebe, sei offen. auf
„bild.de“ zitierte das Boulevard-
blatt am Freitagabend nach einer
schaltkonferenz des dFB-gre-
miums einen namentlich nicht ge-
nannten teilnehmer mit den Wor-
ten: „einen Freifahrtschein für Jogi
Löw gibt es nicht.“ demnach soll
sich die sportliche Leitung der
Fußball-nationalmannschaft nun
in den kommenden tagen mit
Bierhoff treffen.

sportstatistik

basketball:
Euroleague, 10. Spieltag: Alba Berlin – Zenit
St. Petersburg 66:73

Gegenteil: Es tut gut, nach Hause zu
kommen und Ablenkung bei meiner
Familie zu haben.

Klopp sagte mal, dass man als Trainer
immer auf gepackten Koffern sitze. Ist
Ihrer schon gepackt und vielleicht so-
gar schon in Richtung Dortmund
unterwegs?
(lacht) Grundsätzlich hat Kloppo da-
mit natürlich recht. Und deshalb
macht es vor allem immer Sinn, sich
auf die kommenden Aufgaben zu
konzentrieren und sich nicht mit an-
deren Dingen zu beschäftigen.

Was ist möglich mit dieser Gladbacher
Mannschaft? Gibt es so etwas wie eine
natürliche Grenze?
Ich bin überzeugt, dass wir eine sehr
gute Mannschaft haben, und wir ha-
ben auch unsere Ziele. Dazu gehört,
dass wir versuchen, die Grenzen im-
mer wieder zu verschieben.

Ihr Sportdirektor Max Eberl träumt da-
von, „mit Borussia einmal etwas in der
Hand zu halten“. Werden Sie ihm die-
sen Traum erfüllen können?
Davon dürfen wir alle gerne träu-
men. IndervergangenenSaisonsind
wir im Pokal früh in Dortmund aus-
geschieden. Und in der Meister-
schaft geht alles über Bayern Mün-
chen. Trotzdem ist es richtig, dass ein
Verein wie Borussia Mönchenglad-
bach diesen Traum träumt.

Sie werden in Ihrem Leben auch vom
christlichen Glauben getragen. Wie
kam es dazu?
IchbinwiesovieleKinder inderDDR
atheistisch erzogen worden. Glaube,
Gott und Kirche haben in meiner
Kindheit und Jugend keine Rolle ge-
spielt.Erst späterhabeichMenschen
kennengelernt, die mich neugierig
gemacht haben. Es gab auch einige
Ereignisse, die dazu geführt haben,
dass ich mir gesagt habe: „Das alles
kannkeinZufall sein.“ Ichhabemich
dann entschieden, mit Gott zu leben.

Ein Gott, mit dem Sie auch mal ha-
dern, wenn Dinge passieren wie der
Ausbruch der Corona-Pandemie?
Natürlich ist man zunächst nach-
denklich und fragt sich, was der Sinn
dahinter und wo die Gerechtigkeit
ist.Aber ichzweiflenichtanGottund
meinem Glauben.

Wie sehr macht Ihnen Corona ganz
persönlich Angst?
Ich komme einigermaßen damit zu-
recht. Aber natürlich macht man sich
Gedanken oder Sorgen um seine El-
tern, und ich freue mich jedes Mal,
wenn ich von ihnen höre, dass alles
okay ist und es ihnen gut geht.

Machen Sie sich in diesem Zusammen-
hang Sorgen um den Fußball?
Grundsätzlich geht es erst mal um
die Gesundheit. Dass nun die ersten
Impfstoffe entwickelt worden sind,
ist ein Lichtblick. Ich sehne den Tag
herbei, an dem wieder 50000 und
mehr Menschen in die Stadien strö-
men werden. Das sollte dann ein Tag
sein, den man gemeinsam ausgelas-
sen feiert und an dem es vielleicht
gar nicht so darauf ankommt, wel-
ches Team als Sieger vom Platz geht.
Gewonnen hätten dann endlich wie-
der alle Fußballfans und der Fußball
per se.

„Wir versuchen, die Grenzen immer wieder zu verschieben“: Mönchenglad-
bachs Trainer Marco Rose an der Seitenlinie in Aktion. Foto: team2/imago images

liga-gipfel: eberl hätte alle klubs eingeladen

Borussia Mönchenglad-
bachs sportchef max
eberl hat den g-15-gip-
fel der Bundesliga ver-
teidigt, ist mit der Zu-
sammensetzung aber
nicht einverstanden. „es
ging bei Weitem nicht
nur ums Fernsehgeld,
und gerade deswegen
hätte ich alle klubs mit
dazugenommen. ich
plädiere sehr dafür, dass

man miteinander
spricht und einheit
zeigt. solche debatten
in der Öffentlichkeit hal-
te ich für kontraproduk-
tiv“, sagte eberl zur
„Frankfurter rund-
schau“. Bei dem treffen
in der vergangenen Wo-
che waren 14 Bundesli-
gisten und der Hambur-
ger sV zusammenge-
kommen. der VfB stutt-

gart, FC augsburg, FsV
mainz 05 und arminia
Bielefeld waren nicht
eingeladen worden.
konfrontiert mit dem
Vorwurf, Bayern-Boss
karl-Heinz rummenig-
ge rufe und alle rückten
brav an, konterte eberl:
„diesen eindruck habe
ich nicht. am ende geht
es um den deutschen
Fußball.“

Dortmunder Toptalent: Youssoufa
Moukoko beim Training.

Foto: martin meissner/ap

Kein
Showdown
ohne Lyon

Dreimal wurde die Champions
League der Frauen vom Elfme-
terpunkt entschieden. 2010, in
dem Jahr, als der Wettbewerb
von Women‘s Cup in Champions
League umbenannt wurde, ge-
wann Turbine Potsdam die Kö-
nigsklasse durch ein 7:6 im Elf-
meterschießen gegen Olym-
pique Lyon. In den vorangegan-
genen 120 Minuten hatte es im
Coliseum Alfonso Pérez im spa-
nischen Getafe keine Tore gege-
ben. In der Verlängerung des Elf-
meterschießens – nach jeweils
fünf Schützinnen hatte es 3:3 ge-
standen – verschoss dann erst
Élodie Thomis, bevor Potsdams
Bianca Schmidt die Nerven be-
hielt.

Noch eine Premiere: Erstmals
wurde das Finale nicht in Hin-
und Rückspiel ausgetragen. Die
übrigen Endspiele mit Elfmeter-
schießen entschied Lyon, das da-
mit immer dabei war, wenn es
zum Showdown um den Titel
ging, für sich: 2016 gegen den
VfL Wolfsburg (1:1 n. V., 3:4 i. E.)
und 2017 gegen Paris Saint-Ger-
main (0:0 n. V., 7:6 i. E.). Insge-
samt kam es in den K.-o.-Runden
des Wettbewerbs seit der Saison
2001/2002 nur zu zehn Entschei-
dungen vom Punkt, deutsche
Teams waren sechsmal involviert
(Bilanz: vier Siege, zwei Nieder-
lagen). seh

anekdoten, kurioses, statistisches,
rekorde und interviews: die serie
zu 50 Jahren elfmeterschießen
läuft bis zum 23. dezember.

FC Bayern – Werder Bremen Sa., 15.30
M’gladbach – Augsburg Sa., 15.30
Hoffenheim – VfB Stuttgart Sa., 15.30
Schalke 04 – Wolfsburg Sa., 15.30
Bielefeld – Leverkusen Sa., 15.30
Eintr. Frankfurt – RB Leipzig Sa., 18.30
Hertha BSC – Dortmund Sa., 20.30
Freiburg – Mainz 05 So., 15.30
1. FC Köln – Union Berlin So., 18.00

1..Bayern München 7 6 0 1 27:11 18
2..RB Leipzig 7 5 1 1 15:4 16
3..Bor. Dortmund 7 5 0 2 15:5 15
4..Bayer Leverkusen 7 4 3 0 14:8 15
5..Union Berlin 7 3 3 1 16:7 12
6..VfL Wolfsburg 7 2 5 0 7:5 11
7..Mönchengladbach 7 3 2 2 12:12 11
8..VfB Stuttgart 7 2 4 1 13:9 10
9..Werder Bremen 7 2 4 1 9:9 10

10..FC Augsburg 7 3 1 3 9:10 10
11..Eintracht Frankfurt 7 2 4 1 10:12 10
12..Hertha BSC 7 2 1 4 13:13 7
13..1899 Hoffenheim 7 2 1 4 11:12 7
14..SC Freiburg 7 1 3 3 8:16 6
15..Arminia Bielefeld 7 1 1 5 4:15 4
16..1. FC Köln 7 0 3 4 7:12 3
17..FC Schalke 04 7 0 3 4 5:22 3
18..FSV Mainz 05 7 0 1 6 7:20 1
❚ Champions League ❚ Europa League
❚ Relegation ❚ Abstiegsplätze

Moukoko
bringt
alles mit

Der BVB sollte ihn
behutsam aufbauen

„Neid ist unrühmlich“
Gladbach-Trainer Marco Rose spricht im Interview über die Corona-Krise,
Kumpel Jürgen Klopp und seinen Umgang mit sportlichen Niederlagen

Mönchengladbach. Marco Rose (44)
ist seitSommer2019TrainerdesFuß-
ball-Bundesligisten Borussia Mön-
chengladbach. Vor dem Spiel an die-
sem Samstag (15.30 Uhr, Sky) gegen
den FC Augsburg spricht er über
Kommunikation und die Ziele mit
seinem Team.

Herr Rose, wie wichtig ist Ihnen ein
gutes Verhältnis zu Ihren Spielern,
oder muss man als Trainer gar nicht
immer Freund der Profis sein?
Grundsätzlich halte ich beides für
möglich. Ich selbst pflege gerne ein
gutes Verhältnis zu meinen Spielern
und finde das auch wichtig, schließ-
lich hat man es mit Menschen zu tun.
Trotzdem wird man nicht immer je-
demgerecht–wobeimeinVerhältnis
zu einem Spieler nicht davon beein-
flusst ist, ob der Spieler spielt oder
nicht. Der Spieler selbst mag das an-
ders empfinden, aber als Trainer
musst du auch mal harte Entschei-
dungen treffen. Wichtig ist dann,
dass du gut kommunizierst.

Sie hatten es als Profi mit starken Trai-
nerpersönlichkeiten zu tun wie Jürgen
Klopp, Ralf Rangnick oder Dragoslav
Stepanovic. War es da schwierig, die
eigene Identität als Trainer zu finden?
Es war für mich in der Tat etwas Be-
sonderes, mit diesen Trainern zu-
sammenarbeiten zu dürfen. Man
nimmt sicher auch etwas mit von sol-
chen Typen, aber wichtiger ist es, bei
sich selbst zu bleiben und überzeugt
zu sein von dem, was man tut.

Sie sind ja mit Jürgen Klopp befreun-
det und waren 2019 beim Champions-
League-Triumph des FC Liverpool da-
bei. Ist man neidisch auf den Kumpel?
In erster Linie war ich sehr stolz auf
Jürgen und habe mich riesig für ihn
gefreut, Liverpool und er haben die-
sen Erfolg absolut verdient. Man er-
lebt diesen Tag und Moment und
entwickelt vielleicht auch das Ge-
fühl, selber so etwas erreichen zu
wollen. Das hat aber überhaupt
nichts mit Neid zu tun. Neid ist ein
ganz unrühmlicher Charakterzug.

Auch Sie haben schon Titel gewonnen;
können Sie es dann auch mal richtig
krachen lassen?
Auf jeden Fall! (lacht) Das ist auch
sehr wichtig, denn die ganz großen
Momente erlebt man im Fußball
nicht so oft. Trotzdem richtest du als
Trainer den Fokus relativ schnell
wieder auf die nächste Aufgabe.

Wie gut können Sie mit Niederlagen
umgehen?
Niederlagensindschwierig,aberge-
hören dazu. Die Nacht und der Tag
danach sind oft ungemütlich, dann
richtet sich der Blick schon wieder
auf die nächsten Aufgaben.

Fliegt da auch mal etwas durch die Ka-
bine?
Es kann schon sein, dass in der Ver-
gangenheit mal was durch die Kabi-
ne geflogen ist. Inzwischen habe ich
mich aber ganz gut im Griff. Vor al-
lem setze ich alles daran, dass eine
Niederlage zu Hause keine Rolle
spielt. Es darf nie so sein, dass meine
Mädels das ausbaden müssen. Im

Von Heiko Ostendorp
und Andreas Kötter

An diesem Wochenende freue
ich mich auf das Spiel von Borus-
sia Dortmund noch ein wenig
mehr. Denn: Wenn der BVB bei
Hertha BSC antritt, könnte die
Bundesliga um eine Attraktion
reicher sein. Seit Freitag ist Yous-
soufa Moukoko 16 Jahre alt und
darf bei den Profis ran. Vielleicht
bekommt er in Berlin einige Ein-
satzminuten. Ich kann jedenfalls
nurdafürplädieren,dassmanihn
behutsam aufbaut und nicht so-
fort Wunderdinge erwartet.

Körperlich und fußballerisch
bringt Moukoko alles mit: Er ist
schnell, wendig, dribbelstark.
Dennoch: Es ist ein großer Unter-
schied, ob man in der U19 spielt
oder bei den Profis. Die Anforde-
rungen sind andere, die Erwar-
tungen viel größer. Sobald er sein
erstes Spiel macht, wird die ge-
samte Welt auf ihn schauen. So
etwasmussmanverarbeiten.Da-
her braucht Moukoko keine
Schulterklopfer. Er braucht vor
allem Leute, die ihm auch mal sa-
gen, worauf es ankommt.

Dabei hängt vieles vom Um-
feld und vom BVB ab. Ich denke,
dass er bei Lars Ricken, Michael
Zorc und Lucien Favre in den al-
lerbesten Händen ist. Aber man
stelle sich vor: Moukoko kommt
am Samstag ins Spiel – und
schießt ein Tor. Dann dreht
Deutschland durch. Dabei muss
allen klar sein, dass er noch nicht
am Ende seiner Entwicklung ist.
Meiner Meinung nach kann er
erst in zwei oder drei Jahren eine
tragende Säule bei den Dort-
mundern werden.

Dennoch: Moukoko bringt
außergewöhnliche Fähigkeiten
mit und ich finde es richtig, dass
man die Altersgrenze gesenkt
hat. Die Spieler sind heute in
ihrer persönlichen Entwicklung
einen guten Schritt weiter als frü-
her. Eines ist aber auch klar:
Außer Moukoko sehe ich kein
deutsches Talent, das zeitnah bei
den Profis debütieren wird.

Von Michael Rummenigge

Gecheckt
von
Michael
Rummenigge

Bundesliga
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Dass er in Polen dabei ist, heißt
nicht, dass er seinen Platz im Team
sicher hat. „Er muss die Leistung im
Weltcup bringen“, sagte Hornga-
cher. Schließlich haben in seiner
langen Leidenszeit andere seinen
Platz eingenommen. Allen voran
Geiger und Eisenbichler, die in die-
ser Saison wieder die besten deut-
schen Siegchancen haben dürften.
Doch auch Martin Hamann, Pius
Paschke und Constantin Schmidha-
ben sich im DSV-Kader etabliert. Ri-
chardFreitagetwahatesmomentan
nicht einmal unter die besten sieben
deutschen Springer geschafft – zu
hoch ist das allgemeine Niveau.

Im Skispringen geht es indes so
schnell bergauf oder bergab wie in
kaum einer anderen Sportart. Da-
von kann auch Schlierenzauer ein
Lied singen, der nun endlich wieder
im Weltcup eine wichtige Rolle spie-
len will. „Nach oben zu kommen
geht schwerer, als zu fallen. So ist
das leider. Ich habe im Sommer aber
ein paar tolle Bestätigungen be-
kommen“, sagte er. „Ich habe gute
Grundlagen geschaffen.“

Auf diesen will er nun aufbauen –
genauso wie das deutsche Team.
„Die Freude ist riesengroß, endlich
wieder Wettkämpfe zu absolvie-
ren“, sagte Bundestrainer Hornga-
cher.

Endlich wieder Wettkampf
Die Skispringer starten im polnischen Wisla in die neue Saison –
Markus Eisenbichler gilt als aussichtsreichster deutscher Athlet

Wisla. Kein Geringerer als der er-
folgreichste Skispringer der Welt-
cup-Geschichte traut einem Deut-
schen Großes zu, wenn an diesem
Wochenende im polnischen Wisla
die Saison beginnt. „Aus deutscher
Sicht wird Markus Eisenbichler
sehr, sehr stark sein“, sagte der Ös-
terreicher Gregor Schlierenzauer
dem RedaktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). Und der 30-Jährige
muss es wissen. Schließlich will er
selbst endlich wieder erfolgreich
sein in diesem Jahr und den
54. Weltcup-Sieg seiner Karriere in
Angriff nehmen. Womöglich schon
in Wisla? „Ich bin weiter als letztes
Jahr – ob mir der Schritt nach ganz
vorn gelingt, wird sich zeigen“, sag-
te er. Mit seiner Prognose zu Eisen-
bichler liegt er zumindest schon ein-
mal richtig. Beim Sieg des Polen Ka-
mil Stoch in der Qualifikation am
Freitag wurde Eisenbichler Dritter.

Etwas Unsicherheit schwingt
selbst beim erfahrenen Schlieren-
zauer mit. Aufgrund der Coronavi-
rus-Pandemie fiel der Sommer-
Grand-Prix aus, weshalb keine Ver-
gleichswerte vorliegen. Auch Trai-
ningslager konnten nicht stattfin-
den. Die DSV-Springer haben des-

Von Stefan Döring
und Roman Gerth

Hoffnungsträger der deutschen Springer: Markus Eisenbichler ist in starker Frühform. Foto: eibner europa/imago images

halb interne Wettkämpfe veranstal-
tet und unter anderem in Oberstdorf
trainiert.

Klar ist: Wer in Deutschland vorn
mitspringt, tut dies auch im Welt-
cup. Karl Geiger wurde vergangene
Saison Zweiter in der Gesamtwer-
tung und feierte vier Siege
im Einzel. Auch als Team
trat keine Nation so ge-
schlossen auf wie
Deutschland. „Wir
waren im vergange-
nen Winter in der
Nationenwertung
die Nummer eins und
diese Position wollen
wir natürlich auch ver-
teidigen“, sagte DSV-
Sportdirektor Horst
Hüttel dem RND. „Die
Vorbereitung lief trotz
der schwierigen äuße-
ren Rahmenbedin-
gungen komplikationsfrei.“ Schan-
zen ohne Zuschauer und regelmäßi-
ge Tests gehören bei den Athleten
mittlerweile zum Alltag. Dennoch
war „die Stimmung im Team durch
den gesamten Sommer hinweg toll
und es wurde mit extrem viel Lei-
denschaft und Freude agiert“, sagte
Hüttel.

Vor allem Eisenbichler ist in
Form. Das hat sich rumgesprochen

unter den Athleten – nicht nur auf-
grund des Titels bei der deutschen
Meisterschaft vor wenigen Wochen.
Er brennt auf den Saisonstart: „Die
Schanze in Wisla mag ich ganz gern.
Aktuell fühle ich mich ziemlich gut,
die Motivation ist groß. Ich bin auch

schon ein bisschen nervös
und freue mich, dass es

losgeht.“
An seiner Seite

werden zwei altbe-
kannte Springer aus
deutscher Sicht sein.
Severin Freund und

Andreas Wellinger
sind nach ihren langen
Verletzungspausen
wieder im Weltcup-
Team von Bundestrai-
ner Stefan Horngacher
dabei. Vor allem von
Wellinger, dem Olym-
piasieger von 2018,

darf aktuell jedoch nicht zu viel er-
wartet werden, wenngleich er 2014
in Wisla seinen ersten Weltcup-Sieg
feierte. 20 Monate war er aufgrund
eines Kreuzbandrisses zuletzt außer
Gefecht gesetzt. „Der Körper funk-
tioniert gut. In der Vorbereitung
ging es, wie so oft im Skispringen,
mal besser, mal schlechter – aber im
Großen und Ganzen bin ich zufrie-
den“, sagte er nun.

Gregor Schlierenzauer
Foto: gepa pictures/imago
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Mailand gekrönt. Nachdem Ibrahi-
movic mit seinen zwei Toren den
Derbysieg in dieser Saison perfekt
gemacht hatte, meinte er: „Mailand
hatte nie einen König. Jetzt aber hat
es einen Gott.“

Noch Fragen, wer Gott für ihn ist?
Die zlatansche Göttlichkeit

bringt auch Probleme mit sich. An
schlechten Tagen wird Ibrahimovic
nervös. Er schimpft mit den Mitspie-
lern, ärgert sich über Ballverluste.
Und weil er immer mehr Bälle for-
dert, desto mehr er verliert, rutscht
er in eine Abwärtsspirale. Auf diese
Art ging gegen Lille das Europa-
League-Match mit 0:3 verloren.

Ibrahimovic in solchen Situatio-
nen auszuwechseln wäre suizidal
für Coach Pioli. Ihn drin zu lassen
bedeutet einen Punktverlust. Sollte
MilannundieZielenachobenkorri-
gieren, in Richtung Titel, muss sich
Pioli ein Besänftigungsprogramm
einfallen lassen – oder Ibrahimovic
selbst noch eine neue Stufe in sei-
nem Reifeprozess erreichen.

Der Gott von Mailand
Zlatan Ibrahimovic war schon weg vom Fenster – doch mit 39 Jahren sorgt er plötzlich für eine Renaissance von Milan

Mailand. Zlatan Ibrahimovic befin-
det sich im x-ten Frühling seiner
Karriere. Mit 39 Jahren ist er Dreh-
und Angelpunkt beim AC Mailand,
macht Tore, per Kopf, per Fuß oder
perFallrückzieher,achtStückschon
in der laufenden Serie A. Er glänzt
als Anspielstation und Motivations-
guru beim Tabellenführer. Und
Kraft hat er offenbar für 95 Minuten.
Ibrahimovic, das Fußball-Phäno-
men. An diesem Sonntag trifft der
Schwede mit Milan im Spitzenspiel
der italienischen Serie A auf den Ta-
bellendritten SSC Neapel.

„Ich bin wie Benjamin Button, ich
werde nicht älter, sondern immer
jünger“, versuchte er, mit Bezug auf
den Fantasyhelden gewohnt groß-
mäulig sein Comeback in Worte zu
fassen.

Denn so recht geglaubt hatte
kaum jemand an diese Entwick-
lung,alser imletztenJahrnachMai-
land kam. Außer ihm selber natür-

Von Tom Mustroph

Frankfurt/Main. Der Deutsche
Olympische Sportbund steckt
bei der Olympiaplanung zwar im
Pandemiedilemma, blickt den
Tokio-Spielen aber mit Zuver-
sicht entgegen. „Wir wollen auch
unter diesen Rahmenbedingun-
gen bei den Olympischen Spie-
len leistungsstark und erfolg-
reich sein“, sagte DOSB-Sport-
chef Dirk Schimmelpfennig der
Deutschen Presse-Agentur.

Deshalb werde man sich bis
zur geplanten Eröffnung der
Sommerspiele am 23. Juli „auf
die Entwicklung der eigenen
Leistungsstärke“ konzentrieren
und in Japan „mit dem bestmög-
lichen Leistungsvermögen“ an-
treten. Mehr als allgemeine Vo-
raussagen seien nicht möglich.
„Heute istder falscheZeitpunkt–
auch aus Unkenntnis zur welt-
weiten Konkurrenzsituation im
nächsten Sommer –, um sich Ge-
danken um Leistungs- und Me-
daillenprognosen zu machen“,
sagte Schimmelpfennig.

Die Topathleten können im
zweiten Lockdown zwar trainie-
ren, aber an Wettkämpfe ist in
vielen Sportarten bis weit nach
dem Jahreswechsel nicht zu den-
ken. „Das ist für Athleten und
Trainer in ihrem Leistungsauf-
bau eine große Beeinträchti-
gung“, so der 58-Jährige.

Betroffen sind vor allem Ath-
leten, deren Qualifikationen für
die Tokio-Spiele noch nicht be-
endet sind. Bisher haben sich
57 Prozent der voraussichtlich
rund 11000 Teilnehmer – der
DOSBplantmitmehrals400Ath-
leten – einen Startplatz gesichert.
Das Internationale Olympische
Komitee (IOC) hat den Melde-
schluss wegen der Corona-Krise
aufAnfangJuliverschoben.„Wir
hoffen, dass die Qualifikationen
bis zum Ende des zweiten Quar-
tals 2021 umgesetzt werden kön-
nen“, sagte Schimmelpfennig.
Die internationalen Verbände
seien „extrem gefordert“, Lösun-
gen für die Umsetzung zu finden.

Verbände wie die der Skate-
boarder, Judoka und Boxer ha-
ben ihre Ausscheidungswett-
kämpfe bis Juni 2021 verscho-
ben. Die Basketballer spielen bis
zum 4. Juli. Je später, desto bes-
ser, findet Ingo Weiss, Präsident
des Deutschen Basketball-Bun-
desundSprecherderSpitzenver-
bände. „Bis dahin haben wir Luft
und Zeit. Wir können für die
Spiele vernünftig und ordentlich
planen.“

Dankbar und froh sei er zu-
dem über die zuletzt demons-
trierte Entschlossenheit des IOC
und der japanischen Gastgeber,
die Tokio-Spiele auszutragen.
„Es wurde klipp und klar gesagt:
Die Olympischen Spiele sollen
stattfinden“, betonte Weiss. Die
Athleten und Trainer könnten
nun mit mehr Gewissheit planen.

Sport in Kürze

Skeleton: Deutsche
rasen hinterher
Sigulda. die deutschen skeleton-
pilotinnen haben einen Fehlstart in
die Weltcup-saison hingelegt.
Weltmeisterin tina Hermann vom
WsV Königssee kam am Freitag im
lettischen sigulda nur auf rang
sieben. auf die siegreiche Janine
Flock hatte sie nach zwei Läufen
1,69 sekunden rückstand. die Ös-
terreicherin stellte in 51,49 sekun-
den im ersten durchgang einen
bahnrekord auf. auf rang zwei
kam Kimberley bos aus den nie-
derlanden vor der Lettin endija te-
rauda. die olympiazweite Jacque-
line Lölling von der rsg Hoch-
sauerland landete auf rang acht.
Weltcup-debütantin Hannah neise
vom brcWinterberg kam auf
rang 13.

Bayer ohne
Verteidiger Tapsoba
Leverkusen. Fußball-bundesligist
bayer Leverkusen muss vorerst auf
innenverteidiger edmond tapsoba
verzichten. der nationalspieler aus
burkina Faso wurde nach der
rückkehr von seiner Länderspiel-
reise positiv auf das coronavirus
getestet. Wie der Klub mitteilte,
hatte tapsoba keinen Kontakt zum
Leverkusener team. der test fand
in einem Labor in Leverkusen und
nicht in der bay-arena statt. der
21-Jährige befindet sich nach posi-
tiven Kontrolltestungen in häusli-
cher Quarantäne und steht für das
bundesliga-spiel bei arminia bie-
lefeld an diesem samstag nicht zur
Verfügung. Weitere maßnahmen
müssen mit dem gesundheitsamt
in Köln abgestimmt werden.

Skifahrer kritisieren
Teamausschluss
Levi. nach der isolation des
schwedischen skiteams wegen
eines positiven corona-tests wird
Kritik am Vorgehen vor den zwei
slaloms in Levi laut. Weltcupge-
samtsiegerin Federica brignone
aus italien schrieb bei instagram:
„Wie kann es sein, dass alle sport-
ler einer nation (die alle bei drei
tests negativ sind) wegen eines
positiven coaches nicht zum ren-
nen dürfen? ist das fair?“ deutsche
athleten wie Linus straßer, Kira
Weidle und stefan Luitz teilten den
beitrag. am donnerstag war ein
positiver befund bei einem schwe-
dischen trainer bekannt geworden
– das ganze teammusste sich in
Quarantäne begeben.

ten Karatetritt nicht ins Jenseits be-
fördern, kam aber selbst bärenstark
zurück. Zuletzt warnte er die Ju-
gend der Lombardei vor Übermut

und Feierlust. „Ihr seid nicht Zlatan,
fordert das Virus nicht heraus.“

Romelu Lukaku, den Goalgetter
vom Stadtrivalen Inter, schob er zu-
dem elegant ins Abseits. Der hatte
sich nach dem gewonnenen Derby
in der letzten Saison zum König von

Ich bin wie Benjamin
Button, ich werde
nicht älter, sondern

immer jünger.
Zlatan Ibrahimovic,
gewohnt großmäulig

lich. Zlatan glaubt schließlich im-
mer, dass er außergewöhnlich ist.
Alle anderen hielten seine Rück-
kehr für den letzten Versuch, das
Milan-Erfolgsgen der Berlusconi-
Jahre zurückzuholen.

Und dann glückte die Operation.
Aus der Fußballrente bei L.A. Gala-
xy kommend nahm er mit
seinen in der vergange-
nen Saison sporadi-
schen Glanzlichtern
Druck von Trainer-
feuerwehrmann
Stefano Pioli. Ralf
Rangnick, für die
Nachfolge vorgese-
hen, war nicht mehr
gefragt.

Und dann blühte
Ibrahimovic richtig auf,
schoss sich selbst an die
Spitze der Torjä-
gerwertung und
den AC Mailand
an die Tabellen-
spitze. Es hätten

noch mehr Punkte und Tore sein
können, wäre er nicht auch bei einer
anderen Bestenliste ganz vorn: Mit

vier verschossenen Elfmetern
bei sechs Versuchen ist er der
Mann mit der miesesten Bi-

lanz in den fünf großen euro-
päischen Ligen. Immerhin, „Ibra“
kann ins zweite Glied rücken: „Das
nächste Mal lasse ich Kessié schie-
ßen“, sagte er und delegierte die
Verantwortung an Mittelfeldspieler
Franck Kessié, mit dem er auf dem

Feld prächtig harmoniert.
Mit Toren und Sprüchen ist

Ibrahimovic zum Markenbot-
schafter des AC Mailand ge-

worden. Als ihn das Coro-
navirus erwischte,
tweetete er: „Das Virus

hat mich herausgefor-
dert. Schlechte Idee.“ Zwar konnte
er das Virus mit seinem angedroh-

Im x-ten Frühling: Zlatan Ibrahimo-
vic. Foto: gribaudi/imago images

DOSB hofft
auf Erfolge
in Tokio
Verbände trotz

Corona zuversichtlich

Katar ist voll
im Zeitplan
für die WM

Doha. Zwei Jahre vor der offiziel-
len Eröffnung der Fußball-Welt-
meisterschaft am 21. November
2022 sind 90 Prozent der Infra-
struktur im Gastgeberland Katar
fertiggestellt. Das teilte der Welt-
verband Fifa am Freitag mit. Be-
reits in Nutzung sind die drei Sta-
dien Khalifa International, al-Ja-
noub und Education City, in
denen 2020 trotz der Corona-
Pandemie über 100 Spiele absol-
viert wurden. Auch die Stadien
al-Rayyan, al-Bayt und al-Thu-
mama sind nach Auskunft der
Fifa fast fertig. Die Arbeiten an
den restlichen beiden Arenen –
Ras Abu Aboud und Lusail – sol-
len 2021 abgeschlossen werden.

Auch die Arbeiten an der In-
frastruktur schreiten laut Welt-
verband zügig voran. „Sowohl
die Turnier- als auch die nationa-
len Infrastrukturprojekte sind
weit fortgeschritten und sollten
schon lange vor dem Anpfiff fer-
tig sein, während die Menschen
in verschiedenen Bereichen wie
Arbeitnehmerrechten, Bildung
und Unternehmertum bereits
jetzt von unseren Nachhaltig-
keitsprojekten profitieren“, sag-
te Hassan al-Thawadi, General-
sekretär des Obersten Rats für
Organisation und Nachhaltig-
keit.

Hingegen hatte die Men-
schenrechtsorganisation Am-
nesty International erst vor zwei
Tagen kritisiert, dass die Refor-
men zur Verbesserung der Lage
ausländischer Arbeiter nur unzu-
reichend umgesetzt würden.
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kewiezuletztgegenAueHüberser-
setztoderBarisBasdasnebenSimon
Falette in der Abwehrzentrale auf-
läuft, scheint offen zu sein.

Enger istdieAuswahl imdefensi-
ven Mittelfeld. Durch den Ausfall
des LangzeitverletztenMike Frantz
hängt in der 96-Schaltzentrale alles
anJakaBijol.DerSloweneist jedoch
gerade erst von der Länderspielrei-

se zurückgekehrt. „Es bringt nichts,
ihn aufzustellen, wenn er nicht die
geistige und körperliche Frische
hat“, legt sich der Trainer fest. Man
habe gesehen, dass Bijol schon „in
den letzten Wochen überspielt
war“. PlanB, denKocak„imHinter-
kopf“ hat, könnte einer mit Baris
BasdasoderPhilippOchsnebenDo-
minik Kaiser sein.

Die Tendenz geht aber zu Bijol –
und zum Verzicht auf die Doppel-
spitze. Marvin Ducksch dürfte als
einziger Stürmer auf dem Platz be-
ginnen, Hendrik Weydandt auf der
Bank. Zu seinem ersten Startelfein-
satz in einem Pflichtspiel kommt
PatrickTwumasi.SeineprivateSitu-
ation scheint sich neben der sportli-
chen zu entspannen. Eben zum
fünften Mal Vater geworden, steht
der Umzug in eine deutlich größere
Wohnung an, die ihm auch ein biss-
chen mehr Ruhe garantiert. Bei den
90 Minuten im Test gegen Wolfs-
burg (0:0) sah Kocak bei Twumasi
„Licht und Schatten“, war aber zu-
frieden. „Einen deutlichen Schritt
voran“ habe der teuerste Einkauf
gemacht.

Um nicht vom Ziel Aufstieg zu
weit abzukommen, kann die 96-
Vorgabe in Würzburg jenseits aller
Schwierigkeiten nur heißen: drei
Punkte schnappen. Gerade auch
mit der Aussicht auf die folgenden
Spiele gegen die Mitkonkurrenten
Kiel und Hamburg. 96-Chef Martin
Kind spricht das auch aus: „Allen
Verantwortlichen bei uns ist klar,
dass mannurüber einenSieg reden
kann.“

Wiederholung erwünscht
Morgen in Würzburg. Kocak hat Personalsorgen. Kind macht Druck: „Man kann nur über einen Sieg reden.“

Hannover. Trainer mögen keine
Punktevorgaben, auch Kenan Ko-
cak lässt sich nicht zu Pflichtsiegen
verdonnern. Mit dem Hinweis, 96
habe ja schließlich schon das DFB-
Pokalspiel zumSaisonstart inWürz-
burggewonnenunddieKickers sei-
en ja auch Tabellenletzter, braucht
man Kocak nicht zu kommen. „Na-
türlich ist immer die Gefahr da, zu
glauben, das geht von allein. Aber
so dumm und naiv sind wir nicht,
dass wir in diese Falle tappen“, er-
klärt Kocak, „es wird ein sehr
schwieriges Spiel, die Würzburger
Truppe hat in den letzten Wochen
vielPechgehabt.“DerVergleichmit
dem 3:2-Sieg im Pokal sei „nicht
hilfreich, seitdem ist in Würzburg
viel passiert“.

Mit Bernhard Trares gibt schon
derdritteTraineramSonntaggegen
96 seinen Einstand. Das macht
Würzburgunberechenbar, anderer-
seits werden aus den Kickers durch
denneuenCoachauchkeineMessis
oder Ronaldos.

Allerdings hat Kocak einige Per-
sonalsorgen. Mit Timo Hübers und
Linton Maina fallen zwei Stamm-
spielerverletztaus.ObMarcelFran-

Von Andreas Willeke

Das sah noch gut aus: Die 96-Spieler freuen sich nach dem Treffer zum 2:0
beim 3:2-Pokalerfolg Mitte September in Würzburg. FOTO: IMAGO

St. Pauli (2:4) traf der 18-Jährige,
nachdemer vierGegenspieler abge-
kocht hatte. „Er hat sich vor allem
nicht davon irritieren lassen, dass al-
legerufenhaben:Spielab!Denwoll-
teerunbedingtmachen“, sagteKoh-
feld danach. In Werders U14 legte
der Linksaußen am Osterdeich los,
mittlerweile ist der deutsche U19-
Nationalspieler U23-Stammkraft.
■ Jascha Brandt: Sein Bruder Julian
(24, BorussiaDortmund)wurde einst
von Werder um die Ecke beim
FC Oberneuland übersehen, 2011
schnappte derVfLWolfsburg zu. Bei
Jascha Brandt hat Werder aufge-
passt und ihn 2018 vom SC Borgfeld
indieJugendgeholt. Jüngstdurfteer
dann auch mal bei der Profis mit-
üben. „Wir wollen Jascha damit zei-
gen, dasswir ihn imBlickhaben.Der
Junge hat bei uns bisher eine gute
Entwicklung genommen“, sagte
Kohfeldt gegenüber dem Portal
DeichStube. 17 Jahre jung ist der
Linksverteidiger und wird in Wer-
ders U19 aufgebaut.
■ MaikNawrocki: InBremengeboren,
im Alter von fünf Jahren zu Werder
gekommen und seit Februar mit
einemProfivertragausgestattet–das
ist Maik Nawrocki. „Dass er die
Möglichkeit erhält, in unserer Bun-

desliga-Mannschaft seine nächsten
Schritte zu gehen, freut uns alle
sehr“, sagteBjörnSchierenbeck ,Di-
rektor von Werders Leistungszent-
rum, als die Tinte trocken war. Der
19 Jahre polnische Juniorennatio-
nalspieler ist Innenverteidiger und
in dieser Saison in der U23, deren
Saison aktuell unterbrochen ist (wie
die der weiteren Nachwuchsteams),
eingeplant. Kohfeldt im Sommer:
„Er wird auf jeden Fall häufiger bei
den Profis trainieren. Ich sage das,
ohne dass ich ihn jetzt schon in den
Kader lobenwill.“ Hanseatische Be-
hutsamkeit.

■ Kebba Badjie:Mit 21 Jahren der äl-
teste Spieler im Youngster-Fünfer-
pack. Im Sommer 2019 holteWerder
denLinksaußenvomVfLOldenburg
an die Weser, um die U23 (aktuell
Zweiter in der Regionalliga Nord
GruppeSüd)noch torgefährlicher zu
machen. Und derMann aus Gambia
schlägt ein, kommt in der aktuellen
Spielzeit schon auf fünf Tore und
zwei Assists. „Die Chance, mich bei
Werder weiterzuentwickeln, freut
mich sehr“, sagt Badjie. Und: „Bre-
men ist für mich ein Stück Heimat.“
Als A-Jugendlicher stand er für den
Blumenthaler SV auf dem Platz.

Bremen. „Hier werden Stars ge-
macht und nicht gekauft“, heißt es
im Song „Wir sind Werder Bremen“
vonderBandAfterburner .Undbeim
Fußball-Bundesligisten wären sie
bestimmt froh,wenndieseZeilebald
wieder zutrifft. Warum? Weil Ein-
kaufen auf dem Transfermarkt eh
kaum machbar ist für die klammen
Hanseaten. Es müssen eigene Stars
gebacken werden, wenn Werder
nach den Krisenjahren wieder
dauerhaft in ruhigen Gewässern
mitspielen will.

Wie die Bremer in Sachen Nach-
wuchs aufgestellt sind? Verblüffend
gut! Das erkennen sie auch beim
kommenden Gegner FC Bayern
(Samstag, 15.30 Uhr, Sky). Der
Münchner Vorstandsvorsitzende
Karl-Heinz Rummenigge zum „We-
ser-Kurier“: „Werder Bremen ist
eine sehr gute Adresse für Talente.
Die Klubführung und das gesamte
Umfeld sorgendafür, dass sich junge
Spieler in Bremen entwickeln kön-
nen.“ Fünf Beispiele die zeigen, was
in der SVW-Jugend steckt.
■ Eren Dinkci: Der 18 Jahre alte Mit-
telstürmer sorgte in der Saison
2019/2020 in Werders U19 für Furo-

Von Eric Zimmer

Holt Heldt
Zuber nach

Köln?
Hannover. Eine aktuelle Personalie
vonRedBull verleiht altenGerüch-
ten bei 96 Flügel. Kaderplaner
Frank Aehlig verlässt den 1. FC
Köln und wird Nachfolger von Ralf
Rangnick. Aehligwird bei RedBull
ganz wichtig, wie man offenbar
schon am Titel erkennen soll: „Red
Bull Global Soccer Head of De-
velopment“ darf er sich demnächst
nennen, das klingt gewaltig. RB
Leipzig hat mit dieser Personalie
nichts zu tun. Diese Rochade ist für
96 wichtig, weil damit eine Stelle
an der Seite von Horst Heldt frei
wird. Über AehligsNachfolgewird
bereits vom Kölner „Express“ spe-
kuliert: Heißer Kandidat sei Ger-
hard Zuber, Heldts langjähriger
enger Vertrauter.

Der 96-Sportchef zeigte sich
gestern auf Nachfrage überrascht:
„Was soll ich dazu sagen?Wir spie-
len am Sonntag in Würzburg“,
kommentierte Zuber das Gerücht.
Weiter äußerte er sich nicht zudem
Thema. „Ich denke nicht, dass er
sich wieder unterordnen will“,
meint 96-Chef Martin Kind, „aber
das muss Zuber für sich beantwor-
ten.“ dt

Mit guter Laune gegen die Bayern

Die gute Stimmung
bei Werder-Trainer Flo-
rian Kohfeldt war nicht
gespielt, auch wenn die
Ausgangslage kaum
schlechter sein kann.
19 Niederlagen gegen
den FC Bayern Mün-
chen in Serie – einmalig
in der Fußball-Bundes-
liga. Am Samstag
(15.30 Uhr, Sky) gibt es

die nächste Chance
beim Triplesieger. „Ich
habe große Lust auf
das Spiel. Ich freue
mich wirklich drauf“,
sagte der Werder-
Coach, der vor seinem
100. Bundesliga-Spiel
als Trainer steht. Seit
27 Pflichtspielen wartet
Werder auf einen Erfolg
gegen den früheren

Erzrivalen. Nur drei Un-
entschieden holten die
Bremer. Das Torverhält-
nis dabei: 17:84. Daher
wird Kohfeldt an seine
Spieler appellieren:
„Blendet die Tabelle
aus, blendet die Aus-
gangslage aus. Freut
euch auf das Spiel
gegen die beste Mann-
schaft Europas.“

Corona-Test negativ:
HSV mit Gjasula
Hamburg. HSV-Trainer Daniel Thi-
oune kann im Heimspiel der 2.
Bundesliga morgen (13.30 Uhr/
Sky) gegen den VfL Bochum per-
sonell nahezu aus dem Vollen
schöpfen. Auch der albanische Na-
tionalspieler Klaus Gjasula ist ge-
sund von seiner Länderspielreise
zurückgekehrt, berichtete Thioune
gestern. „Klaus hat noch einen Co-
rona-Test gemacht, der negativ
ausgefallen ist“, sagte der Coach
über den 30 Jahre alten defensiven
Mittelfeldakteur. Nach zuletzt zwei
Unentschieden gegen St. Pauli
(2:2) und in Kiel (1:1) strebt Thi-
oune den sechsten Saisonsieg des
ungeschlagenen Spitzenreiters an.

Hamburger Formella
will WBA-Titel holen
Hamburg. Profiboxer Sebastian
Formella bestreitet heute den
Hauptkampf bei einer Veranstal-
tung in der Londoner Wembley-
Arena. Gegner des 33 Jahre alte
Weltergewichtlers aus Hamburg ist
der Brite Conor Benn. Es geht um
den kontinentalen WBA-Titel. „Vie-
le sagen, dass ich der Favorit bin.
Aber Conor Benn ist auch ein
schwerer Gegner mit guten Fähig-
keiten. Es wird also ein harter
Kampf“, sagte Formella. Er hat von
seinen 23 Profikämpfen nur einen
verloren. Sein neun Jahre jüngerer
Rivale ist in 16 Kämpfen noch un-
besiegt. Der Kampf wird von der
Streaming-Plattform DAZN ab
22.45 Uhr übertragen.

FUSSBALL

❚2. Bundesliga
Düsseldorf – Sandhausen Sa., 13.00
SC Paderborn – FC St. Pauli Sa., 13.00
Holstein Kiel – Heidenheim Sa., 13.00
Braunschweig – Karlsruhe Sa., 13.00
Hamburger SV – VfL Bochum So., 13.30
Erzgeb. Aue – Darmstadt 98 So., 13.30
Gr. Fürth – Regensburg So., 13.30
Würzburg – Hannover 96 So., 13.30
Osnabrück – Nürnberg Mo., 20.30

1..Hamburger SV 7 16:8 17
2..VfL Osnabrück 7 11:7 13
3..Greuther Fürth 7 13:7 12
4..Holstein Kiel 7 8:6 12
5..SC Paderborn 7 12:7 11
6..VfL Bochum 7 9:8 11
7..Hannover 96 7 11:8 10
8..Jahn Regensburg 7 10:10 9
9..Erzgebirge Aue 7 7:8 9

10..SV Darmstadt 98 7 12:15 9
11..1. FC Heidenheim 7 10:9 8
12..SV Sandhausen 7 8:11 8
13..Fort. Düsseldorf 7 7:10 8
14..E. Braunschweig 7 8:14 8
15..Karlsruher SC 7 10:9 7
16..1. FC Nürnberg 7 10:11 7
17..FC St. Pauli 7 12:14 7
18..Würzburger Kickers 7 6:18 1

Fünf Werder-Talente im Fokus: Eren Dinkci (links) und Maik Nawrocki (rechts.). Kleine Bilder, von oben: Abdenego Nankishi, Kebba Badjie und Jascha Brandt (neben Profitrainer Florian Kohfeldt).
FOTOS: FOTO2PRESS, JAN HUEBNER, NORDPHOTO/IMAGO IMAGES (5)

Wachsen hier die Werder-Stars?
Leere Kasse – dafür viele Talente in der Jugend: Für seine Nachwuchsarbeit

bekommt Bremen sogar Lob vom nächsten Gegner FC Bayern
re, schoss in 20 Spielen in der Bun-
desliga Nord/Nordost 22 Tore und
gab ein Dutzend Vorlagen. Im Som-
mer berichtete Sky, dass Juventus
Turin die Angel in Richtung des
deutschen U20-Nationalspielers

ausgeworfen habe. Sei es drum.
Dinkci ist noch Bremer, ist in dieU23
aufgerückt (bislang sieben Tore und
zwei Vorlagen in acht Regionalliga-
Spielen) und gilt als heißer Kandidat
für einen Profivertrag.
■ Abdenego Nankishi: „Seine Waffe
ist seineGeschwindigkeit“, sagtPro-
fitrainer Florian Kohfeldt über Nan-
kishi.VergangeneWocheimTestder
Bundesliga-GardegegenZweitligist

Werder Bremen
ist eine sehr gute

Adresse für Talente.
Karl-Heinz Rummenigge.
Vorstandsvorsitzender

beim FC Bayern München

❚3. Liga
MSV Duisburg – SC Verl 0:4
SV Meppen – Türkgücü München abges.
1860 München – KFC Uerdingen Sa., 14.00
Hallescher FC – Kaiserslautern Sa., 14.00
Saarbrücken – Wehen Wiesbaden Sa., 14.00
Hansa Rostock – Dyn. Dresden Sa., 14.00
FSV Zwickau – Waldhof Mannheim Sa., 14.00
VfB Lübeck – Bayern München II So., 13.00
Unterhaching – Viktoria Köln So., 14.00
FC Ingolstadt – 1. FC Magdeburg So., 15.00

1..1. FC Saarbrücken 10 19:9 22
2..1860 München 10 21:12 17
3..FC Ingolstadt 04 10 14:12 17
4..SC Verl 9 18:10 16
5..Hansa Rostock 9 15:9 16
6..Türkgücü München 9 17:13 16
7..Dynamo Dresden 10 11:10 16
8..Viktoria Köln 10 14:16 16
9..SV Wehen 10 16:13 15

10..Uerdingen 05 10 10:12 14
11..Waldhof Mannheim 9 19:15 13
12..Bayern München II 9 15:13 12
13..VfB Lübeck 10 13:16 11
14..Hallescher FC 9 11:18 11
15..FSV Zwickau 9 11:13 10
16..Kaiserslautern 10 9:13 9
17..SpVgg Unterhaching 8 7:11 9
18..MSV Duisburg 11 10:19 9
19..Magdeburg 10 10:18 8
20..SV Meppen 8 9:17 6

HANDBALL

❚Bundesliga
Magdeburg – TuSEM Essen abges.
Hannover-Burgdorf – Melsungen abges.
HSG Wetzlar – Ludwigshafen 29:11
Erlangen – HBW Balingen 32:34
HSG Nordhorn – Göppingen 20:29
Minden – Rh.-Neckar Löwen abges.
Bergischer HC – Füchse Berlin Sa., 18.30
THW Kiel – HSC Coburg Sa., 20.30
Flensburg – TVB Stuttgart So., 13.30
DHfK Leipzig – Lemgo So., 16.00
Göppingen – HSG Wetzlar So., 16.00

1..Rh.-Neckar Löwen 8 233:195 1,75
2..THW Kiel 7 229:195 1,71
3..TVB Stuttgart 8 223:220 1,37
4..SG Flensburg 6 174:153 1,66
5..HSG Wetzlar 8 222:196 1,25
6..MT Melsungen 6 163:152 1,50
7..HC Erlangen 9 255:244 1,00
8..FA Göppingen 6 159:148 1,33
9..SC Magdeburg 7 203:186 1,14

10..TBV Lemgo 8 207:210 1,00
11..DHfK Leipzig 6 154:143 1,16
12..Füchse Berlin 6 163:162 1,16
13..Bergischer HC 7 193:192 1,00
14..Hannover-Burgdorf 7 194:201 0,85
15..HSG Nordhorn 9 238:262 0,66
16..HBW Balingen 8 220:237 0,50
17..GWD Minden 6 154:175 0,50
18..Ludwigshafen 9 202:244 0,33
19..TUSEM Essen 6 152:181 0,33
20..HSC Coburg 7 167:209 0,00

BUZZER KOMPAKT
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3. Göttinger Herztag informiert
über Volkskrankheit Herzschwäche

THEMA HEUTE: HERZKRANKHEITEN

Liegt außerdem eine gestörte syn-
chrone Erregung des Herzens vor,
wirdder ICDdurcheinezusätzliche
Sonde erweitert,dieeine Verbesse-
rung der Herzfunktion bewirken
kann.

Darüber hinaus gibt es Geräte,
die wie Schrittmacher implantiert
werden und durch elektrische Strö-
meRegenerationsprozesse imHerz-
muskel einleiten können (Kardiale
Kontraktilitätsmodulation). Über
die elektrischen Implantate bei
Herzschwäche referiert ab 17.15
UhrProf.LarsLüthje,Kardiologeam
Herz- und Gefäßzentrum am Kran-
kenhaus Neu-Bethlehem.

Rahmenprogramm
der Kooperationspartner
Das Vortragsprogramm, das von 15
bis 17 Uhr im Livestream läuft, wird
durch ein Rahmenprogramm zahl-
reicher Kooperationspartner abge-
rundet:
■ Das Rehazentrum Rainer Junge
GmbH hat ein Video zur Zuberei-
tung eines herzgesunden Rezepts
abgedreht und lädt zum Nachma-
chen ein.
■ Die Gesundheitsregion Göttin-
gen/Südniedersachsen beantwor-
tet häufige Fragen und zeigt in
einem Video Entspannungsübun-
gen zum Mitmachen.
■ Der ASC von 1846 e.V. motiviert in
einem Video zum Herzsport in den
eigenen vier Wänden, um sich auch
während der Corona-Pandemie fit
zu halten und Herzerkrankungen
vorzubeugen beziehungsweise
positiv zu beeinflussen.
■ Das Deutsche Rote Kreuz zeigt,
dass jederMenschbeieinemakuten
Herzversagen helfen kann und bie-
tet eine Schritt-für-Schritt-Anlei-
tung zur Reanimation.
■ Das Klinik- und Rehabilitations-
zentrum Lippoldsberg gibt einen
Einblick in den Alltag ihrer Klinik
und informiert zur Frührehabilita-
tion.
■ Das Infocenter der Universitäts-
medizin Göttingen stellt Informatio-
nen zum Gerinnungsselbstmanage-
ment zur Verfügung und stellt die
KIBIS im Gesundheitszentrum vor.
■ Der Selbsthilfeverein GEKKO
und die Göttinger Selbsthilfegrup-
pe stellen sich als Anlaufstelle für
Betroffene vor.

Auch wenn sich in der Herzmedi-
zin sehr viel bewegt, gilt grundsätz-
lich: Vorbeugen ist besser als be-
handeln. Seien Sie aufmerksam und
informieren Sie sich: www.goe-
herztag.de.
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THEMA HEUTE: HERZSCHWÄCHE

Stadium I: Herzschwäche, bei der
körperliche Alltagsbelastungen
keine unangemessene Erschöpfung,
Atemnot oder Rhythmusstörungen
verursachen. Stadium II: Alltägliche
körperliche Belastungen wie z.B.
Treppensteigen führen über das
normale Maß hinaus zu Erschöp-
fung, Atemnot oder Herzhythmus-
störungen. Stadium III: Bereits
geringe körperliche Belastungen
verursachen Erschöpfung,
Rhythmusstörungen oder Atemnot.
Keine Beschwerden in Ruhe.
Stadium IV: Herzinsuffizienz mit
Beschwerden bei allen körperlichen
Aktivitäten und auch in Ruhe,
Bettlägerigkeit.
QUELLE: JAN NEUFFER /

DEUTSCHE HERZSTIFTUNG

LESER FRAGEN

Liebe Leser, stellen Sie Ihre Frage zum Thema „Herzschwäche“
bitte bis Montag, 23. November, 10 Uhr. Hierfür gibt es eine eigene
E-Mail-Adresse. Sie lautet

sprechstunde@goettinger-tageblatt.de

Ihre Fragen werden dann von Prof. Dr. Gerd Hasenfuß beantwortet.
Die Antworten finden Sie am kommenden Sonnabend im
Tageblatt – wiederum auf der Seite „Gesund in Göttingen“.

Göttingen.Allein in Deutschland lei-
den nach Expertenschätzungen
zwischen zwei und drei Millionen
Menschen an einer Herzschwäche,
jährlich kommen 300000 neue
Krankheitsfälle dazu. Der 3. Göttin-
ger Herztag informiert Patienten,
Angehörige und Interessierte über
das häufig unterschätzte Herzlei-
den.

Die chronische Herzschwäche
(Herzinsuffizienz) ist keine eigen-
ständige Krankheit, sondern eine
Folgeerscheinung anderer Herzlei-
den. Etwa 70 Prozent der Fälle ge-
hen aus der koronaren Herzkrank-
heitundBluthochdruck–oft inKom-
bination mit Diabetes – hervor. Bei-
de entstehen aus den bekannten Ri-
sikofaktoren wie Rauchen, falsche
Ernährung, Übergewicht und Be-
wegungsmangel. Aber auch defek-
te Herzklappen, Herzmuskelent-
zündungen, Vorhofflimmern oder
angeborene Herzfehler können
Ursachen der Herzschwäche sein.

Um für das Thema Herzschwä-
che zu sensibilisieren, informieren
das Herzzentrum der Universitäts-
medizin Göttingen und das Herz-
und Gefäßzentrum am Kranken-
haus Neu-Bethlehem beim heuti-
gen 3. Göttinger Herztag unter
www.goe-herztag.de über die Ursa-
chen, Symptome und Therapie der
Herzschwäche. DerGöttingerHerz-
tag ist Teil der bundesweit stattfin-
denden Deutschen Herzwochen der
Herzstiftung. Alle Zuschauer kön-
nen im Livestream aktiv am Pro-
gramm teilnehmen und via Chat,
Mail oder Telefon Fragen stellen.

Fünf bis sechs Liter Blut pro Mi-
nute pumpt das menschliche Herz
durch den Körper und versorgt da-
mit die Organe mit Sauerstoff und
Nährstoffen. Bei einer Herzinsuffi-
zienz ist das Herz nicht mehr in der
Lage, den Körper ausreichend mit
Blut zu versorgen. Die beginnende,
leichte Herzschwäche wird von Be-
troffenen häufig nicht wahrgenom-
men. Erst wenn das Herzleiden wei-
ter fortschreitet, entstehen zunächst
bei schweren, später auch bei all-
täglichen Belastungen Beschwer-
den wie Erschöpfung, Atemnot und
Herzrhythmusstörungen.

Die abnehmende Leistungsfähig-
keit sowie auftretende Flüssigkeits-

Von Prof. Dr. Gerd Hasenfuß

einlagerungen in den Beinen und
Knöcheln (Ödeme) werden oft abge-
tan oder auf das Alter geschoben. Be-
steht der geringste Verdacht auf eine
Herzinsuffizienz, muss eine Diagnos-
tik erfolgen. Was eine Herzschwäche
definiert und mit welchen diagnosti-
schen Maßnahmen sie erkannt wer-
den kann, erklärt PD Dr. Mark Hün-
lich, Kardiologe aus dem Herz- und
Gefäßzentrum am Krankenhaus
Neu-Bethlehem, ab 15.15 Uhr.

Wie wichtig ist es, für jedes Sta-
dium der Herzinsuffizienz die pas-
sende Behandlung zu wählen, er-
läutert Prof. Karl Toischer, leitender
Oberarzt der Klinik für Kardiologie
und Pneumologie der Universitäts-
medizin Göttingen, ab 15.45 Uhr.
Denn während bei einer leichten
Herzschwäche noch eine medika-
mentöse Behandlung und ein regel-
mäßiges Ausdauertraining gute Er-
folge erzielen können, benötigen
andere Patienten einen korrigieren-
den Herzkranzgefäß- oder Herz-
klappeneingriff. Außer der Opera-
tion am offenen Herzen mit Brust-
beindurchtrennung, haben sich zu-
dem der minimal-invasive, chirurgi-
sche Eingriff mit Zugang durch die

Rippen sowie die minimal-invasive
Klappenkorrektur mittels Herzka-
theter etabliert. In spezialisierten
Herzzentren wird neben dem be-
währten TAVI- und MitraClip-Ver-
fahren auch das CardioBand zur Be-
handlung angeboten.

Für Ärzte Routine, für Patienten
unter Umständen Angstfaktor
AuchwenndiemeistenEingriffezur
Routine der behandelnden Ärzte
gehören, können bevorstehende
Operationen am Herzen bei den be-
troffenen Patienten Ängste hervor-
rufen. Um diesen Sorgen vorzubeu-

gen, gibt es die Psychokardiologie.
ÜberdieAngeboteundMöglichkei-
ten der psychischen Unterstützung
bei Herzleiden informiert Prof.
Christoph Herrmann-Lingen, Di-
rektor der Klinik für Psychosomati-
sche Medizin und Psychotherapie
der Universitätsmedizin Göttingen,
um 16.15 Uhr. Bei einigen Patienten
wird die Psyche durch die Herz-
krankheit stark belastet, insbeson-
dere, wenn sie akut auftritt, mit
deutlichen Beeinträchtigungen ein-
hergeht oder von Nebenwirkungen
und häufigen Krankenhausaufent-
halten begleitet ist.

Andere Patienten ängstigt be-
reits die Vorstellung einer Schock-
abgabe eines Defibrillators – auch,
wenn dadurch ihr Leben gerettet
werden könnte.

Elektrische Implantate
bei Herzschwäche
Patienten, die an schwerwiegen-
den Herzrhythmusstörungen lei-
den, profitieren oft vom Einsatz
eines sogenannten implantierba-
ren Kardioverter Defibrillator, kurz
ICD. Dieser wird unter die Haut im-
plantiert und kann, wenn nötig,
eine Herzschocktherapie auslösen.

Die Herzschwäche ist
keine eigenständige
Krankheit, sondern eine
Folgeerscheinung anderer
Herzleiden. Defekte der
Herzklappen, Herzmuskel-
entzündungen, Vorhof-
flimmern oder angeborene
Herzfehler können Ursache
der Herzschwäche sein.
QUELLE: DEUTSCHE HERZSTIFTUNG.

Das Programm im Livestream

■ 15 Uhr Begrüßung
Rolf-Georg Köhler,
Oberbürgermeister der
Stadt Göttingen
Prof. Dr. Gerd Hasenfuß,
Direktor der Klinik für
Kardiologie und Pneu-
mologie und Vorsitzen-
der des Herzzentrums
der UMG
■ 15.15 Uhr Was ist
Herzschwäche und wie
erkenne ich sie?
Priv.-Doz. Dr. Mark Hün-
lich, Kardiologe und Be-
legarzt im Herz- und
Gefäßzentrum am Kran-
kenhaus Neu-Bethle-
hem.

■ 15.45 Uhr Herzschwä-
che erkannt: Was tun?
Prof. Dr. Karl Toischer,
Leitender Oberarzt der
Klinik für Kardiologie
und Pneumologie der
UMG
■ 16.15 Uhr Herzschwä-
che und Psyche: Was
hilft? Prof. Dr. Christoph
Herrmann-Lingen, Di-
rektor der Klinik für Psy-
chosomatische Medizin
und Psychotherapie der
UMG
■ 16.45 Uhr Elektrische
Implantate bei Herz-
schwäche Prof. Dr. Lars
Lüthje, Kardiologe und

Belegarzt im Herz- und
Gefäßzentrum am Kran-
kenhaus Neu-Bethlehem
■ 17.15 Uhr Zusammen-
fassung und Verab-
schiedung

Sie haben während der
Vorträge die Möglich-
keit, Fragen zu stellen.

Kontaktieren Sie uns.
Rufen Sie uns an unter
0551 / 39-65348
Schreiben Sie uns eine
Mail an herzzentrum
@med.uni-goettingen.de.
Oder chatten Sie mit uns
auf www.goe-herztag.de.



Maskenverweigerer
ersticht Fahrgast
Moskau. ein maskenverweigerer
soll in st. petersburg einen Bus-
passagier erstochen haben, nach-
dem dieser auf die pflicht zum tra-
gen des mundschutzes hingewie-
sen hatte. der 40-Jährige wurde
wegen des Verdachts des mordes
an dem 53 Jahre alten mann fest-
genommen. die leiche des man-
nes war am dienstag auf der stra-
ße gefunden worden. das opfer
sei bei der heimfahrt von einer fei-
er auf den tatverdächtigen und
seine Begleiterin getroffen. dann
sei es zum streit gekommen.

Corona-Patienten
getötet – Arzt in Haft
Essen. ein oberarzt der essener
uniklinik soll zwei todkranken
männern in deren letzter lebens-
phase medikamente verabreicht
haben, die zu deren sofortigem
tod führten. die polizei wirft dem
44-Jährigen totschlag vor. er kam
in haft. eine mordkommission er-
mittelt. der Beschuldigte gab an,
dass er das weitere leiden der pa-
tienten habe beenden wollen.
nach informationen der „Bild“-Zei-
tung handelte es sich bei den män-
nern um corona-patienten.

In Kürze

Und dann ...

... war da noch die katze, die gut
vier monate alleine in einer ver-
wahrlosten wohnung in köln über-
lebt hat. der tierschutzverein stra-
ßenkatzen köln postete auf face-
book Bilder des tieres in „einiger-
maßen unversehrtem“ Zustand.
die weiße katze hatte sich in der
wohnung aus aufgerissenen tro-
ckenfuttersäcken und wohl mit
wasser aus der toilette am leben
gehalten.

Elton John lobt
Shawn Mendes
Elton John hat für den rund
50 Jahre jüngeren kanadischen
popstar shawn mendes nur loben-
de worte gefunden. „wir sind nur
menschen“, sagte der 73 Jahre alte
Brite zu dem 22-jährigen kanadier
in einem gespräch für das mode-
magazin „Vman“. er halte es für
gefährlich, wenn menschen, die
berühmt wurden, in einer Blase le-
ben. „ich habe gesehen, wie es so
vielen menschen passiert ist: dass
sie in ihrer eigenen rolle festsitzen
und anfangen zu glauben, sie seien
unbesiegbar.“ mendes sei das aber
nicht passiert: „du bist ein großer
star, aber du bist so bescheiden.“

Robbie Williams
singt Pandemiesong
dass auch corona weihnachten
nicht aufhalten kann, besingt Rob-
bie Williams (46) in einem neuen
lied. die popnummer „can’t stop
christmas“ weckt mit glocken-
sound festtagsgefühle und ist
gleichzeitig eine kampfansage an
die pandemie. „nothing’s gonna
stop christmas ... no chance“ (dt.
nichts kann weihnachten stoppen,
keine chance), singt der britische
musiker. das am freitag veröffent-
lichte lied beantwortet die frage,
wie dieses weihnachten aussehen
könnte: desinfektionsmittel auf
dem wunschzettel und trefffen
mit den liebsten auf facetime
oder Zoom.

Königin Elizabeth II. und ihr Mann Prinz Philip haben zu ihrem 73.
hochzeitstag ein foto veröffentlicht, das sie als stolze urgroßel-
tern zeigt. auf dem Bild sitzen die beiden auf einem sofa im
schloss windsor und betrachten lächelnd eine farbenfrohe karte.

sie ist von ihren urenkeln george (7), charlotte (5) und louis (2)
gestaltet worden, den kindern von prinz william und herzogin
kate. tausende Briten gratulierten der 94-jährigen monarchin und
ihrem 99 Jahre alten mann schon am Vormittag zum hochzeits-

tag. „sie sehen gut aus“, kommentierte eine frau. elizabeth und
philip hatten am 20. november 1947 in der westminster abbey in
london geheiratet. damals war elizabeth noch prinzessin. den
thron bestieg sie dann im Jahr 1952.

Glückwunschkarte von den Urenkeln

Wie im Horrorfilm: Mann
getötet und Teile gegessen
Kannibalismus in Berlin – Ermittler sichern Knochenteile im Wald,

Haftbefehl gegen 41-jährigen Lehrer erlassen

über eine Kontaktanzeige in einem
Internetforum kennengelernt. Er
schnitt imMärz 2001 seinemBerliner
Internetbekannten auf dessen aus-
drückliches Verlangen hin zunächst
den Penis ab. Später erstach und zer-
legte er ihn und aß große Teile des
zwischenzeitlich eingefrorenen
Menschenfleisches. Das Landgericht
Frankfurt verurteilte denMann 2006
wegenMordeszueiner lebenslangen
Freiheitsstrafe. „Er war der freundli-
che Mann von nebenan“, sagte sein
Verteidiger. Niemand habe ihm das
zugetraut.

Auf die Spur des neuenmutmaßli-
chen Täters kamen die Ermittler in
Berlin mithilfe eines Taxifahrers: Er
habe sagen können, wohin die letzte
FahrtdesVermisstenführte,berichtet
Steltner. Mantrailer-Hunde, die für
ihre sehr feinen Nasen bekannt sind,
hättendieBeamtenzurWohnungdes
Verdächtigen geführt. Von dort bis
zum Fundort der Knochen in Berlin-
Buch, ganz imNorden an derGrenze
zu Brandenburg, brauche man eine
guteViertelstundemit demAuto.

Als Spaziergänger diese Knochen
entdeckten, dachten viele Beobach-
ter noch nicht an einen Zusammen-
hang mit dem Vermisstenfall. Dann
fanden Leichenspürhunde weitere
kleinereKnochenfragmente.Siehät-
ten eindeutig dem Vermissten zuge-
ordnetwerdenkönnen, sagtSteltner.
Beweismittel und Indizien reichten
dann schließlich für einen Haftbe-
fehl.

Berlin. Es klingt wie in einemGrusel-
krimi: Zwei Männer verabreden sich
über eine Datingplattform in Berlin
zumRendezvous. Später finden Spa-
ziergänger beim Gassigehen mit
ihrem Hund im Wald Knochen.
Menschliche Knochen. Einer der
Männer soll den anderen getötet und
Teile seines Fleisches aufgegessen
haben. Es geht um einen Sexual-
mord.

Berliner Ermittler gehen davon
aus, dass dieses Szenario so ähnlich
Wirklichkeit geworden sein könnte
und ein 44-jähriger Monteur auf die-
se Weise Opfer eines Verbrechens
wurde. Seit Anfang September wur-
de der Mann vermisst, seit Donners-
tag sprechen die Ermittler von einer
tragischenWende–undvonMord.Es
gebe Hinweise auf Kannibalismus.
Ein Verdächtiger aus Berlin-Pankow
sitzt in Untersuchungshaft.

„Einschlägige Werkzeuge“ wie
Messer und Sägen sowie Blutspuren
seieninderWohnungdes41-jährigen
Verdächtigen gefunden worden, be-
richtet gestern Martin Steltner, Spre-
cher der Staatsanwaltschaft. Der Tat-
verdächtige, ein Deutscher, der Leh-
rer sein soll, habe zumThemaKanni-
balismus im Internet recherchiert und
sei auf einerDatingplattformmit dem
Opfer inKontakt gewesen.

Ihm wird nun Sexualmord aus
niedrigen Beweggründen vorgewor-

Von Gisela Gross
und Ulrike von Leszczynski

sein. Am Freitagmittag sei er dann
gestorben. Ende September war
lautderZeitungbekanntgeworden,
dass Walz, der an Diabetes litt, im
Rollstuhl saß.Walz hatte über Berlin
hinaus Prominentenstatus. Er hat in
seiner langenKarrierevielenpromi-
nentenFrauendieHaare frisiert,da-
runter Romy Schneider, Marlene
Dietrich, Claudia Schiffer, Maria
Callas, Julia Roberts und Jodie Fos-
ter. Auch Kanzlerin Angela Merkel
war seine Kundin.

Walz stammte aus dem schwäbi-
schenWaiblingen. 1968 eröffnete er
seinen ersten Salon in Berlin. 1974

vergrößerte sich der Unternehmer,
später arbeitete er für Modedesi-
gner wie Wolfgang Joop, Jil Sander
und Jean Paul Gaultier. Walz besaß
zuletzt fünf Friseursalons in Berlin,
Potsdam und aufMallorca.

Auch imFernsehenwarWalz im-
merwieder zu sehen – er hatte unter
anderem Gastauftritte in der RTL-
Soap „Gute Zeiten, schlechte Zei-
ten“, in der Comedyserie „Pastew-
ka“ und der Krimireihe „SOKO
Stuttgart“. Er moderierte eine Talk-
show und veröffentlichte Bücher.
Walz war seit 2008 mit seinem Le-
bensgefährten verheiratet. Zu sei-

nem 75. Geburtstag vor einem Jahr
sagteWalz, dass er selbst dannnoch
jedenTag imSalon seinwolle,wenn
er im Rollstuhl sitzen würde. „Das
gefällt den Mitarbeitern, und die
Kunden mögen es auch, wenn ich
hier bin.“ Viele Prominente drück-
ten am Freitag ihre Trauer aus. Die
ehemalige „Bunte“-Chefin Patricia
Riekel nannteWalz ihren „allerbes-
ten Freund“, er sei großzügig und
großherzig gewesen. Fernsehmo-
deratorin Birgit Schrowange
schrieb: „Duwirst fehlen, ichwerde
mich immer an die schönen Begeg-
nungenmit Dir erinnern.“

Starfriseur Udo Walz „friedlich eingeschlafen“
Der 76-Jährige hatte vor zwei Wochen einen Diabetesschock erlitten und war danach ins Koma gefallen

Berlin. Der Berliner Starfriseur Udo
Walz ist tot. Er starb am Freitag im
Alter von 76 Jahren. Das wurde der
Deutschen Presse-Agentur am
Nachmittag aus dem Umfeld von
Walz bestätigt. Zuvor hatte die
„Bild“-Zeitung unter Berufung auf
den Ehemann über den Tod des Fri-
seursberichtet.„Udoist friedlichum
12 Uhr eingeschlafen“, sagte Cars-
tenThamm-Walz demnach. Ihmzu-
folge soll Walz vor zwei Wochen
einen Diabetesschock erlitten ha-
ben und danach ins Koma gefallen

Von Caroline Bock

So wird er in Erinnerung bleiben:
Promifriseur Udo Walz in seinem Ber-
liner Salon. foto: chr. gateau/dpa

Fall Nicky:
Urteil nach
22 Jahren

Maastricht. Gut zwei Jahrzehnte
nach dem gewaltsamen Tod des
niederländischen Jungen Nicky
Verstappen hat ein Gericht den
Angeklagten zu zwölfeinhalb
Jahren Gefängnis verurteilt. Der
heute 58-jährige Jos B. habe das
damals elfjährige Kind sexuell
missbraucht und dabei dessen
Todverursacht,urteiltedasStraf-
gericht am Freitag inMaastricht.

B. wurde zwar vom Vorwurf
des Totschlags freigesprochen,
das Gericht machte den Mann
aber verantwortlich, da die Ge-
walt beim Missbrauch zum Tod
des Jungen geführt habe. Die
Staatsanwaltschaft hatte min-
destens 15 Jahre Haft gefordert.
Der Angeklagte selbst bestritt
die Tat. Der gewaltsame Tod von
Nicky Verstappen gilt als einer
der spektakulärsten Kriminalfäl-
le der Niederlande. Der Junge
war imAugust 1998 inderBruns-
summerheide nahe der Grenze
beiAachen tot aufgefundenwor-
den. Der Fall hatte auch in
Deutschland große Bestürzung
ausgelöst. Der Täter wurde erst
20 Jahre später nach einemMas-
sengentest verhaftet.

Joep Pattijn von der Polizei in
Limburg vor dem Bild von Nicky
Verstappen. foto: ralf roeger/dpa

fen. Hintergrund sei nach Erkennt-
nissen der Ermittler die Befriedigung
des Geschlechtstriebs gewesen, sag-
te Steltner. AndereMotive, wie Raub
oder Hass, seien nicht erkennbar. Es
gebe bislang keinerlei Hinweise da-
rauf, dass die Tat im Einvernehmen
mit demOpfer begangenwurde.

Sexueller Kannibalismus sei ex-
tremselten, sagtderKriminalpsycho-
logeRudolf Egg.Aber es gebe ihn als
eine besondere Form der Sexualität:
„DerkörperlicheAkt lässt sich als die
Vereinigung zweierKörper beschrei-
ben. Sie werden eins.“ Das sei natür-
lich nur eine geringe und kurzzeitige
Vereinigung. „Aber zuEndegedacht
wäre es, wenn man einenMenschen

vollständig in sich aufnehmen könn-
te.“ Bei dieser Form von Kannibalis-
musgeheesumdasAufessenalsZei-
chen der Sexualität. Und es gebe se-
xuellenSadismus,alsodieFreudeda-
ran, jemanden zu quälen. „Das sind
beides sexuelle Abweichungen, die
weit von der Norm entfernt sind“, so
der Experte. Kannibalismus liege an
einem sehr bizarren Ende einer sol-
chen Abweichung. „Natürlich ist es
hochgradig gestört, jemandenumzu-
bringen und aufzuessen“, sagt Egg.

Als spektakuläres Verbrechen in
Deutschland ist der Fall des „Kanni-
balen von Rotenburg“ bekannt ge-
worden.DieserMann,einComputer-
techniker, hatte sein späteres Opfer

Im Einsatz: Polizisten suchen bei Berlin nach einem vermissten Mann, nach-
dem Spaziergänger Knochen gefunden haben. foto: telenewsnetwork/dpa
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bedeutet.“ Und um genau solche Si-
tuationen zu vermeiden, so schluss-
folgert der Berliner Virologe, habe
die Bundesregierung Anfang No-
vember den Teil-Lockdown be-
schlossen.

NunistDeutschlandauchtrotzder
steigenden Zahlen glücklicherweise
nochnicht inderSituation,dieTriage
anwenden zu müssen. Von derarti-
gen Zuständen sei man trotz Perso-
nalknappheit weit entfernt, erklärte
der Präsident der Deutschen Inter-
disziplinären Vereinigung für Inten-
siv- und Notfallmedizin (DIVI), Uwe
Janssens,postwendend inder„Rhei-
nischen Post“. Und er kritisierte
Drostens Äußerungen als unverant-
wortlich: „Indem er auf diese Weise
davorwarnt,machterdenMenschen
unnötigeAngst.“

Doch es wäre genauso unverant-
wortlich, die Triage deshalb aus
unseren Überlegungen zu verdam-
men. Sollte die intensivmedizinische
Notlage doch irgendwann eintreten,
müssen die Voraussetzungen der
Triagegeklärtsein–denndannistdie
Zeit knapp.

Dazu müssten zunächst einmal
die Entscheidungsgrundlagen ob-
jektiviert und vielleicht sogar auf
eine rechtliche Grundlage gestellt
werden. Anders gesagt: Die Medizi-
ner, diedieEntscheidungenüberLe-
ben und Tod treffen müssten, brau-
chen Leitplanken, an denen sie sich
orientieren können. Der Ethikrat hat
dazubereits imMärzeineachtseitige
Empfehlung verfasst. Darin unter-
scheidet das Gremium, das sich aus
Wissenschaftlern verschiedener
Fachrichtungen zusammensetzt,
zwischen zwei Szenarien.

Im ersten Fall kommen – als ver-
einfachtes Beispiel – zwei Patienten
ins Krankenhaus, die akut beatmet
werden müssen, aber nur ein Beat-
mungsgerät ist frei. „Die hier unaus-
weichlichen Entscheidungen“, so
der Ethikrat, „sind normativweniger
problematisch, wenngleich auch sie
für die entscheidenden Personenmit
schweren seelischen Belastungen
verbunden sind. Patienten, denen
danach die Behandlung vorenthal-
ten wird, werden von den medizini-
schenEntscheidernnicht etwadurch
Unterlassen ,getötet‘, sondern aus
Gründen einer tragischen Unmög-
lichkeit vor dem krankheitsbeding-
ten Sterben nicht gerettet.“

Familienvater hat noch mehr Le-
benszeit vor sich als ein älterer
Mensch. Da ist es doch logisch, dass
im Fall der Fälle der Ältere sterben
muss und der Jüngere überleben
darf. Oder?

Mitnichten. Im Grundgesetz ist
das Recht auf Leben verankert. Arti-
kel 2, Absatz 2 sagt: „Jeder hat das
RechtaufLebenundkörperlicheUn-
versehrtheit.“ Das gilt für einen 90-
Jährigen genauso wie für einen 19-
Jährigen. Genauso wenig dürfen et-
wa Geschlecht, ethnische Herkunft
oder sozialeSituationeineRolle spie-
len. Es ist niemand verpflichtet, für
einenanderen zu sterben.DerEthik-
rat fasst diesen Komplex in einen
Satz: „Auch in Katastrophenzeiten
hat der Staat die Fundamente der
Rechtsordnung zu sichern.“

Aber was dann? Es kann ja trotz-
dem zur Notwendigkeit einer Triage
kommen.„WelcherPatientwird jetzt
und hier eher überleben? Das ist die
entscheidende Frage in der Triage“,
sagte DIVI-Präsident Uwe Janssens
imAugust. „DieOrientierung an der
prognostizierten Überlebenswahr-
scheinlichkeit stellt deshalb sicher,
dass für denFall, dasswegen fehlen-
der Ressourcen wirklich nicht mehr
alle Menschen behandelt werden
können, zuerst diejenigen nicht wei-
terbehandeltwerden,dietrotzbester
intensivmedizinischer Therapie mit
einer sehr hohenWahrscheinlichkeit
versterbenwürden.“

Es soll also die Überlebenschance
im Moment der Behandlung ent-
scheiden.AuchdaswirftweitereFra-
genauf, istaberzunächsteinmaleine
der geforderten Leitplanken. Obder
GesetzgebersichmitdemThemabe-
fassen wird, steht im Übrigen noch
nicht fest. Die Bundestagsfraktionen
sindsichuneins.DerAntragderGrü-
nen auf eine Anhörung im Rechts-
ausschuss ist vor wenigen Tagen ab-
gelehnt worden. Das Bundesverfas-
sungsgericht hatte zudem imAugust
einen Eilantrag mehrerer Kläger mit
Behinderungen und Vorerkrankun-
gen abgewiesen. Siewollten die ver-
bindliche Regelung der Triage er-
zwingen. Aber ihre Verfassungsbe-
schwerde ist weiter anhängig.

SoodersosolltendieMedizinerin-
nen und Mediziner bei ihren Ent-
scheidungen begleitet werden. An
der Weiche zu stehen ist nämlich al-
lesanderealseineeinfacheAufgabe.

S
tellen Sie sich vor, Sie se-
hen eine Straßenbahn, die
unkontrolliert auf Sie zu-
rast. Offenbar haben die
Bremsen versagt und der
Zugführer ist ohnmächtig.

WenndieBahnaufdemGleisweiter-
fährt, wird sie demnächst fünf an die
Gleise gefesselteMenschen töten.

Glücklicherweise stehen Sie an
einer Weiche. Wenn Sie diese umle-
gen, wechselt die Straßenbahn das
Gleis. Allerdings liegt auch dort ein
Mensch, ebenfalls gefesselt, auf den
Schienen. Wenn Sie nichts tun, wer-
den fünf Menschen sterben. Wenn
Sie dieWeiche umstellen, wird einer
getötet. Was werden Sie machen?
Was sollten Sie tun?

DiesesGedankenspiel ist eineder
berühmtesten Denkaufgaben aus
der Ethik, das sogenannte Trolley-
Problem.DarfmaneinLebenopfern,
um fünf zu retten? Ist es vielleicht so-
gar erforderlich?Überwiegt derNut-
zen, möglichst vieleMenschenleben
zu retten? Oder folgen wir dem ver-
fassungsrechtlichenGrundsatz, dass
jedes Menschenleben gleich viel
wert ist und kein Leben für ein ande-
resgeopfertwerdenmuss?DieseFra-
gen und die daraus folgenden Dis-
kussionen haben Seminare an den
Universitäten gefüllt, Kaffeetischge-
spräche bereichert und sogar leben-
dige Debatten mit Heranwachsen-
denprovoziert.Dochesblieb einGe-
dankenexperiment.

Bis zu diesem Jahr. Denn seit dem
Ausbruch des Coronavirus wurde
mit der sogenannten Triage aus der
Theorie ein Problem der Praxis. Der
Begriff „Triage“ stammt aus der
Kriegsmedizin und ist heute zudem
Teil der Katastrophenmedizin. Auf
den Schlachtfeldern musste schnell
entschiedenwerden,wemzuerst ge-
holfen wird. Angefangen beim fran-
zösischen Arzt Dominique Jean Lar-
reyAnfangdes19. Jahrhunderts ent-
wickelten mehrere Ärzte Klassifika-
tionen, welche Prioritäten bei der
medizinischen Hilfeleistung gesetzt
werden.

Heute wird auch bei großen Ka-
tastrophen triagiert, etwa nach ei-
nemBusunfall. DannwerdendieBe-
troffenen – grob gesagt – unterteilt in
Opfer, die leicht genug verletzt sind,
umsichalleinzuhelfen, insolche,die

Von Kristian Teetz

Jeder hat das
Recht auf

Leben und
körperliche
Unversehrt-

heit.
Artikel 2, Absatz 2,

grundgesetz

zu schwer verletzt sind, um zu über-
leben, und um schwer Verletzte, die
bei schneller intensiver Hilfe gute
Überlebenschancen haben. Diese
letzteGruppewird zuerst versorgt.

In diesem Jahr nun ist der Begriff
derTriage inZusammenhangmitder
Corona-Pandemie zu neuer Aktuali-
tätgelangt. ImFrühjahrmusstenÄrz-
te in Norditalien, wo zu wenige In-
tensivbetten und Beatmungsgeräte
zur Verfügung standen, grausame
Entscheidungen treffen: Wer darf
überleben, wer muss sterben? Man
sahMedizinerweinen.

In Deutschland ist man bislang
von einer Überlastung der Intensiv-
medizin verschont geblieben. Aber
die in den vergangenenWochen im-
mer weiter steigenden Zahlen der
zweiten Welle spülen das Thema
Triage wieder ins Bewusstsein von
Politikern,MedizinernundEthikern.
DerVirologeChristianDrosten schil-
derte kürzlich das Prinzip der Triage
so: Ein älterer Mensch, so nannte er
als Beispiel, liegt, an Covid-19 er-
krankt, auf einer Intensivstation und
werdebeatmet. ErhabeeineÜberle-
benschance von etwa 30 bis 50 Pro-
zent. Dann aber kommt ein 35-jähri-
ger Familienvater, der kleine Kinder
zu Hause hat, mit schwerem Krank-
heitsverlauf auf dieselbe Intensivsta-
tion. Der jüngere Patientmüsse drin-
gend an ein Beatmungsgerät ange-
schlossen werden, sonst sei er über-
morgen tot. In einem solchen Fall
müsse man den älteren Patienten
vom Beatmungsgerät abkoppeln,
sagte Drosten. „Das ist, was Triage

Zu wenige Beatmungsgeräte für
zu viele Kranke: Im Frühjahr
mussten Ärzte in Italien
entscheiden, welcher Patient
behandelt wird und wer sterben
muss. Sollte die Zahl der
schweren Corona-Erkrankungen
weiter steigen, könnten auch
Ärzte in Deutschland vor dieser
grausamen Entscheidung
stehen. Sind sie vorbereitet?

Anders – auch juristisch – ist der
zweite Fall zubewerten.Dort kommt
ein Mensch, der akut beatmet wer-
den muss, ins Klinikum, aber kein
Beatmungsgerät ist frei. Um ihn zu
retten, müsste ein Patient von einem
Beatmungsgerät abgekoppelt wer-
den, die lebenserhaltende Behand-
lungwürde beendet. Das ist der Fall,
denDrosten geschildert hat.

Der Ethikrat betont, dass ein sol-
ches Beenden einer laufenden Be-
handlungobjektivnicht rechtens sei.
Aber: „Wer in einer solchen Lage
eine Gewissensentscheidung trifft,
die ethisch begründbar ist und trans-
parenten – etwa von medizinischen
Fachgesellschaften aufgestellten –
Kriterien folgt, kann im Fall einer
möglichen (straf-)rechtlichen Auf-
arbeitung des Geschehens mit einer
entschuldigenden Nachsicht der
Rechtsordnung rechnen.“

Doch neben der juristischen Un-
klarheit, die für die Mediziner noch
immerbesteht,stehtaucheineweite-
re entscheidende Frage im Raum:
Nach welchen Kriterien soll ent-
schieden werden, welcher Patient,
welche Patientin bei einem Mangel
an Beatmungsgeräten bevorzugt
wird? Anders gefragt: Auf welcher
GrundlagedarfdieeinePersonleben
undmuss die andere sterben?

Wir entscheiden häufig instinktiv,
wir folgen unserem Bauchgefühl. Im
anfänglichen Beispiel mit der Stra-
ßenbahn lautet häufig der erste Im-
puls: Wenn wir die Weiche umstel-
len, stirbt nur einer und nicht fünf
Menschen. Laut einer Umfrage des
Max-Planck-Instituts für Bildungs-
forschung würden 82 Prozent der
Deutschen die Weiche umlegen.
Oder imDrosten-Beispiel: Ein junger

Grafik: RND, Quelle: Statista/Divi, Stand: 17. November 2020
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Wer darf
überleben?



Zumal die Zufriedenheit der
Deutschen mit ihrem Sexleben zu
wünschen übrig lässt. Laut einer Er-
hebung des Statistikportals Statista
gaben vor drei Jahren 16 Prozent
der Befragten an, zufrieden damit
zu sein. 49 Prozent bezeichneten
sich als eher unzufrieden, 25 Pro-
zent als weniger zufrieden, und
10 Prozent sind überhaupt nicht zu-
frieden. Selbst wenn man mit einer
gewissen Skepsis auf solche Befra-
gungen blickt: Der Markt an Pro-
dukten, die versprechen, das Lie-
besleben zu verbessern, ist gewaltig
– und wohl auch die Nachfrage. Das
reicht von ungezählten – mal mehr,
mal weniger seriösen – Ratgebern
über Angebote von Sextherapeuten
bis zu Sexworkshops.

Außerdem zeigen gerade die
zahlreichen literarischen Veröffent-
lichungen meist junger Autorinnen,
die sich in den vergangenen Jahren

mit Sex und dem weiblichen Körper
beschäftigt haben, dass das Bedürf-
nis, sich zu äußern und womöglich
auch selbst zu vergewissern, groß
ist.TheresaLachners„Lustprinzip“,
Doris Anselms „Hautfreundin. Eine
sexuelle Biografie“ oder in diesem
Frühjahr Katja Lewinas „Sie hat
Bock“ erzählen von Frauen und
ihrem Liebesleben. Aber natürlich
schreiben auch Männern über Sex.
Vor Kurzem erst ist die Graphic No-
vel „XES“ eines Berliner Zeichners,
der unter dem Pseudonym Florian
Winter arbeitet, über seine Sexsucht
erschienen.

Die 1966 geborene Bettina
Stangneth geht es in ihrem Buch je-
doch, ihrer Profession entspre-
chend, grundsätzlicher und allge-
meiner an und macht sich erst ein-
mal daran, Begriffe zu klären. Denn
„Sexkultur“ ist eine Reflexion, kein
Ratgeber.AlsnatürlichsteSacheder

I
hre Diagnose fällt erschüt-
ternd aus. „Aller Aufklärung
seit dem 18. Jahrhundert und
allen sexualpädagogischen
Bemühungen zum Trotz
scheint doch Sex im 21. Jahr-

hundert vor allem eines: ein Pro-
blem“, meint Bettina Stangneth.
Trotz der sogenannten sexuellen
Revolution, mit der seit Mitte der
SechzigerjahreOswaltKolleebenso
wie die Studentenbewegung der
68er gegen die rigide Moral der
Fünfzigerjahre aufbegehrten und
nachhaltig dafür sorgten, dass Se-
xualität nicht länger tabuisiert wur-
de? Trotz aktueller Debatten über
LGBTI-Lebensweisen, über lesbi-
an, gay, bisexual, transgender und
intersexuelle Lebensweisen? Trotz
der Dauerpräsenz dieses Themas in
den Medien? Nahezu exhibitionis-
tisch sprechen da viele über sexuel-
le Abenteuer.

Ja, findet die in Hamburg leben-
de freie Philosophin und Autorin.
Das Reden darüber sei nach wie vor
„ein einziger Krampf“. Wir könnten
nur über Sex sprechen, wenn wir
Missstände thematisierten – Verge-
waltigung, Missbrauch, Menschen-
handel, Me-too-Diskussionen, Por-
nosucht… Ein positives Sprechen
über Sex hingegen sei den meisten
kaum möglich. Das sollte sich än-
dern, meint Stangneth. In ihrem vor
wenigen Tagen veröffentlichten
Buch „Sexkultur“ stellt sie ganz
grundsätzliche Überlegungen an,
was Sex ist, was er für das Erleben
und das Körperempfinden jedes
und jeder Einzelnen bedeutetet.
Warum pflegen wir eigentlich keine
Sexkultur?, fragt die Autorin. Kultur
sei schließlich das, was Menschen
lernen und darum auch lehren
könnten, schreibt sie an anderer
Stelle des Buches.

Sex und Philosophie? Muss sich
in einer Gesellschaft, die viele Men-
schen als übersexualisiert empfin-
den, auch noch diese Geisteswis-
senschaft damit beschäftigen?
Stangneth sieht es gerade anders
herum: Die Philosophie als Diszi-
plin, die nach den Grundfragen des
Menschseins fragt, solle sich vor
dem Thema nicht verschließen.
Eine moderne Sexkultur müsse sich
schließlich nicht in Hashtags, Sex-
shops, dem Erotikbestseller „Fifty
Shades of Grey“ und der Dating-
plattform Tinder erschöpfen, so
Stangneth.

Von Martina Sulner

Mein Sex
ist das,

was ich bin.
Bettina Stangneth,

philosophin

malles liebem

Welt wird Sex oft bezeichnet. Doch
was ist und meint Natur überhaupt,
fragt die Philosophin. Sie hält es für
eine Vereinfachung, Natur und Kul-
tur als Gegensatz zu denken. Denn:
„Was wir meinen, wenn wir Sex ‚na-
türlich‘ nennen, hängt wesentlich
davon ab, wie wir uns dem zuge-
wandt haben, dessen Natürlichkeit
wir so gern behaupten.“

Akribische Recherche und ein-
dringliches Hinterfragen waren
schon bezeichnend für Stangneths
erste große Veröffentlichung,
„Eichmann vor Jerusalem“. Für das
international weithin beachtete
Buch über den Nationalsozialisten,
der in seiner Dienststelle maßgeb-
lich die Ermordung der europäi-
schen Juden organisierte, erhielt sie
im Jahr 2011 den NDR-Kultur-Sach-
buchpreis. IndenJahrendaraufver-
öffentlichte sie Essays über „Böses
Denken“, „Lügen lesen“ und
„Hässliches Sehen“.

Im vergangenen Jahr gab sie die
Schrift „Versuch über den Schwin-
del“ des Arztes und Philosophen
Marcus Herz heraus, ein Lieblings-
schüler Immanuel Kants. Über Kant
hat Stangneth promoviert, und sie
sieht sich, so ist ihre Neuerschei-
nung zu verstehen, in der Tradition
der Aufklärung und möchte ihre Le-
ser zum Selberdenken ermutigen –
eben auch über Sex. Denn: „Mein
Sex ist das, was ich bin. Denn ich bin
weder ein Körper, der gegen einen
hybriden Geist sein natürliches
Recht einfordert, noch ein geklärtes
Denken, das einen Körper nur noch
aus einer überwundenen Stufe der
Evolution mitschleppt.“

Stangneth meint, dass wir Neu-
gier auf Vielfalt, also auf die gerade
vielfach diskutierte Diversität in
Fragen von Geschlecht und Sexua-
lität lernen sollten – trotz aller Angst
vor Uneindeutigkeit. Und sie plä-
diert dafür, einen Raum zu schaffen,
in dem sich jeder traue, mit dem Er-
zählen von seiner Lust zunächst
aucheinmalzuscheitern.Wiedieser
Raum konkret aussehen könnte,
sagt sie allerdings nicht.

Sie wolle keine „Streitschrift“
vorlegen, schreibt die Philosophin
und erklärt: „Wenn dieses Buch
aber nur dazu verhilft, dass man sich
beim Sprechen über Sex nicht mehr
so fühlt wie mit fünfzehn und ohne
erledigte Hausaufgaben, wär’s auch
schon nicht schlecht.“ Es hätte dem
Leser beim Nachdenken durchaus
geholfen, wenn sie einige konkrete
Bespiele gegeben hätte, wie ein
freieres Reden aussehen könnte.
Doch ihr herausforderndes Buch er-

muntert dazu, ein
persönliches und
unverkrampftes
Sprechen zu wa-
gen.

Info Bettina stang-
neth: „sexkultur“.
rowohlt Verlag.
288 seiten, 22 Euro.

Lieblingsmensch im grünen Kleid

Früher hatte Anne immer zu
ihren Freundinnen gesagt,
dass ihr Traummann gut tan-
zen können müsse. Schließ-

lich tanzt sie selbst unheimlich gern.
Warum sie Thomas trotzdem gehei-
ratet hat? Tja, an seinen Tanzküns-
ten lag es nicht. Aber Anne mochte
ihn für seine lustige, kluge, verläss-
liche Art. Und dafür, dass er alles für
sie tat. Eine besonders leidenschaft-
liche Beziehung führten die zwei
zwar nicht. Trotzdem dachte Anne
während der sieben Ehejahre im-
mer, dass es ihr an nichts fehle. Sie
hatte einen lieben Mann, eine schö-
ne Wohnung, einen spannenden
Job und eine tolle Clique.

Doch alles änderte sich, als sie an

einem Abend vor zwei Jahren Tere-
sa traf.

Damals waren Thomas und sie
mit Freunden zum Salsaabend in
einem Club. „Da sah ich diese rot-
haarige Frau in einem ziemlich fi-
gurbetonten grünen Kleid auf der
Tanzfläche, und mein Blick verfolg-
te wie elektrisiert ihre sexy Bewe-
gungen“, erzählt Anne. „Ich konnte
meine Augen kaum von ihren krei-
senden Hüften lassen, bis Teresa
schließlich meine Blicke erwiderte
und sich lächelnd auf mich zube-
wegte.“ Doch in diesem Moment
zog Ehemann Thomas sie am Ärmel
undsagte,dassernachHausewolle.
Widerwillig begleitet Anne ihn.

In der Nacht träumte Anne von
der Unbekannten im grünen Kleid
und wachte am Morgen verwirrt

auf. Hatte sie sich etwa in eine Frau
verliebt? So irritiert Anne auch war –
sie wollte herausfinden, was mit ihr
los war. Zwei Wochen später ging
sie allein zum Salsaabend. Als Tere-
sa in den Club kam, steuerte sie so-
fort auf Anne zu. Die beiden spra-
chen, lachten, tanzten zusammen,
und irgendwann nahm Teresa ihre
Hand und führte sie zum Parkplatz,
wo die Frauen sich leidenschaftlich
küssten. Danach war Anne so ver-
wirrt, dass sie sich losriss und nach
Hause lief.

Am nächsten Tag schrieb Teresa,
die zu der Zeit Single war, eine SMS:
„Ich bin genauso überrascht wie du.
Schließlich war ich bislang auch nur
mit Männern zusammen. Aber das
zwischen uns ist so besonders!“

Eigentlich wollte Anne das Gan-

ze schnell vergessen. Doch wie ma-
gisch angezogen ging sie wieder
zum Salsaabend. Dieses Mal lande-
ten die Frauen bei Teresa im Bett.
„Nie hätte ich gedacht, dass eine
Frau mich derartig lustvoll befriedi-
gen könnte. Ich begehrte diese Frau
mit jeder Faser meines Körpers, und
ich wollte mit ihr zusammen sein,
auch wenn ich Thomas damit verlet-
zen würde“, erzählt Anne.

Tatsächlich war Thomas völlig
schockiert, als Anne ihm alles er-
zählte. Er warf ihr vor, dass die Ehe
eine einzige Farce gewesen sei.
Doch die beiden fanden nach der
Scheidung einen Weg, sich wie
Freunde voneinander zu verab-
schieden. Bis Annes Eltern akzep-
tierten, dass Teresa und ihre Tochter
nun zusammengehörten, dauerte es

länger: „Zuerst war es ihnen wohl
peinlich, dass ihre Tochter plötzlich
lesbisch war, und sie wollten es vor
Freunden und Verwandten ver-
heimlichen. Aber irgendwann be-
griffen auch sie, wie glücklich wir
zusammen sind und wollten uns
nicht länger im Weg stehen.“

Manchmal ist Anne selbst noch
überrascht, dass jetzt eine Frau an
ihrer Seite lebt. „Ich habe keine Ah-
nung, ob ich nun wirklich lesbisch
bin, bi oder was auch immer“, sagt
sie. Doch sie ist sich sicher, dass Te-
resa ihr Lieblingsmensch ist, ihr
Anker inderBrandung.Undmitkei-
ner tanzt sie lieber.

an dieser stelle erzählen wir regelmä-
ßig wahre Geschichten über liebe
und Beziehung.

Von Gitta Schröder
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mimre Grimmm

Risotto,
Sir?

Die Sprache ist ein steter
Quell der Freude. So
lassen sich zum Bei-
spiel die Worte „Regel-

basisableger“ und „Gnubele-
bung“ vorwärts- und rück-
wärtslesen. Wir lernen: Palin-
drome können Leben retten.
Sollten Sie jemals in der Savan-
ne kniend als Ersthelfer einem
kreislaufschwachen Gnu ins
Leben zurück helfen müssen,
kann es Ihnen in dieser missli-
chen Lage Trost und Stütze
sein, dass der Vorgang,
wenn er schon we-
nig erbaulich ist,
wenigstens als
sprachliche
Spezialität
taugt. Während
das Gnu rö-
chelnd raunt „Ret-
tender Retter, red net-
ter“, können Sie sich der Tatsa-
che erfreuen, dass Sie an einem
Palindrom teilnehmen. Nach
erfolgreicher Gnubelebung ha-
ben Sie sich dann einen „Retsi-
nakanister“ aus dem „Regalla-
ger“ verdient.

Ebenso lässt sich der folgen-
de philosophische Satz vor-
wärts- wie rückwärtslesen: „Vi-
taler Nebel mit Sinn ist im Le-
ben relativ.“ Überhaupt wird
dem Genre der Palindrom-Phi-
losophie viel zu wenig Auf-
merksamkeit zuteil. Vergessen
wir nie: „Die Liebe ist Sieger,
stets rege ist sie bei Leid.“ Und
trösten Sie jene, deren Bezie-
hung kriselt: „Die Liebe geht –
hege Beileid!“. Und bedenke
wohl: „Eine güldene, gute Tu-
gend: Lüge nie!“

Die Welt der Palindrome ist
voll von nützlichen Ratschlägen
(„Sei fein, nie fies!“), Grab-
steininschriften für Tiere („Dein
Grab, Reittier, barg Neid“) und
potenziellen Werbeslogans für
Reisen nach Island („Leben Sie
mit im Eisnebel!“). Und was
selbst Fachhistoriker nicht über
das alte Rom wissen: „Nie, Kna-
be, nie, grub Nero neben Oren-
burg eine Bank ein.“

Apropos Nero: „O Genie, der
Herr ehre dein Ego!“ Und falls
Sie sich fragen, was Ida und
Abdul in letzter Zeit so getrie-
ben haben, die beiden Racker:
„Ida war im Atlas, Abdul lud
Basalt am Irawadi.“ Irgendwas
ist halt immer. Nun muss ich
mich entschuldigen, ich bin
ganz dringend zum Abendes-
sen verabredet („Risotto, Sir?“ –
„Es eilt, Liese!“). Schönes Wo-
chenende!

Info Mehr von
imre Grimm im
podcast „staat,
sex, amen“, ge-
meinsam mit
kristian teetz. Zu
hören auf rnd.de und dort, wo es
podcasts gibt.

Das ewige Tabu
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Über Sex reden,
meint Bettina
Stangneth, ist
schwierig – so
aufgeschlossen wir
uns auch fühlen.
Die Philosophin rät,
ganz grundsätzlich
darüber
nachzudenken.
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Ina Müller, haben Sie gerade Hunger?
Ja, undwie!

Dann habe ich jetzt ein bisschen Angst.
Warumdas?

In Ihrem neuen Song „Wie Heroin“ sin-
gen Sie „Es tut mir leid, was ich zu dir
gesagt hab vorhin, als ich hungrig war“
und „Es tut mir leid / dass ich dein
Laptop durchs Fenster warf / Es tut mir
leid / dass ich damit deinenWagen
traf“.
Ichkönntewirklichgeradeeinhalbes
Schwein auf Toast essen. Aber wenn
ich noch Interviews geben und mich
noch konzentrierenwill, habe ich ein
Problem mit einem vollen Magen.
Dann ist alles Blut im Bauch und
nichts mehr im Kopf. Also warte ich
noch ein bisschen, ich will Ihnen ja
auch noch ein paar kluge Antworten
geben.

Werden Sie denn wirklich so unleidlich,
wie Sie singen?
Es geht ja in dem Song mehr um Zu-
cker als um den bloßen Hunger. Und
wenn ich unterzuckert bin und zu-
sätzlich Stress habe, bin ich tatsäch-
lich nicht gut gelaunt. Man könnte
michdannabermit so einemZucker-
nuckel, wie sie kleine Babys früher
hatten, wieder versöhnlich stimmen.

Ihr neues Album heißt „55“. Bezieht
sich das nur auf Ihr Alter oder steckt
mehr dahinter?
Nein, es verbirgt sich leider nicht
mehr dahinter. Aber ich erzähle Ih-
nendieVorgeschichte:Vor 15 Jahren
hieß ein Album von mir „Weiblich.
Ledig. 40“. Das war noch, bevor
Adele ihre Alben „19“ und „21“
nannte. Da dachte ich bei mir, in jun-
genJahrenkanndas ja jeder, da sieht
das gut aus, aber mit über 40…Und
deshalb habe ich dann eines meiner
nächstenAlben „48“ genannt.

Also ein kleiner Seitenhieb?
Nicht gegen Adele, ich bin großer
Fan, aber 19 oder 21 Jahre jung im
Popbusiness ist nicht so ungewöhn-
lich.Mit48,dafängtesdannan, lustig
zu werden. Und das neue Album
heißt jetzt 55, weil ich die Zahl ir-
gendwie schön finde. Ich habe nur
gesagt: Lasst uns dann auch 55 Auf-
tritte planen. Und so kommt es jetzt
auch:Wirhaben fürunsereTour2022
genau 55 Termine gebucht.

Wenn Sie mal in die Zukunft schauen:
Ginge das Leben für Sie auch ohne
Tourneen weiter?
Ja, und ich kann mir sehr viele Sa-
chen vorstellen, die vielleicht dazu-
kommen. Ich könnte ein Album nur
mitplattdeutschenSongsaufnehmen
odereinBuchschreibenoderTheater
spielen. Aber ich kann mir fast nicht
vorstellen,mit 66Jahrennochaufder
Bühne zu stehen und zu rufen: „Hal-
lo, Berlin!“ Oder vielleicht ja doch?
Außerdem wissen wir ja gar nicht,
was in elf Jahren seinwird.

Inwiefern?
Wir haben ja gerade gesehen, wie
schnell sich eine Situation ändern
kann, sodass du gar nicht mehr auf
die Bühne gehen kannst. Vielleicht
ist das ganze System derMassenkul-
turveranstaltungen, der Konzerte
und der ausverkauften Stadien beim
Fußball wegen Corona gar nicht
mehr möglich. Vielleicht verschwin-
detdasProblemnichtmehr,vielleicht
aber auch schon im nächsten Jahr.

Bei den ersten Liedern Ihres neuen Al-
bums hatte ich das Gefühl, dass da ei-
niges an Melancholie in den Songs
steckt. Oder täuscht das?
WennSiedas soempfinden, freue ich
mich. Ich mag ja immer die leiseren,
traurigeren, melancholischen Songs
am liebsten. Am besten im Wechsel
mit den poppigeren Nummern. Ich
bin,wasMusikangeht,mehrdieMe-
lancholikerin. Wobei man bei mir
wohl eher die Stimmungsnudel er-
wartenwürde.

Sie sagen es. Aus Ihren Sendungen
kennt man Sie als laut, fröhlich und
aufgedreht. Ertragen Sie privat eigent-
lich Stille?
Ich ertrage mittlerweile Stille besser
als alles andere. Wenn ich rausgehe
und„InasNacht“drehe,dannbin ich
angeknipst undwill auch laut undda
sein: sabbeln, saufen, singen! Aber
das geht nicht, ohne am nächsten
Morgen aufzuwachen und erst ein-
maleineStunde langandieDeckezu
starren.Dannbinichsofroh,dasssich
außer mir niemand in der Wohnung
befindetundicheinfachnurdaliegen
kann. Irgendwann stehe ich langsam
auf und schweige den ganzen Tag,
um erst einmal wieder Kraft und
Energie zu sammeln. Ich brauche

siegeben, ironisch.Daskenneichaus
meinerSendung.Egal,wasdu fragst,
es kommen immer ironischeAntwor-
ten. Das ist so ermüdend, das versu-
che ich zu vermeiden. Ich versuche
immer, ehrlich zu antworten.

Seit mehr als 13 Jahren moderieren Sie
die Sendung „Inas Nacht“. Würden Sie
Ina Müller mal gern in Ihre Sendung
einladen?
Tja, wie würde ich die wohl finden?
Ichglaube,siewärenichteinemeiner
ersten Gäste gewesen, aber im Mo-
mentwürde es sicherlich heißen:Wir
brauchen mehr Frauen. Und dann
würde ich schon schnell auf Ina kom-
men,weil ichwüsste,mitderhätte ich
einen lebendigen Abend, die würde
mir alles erzählen, die trinkt einen
mit. Und dann würde ich mir Fragen
überlegen, was mich an Ina Müllers
Lebeninteressiertundwas ichsie fra-
genmöchte.

Was wäre das denn?
Vermisst duwas indeinemLeben? Ist
dir etwas,wasdugemachthast, pein-
lich? Guckst du dir deine Sendung
an?Wiegehstdumit schlechtenKriti-
ken um?Verstehst du einige Sachen,
die innegativenKritiken stehen?Bist
du schon mal fremdgegangen? Fin-
destdu,dass sichdieSendungverän-
dert hat? Hast du dich mal in einen
Gast verliebt?Wie langewillst dudas
noch machen? Eigentlich alles das,
was ihr auch immer fragt.

Wie lange möchten Sie das denn noch
machen?
Ja, sehr gute Frage! (lacht) Die habe
ich Helge Schneider und Nena neu-
lich auch gestellt. Und Nena hat ge-
sagt – und daswäre auchmeineAnt-
wort: Das ist doch mein Beruf. Wieso
soll ich das nicht so lange machen,
wie es geht?

Hoffen Sie, irgendwann am Samstag
um 20.15 Uhr zur Primetime eine Sen-
dung zu moderieren?
Im Leeeeben nicht – und Leben kön-
nen Sie mit vier e schreiben. Im
Leeeebennicht.Warumsollte ichdas
wollen sollen? Habe ich mal irgend-
wo gesagt, dass ich das gernmachen
will?

Nein. Aber ich möchte es trotzdem fra-
gen. Sie waren doch zum Beispiel mal
für „Wetten, dass…?“ im Gespräch.
Also ich war da mit niemandem im
Gespräch, und ich binmir auch nicht
sicher, ob das stimmt. Die ARD hat
mir mal um 20.15 Uhr zwei, drei Sa-
chen zugetraut, die ichmachen durf-
te. Dann habe ich viel positive Kritik
vonmeinemSender und den Leuten,
mit denen ich die Sendung zusam-
mengemacht habe, bekommen.Und
zwei Tage später stand in der Zei-
tung, dass ich scheiße war, und dann
rochder frischeWind,den ichetwa in
dieModeration der Echo-Verleihung
bringen sollte, am Ende plötzlich
doch nichtmehr so frisch. (lacht)

Und deshalb ein solch deutliches Nein,
ein „im Leeeeben nicht“ – oder wa-
rum?
Weil ichmittlerweileweiß,wasdage-
fragt ist und was und wem man sich
aussetzt und was man können muss
und was man nicht können darf und
wieman aussehenmuss...

Der Programmdirektor der ARD, Volker
Herres, hat im Sommer gesagt, es gebe
keine Frauen in Deutschland, die so
moderieren können wie Kai Pflaume.
Ja, aber es gibt in Deutschland auch
keinen Mann, der so moderieren
kannwieKai Pflaume.Vielleicht hät-
teHerrHerresdasdamalsdazusagen
sollen, dannwäre ihmdasDing nicht
so umdieOhren geflogen.

Sie leben in Hamburg, und Ihr Song
„Wenn der liebe Gott will“ ist auch eine
Liebeserklärung an diese Stadt. Ist
Hamburg die beständigste Liebe in
Ihrem Leben?
Hamburg ist der Ort, an dem ich sein
will.Hamburg ist die Stadt, durchdie
ich geirrt bin, wenn es mir mal nicht
gut ging. Hamburg ist die Stadt, in
der ich gedacht habe: wenn Liebes-
kummer, dann hier. Zudem erinnert
mich die Zeile „Wenn der liebe Gott
will“ natürlich an das berühmte Kin-
derlied „Guten Abend, gute Nacht“
undanmeineKindheit.Unddas alles
wird kombiniert mit Heimweh und
Fernweh und mit allem, was Ham-
burghat.Wenn ichdiesenSonghöre,
bin ich jedesMal wieder hingerissen
und ergriffen. Darf man von seinem
eigenen Song hingerissen sein?

Ja, ich finde, das darf man. Und jetzt
guten Appetit beim halben Schwein
auf Toast!
Danke!

diese schweigenden Regenerations-
tage.

Der Song „Obwohl du da bist“ handelt
von einer Beziehung, aus der die Luft
raus ist. Ist Ihre Idealvorstellung von
Liebe, dass es immer kribbelt wie am
ersten Tag? Geht das überhaupt?
Ich glaube, dass die Abnutzungs-
erscheinungen einer Beziehung, die
es ja immer gab und immer geben
wird, schneller eintreten, wenn man
gemeinsamineinerWohnunglebt. In
meinen langjährigen Beziehungen
mit Partnern, mit denen ich zusam-
mengewohnt habe, habe ich irgend-
wann festgestellt, dass es besser ist,
nicht jeden Abend nach Hause kom-
men zu müssen, nur weil der Partner
sagt: „Aber ich hab uns doch schon
was gekocht, Liebling.“ Das nimmt
wahnsinnig viel Freiheit, weil es jede
Spontaneität nimmt.

Finden Sie das so schlimm?
IchhabemichindiesenJahrenoftda-
bei ertappt, mich in ständigen Kom-
promissen wiederzufinden: Was es-
sen wir? Was gucken wir? Wann ge-
henwir insBett?WannwirddasLicht
ausgemacht? Es war eine schlechte
Kombination ausKompromissen und
Vorwürfen. Und ich war nie allein,
auch das hat mich gestört. Ich habe
daher für mich sehr konsequent den
Schluss gezogen: Wenn ich eine Be-
ziehung habe, lebt jeder in seiner
Wohnung, aber beide in derselben
Stadt.

Das ist bei Ihnen in Ihrer Beziehungmit
Johannes Oerding ja gerade der Fall.
Momentan lebe ich ineinemIdealzu-
stand.Wirsindbeidefreikünstlerisch
tätig, wir beide wissen, worüber wir
sprechen, wenn einer sagt: Ich kann
gerade nicht. Dumusst dem anderen
nichterklären,warumdugeradekei-
ne Zeit hast. Der andereweiß, was es
heißt, wenn ich wie jetzt gerade drei
InterviewtagehabeoderaufTourbin.

In „Obwohl du da bist“ singen Sie: „Im
TV läuft gerade Sport /Werder führt
gegen Hannover.“ Dürfen Sie als Ham-
burgerin singen, dassWerder Bremen
führt?
Ichglaube,Hamburgspürtdagerade

nichts mehr, was Beleidigungen, Zu-
spruch, Trost und Erwartungen an-
geht. Man darf mittlerweile alles sin-
gen. Ich habe das Gefühl, es gibt da
im Moment niemanden, der sich
noch angesprochen fühlt oder belei-
digt ist. Wie kann eine Stadt wie
Hamburg fußballerisch so schlecht
dastehen? Wir haben hier doch zwei
tolle Vereine.

Ihre Lieder auf dem neuen Album sind
wieder sehr persönlich, es geht viel um
Liebe, Beziehung, menschliches Mitei-
nander, die Mühlen des Alltags. Warum
singen Sie mehr oder weniger immer
nur über sich und Ihre Erfahrungen?
Das, was ich in meinen Songs singe,
muss immer auf jeden Fall an mir
dran oder in mir drin sein. Ich hatte
jetzt vier JahreZeit zu schauen, ob es
nochmalmachbar ist, ob ichnochge-
nügend Themen und Gefühle in mir
habe.

Offenkundig war das so.
Ja, normalerweise ist aber unglück-
lich zu sein besser, um wieder neue
Themen für neue Songs zu finden.
Man kann dann so schön hassen und
trauern und sich selbst leidtun und
danndarüber schnell ein Lied schrei-
ben.

Wasmacht man denn dann, wenn man
nicht unglücklich ist?
Da ich ja glücklich bin und trotzdem
ein gutes Album aufnehmen wollte,
musste ich vielleicht ein bisschen tie-
fer graben. Das, was sich jetzt auf
dem Album findet, bedeutet mir in
meinemLebenviel, und ich finde, ich
habe tolleSongsdarausgemacht.Ein
Freund hat neulich zu dem Album
gesagt, man könne sich „an den
FensternmeinervielschichtigenSee-
le die Nase platt drücken“. Das ist
schön formuliert, und ich finde, das
trifft genau auf dieses Album zu.

Sie sind ein sehr humorvoller Mensch.
Ist Humor auch ein Schutzschild für
Sie?
Humor als Schutzschild würde ja be-
deuten, ich würde ihn benutzen, um
nicht ehrlich antworten zu müssen
oder ironisch zu sein. Es gibt jaMen-
schen,beidenen ist jedeAntwort, die

Wie lange wollen Sie
das noch machen,
Ina Müller?

Seit 13 Jahren moderiert sie die
Talkshow „Inas Nacht“. Nun
veröffentlicht Ina Müller mit
„55“ ein neues Album. Im
Interview mit Kristian Teetz
erzählt sie, ob sie Stille
ertragen kann, warum sie mit
ihrem Partner auf keinen Fall
zusammenwohnen will – und
ob sie Ina Müller in ihre Show
einladen würde.
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Kneipe, Kalauer, Kultshow

Ihre Talkshow passt wunder-
bar in eine Kneipe. Bei ina Mül-
ler wird es schon mal lauter, der
Humor rutscht gern mal unter
die gürtellinie, und alkohol ist
auch kein tabu bei „inas
nacht“. und wenn der spaß in
Hamburgs ältester seemanns-
kneipe, dem schellfischposten,
mal wieder keine grenzen
kennt, schmettert der vielköpfi-
ge shantychor im Fenster sein
„lustig, lustig“ in die Hambur-
ger luft (zumindest vor der
corona-Krise, im Moment dür-
fen die sänger natürlich nicht
dicht beieinander stehen).

Dass sie Musik liebt, zeigt
Müller nicht nur auf der Büh-
ne und im studio, sondern
auch in ihrer sendung. sie
lädt jedes Mal zwei acts ein,
häufig sind noch (fast) unbe-
kannte talente dabei. oft
stimmt sie mit ein, was die
songs nicht selten erheblich
aufwertet. Kürzlich sang sie in
der sendung gemeinsam mit
ihrem lebensgefährten Jo-

hannes oerding das duett „ich
hab dich nicht mehr zu verlie-
ren“.

Am Freitag ist Ina Müllers neu-
es Album „55“ erschienen. in
ihren liedern erzählt sie von
sich, von ihren lieben und vor-
lieben, vom schlüsselverschus-
seln und von sport als pflicht.
und die 55-Jährige singt in
dem sehr schön unaufdringli-
chen, zurückhaltenden liebes-
lied „wohnung gucken“ darü-
ber, wie ein paar sich auf den
weg macht und den leuten in
die Fenster schaut.
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J
immy Dean „J. D.“ Peterson
räumt die Tische ab im Hal &
Mal’s, einer Bar in Jackson,
Mississippi. „Welcome, wel-
come!“, ruft er, als er uns er-
blickt. Für Weiße ist dieser

Abend ein ungewohntes Erlebnis,
denn wir sind hier in der Minderheit.
EssindfastnurSchwarzeda.DieBand
spielt Blues und Soul. Alle zwei Songs
wechselt der Sänger.

Irgendwann steht J. D. selbst am
Mikrofon und singt „A Change Is
Gonna Come“. Es klingt wie ein Ge-
bet. Das Lied von Sam Cooke war in
den Sechzigerjahren eine Hymne der
amerikanischen Bürgerrechtsbewe-
gung. Es drückt die Hoffnung auf eine
bessere Zukunft aus, ein Amerika oh-
ne Rassismus. „Es hat lange gedau-
ert“, heißt es in dem Stück, „aber ich
weiß, der Wandel wird kommen.“

Wann endlich? „Das weiß ich
nicht“, antwortet J. D.

Schwarze erfahren immer wieder,
dass das persönliche Glück, das je-
dem Amerikaner in der Verfassung
versprochen wird, von der Hautfarbe
abhängt. Die sozialen Unterschiede
werden gerade jetzt, in der Corona-
Pandemie, offenkundig. Afroameri-
kaner sind besonders betroffen, weil
sie häufiger in Armut leben, seltener
eine Krankenversicherung oder Zu-
gang zu einem gut ausgestatteten
Krankenhaus in der Nachbarschaft
haben. Wie der 61-jährige J. D. arbei-
tenSchwarzeoft ineinfachenJobsoh-
ne die Möglichkeit, sich ins Homeoffi-
ce zurückziehen zu können, um sich
vor dem Virus zu schützen.

Sam Cookes Vision aus dem Jahr
1964 ist kein nostalgischer Oldie. Im
Gegenteil: Das Lied wirft ein scho-
nungsloses Licht auf die Realität der
heutigen Benachteiligten – allein
schon, weil sie es noch immer singen
müssen.

Die Black-Lives-Matter-Proteste
nach dem Tod des Afroamerikaners
George Floyd veranschaulichen, wie
tief verwurzelt Ungleichheit und
Unterdrückung in den USA sind. „I
can’t breathe“ waren Floyds letzte
Worte,währendeinweißerPolizistauf
seinem Hals kniete. „Ich bekomme
keine Luft mehr.“

Millionen Menschen gingen seit-
dem im ganzen Land auf die Straße,
um für ein besseres, gerechtes Ameri-
kaeinzutreten.AuchvieleWeißeinte-
ressieren sich diesmal für das Schick-
sal der Schwarzen.

Das Mississippi Delta, die ehemali-
ge Flutebene des Flusses, ist die ärms-
te Ecke im ärmsten US-Bundesstaat.
Wer sich hier auf der schwarzen Seite
der Bahnstrecke bewegt, die in vielen
Städten bis heute die Viertel der Wei-
ßen und der Afroamerikaner trennt,
kann viel über die Sehnsucht nach
Veränderung erfahren. Hier haben
die Menschen bei der Präsident-
schaftswahl vorwiegend für den De-
mokraten Joe Biden gestimmt.

Blues entstand auf den Baumwoll-
plantagen Mississippis. Heute ist Cot-
ton hier nicht mehr King. Doch Baum-
wollfelder säumen viele Landstraßen
noch immer wie gigantische weiße
Teppiche. „Die Landschaft war per-
fekt flach und eben, und sie schim-
merte wie der Flügel einer Libelle im
Licht, so als wäre sie ein Instrument,
das jemand berührt hat“, beschreibt
die Autorin Eudora Welty aus Jackson
(1909–2001) diese Gegend im ameri-
kanischen Süden mit ihrer flimmern-
den Hitze.

acht. Im Wohnzimmer stellt sie sich
vor ein Porträt ihres Opas. Sie ist ihm
wie aus dem Gesicht geschnitten.

VorJahrenschonhatsiedaszuletzt
als Scheune zweckentfremdete Haus
von Avalon auf ihr Grundstück in Car-
rollton transportieren lassen.Dortver-
anstaltet sie das Mississippi John Hurt
Homecoming Festival. Der Weg dort-
hin führt über eine kilometerlange
Schotterpiste. Hier kommt niemand
zufällig vorbei.

„Das Haus hat mein Leben verän-
dert“, erzählt die frühere Lehrerin.
BluesfansausderganzenWeltpilgern
durch Staub und Schlaglöcher, um
mehr über ihren Großvater zu erfah-
ren. Daddy John habe sie gelehrt,
„dass es nur eine einzige Rasse gibt:
den Menschen, egal welche Hautfar-
be er hat“. Mary Frances verlor durch
diese Begegnungen ihre Bitterkeit.

Rassismus ist für sie eine Form von
Ignoranz. „Ignoranz wird dir beige-
bracht“, sagt sie. Kinder unterschied-
licher Hautfarben spielten solange
unvoreingenommen miteinander, bis
ihnen jemand die Vorurteile gewis-
sermaßen vererbe. Niemand werde
mit Vorurteilen geboren.

Doch nicht nur weiße Eltern rei-
chen ihrenKinderndieRessentiments
gegenüber Schwarzen weiter, auch
schwarze Eltern warnen ihre Kinder
vor den Weißen. „Meine Eltern mach-
ten mich darauf aufmerksam, dass ich
in meinem Leben Schwierigkeiten
haben werde, weil ich anders ausse-
he“, erzählt sie. „Wurde es schwierig?
Ja. Absolut.“

Die Stimme ihres Großvaters, die
voller Sanftmut und Liebe war, tröstet
Hurt-Wright bis heute. „You got to
walk that lonesome valley“, sang
Daddy John, „well, you got to walk it
for yourself.“

TajMahal
Wie ein Blues-Buddha sitzt Taj Mahal
am„GospelSunday“desFestivalsauf
einem Stuhl neben der Bühne. Der
78-jährige weltbekannte Musiker

Von Mathias Begalke

Stimmen aus dem Delta (von links): Musiker und Hausmeister Ben Wiley Pay-
ton, Blueslegende Taj Mahal, Mary Frances Hurt-Wright mit dem Porträt ihres
Großvaters Mississippi John Hurt, Zelena „Zee“ Ratliff vor dem Riverside Hotel
und Journalist und DJ Jared „Jay B.“ Boyd (unten). Fotos: Mathias Begalke (8)

Noch heute
gibt es

Schwarze, die
ihren Kindern
imWesentli-
chen den Ver-
haltenskodex
eines Sklaven
beibringen.

„Jay B.“ Boyd,
reporter und dJ
in Memphis

lut“, sagt Jared „Jay B.“ Boyd. Er be-
zeichnet Elvis als „ein Symptom eines
größerenSystems,daswievieleande-
re Systeme in den USA die schwarze
Selbstständigkeit untergräbt“.

Jay B. ist Reporter bei der Online-
zeitung „The Daily Memphian“ und
DJ. Man kann ihn in einem der neuen
schickenHotelsderStadt treffen,dem
Central Station Memphis. Dort in der
Bar legt er für ein gemischtes Publi-
kum auf. „Der Schein trügt. Es fühlt
sichandersan“, sagter.DieHarmonie
nennt er „furnierartig“. Sein Publi-
kumbesteheausSchwarzenundWei-
ßen aus der Mittelschicht. „Sie haben
die Sprache der Koexistenz gelernt.
Das bedeutet nicht, dass sie ein tiefes
Verständnis füreinander verbindet.“

Vielleicht ist Memphis ein besserer
Ort für Schwarze, weil das Attentat
auf den schwarzen Bürgerrechtler Dr.
Martin Luther King Jr. die Stadt sensi-
bilisierthat.Dochselbstwennmanam
Samstagabend in derselben Kneipe
trinkt und tanzt, betet man am Sonn-
tagmorgen in verschiedenen Kirchen.
„Bestimmte Dinge bringen uns zu-
sammen: Musik und Sport zum Bei-
spiel. Danach geht man getrennte
Wege“, sagt Jay B.

Was kann man tun, um die Spal-
tung zu überwinden? „Die meisten
Schwarzen in den USA sind Nach-
kommenvonSklaven“,sagter.„Men-
schen,dieaufgrundderEntscheidung
eines anderen nach Amerika gekom-
men sind. Sklaven haben gelernt, wie
ein Sklave zu denken, sich entspre-
chend zu verhalten, um nicht geschla-
gen oder von Hunden gejagt zu wer-
den – um zu überleben.“ Sklaven sei
es beispielsweise verboten worden
schwimmen zu lernen, um zu verhin-
dern,dasssiewegschwimmen.„Noch
heute gibt es Schwarze, die ihren Kin-
dern im Wesentlichen den Verhal-
tenskodex eines Sklaven beibrin-
gen“, sagt JayB. Solche Kinder lern-
ten nicht schwimmen, weil ihre Eltern
es auch nicht könnten. Dieser „Gene-
rationenfluch“ müsse durchbrochen
werden.

JayB. ist Experte für den Memphis
Sound, für den früher das Soullabel
Stax mit seinem Superstar Otis Red-
ding stand. Heute wird er von Rap-
pern wie Young Dolph, Yo Gotti und
Three 6 Mafia bestimmt. „Schwarze
Künstler haben die amerikanische
Musikgeprägt“,sagter.DochdieMu-
sikindustrie werde bis heute vorwie-
gend von Weißen gelenkt. Schwarze
Plattenbosse wie einst Berry Gordy,
der das Soullabel Motown gründete,
seiendieAusnahme.Dasgelte fürvie-
le Branchen und Lebensbereiche.

War er froh, als mit Barack Obama
der erste Afroamerikaner US-Präsi-
dent wurde? „Obama war nur Präsi-
dent“, antwortet Jay B. „Du musst
dich fragen: Wer hat wirklich die
Kontrolle? Wer verteilt das Öl? Wem
gehören die Internetserver? Wer ver-
kauft dir dein iPhone?“

Was kann Black Lives Matter errei-
chen? Jay B. erhofft sich, dass die Pro-
teste ein „gründliches Nachdenken“
über das künftige Miteinander bewir-
ken – dass die Menschen nun lernten,
auf das gegenseitige Wohlbefinden
zu achten und die Grenzen von ande-
ren zu respektieren. Wer mit ihm
spricht,kannerahnen,wietiefverletzt
die schwarze Seele Amerikas sein
muss. „Es bedarf Zeit und einer be-
sonderen Fürsorge, damit diese Wun-
den heilen.“

Ein wenig Zuversicht scheint im-
merhin da zu sein. Skepsis aber auch.
Denn genauso gut, sagt er, könnte
eine intensive Rassismusdebatte so
aufwühlend sein, dass sie „mehr Ver-
achtung füreinander hervorbringt“.

Noelle Trent und Terri Freeman
Das einstige Lorraine Motel in Mem-
phis, wo Martin Luther King erschos-
sen wurde, ist Teil des National Civil
Rights Museum. Noch immer parken
zwei weiße Schlitten, ein 1958 Dodge
und ein 1968 Cadillac, vor der Tür mit
der Nummer 306, so wie an jenem
Abend. Auch das Zimmer ist wie
schockgefroren. Dr. King hatte sich
eine Tasse Kaffee eingeschenkt, be-
vor er auf den Balkon trat. Die Tasse
steht noch da. Scheinbar unberührt.
Auf dem Bett liegt die Zeitung vom
4.April 1968. Um 18.01 Uhr fiel der
Schuss, der die ganze Welt schockte.

AufdemWegdorthinfällteinüber-
lebensgroßes Graffiti auf. Das Wand-
bild erinnert an Rosa Parks, die sich
1955 in Montgomery, Alabama, wei-
gerte, ihren Sitzplatz im Bus einem
Weißen zu überlassen. Im Museum
steht eine Kopie dieses Busses. „Steh
auf! Ich brauche deinen Sitz!“, kläfft
die Stimme des weißen Fahrers aus
dem Off, sobald man einsteigt. Man
zuckt zusammen. Noch bedrücken-
der ist der Blick aus einem der Fenster
im Gebäude gegenüber dem Motel.
VondortsollderAttentäterJamesEarl
Ray auf King geschossen haben. Ein-
drucksvoller kann man Hass in einem
Museum kaum präsentieren.

Was ist aus Kings „I Have a Dre-
am“-Vision von einer fairen Gesell-
schaft geworden? Wann geht Sam
Cookes Traum vom Wandel in Erfül-
lung?„Die Lage istkomplex“, sagtDr.
Noelle Trent, die im Museum das Res-
sort Bildung leitet. „Die strukturelle
Unterdrückung geht bis auf die Grün-
dungunseresLandeszurück.Diewei-
ßeVorherrschaft lässtsichnichtsoein-
fach von heute auf morgen beenden.“

Dem designierten US-Präsidenten
Joe Biden hat das Museum 2018 den
Freedom Award verliehen. Kann er
die Wunden heilen? „Wir sind mit Si-
cherheit eine geteilte Nation“, sagt
Museumschefin Terri Lee Freeman
angesichts des Wahlergebnisses. Gut
79 Millionen Amerikaner stimmten
für Biden, aber auch mehr als 73 Mil-
lionen für Trump. „Hassverbrechen
haben in den letzten zwölf Jahren zu-
genommen, aber in den letzten vier
Jahren sind sie explodiert.“ Unter
Trump. Sie hoffe, dass sich Biden da-
rauf konzentrieren werde, das Land
wieder zu einen – eine schwierige
Aufgabe. Nicht seine einzige.

„Black Lives Matter will einfach
nur, dass schwarze Leben auf die glei-
che Weise geschätzt werden wie wei-
ße Leben“, sagt Freeman. Sie erwar-
tet, dass die Proteste so lange anhal-
ten, bis „ein wirklicher Wandel“ er-
reicht ist, also echte, auch wirtschaftli-
che Gleichberechtigung herrscht und
die Polizeigewalt endet.

KingsStrategiegiltdabeibisheute:
„Dunkelheit kann Dunkelheit nicht
vertreiben, das kann nur Licht. Hass
kann Hass nicht vertreiben, das kann
nur die Liebe“, hatte er gesagt. Trent
verstehtdieWortedesFriedensnobel-
preisträgers von 1964 nicht nur als
Aufruf zur Gewaltlosigkeit, sondern
als Aufforderung, überhaupt zu pro-
testieren, lautunddeutlich–undnicht
nachzulassen. „Wir müssen mutig
sein, aufstehen und die Dinge anspre-
chen, und zwar in jeder einzelnen Si-
tuation“, sagt sie. „Denn wenn du still
bleibst, ermöglichst du es, dass sich
die Dinge verstärken. Es zählen jedes
Nein, jede Geste, jede Aktion.“

der autor traf seine gesprächspartner
vor ausbruch der Covid-19-pandemie.
er blieb mit ihnen weiterhin in kontakt
und hat sie zuletzt um ihre Meinung zu
Black lives Matter und der Us-wahl ge-
beten.

Die weiße
Vorherrschaft
lässt sich
nicht so
einfach von
heute auf
morgen
beenden.
Noelle Trent,

National Civil rights
Museum

in Memphis

„Wir
marschieren
weiter“
„Wie geht es Frau Merkel?“, fragt
Jesse Jackson den anrufer aus
deutschland gleich nach der Be-
grüßung. Man spürt sofort: der
Blick des 79-jährigen Bürgerrechts-
veteranen und Baptistenpredigers
reicht weit über den amerikani-
schen horizont hinaus. Jackson ist
einer von zwei noch lebenden au-
genzeugen des attentats auf Mar-
tin luther king am 4. Juli 1968 in
Memphis. er stand auf dem park-
platz des lorraine Motels, als die
ikone des gewaltlosen protests auf
dem Balkon erschossen wurde. die
beiden waren mit anderen Mitstrei-
tern zum abendessen verabredet
und wollten demnächst los.

„Ja“, sagt Jackson, bis heute erin-
nere er sich an den klang des
schusses: „lincoln wurde umge-
bracht, king wurde umgebracht.
wer sich dem Frieden verpflichtet,
der lebt riskant.“ der gedanke, dass
ein Mann der liebe, jemand, der
sich um andere kümmerte, durch
hass getötet wurde, verfolgt ihn bis
heute. Jedes Mal, wenn er daran
denke, komme es ihm so vor, als
ziehe man schorf von einer wunde.

Jackson versuchte 1984 und 1988,
zwei Jahrzehnte vor Barack oba-
ma, der erste schwarze Us-präsi-
dent zu werden. Beide Mal schei-
terte er im Vorwahlkampf der de-
mokratischen partei. Bis heute ist
er ein leidenschaftlicher aktivist.
Mit seiner organisation rainbow/
push kämpft er gegen die Unter-
drückung von Minderheiten und er-
mutigt Benachteiligte zu politi-
schemwiderstand. in seiner ko-
lumne in der zeitung „Chicago sun-
times“ bietet er Nochpräsident do-
nald trump regelmäßig paroli. er ist
auch mit 79 noch immer eine wich-
tige stimme im kampf für gerech-
tigkeit, den heute die Black-lives-
Matter-Bewegung anführt.

Wie damals erheben sich Bürger
gegen die „kriminelle Ungerechtig-
keit in amerika“, sagt Jackson.
doch heute, anders als in den sech-
zigern, sei die Bewegung vielfälti-
ger, so bunt und gut vernetzt, dass
sie nicht zu kontrollieren sei. der
tod des afroamerikaners george
Floyd sei im Fernsehen und in den
sozialen Medien in echtzeit zu se-
hen gewesen. sein ersticken, diese
Unmenschlichkeit, habe die Men-
schen weltweit erschüttert und mo-
bilisiert.

Was kann Black Lives Matter be-
wirken? die empörung über die un-
aufhörliche polizeigewalt gegen
afroamerikaner habe viele, auch
viele junge leute, dazu gebracht,
sich für die präsidentschaftswahl
registrieren zu lassen und schließ-
lich für den demokraten Joe Biden
zu stimmen – und gegen trump,
sagt Jackson. sogar in manchen
städten, in denen nur weiße lebten:
„das ist phänomenal.“

Gleich nachdem sein Wahlsieg
verkündet war, hat Biden eine neue
taskforce eingerichtet, um die
chaotische Corona-politik der
trump-regierung zu beenden,
unter der besonders die ärmeren
afroamerikaner leiden. „eine neue
stimmung. ein neuer aktionsplan.
einmal mehr wird die hoffnung
wiedergeboren“, schrieb Jackson
daraufhin in seiner kolumne. sein
Fazit zum Vorgänger, der durch
sein Verhalten die ausbreitung des
Virus noch verstärkt habe: „trump
hat nichts für afroamerikaner ge-
tan, er hat ihnen dinge angetan.“
auf eines kann sich auch hoff-
nungsträger Biden auf jeden Fall
einstellen: „wir marschieren wei-
ter“, sagt Jackson, „als multikultu-
relle Bewegung.“ mb

„Einmal mehr wird die Hoffnung
wiedergeboren“: Aktivist Jesse
Jackson. Foto: Beata zawrzel/dpa

Till in Money endgültig erwachte.
Mississippi gilt als Epizentrum des
Widerstands gegen rassistischen
Hass und Rassentrennung.

Zwischen1882und1968wurdenin
Mississippi laut der Bürgerrechts-
organisation NAACP 581 vorwiegend
schwarzeMenschengelyncht–sovie-
le wie in keinem anderen US-Bundes-
staat. Angesichts der Unmenschlich-
keiten, die Weiße Schwarzen angetan
haben, begleitet mich auf meinem
Weg durchs Delta ein Gefühl von Be-
klommenheit. „Sie haben sie einfach
getötet“, klagt eine Besucherin im Ci-
vil Rights Museum in Jackson. Sie
geht an mir vorbei, doch ich höre ihr
Weinen und ihre Fassungslosigkeit
noch eine ganze Weile. Ich spüre in
diesem Moment meine eigene Haut-
farbe; sie ist weiß.

BenWiley Payton
Ben Wiley Payton ist Hausmeister der
Tallahatchie Flats in der Nähe von
Greenwood. In sechs Holzhäusern,
die von ehemaligen Baumwollplanta-
gen hergebracht wurden, können
Touristen übernachten. In solchen
Hütten lebten früher die schwarzen,
aber auch die armen weißen Arbeiter,
die auf den Feldern schufteten.

Die kleine Anlage liegt an der Mo-
ney Road, die zwei spukhafte Sehens-
würdigkeiten miteinander verbindet:
das mit Whiskeyflaschen und Bierdo-
sen dekorierte Grab von Robert John-
son auf dem Friedhof der Little Zion
Church – und Bryant’s Grocery. Em-
mettTillhätte ihrdorthinterhergepfif-
fen, behauptete die weiße Frau des
Ladenbesitzers. Der Lebensmittel-
händler und dessen Halbbruder
brachten den schwarzen Teenager
daraufhin auf brutalste Weise um.

Das Gebäude wurde nie abgeris-
sen, sondern sich selbst überlassen.
Heute sind die Überreste im Vorbei-
fahren hinter Bäumen, Efeu und Ge-
strüpp kaum zu erkennen. Wird die

Ruine jemals ganz verschwinden?
Unendlich langsam verfällt sie und
wirkt deshalb wie ein Sinnbild für die
Hartnäckigkeit von Rassismus.

Ben, der Hausmeister, ist selbst
Bluesmusiker. Er lädt mich in seine
Hütte ein. Ich kaufe Bier an der Tank-
stelle. Er trinkt lieber Rotwein und er-
klärt mir, wie B. B. King sein Gitarren-
spiel von den klagenden, stöhnenden
Gesängen der Baumwollsklaven auf
den Feldern ableitete. „B. B. sah sich
alsStimmederGepeinigten“,sagtder
71-Jährige. „Seine Mission war es,
Menschen durch seine Musik zusam-
menzubringen.“ King hat dies selbst
vorgelebt, indem er mit weißen Musi-
kern wie U2 und Eric Clapton Platten
machte und auftrat.

Zum Abschied spielt Ben ein paar
Songs von Robert Johnson, ohne den
die Rolling Stones wohl anders klän-
gen. Weniger sinister. Sein „Love In
Vain“ haben sie für ihr Album „Let It
Bleed“ gecovert. Kopieren oder Klau-
en würde Ben das nie nennen. „Man
kann doch auch einem schwarzen
Kind nicht verbieten, Beethoven zu
spielen, wenn es Klavier lernen will“,
sagt er. Für Künstler wie ihn oder
B. B. King ist es normal, einander zu-
zuhören und sich inspirieren zu las-
sen, um dann etwas Eigenes zu er-
schaffen. Fremdenhasser sehen das
gewiss anders.

Mary Frances Hurt-Wright
In der Schule ist Mary Frances Hurt-
Wright von weißen Kindern mit Stei-
nen beworfen worden. „Bloß weil wir
auf dieselbe Schule gingen“, erzählt
sie, während sie mich durch das Haus
ihres Großvaters führt. Mississippi
John Hurt gehörte zu den Bluesiko-
nen. Daddy John, wie sie ihn nennt,
war bereits 71, als er 1963 beim New-
port Folk Festival auftrat und das
Folk- und Bluesrevival der Sechziger-
jahre mit einläutete. Drei Jahre später
starb er. Mary Frances war damals

Blueserfinder wie Charley Patton
undRobertJohnsonlebtenaufderDo-
ckery-Plantage bei Cleveland. Und
Blueserneuerer wie B. B. King und
Muddy Waters, ebenfalls im Delta ge-
boren, lernten von ihnen. Auch Elvis
Presley stammt aus Mississippi. Man-
che meinen, der weiße Sänger habe
den Schwarzen den Blues gestohlen –
ein heikles Thema, schließlich ist er
der ewige King. Aus armen Verhält-
nissen stammend gilt Elvis nicht nur
als die Inkarnation des amerikani-
schenTraums,erhatdenWeißenauch
„ihren Körper zurückgegeben“, wie
es Black-Panthers-Mitbegründer El-
dridge Cleaver formulierte.

„Wenn du den Blues nicht kennst,
brauchst du erst gar nicht zur Gitarre
zu greifen, um Rock’n’Roll oder jede
andere Art von Popmusik zu spielen“,
sagt Keith Richards von den Rolling
Stones. Blues sei ehrlich und wahr,
voller Leiden und Trauer.

Blues ist die Basis. Ohne Blues gä-
be es heute keinen Hip-Hop. Immer
mehr Touristen kommen wegen die-
ses afroamerikanischen Vermächtnis-
ses und reisen auf dem Mississippi
Blues Trail mit seinen mehr als
200 Bluesorten. Andere interessieren
sich für die US-Bürgerrechtsbewe-
gung, die 1955 nach dem Mord an
dem 14-jährigen Schwarzen Emmett

Auf
der Seite der

Schwarzen
Kaum irgendwo sonst in den USA
litten Afroamerikaner mehr als in
Mississippi. Aus dem Schmerz
erwuchsen der Blues – und das
Aufbegehren gegen den Rassismus.
Heute steht dieser Kampf unter
dem Motto Black Lives Matter. Ein
Blick auf die Ursprungsorte des
Protests, der die Welt bewegt.

Von dieser Position (Bild links) aus könnte der Attentäter am 4. April 1968 auf Martin Luther King geschossen haben. Der schwarze Bürgerrechtler stand auf
dem Balkon des Lorraine Motels. Ein Wandbild erinnert an Rosa Parks, die sich weigerte, ihren Sitzplatz im Bus einemWeißen zu überlassen.

Starsübernachtet.JederderachtRäu-
me ist einem dieser Musiker gewid-
met. Bei meiner Ankunft nimmt Zee
meine Hand und zieht mich coura-
giert in den Flur. Sie lässt erst wieder
los, nachdem sie mir alles gezeigt hat.

Sie bringt mich im Zimmer von
Muddy Waters unter. „Du reist in die
Vergangenheit. In diesem Bett hat er
geschlafen“, sagt die 53-Jährige.
GegenüberübernachtetBluesfanRon
aus Vancouver in John Lee Hookers
Bett.

Beim Einschlafen denke ich an
Zees Geste. Vermutlich würde die
Welt besser sein, wenn mehr Men-
schen einander die Hand reichten –
trotz aller Angst vor dem Unbekann-
ten und dem Fremden. Doch so ein-
fach ist es nicht. Nicht nur in den USA
sind spaltende, demokratiefeindliche
Stimmen immer lauter geworden. Der
Lauteste ist Nochpräsident Donald
Trump. Er verunglimpfte die Millio-
nen Amerikaner, die sich im ganzen
Land für soziale Gerechtigkeit und
Versöhnung stark machten, als lin-
ken, gewalttätigen „Mob“.

Jared „Jay B.“ Boyd
Dem jungen Elvis Presley, so wird
Touristen in Tupelo erzählt, waren die
Regeln der bis in die Sechzigerjahre
hinein bestehenden Rassentrennung
egal. Wenn er mit seinem schwarzen
Kumpel ins Lyric Theatre ging, wie
das Kino hier hieß, benutzte er den
Eingang für die Weißen. Drinnen aber
soll er über die Absperrung geklettert
sein, um sich den Film auf der Seite
der Schwarzen anzusehen.

Als Elvis 13 Jahre alt war, zog die
Familie nach Memphis, Tennessee,
wo er zum ersten globalen Popphäno-
men wurde. Elvis bewunderte
schwarze Künstler. Er schlich in Gos-
pelgottesdienste und Konzerte von
Schwarzen und wurde schließlich
wohlhabend und berühmt, weil er ein
weißer Sänger war, der wie ein
schwarzerperformte.Einerseitssetzte
sich Elvis über die Rassentrennung
hinweg. Andererseits hängte er
schwarze Künstler wie Big Mama
Thornton ab. Sie hatte „Hound Dog“
im Original gesungen.

In Graceland, dem Anwesen von
Elvis, sieht man seine Overalls, die

Autos, die Flugzeuge, den Erfolg,
den Größenwahn und das Grab.
Es fälltauf,dassdieBesuchervor-
wiegend weiß sind. Elvis hat of-

fensichtlich kaum schwarze
Fans. Woran liegt das?

„Liebe ich Elvis? Nein.
Hasse ich Elvis? Nein.
War Elvis ein Rassist?
Nein. Hat Elvis von
einem System profi-
tiert, das Schwarze
ausbeutet? Abso-

war am Vorabend aufgetreten. Nun
lauscht er den Como Mamas. „I’m
gonna trust in theLorduntil Idie“, sin-
gen die drei Frauen. Welche Bedeu-
tung hat Blues heute? „Manche glau-
ben, Blues sei Musik aus der Vergan-
genheit“, antwortet Henry Saint Clair
Fredericks, wie Taj Mahal eigentlich
heißt. „Das liegt daran, dass die Mu-
sikindustrie mit Blues kein Geld mehr
verdient, so wie früher mal.“ Doch „ir-
gendwo ist Blues immer populär“.
Blues ist ein globaler Rohstoff.

„Wenn du Blues singst, singst du
nicht auf die Zuhörer hinab“, sagt der
Musiker. „Das Publikum ist Teil der
Vorstellung. Wir sind alle da, um uns
von dem zu befreien, was auf uns las-
tet.“ Taj Mahal versteht Blues als
„eine Anleitung, die es ermöglicht,
die Zuversicht nicht zu verlieren“.
„Tschüss“ sagt er zum Abschied, auf
Deutsch.

Zelena „Zee“ Ratliff
Die Nacht, in welcher der Teufel Ro-
bert Johnson Gitarrenunterricht gab,
gilt als richtungsweisend für den mo-
dernen Pop. Laut Legende verkaufte
JohnsonanderKreuzungzweierStra-
ßen dafür seine Seele. In Clarksdale,
wo die Highways 61 und 49 aufeinan-
dertreffen, soll dies passiert sein. Dort
wirdviel fotografiert.DieKreuzungist
ein Selfiehotspot.

Eine weniger bekannte Attraktion
der Stadt unweit des Mississippi River
ist das Riverside Hotel. Zelena „Zee“
Ratliff führt den Betrieb in dritter Ge-
neration. Eröffnet wurde das Hotel
1943 von ihrer Großmutter. Davor war
esdasKrankenhausfürSchwarze.Die
Bluessängerin Bessie Smith starb dort
am 26. September 1937 nach einem
Autounfall. Eine Klinik für Weiße hat-
te sie zuvor abgewiesen.

Im Riverside Hotel haben viele

„Es zählen jedes Nein, jede Geste, jede Aktion“:
Dr. Noelle Trent vom National Civil Rights Museum
in Memphis.
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Mehr Licht!

Die Bonfire, die die finstere
Welt Asperia erleuchteten,
sind erloschen. Die Hüte-
rinnen des Lichts haben

die Städte verlassen und
sich auf ihre Inseln zu-
rückgezogen. Nun ist es
an den Gnomen, sie zu-
rückzulocken, auf dass es
Licht werde, sie selbst in
den großen Rat ziehen
und Friede, Freude, Eier-
kuchen herrschen – oder
so ähnlich.

Eigentlich ist das fast
egal, denn bei „Bonfire“
handelt es sichumdas jüngsteWerk
von Stefan Feld („Burgen von Bur-
gund“, „Carpe Diem“), und der

schert sich herzlich wenig um Ge-
schichten, die seine fein austarier-
ten Mechanismen illustrieren, für
die er so geschätzt wird. In einem
Gespräch imRahmender (indiesem

Jahr digital abgehaltenen)
Essener Spielemesse räum-
te er ein, der Grafiker Den-
nisLohausenhabedenHin-
tergrund ersonnen.

Die Geschichte hilft al-
lerdings ungemein, um das
abstrakte Geschehen zu
bündeln. Auf dem zentralen
Spielplan sieht man zum
Beispiel Schiffe, die Inseln

abfahren, damit ihre Lenker
Aufgaben erhalten. Die legen sie in
ihre persönlichen Städtetableaus
unddrehensieum,wenndieAufga-
be erfüllt ist, sodass sie ihre Bonfire-

Seite zeigen. Sie bauen an Wegen
rundherum, auf denen die ange-
lockten Hüterinnen später als heili-
ge Prozession lustwandeln, sie wer-
ben Experten und Älteste der Gno-
mean(fürSonderaktionenunderste
Siegpunkte), sammeln Ressourcen
und vielesmehr. Für all daswenden
die Spielenden Aktionen auf.

So weit bekannte Stefan-Feld-
Kost: sehr dicht, sehr verzahnt, an-
spruchsvoll unddurchaus schlüssig.
Aber der Autor ist eben auch dafür
bekannt, seineSpieleumeinenneu-
en Mechanismus herum aufzu-
bauen.Das ist indiesemFalldieMe-
thode, wie die Spielenden über-
hauptan ihreAktionen inFormklei-
ner quadratischer Plättchen kom-
men: Im Zentrum jeder Stadt befin-
det sich ein Bereich, in dem man

nach und nach sogenannte Schick-
salsplättchen legt. Sie stehen für je
drei Aktionsplättchen – und wenn
man sie geschickt, also benachbart
zu symbolgleichen, platziert, auch
fürweitere.HierhatFeld tatsächlich
in einem taktischen Brocken ein
kleines Legespiel versteckt.

Undwozu das alles?UmNovizen
in den Rat zu schicken (ein weiterer
Bereich des zentralen Spiel-
plans). Befinden sich dort – je
nachZahl derTeilnehmer – sie-
ben, zehn oder 13 von ihnen,
wird die Endphase mit nur
noch fünf weiteren Zügen
eingeläutet, und danach
gehtesansZählenderSieg-
punkte.

DerVerlag stuft „Bonfi-
re“ als Expertenspiel ein,

und das ist sowahr, wie es falsch ist.
Um erfolgreich zu spielen, ummeh-
rere Winkelzüge vorauszudenken
und trotzdem spontan auf Aktionen
der Mitspieler zu reagieren, bedarf
es einer spezifischenArt zu denken,
die selbst Vielspieler nicht immer
aufbringen.

Auf der anderen Seite ist der tat-
sächliche Ablauf sehr eingängig:

Wer am Zug ist, legt entweder
Schicksalsplättchen und fährt Ak-
tionen ein, führt eine Aktion durch
oder erfüllt eine Aufgabe. Um hier
mitzumischen, muss man nur die
Hürde der nicht immer eindeutigen
Symbolsprache des Spiels nehmen.

Befriedigend ist das Geschehen
allemal: Immer gibt es etwas zu tun.
Immer springt etwas Positives he-

raus, und wennman es nicht mit
absoluten Grüblern zu tun hat,
wirdmanmit eineinhalb Stun-
den puren Spiel- und Denk-

vergnügens belohnt. Ein echter
Feld eben.

Info stefan Feld: „bonfire“.
Hall Games/pegasus, für einen

bis vier spielende ab zwölf Jahren, et-
wa 50 euro.

Von Stefan Gohlisch

Von
oben
herab

isteineKooperationderEsa,derUS-
Raumfahrtbehörde Nasa, von Eu-
metsat sowie der US-Wetter- und
Ozeanografiebehörde NOAA. Der
Satellit ist der erste von zwei identi-
schen Sonden, die ins All geschos-
senwerden.Er istnachdemkürzlich
verstorbenen Michael H. Freilich,
demehemaligenDirektor derNasa-
Erdbeobachtungsabteilung, be-
nannt.

Er sollte zunächst am10.Novem-
ber von der Vandenberg Air Force
Base in Kalifornien ins All starten.
Nunverzögert sichderStartnochet-
was, weil dieMotoren der Trägerra-
kete noch einmal überprüft werden
müssen. Ein neuer Termin stand zu-
nächst nicht fest. Der zweite, bau-
gleiche Satellit soll in fünfeinhalb
Jahren folgen. Das gesamte Projekt
hatAschbacherzufolgedieBeteilig-
ten in den USA und Europa jeweils
rund 400Millionen Euro gekostet.

Die Radarimpulse des Satelliten
werden ausgesandt, von der Mee-
resoberfläche reflektiertundwieder
empfangen. „Mit den Daten kann
erst einmal niemand etwas anfan-
gen. Dasmuss umgesetzt werden in
eine hochpräzise Entfernungsmes-
sung“, sagt Lugert. „Die genaue
Ortsbestimmung in der Umlauf-
bahn ist die große Herausforderung
derMission.“EsmüsstenWellenhö-
hen aufgelöst werden und auch at-
mosphärische Einflüsse bei Entfer-
nungsmessungen herausgerechnet
werden. An Bord seien zwei unab-
hängigeNavigationssystemefürdie
Standortbestimmung, und die Sa-
tellitenbahn werde regelmäßig mit
einem Laser vermessen.

Laut Aschbacher können im Zu-
sammenspielmit anderenSatelliten
auch Rückschlüsse auf Dichte und
DickevonEisgezogenwerden.Dies
sei wichtig – so habe sich zum Bei-
spiel das Abschmelzen des Grön-
landeises seit den Neunzigerjahren
verdreifacht.

„Wir bekommen jetzt alle zehn
Tage eine globale Abmessung, also
ein Bild, wie die Lage ist“, sagt
Aschbacher. „Der Satellit liefert
Daten, die es so genau bisher nicht
gibt.“ Als hochpräziser Baustein
wirderdieÜberwachungdesPlane-
ten vom All aus ergänzen. „Da sind
sicher einigeHundert Satelliten, die
derzeit im Orbit sind und die Erde
überwachen“, sagt er. Die Europäer
seien hierbei führend, weil das Sys-
temalles abdecke – vonderWissen-
schaft über Wettervorhersagen bis
zumKatastrophenschutz.

„Esgibtdaabernochvielzutun“,
meint der Chef der Esa-Erdbeob-
achtung. Man finde immer noch
Parameter, diemanpräzisermessen
müsse: „Eine der größten Heraus-
forderungen ist die genauere Mes-
sung des Treibhausgases Kohlendi-
oxid.“Die sei immer noch nicht prä-
zise und flächendeckend genug.
Für die Zukunft wünscht er sich ein
Satellitensystem, das all diese Para-
meter misst. Die Daten könnten
dann verbunden und mit künstli-
cher Intelligenz gekoppelt werden.
Das erlaube es, wirkliche Vorhersa-
gen und Simulationen zum System
Erde zumachen, zumBeispiel dazu,
wie hoch der Meeresspiegelanstieg
bei unterschiedlichen Temperatur-
szenarien ausfallen würde.

K
üstenstädte könnten re-
gelmäßig unter Wasser
stehen, Hurrikane und
Sturmfluten an vernich-
tender Kraft gewinnen
und Inselparadiese im

Meer versinken. Der Anstieg des
Meeresspiegels zählt zu den größ-
ten Bedrohungen, die der Klima-
wandel mit sich bringt. DerWeltkli-
marat geht davon aus, dass dieser
bei einem ungebremsten Klima-
wandel bereits bis Ende des Jahr-
hunderts mehr als einen Meter be-
tragen könnte. Das dürfte dann
nicht nur für dieMalediven im Indi-
schen Ozean zum Problem werden,
deren höchste Erhebung gerade
einmal gut zwei Meter misst. Auch
die Küsten Europas sind in Gefahr.

UmdenAnstieg desMeeresspie-
gels zu vermessen und zu kartieren,
wollen Wissenschaftler mit einem
neuen Erdbeobachtungssatelliten
aus dem Weltraum auf die Ozeane
schauen – präziser als je zuvor.
„Sentinel6MichaelFreilich“soll in-
nerhalb von zehn Tagen 95 Prozent
der globalen Meeresoberfläche
scannen – aus einer Höhe von mehr
als 1300 Kilometern, mit einer Ge-
nauigkeit von unter einemMillime-
ter.

Erdbeobachtungssatelliten gibt
es schon seit Jahrzehnten. „Aber
,Sentinel 6’ hat ein neues Radar an
Bord, mit einer höheren Präzision,
das nochgenauer einenAnstiegdes
Meeresspiegels wird messen kön-
nen“, sagt Josef Aschbacher, Direk-
tor für Erdbeobachtungsprogram-
me bei der europäischen Raum-
fahrtagentur Esa. Im Rahmen des
Erdbeobachtungsprogramms Co-
pernicuswird der Satellit von einem
neuen, hochmodernen Kontroll-
zentrum der meteorologischen Sa-
tellitenagentur Europas, Eumetsat,
von Darmstadt aus gesteuert, er-
klärt Manfred Lugert. Er ist Leiter
des Programms bei den Darmstäd-
ter Satellitenspezialisten.

Für die Verwirklichung des neu-
en Hightechgeräts, das fast die
Form einer überdimensionalen
Puppenstube hat, zogen viele Ex-
pertenaneinemStrang.DieMission

Von Oliver Pietschmann

Die Polkappen
schmelzen, der
Meeresspiegel
steigt, zahlreiche
marine Arten sind
in Gefahr – und
auch der Mensch
ist bedroht. Ein
neuer Satellit soll
nun einen ganz
genauen Blick auf
die Weltmeere
werfen.

Der Satellit
liefert Daten,
die es so

genau bisher
nicht gibt.
Josef Aschbacher,

direktor für
erdbeobachtungs-

programme
bei der esa

so arbeiten die erdbeobachtungssatelliten

Ausgerechnet Corona
wurden die ersten us-
satelliten der soge-
nannten keyhole-serie
genannt. sie wurden
von 1960 an in die erd-
umlaufbahn gebracht
und zählen damit zu
den ersten erd-
beobachtungssatelliten
der Welt.

Erdbeobachtungssa-
telliten sind speziell zur
observierung aus dem
orbit entworfen wor-
den. unter diesen be-

griff fallen vor allem
Wettersatelliten sowie
solche für die umwelt-
beobachtung, kartie-
rung und Geologie.
technisch gesehen gel-
ten spionagesatelliten
als eine untergruppe,
jedoch wird der begriff
erdbeobachtungssatel-
liten üblicherweise nur
mit einer zivilen nut-
zung verbunden.

Solche Satellitenmes-
sen durch unterschied-
liche sensoren. passive

Messverfahren werden
so bezeichnet, weil da-
bei die von der erde
oder den Wolken abge-
strahlte licht- oder
Wärmeenergie gemes-
sen wird. eine weitere
Messmethode ist die
aktive Fernerkundung
mittels radar, lidar
oder anderer technolo-
gien. sie liefert Werte
zur oberflächenstruk-
tur der erde. die Mess-
genauigkeit liegt hier-
bei im bereich weniger
Zentimeter.
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Message
on a bottle

Winter ist Weintrin-
kerzeit. Wer so et-
was sagt, gehört al-
ler Wahrscheinlich-

keit nach zu jenem Trinkkul-
turkreis, der Wein nach Fla-
schenform, Preis-Dröhnungs-
Verhältnis und Etikett kauft.
Und genau so kam es, dass
eine eigentlich unspektakuläre
Flasche nur deshalb im Ein-
kaufswagen landete, weil sie
eine recht gelungene Zeich-
nung eines Widders vorn drauf
hatte. Message on an bottle.

Und das war noch nicht al-
les. Unter dem Eindruck des
langsamwirkenden Inhalts
entstand die Idee, eine Kerze
in die Flasche zu stecken und
das Ensemble dekorativ aufzu-
stellen. Das hatte nach erster
beschwingter Einschätzung in
etwa den Hipnessfaktor eines
Ernte-23-Zigarettenspenders
oder eines aus Eierkartons und
Brettern zusammengebauten
LP-Regals.

Aber nüchtern betrachtet
weiß man als allmählich in den
modischen Siechgang gleiten-
der Fiftysomething ja nie, wo
beim Trend gerade vorn und
hinten ist. Egal, ob Kleidung,
Interieur oder Sprache. Ist
Schlaghose noch out oder
schon wieder angesagt? Ist
„angesagt“ immer noch so ät-
zend wie „Hihaho“ im Fußball-
stadion oder schon wieder
cool? Ist „cool“ noch geil oder
eher mega? Dürfen 16-Jährige
noch „nice“ sagen, wenn die
Sparkasse es als Werbewort
entdeckt? Lachen wir immer
noch über furnierte Schrank-
wände mit beleuchtetem Bar-
element, obwohl sie in Berlin
schon längst Influencerlofts
aus der Masse abheben?

Vielleicht sind Kerze in Fla-
sche und ein Bottlelight-Din-
ner mit Cordon Bleu und Persi-
co gar nicht so übel. Dazu Soft-
rock aus einspaltigen, manns-
hohen, schwarzen Stereobo-
xen, während in der impräg-
nierten, selbst geschnitzten
Holzschale ein Räucherstäb-
chen schmurgelt. Kann man al-
les kaufen, aber hätte man es
damals nicht weggeworfen,
wäre man jetzt King of Nach-
haltigkeit.

Vielleicht sollte man jetzt
mitdenken, seinen Smart-
Home-Kram nicht wegschmei-
ßen und dann mit 90 aus der
Hosentasche Licht anmachen.
Als Gag auf der Dinner-for-
One-Party. Überraschungsgäs-
te und wieder total in: Nico
Santos und Alexa.

il
lu

st
r
a
ti
o
n
;k

a
te

r
in
a
so

lo
v
y
ev

a
/a

d
o
b
e
st

o
c
k

NEUE ZEITEN34 Sonnabend, 21. November 2020



Einfach mal auf den
Keks gehen

mGeschmackssachem

Bademode zum
Abtauchen
auch wenn strandurlaub gerade in
weiter ferne liegt, stehen immer-
hin schon die bademodetrends für
nächstes Jahr fest. ein schwer-
punkt sind vom tauch- und surf-
sport inspirierte modelle. dabei
dominieren zweiteiler mit lang-
oder kurzärmeligen oberteilen.
die tendenz zu grundsätzlich mehr
stoff zeigt sich auch bei einem
weiteren trend: schwarze bikinis
und badeanzüge, die sich am „litt-
le black dress“ orientieren, sowie
modelle mit volants und rüschen.

Pullunder mit
Prinzessinnenaura
das comeback der achtziger- und
neunzigerjahre in der mode hat
auch dazu geführt, dass in diesem
Jahr in den sozialen medien vor al-
lem die outfits der wohl bestange-
zogenen frau dieser zeit immer
wieder zitiert wurden. die rede ist
von prinzessin diana. dank ihr wird
nun auch der pullunder als must-
have gehypt. in der jüngsten staf-
fel der netflix-serie „the crown“
trägt ihn di-darstellerin emma
corrin (foto) – passenderweise in
royalblau.

Pastellfarben für
Outfit und Wände
rosige aussichten für 2021: rosa
und hellblau zählen zu den ange-
sagtesten farben. und das nicht
nur in der mode, sondern auch bei
der inneneinrichtung. so darf mit
blick auf die laufsteghighlights für
frühjahr und sommer einerseits
bei kleidern und oberteilen in zar-
ten tönen geschwelgt werden. an-
dererseits sind pastellfarben auch
bei der wandgestaltung gefragt.
das pantone colour institute sieht
ein „reiches spektrum von blüten-
tönen“ auf uns zukommen.

foto: aleksandra suzi/adobe stock

Ein Hoch auf den Hoodie

Autorin und Literaturexpertin
Elke Heidenreich, die gera-
de den Geschichtenband
„Männer in Kamelhaarmän-

teln“ (Hanser) veröffentlicht hat,
sagt über ihren eigenen Kleidungs-
stil, er sei „einfach“. Ihr stünden,
Hosen, T-Shirts und gut geschnitte-
ne Jacketts, verriet sie jüngst in
einem Interview. So weit, so leger.
Doch dann echauffiert sie sich über
ein Kleidungsstück, das man zuvor
durchaus auch in ihrer Garderobe
vermutet hätte: den Hoodie. Kapu-
zenpullovermachtensie„fassungs-
los“, bekannte die 77-Jährige und
warfdieFrageauf:„Warumträgt je-
mand in einemCafé oder bei Sonne
einen Kapuzenpullover?“

Höchstwahrscheinlich,weil er es
ebenfalls einfach, aber noch dazu
modisch mag. Denn wie die Jog-
ginghose (Modeaffine sprechen
eher von Sweatpants) ist auch der
Hoodie seit demAusbruch der Pan-
demie und der zwangsläufig damit
einhergehenden Konzentration auf
die eigenen vier Wände zum allge-
meinen Lieblingsteil avanciert.
Längst zählt er nicht mehr nur zum
ArbeitsalltagvonSchülern,Studen-
ten, Rappern, Computernerds,
Graffitisprayern und demonstrie-
rendenGlobalisierungsgegnern.

Im Homeoffice hat der Lounge-
wear- und Athleisurestyle mit lo-
cker sitzender, unkomplizierter
Kleidung aus Baumwolle und Jer-
sey durch alle Altersklassen und
Berufsbranchen hinweg neue und

dankbare Fans gefunden. Die
dehnbaren und weichen Stoffe ha-
ben Gemütlichkeit und Geräumig-
keit ins Lockdownleben gebracht.
Der flauschig-weiche Hoodie mit
seiner schützenden Kapuze ist mit-
hin zu einer Art Rüstung mit
Knautschzone geworden, an der
Tristesse und Stress zumindest ein
wenig abprallen. Man tut dem Ka-
puzenpulli unrecht, wenn man ihn
als stillos bezeichnet oder ihn gar
für suspekt hält, nur weil in Zeitun-
gen und TV-Nachrichten Berichte
über Cyberkriminalität nach wie
vor gern symbolhaft mit Hoodie-
Trägern im Halbdunkel und mit
über denKopf gestülpter Kapuze il-
lustriert werden.

Apropos Symbolkraft: Die cha-
rakteristischeKapuze,dievielleicht

auch Assoziationen mit finsterem
Mittelalter und dubiosen Geheim-
bünden weckt, war es wohl, die
dem Pulli in der Vergangenheit ein
leicht anrüchiges Image beschert
hat.WashatderTrägerdennzuver-
bergen in der großen Känguruta-
sche und unter der Kapuze? Dabei
liegen der Erfindung des Hoodies
rein praktische Überlegungen zu-
grunde: Er wurde ursprünglich in
denDreißigerjahren in denUSA für
Arbeiter inKühlhäusernentworfen.
Von dort schaffte er schließlich den
Aufstieg in die Luxusklasse. Nam-
hafte Designer widmen dem Hoo-
die zunehmend Aufmerksamkeit.

Bei Marken wie Louis Vuitton
oder Balenciaga gehört der Kapu-
zenpullover schon seit Längerem
zum Basissortiment – und wird von

Stars wie Billie Eilish oder Kanye
West auch gern auf dem roten Tep-
pich getragen. Für die aktuelle
Herbst- und Wintersaison haben
auch andere Designer mit der
Grundform des Hoodies experi-
mentiert: Da gibt es Modelle mit
fransigen Kordeln oder mit ab-
nehmbaren Kapuzen und Taschen
auf den Ärmeln statt vor dem
Bauch.

Selbst Givenchy, die einstige
Hausmarke vonHollywoodstar und
Stilikone Audrey Hepburn, hat
Hoodies im Programm und kombi-
niert diese auf der hauseigenen
Website unter anderem mit Blei-
stiftrock und Marlene-Hose. Der
Look ist zwar nicht ganz homeoffi-
cetauglich, aber so elegant, dass es
fast schon fassungslos macht.

Salonfähig: der Kapuzenpulli.
foto: essentiel antwerp/dpa

Von Kerstin Hergt

foto: vianney le caer/invision/ap/dpa

foto: des willie/netflix/ap
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W
eihnachten ist
nicht nur das
Fest der Liebe,
sondern auch
das der Traditio-
nen. Weih-

nachtslieder, Lichterketten, Tan-
nenbaum,Gans undWürstchenmit
Kartoffelsalat zählen dazu. Undna-
türlichMarzipankartoffeln, Lebku-
chen, Zimtsterne, Spekulatius und
all die anderen süßen Verlockun-
gen, die schon im September in die
Süßwarenregale der Supermärkte
einziehen und darauf warten, im
Adventskalender oder im Niko-
lausstiefel zu landen. Einer spielt
dabei eine besonders zentrale Rol-
le: der Weihnachtsmann. Zumin-
dest der aus Schokolade.

Nach Angaben des Bundesver-
bands der Deutschen Süßwaren-
industrie (BDSI) wurden 2019 ins-
gesamt 151 Millionen Schokola-
denweihnachtsmänner hergestellt,
davon blieben rund 100 Millionen
in Deutschland. Damit kommt auf
jeden Bundesbürger mehr als ein
Schokoladenweihnachtsmann. Er
ist nach wie vor die Nummer eins,
wenn es um Süßes zum Fest geht.
Doch ein anderer Klassiker
steht ebenfalls ganz oben auf
der Beliebtheitsskala: Für
etwa 40 Prozent der Deut-
schen sind Lebkuchen
dasbesteWeihnachtsge-
bäck, wie eine Erhe-
bung des BDSI und
des Marktfor-
schungsinstituts
Nielsen zeigt. Auf
Platz zwei und drei
folgen dann mit Spe-
kulatius (21 Prozent)
und Stollen (19Prozent)
ebenfalls zwei alte Be-
kannte.

Süßwarenhersteller
wie Nestlé setzen da-
her auf Bewährtes für
Nikolausstiefel und

Von Vanessa Casper

Für etwa
40 Prozent

der
Deutschen

sind
Lebkuchen
das beste

Weihnachts-
gebäck.

Bundesverband
der Deutschen

Süßwarenindustrie

Den Schokoweihnachts-
mann mögen die Deutschen
am liebsten. fotos: lars koch/
adobe stock, yulia/adobe

stock

diesem Jahr: Dank Schokoladenta-
felsorten mit gebrannten Mandeln
und Spekulatius oder auch Kokos-
makrone, kann man sich ein süßes
Stück Budenzauber nach Hause
holen. Selbst Glühweinschokolade
ist zu haben. Das Bestreben, ihre
Produkte in die Winterwunder-
weihnachtstüte zu bekommen –
und das schon im Herbst und nicht
erst unterm Christbaum – ist auch
bei den Schokoriegelherstellern
groß. So gibt es im Winter auch in
diesem Segment beispielsweise
Varianten mit Spekulatiusge-
schmack.

Apropos Riegel: Der allgemeine
Trend zur Snackification macht
auch vor den Süßwaren nicht halt:
Megapacks und XXL-Keksdosen
scheinen der Vergangenheit anzu-
gehören. Die Verpackungen sind
gerade zur Weihnachtszeit mittler-
weile nicht nur feiner, sondern

auch kleiner. Lebkuchen etwa
gibt es ebenfalls als Riegel

oder mundgerechte Hap-
pen.

Undwas istmitden
ebenfalls die Le-
bensmittelbranche

stark dominierenden
Trends Ernährungsbe-
wusstsein und Nachhal-
tigkeit? Mitunter finden
sie bei der Verpackungs-

reduzierung oder dem Einsatz
nachhaltiger Rohstoffe – etwa Fair-
Trade-Kakao und zertifiziertem
Palmöl – Berücksichtigung. Auch
wenn diese Aspekte an Weihnach-
ten zugunsten von Tradition, Emo-
tionalität und demGenießen etwas
in den Hintergrund treten, sind sie
ein zusätzlicher Kaufanreiz für
Kunden.

Doch inerster Linie zählt derGe-
schmack. Und das ist meist der der
Kindheit: vielleicht nicht gerade
Apfel, Nuss und Mandelkern, aber
ganz bestimmt Spekulatius, Leb-
kuchen, Zimtstern,Marzipan – und
der Kopf vom Schokoladenweih-
nachtsmann.

anderen Farben
als nur Rot und
Weiß. Insgesamt

steht der Ge-
schenkcharakter bei
winterlichen Süßig-
keiten im Vorder-
grund. So gibt es
Pralinen statt in der

Schachtel auch mal in
Sektflaschen oder in sogenannten
Aktionsverpackungen mit Gruß-
botschaften wie „Alles Liebe“.

Auch personalisiertes Design
habendieSüßwarenkonzernemitt-
lerweile für sichentdeckt. So lassen
sich beispielsweise individuelle
Sticker über das Internet bestellen.

Mag der Inhalt bei weihnachtli-
chem Naschwerk auch unverän-
dert und auf die große Masse der
Konsumenten zugeschnitten sein –
bei der Verpackung ist man darauf
bedacht, alles möglichst be-
sonders und mit Liebe zum
Detail zu gestalten. Tradi-
tionelle Motive mit
Schneelandschaften
oderWeihnachtsmän-
nern mit Rausche-
bart spielen dabei
ebenso eine Rolle
wie festlich anmuten-
de Farben in Silber und
Gold, Rubinrot oder Kö-
nigsblau. Hinzu kommen
Verzierungenmit Schleifen,
Filzapplikationen oder auch kleine
Anhänger in Form von Engeln oder
Tannenbäumen, die möglichst
nicht nach billigem Plastik ausse-
hen sollen.

AuchMuster undMotive sindal-
so in der Regel traditionell gehal-
ten. Damit werden nicht zuletzt
auch Sehnsüchte bedient: Mit Pro-
duktbeschreibungen von „Kamin-
zauber“ bis „Wintermärchen“,
dem Versprechen von Bratapfel-
oder Winterkakao-Geschmack soll
eine bilderbuchhafte Gemütlich-
keit transportiert werden.

Und auch, wenn es wohl keine
Weihnachtsmärkte geben wird in

Co.: „Saisonale Klassiker, wie zum
Beispiel dekorative Adventskalen-
der oder Schokoladenweihnachts-
männer, sind in der Wintersaison
weiterhin gefragt. Hier konsumie-
ren und verschenken die Verbrau-
cher überwiegend traditionell“,
sagt Unternehmenssprecherin No-
ra Bartha-Hecking. Ähnlich sieht
man es auch beim Aachener Prin-
ten- und Schokoladenhersteller
Lambertz: „Bei Herbst- und Weih-
nachtsgebäcken verhalten sich die
Verbraucher deutlich konservativ
und wünschen sich weiterhin vor
allem originale Produkte, die eben
nicht ‚trendy‘ modifiziert sind“,
meint SprecherMartin Heinen. Be-
sonders Dominosteine, Stollen,
BaumkuchenundLebkuchenseien
beliebt.

Bei Neuentwicklungen für den
bunten Teller agieren die großen
Süßwarenhersteller eher behut-
sam. Während geschmacklich we-
nig experimentiert wird, legt man
das Augenmerk auf originelle Ver-
packungen und limitierte Sonder-
editionen. „Auch wenn die Ge-
schmackspräferenzen bleiben,
geht die Gestaltung der Produkte
mit der Zeit“, heißt es beiNestlé. Es
seien vermehrt Angebote gefragt,
die auch optisch herausstechen. So
gibt es zum Beispiel Schokoweih-
nachtsmänner oder auch -frauen in

Statistisch gesehen isst jeder
Deutsche pro Jahr mehr als
einen Weihnachtsmann aus
Schokolade. Doch wenn es
nur das wäre: Weihnachten ist
das Fest der Süßigkeiten – was
sich auch im Konsum von
Keksen, Dominosteinen,
Lebkuchen und Stollen zeigt.
Eine Kostprobe.

mdas kommtm
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Buch „Vonne Endlichkait“ postum
erschienen ist. „Er hat schon relativ
früh, im Alter von etwa 60 Jahren,
angefangen, ,sein Haus zu bestel-
len’, wie er esmir gegenüber immer
genannt hat.“Grass habe zudiesem
Zeitpunkt angekündigt: „Ich fange
jetzt an, alles durchzugehen, und
was ich nicht veröffentlicht haben
will, das soll auch nicht in meinem
Nachlassbleiben,daswirdzerrissen
und kommt ins Altpapier.“

Das, was Grass hingegen publi-
ziert sehenwollte, ist ernochzuLeb-
zeiten angegangen. „Er hat mir ge-
sagt: ,Das, was ich als Buch auch
nach meinem Tod haben will, das
machen wir jetzt gleich, damit da
nicht später jemand reinredet und
das anders interpretiert’“, sagt
Steidl. Grass habe in den letzten
zehn, zwölf Jahren seines Lebens
ein mächtiges Tempo vorgelegt.
„Oft haben wir zwei oder sogar drei
Bücher im Jahr realisiert.“ Das Ein-
zige, was nicht veröffentlicht und
was auch definitiv nicht von ihm
freigegeben sei, sind seine privaten
Tagebücher. „Die sind gut unter
Verschluss“, sagt der Verleger, der
rund 30 Jahremit Grass zusammen-
gearbeitet hat.

Was nun zum vollkommenen
Glück eines jeden Grass-Lesers
noch fehlt, sind entsprechende
Kommentarbände. Diese seien pa-
rallel zur Werkausgabe nicht auch
noch zu stemmen gewesen, betont
Steidl. Aber eine mehrbändige
Kommentarausgabe ist für daskom-
mende Jahr angekündigt. Sie soll in
türkisfarbenemLeinen erscheinen –
„schön leuchtend“, sagt Steidl. Ge-
meinsammit derWerkausgabewird
sie dann im Bücherregal nicht zu
übersehen sein.

Info Günter Grass: „werke. neue
Göttinger ausgabe in 24 Bänden“,
herausgegeben von dieter Stolz und
werner frizen. Steidl. 10952 Seiten,
480 euro.

Von Kristian Teetz

Ali Smith: Winter. Sophia sieht Gestalten, die nicht existieren.
doch sonst geht es in dem feinen roman der schottischen au-
torin realistisch zu: Sophia verbringt weihnachten mit ihrem
Sohn, ihrer Schwester und einer jungen frau. die vier sind zer-
stritten und frustriert über den (politischen) Zustand der welt,
doch irgendwie raufen sie sich zusammen. na ja, halbwegs.

Zsuzsa Bánk: Sterben im Sommer. 1956 ist der Vater aus Ungarn
geflohen, jetzt, im heißen Sommer 2018, verbringt der schon
kranke Mann dort noch einmal die ferien. Kurz darauf stirbt er.
Berührend erzählt die frankfurter autorin, geboren 1965, wie
„unzumutbar“ es ist, die eltern zu verlieren. Und auch von
Ungarn, gestern und heute.

Sylvia TownsendWarner: Lolly Willowes oder der liebevolle
Jägersmann. diese nette lolly, die Männer allerdings über-
schätzt findet, soll eine hexe sein? das kann man zu Beginn des
1926 erschienenen romans, der von ann anders neu übersetzt
wurde, kaum glauben. in dem feministischen Klassiker erobert
sich laura, wie sie eigentlich heißt, ein eigenes leben – zur not
mithilfe des teufels. Very british, schön schräg.

AnnenMayKantereit: 12. „weißt du noch, wie es ist, wenn tau-
send Stimmen singen und die funken überspringen? du warst
geborgen, und dir war angenehm kühl, das ist das ozeanische
Gefühl.“ So klingt isolation, wie es ist, wenn es keine sozialen
Kontakte gibt, keine ablenkung, keine andere Möglichkeit, als
mit sich allein zu sein. wenn lockdown ist, wird das Klavier
zum Kriechtier. „der traum ist immer nur geliehen.“

Idiot Prayer: Nick Cave alone at Alexandra Palace. Ganz al-
lein war er nicht bei den aufnahmen für sein Konzert, das es
auch als film gibt. Umgeben von Covid-19-Beamten mit Maß-
band und fieberthermometer und eimern voller desinfek-
tionsgel betet nick Cave seine Songs ins nichts und bringt das
Schwarz zwischen zwei Sternen zum Glitzern.

Heinz Rudolf Kunze: Wie der Name schon sagt – Solo live.
„die Menschen könnten sich an diesen Zustand gewöhnen und
irgendwann Konzerte gar nicht mehr vermissen“, befürchtet
hrK. er hat das Beste aus dem verlorenen Jahr gemacht. er
hat trotzdem gespielt, wenn auch vor weit, weit weniger Men-
schen als sonst. „die dunkelheit hat nicht das letzte wort.“

Du hast das Leben vor dir. die holocaust-Überlebende und
ex-prostituierte rosa (Sophia loren, nach sechs Jahren aus-
zeit) nimmtwaisenkind Momo bei sich auf. nach anfänglichen
Schwierigkeiten entsteht eine besondere freundschaft zwi-
schen diesem ungleichen, verletzlichen paar. Zu tränen rüh-
rend, wie schon die Buchvorlage von romain Gary. (netflix)

Jingle Jangle Journey. erfinder Jeronicus (forest whitaker)
ist glücklich. doch als sein Gehilfe mit Jeronicus‘ größter erfin-
dung abhaut und seine frau stirbt, wird aus der Zauberwerk-
statt ein pfandleihhaus. Bis die enkelin für ein weihnachtswun-
der sorgt. der Musicalfilm mit Songs von John legend ist
Kitsch in Überlänge – perfekt zumwegträumen. (netflix)

Social Distance. passend zum teil-lockdown erzählt die Serie
Social-distancing-Geschichten – von ike, der an virtuellen
treffen der anonymen alkoholiker teilnimmt und einen rück-
fall beim reden mit einer pflanze erleidet. Von Miguel, der die
onlinetrauerfeier für seinen Vater organisiert, in der der tote
als schwul geoutet wird – und von einigen anderen. emotio-
nal, witzig und immer nah dran. (netflix)

mal lesen
martina sulner

mal hören
mathias Begalke

mal sehen
hannah scheiwe

Bei einer
solchen

Werkausgabe
letzter Hand
soll alles für
die Ewigkeit
stimmen.
Gerhard Steidl,

Verleger

Bücher,
die ich leergemolken verließ,

Bücher, in die ich kroch,
um den Vielfraß, die Zeit,

zu verzehren,
riechen nun fremdgegangen,

sindmir enteignet.
(Günter Grass, aus:

„Fundsachen für Nichtleser“, 1997)

Unke, Schnecke, Rättin, Butt –
und die Windhühner nicht zu ver-
gessen. Günter Grass zeigte in sei-
nenWerken und oft auch in den da-
zugehörenden Buchtiteln sein Faib-
le für Tiere und Tiervergleiche.
DochderWurmbliebaußenvor.Da-
bei war Günter Grass ein solcher
Wurm, genauer gesagt ein Bücher-
wurm – nicht nur in demSinne, dass
er viel las und schrieb. Sondern er
kroch auch in seine Bücher, um sie
mitzugestaltenunddemInhaltForm
zu geben – sicherlich nicht nur, um
den „Vielfraß, die Zeit, zu verzeh-
ren“, wie es in dem oben zitierten
Gedicht von 1997 heißt.

Grass war nicht nur Komponist
seiner Geschichten, sondern auch
Architekt seiner Bücher: Die Cover
seiner Romane bestanden immer
aus seinen eigenen Illustrationen,
und er hatte feste Vorstellungen
vom Erscheinungsbild seiner Wer-
ke, etwa in welcher Schriftart Figu-
ren wie Tulla Pokriefke oder Fonty
dem Leser und der Leserin
begegnensollen.Dochwas
er da imKopf hatte, musste
natürlich noch raus in die
Welt, das Buch sollte noch
so werden, wie er sich das
dachte. Und da konnte
Grass auf seinenkongenia-
len Partner zählen: seinen
Verleger Gerhard Steidl.

Nun, fünf Jahre nach
Grass’ Tod, erscheint von
und bei Steidl die Neue
Göttinger Ausgabe mit al-

lenepischen, lyrischenunddramati-
schenWerken, mit Gesprächen, Es-
says und Reden des Nobelpreisträ-
gers von 1999. „Es ist die Ausgabe
letzterHand“,betontGerhardSteidl
am Telefon. Aber warum braucht es
nocheineWerkausgabe,wenndoch
mehr oder weniger alle Bände aus
Grass’ Schaffen erhältlich sind?

Zum einen galten die bisherigen
Ausgaben in der Literaturwissen-
schaft als nicht mehr ausreichend.
Und es sind auch Fehler beseitigt
worden. „Es ist so“, erklärt Steidl.
„Seine Leserinnen und Leser, seine
Übersetzerinnen und Übersetzer
haben Günter Grass Korrekturen
durchgegeben – etwa wenn eine
Straße oder eine Himmelsrichtung
in Danzig nicht stimmen konnte.

Grass hat zu allen Büchern
noch Korrekturen gesam-
melt und unser Lektorat
ebenfalls. Bei einer solchen
Werkausgabe letzter Hand
soll alles für die Ewigkeit
stimmen.“Aberwichtigsei,
dass Grass nichtsmehr um-

Vor fünf Jahren starb der
Schriftsteller Günter Grass.
Sein langjähriger Verleger
Gerhard Steidl veröffentlicht
nun ein Schmuckstück, die
Ausgabe letzter Hand. Im
Gespräch verrät Steidl, ob sich
nicht doch noch irgendwo ein
Grass-Werk finden lässt.

11000 Seiten Lesestoff: der
Verleger Gerhard Steidl mit
24 Bänden Grass.
foto: Swen pförtner/dpa

mnimm 3m

gedichtet, sondernwenn überhaupt
nur kleine Korrekturen vorgenom-
men habe.

An der 24-bändigen Neuen Göt-
tinger Ausgabe war Grass noch
selbst beteiligt. Die Farbe des Um-
schlags (rot), die Schriftart (Basker-
ville statt in den Büchern zuvor Ga-
ramond) undweitere Feinheitenha-
ben Steidl und Grass noch gemein-
sam ausgetüftelt. „All das mündet
inhaltlich in eine perfekte Ausgabe,
die jetzt nicht mehr korrigiert wer-
den muss“, sagt Steidl. „Sie kommt
besser und moderner daher. Die
Ausgabe ist schöner gestaltet, die
Drucktechnik istbesser,es istein fei-
neres Papier, ein schönerer Einband
undmit der Holzkiste eine schönere
Verpackung.“ Steidl schwärmt von
einemhaptischenErlebnis.Undwer
die Bücher in der Hand hält, kann
ihm nur beipflichten.

foto: Gerhard Steidl

Vonne
Unendlichkait

Doch ist es wirklich die Ausgabe
letzter Hand? Schließlich taucht ge-
radebeiSchriftstellernmiteiner lan-
gen Schaffenszeit wie Günter Grass
immer mal wieder ein Gedicht auf,
das hinter einemBuchrücken steck-
te oder ein Romanmanuskript, das
auf demDachboden verstaubte. Bei
Grass sei das „so gut wie ausge-
schlossen“, betont Steidl – auch
wenn sein lebensbilanzierendes

Günter Grass schrieb per Hand: Die-
ses Blatt zeigt eine Seite der ersten
Manuskriptfassung der Erzählung
„Unkenrufe“. foto: Steidl

thomas klings lyrik – Feuer unterm hintern

Seine Gedichte klopften
nicht höflich an die Tür,
um einlass in den litera-
turbetrieb zu erbeten.
thomas Klings lyrik
rammte sich durch die
wand. Bäääämmm, hier
bin ich. „ich bin hier pro-
metheus – / ist das schon
mal klar? / prometheus,
an den Kaukasus / aus
sprachen angeschlossen.
/ kein leberthema, keine
werte hier. / ich mach der
sprache feuer unterm
hintern. flammende.“ So,
dann wär das auch klar.

Thomas Kling, 2005 im
Alter von 47 Jahren viel
zu früh gestorben,
machte der Sprache
wahrlich feuer unter
dem hintern. Groß- und

Kleinschreibung waren
Spielmaterial für ihn, er
schrieb in lautschrift,
wenn ihm danach war.
„schlafnse / mir nicht ein
hier!“ nein, wie auch.
„hirschgulasch. den
schuß, widerhallend, ge-
zisch vom lärchenhang, /
konnten wir gerade noch
hören. wir? bei tisch. der
dampfende berg, /
gegenüber, gleich drü-

ben, in flußnähe, wo ac-
taeon zu boden ging“. So
wie Kling klang, klang
sonst niemand.

Eine vierbändige Ausga-
be seinerWerke – drei
Bände Gedichte, einer
essays – ist nun erschie-
nen. wer anfängt zu le-
sen, wird sofort ent-
flammt sein. „schwerbe-
schäftigter food-stylist /
der das nackte spickt,
gesträuch, mit /
ebereschnbeeren, vögel
fliegn drauf“. lyrik mit
feuer unterm hintern. tz

Info thomas Kling: „wer-
ke in vier Bänden“.
herausgegeben u. a. von
Marcel Beyer. Suhrkamp.
2692 Seiten, 148 euro.
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Hoffnung amKap
Kapstadt ist so vielfältig wie die Einwohner Südafrikas, denn rund um den Tafelberg leben Menschen mit verschiedenen

kulturellen Hintergründen – aber auch soziale Unterschiede und die Spuren der Apartheid sind in der Metropole allgegenwärtig

sich die rechtliche Situation für die
farbigen Südafrikaner deutlich ver-
bessert. So werden etwa die Bil-
dungsmöglichkeitenmit staatlichen
Stipendien gefördert. Und ein Ge-
setz zur Bevorzugung farbiger Mit-
arbeiter hilft, die Jobaussichten zu
verbessern. Doch die Maßnahmen
brauchen Zeit, um die Lebensbe-
dingungen zu verändern.

Touristenwird es leicht gemacht,
die Konflikte in der südafrikani-
schen Gesellschaft auszublenden.
AnderVictoria &AlfredWaterfront,
dem schicken Ausgehviertel Kap-
stadts, reiht sich ein edles Restau-
rant an das andere. In schönen Bou-
tiquenwerdenKleidungundKunst-
handwerk verkauft. Dank strenger
Überwachung kann man sich oh-
ne Sicherheitsbedenken bis spät
abends dort amüsieren. Die Villen-
gegenden der vornehmlich weißen
Bevölkerung verströmen mediter-
ranes Flair. Doch rund um die

Häuser sorgen hohe Mauern mit
Elektrodraht und Wachdienste für
Sicherheit. Die Kriminalität ist ein
Problem, das bei den großen sozia-
len Unterschieden kaum verwun-
dert.

Die beiden Gesichter Kapstadts
könnten unterschiedlicher kaum
sein. „Sei glücklich und mach dir
keineGedanken überDinge, die du
nichtändernkannst“,gibtunsNothi
Gigaba als eine Art Mantra mit auf
den Weg. Vielleicht ist diese Hal-
tung eine Möglichkeit, den langsa-
men Prozess der Annäherung bes-
ser zu ertragen. Es gibt auf jeden
Fall Hoffnung am Kap, auch wenn
es noch ein langer Weg zur Gleich-
stellung der Bevölkerungsgruppen
ist.

B
ei derAnkunft inKapstadt
begrüßt uns der Kapdok-
tor. Mit Corona hat das
aber nichts zu tun, das
Virus spielte zum Zeit-
punkt der Reise noch kei-

ne Rolle. Kapdoktor nennen die
Einwohner den Südostwind, der
im Sommer für saubere Luft in der
Metropole und auch für das soge-
nannte Tischtuch, also die Wolken-
decke, auf dem Tafelberg sorgt.

Der Hausberg Kapstadts prägt
die Silhouette der Stadt. Man kann
ihn zu Fuß odermit der Seilbahn er-
klimmen. Wir nehmen die Seilbahn
undüberwindendieetwa700Meter
Höhenunterschied in wenigen Mi-
nuten. Über das Plateau führen
Wanderwege. Infotafeln erklären
Flora und Fauna des Bergs, auf dem
mehr als 1400 Pflanzenarten behei-
matet sein sollen. Zudembietet sich
ein herrlicher Panoramablick über
dieKapregionunddenAtlantik.Mit
ein bisschen Glück kann man dem
Kapdoktor dabei zuschauen, wie er
die Wolken über den Berg schiebt
und die weiße Decke über den Ta-
felrandhinab in dieTiefe stürzt. Das
faszinierende Schauspiel wirkt wie
einWasserfall aus Zuckerwatte.

Zwischen Tafelberg und Hafen
liegt das Bo-Kaap-Viertel, einer der
schönsten Stadtteile Kapstadts. In
knalligen Farben leuchten die klei-
nenHäuser, in denenhauptsächlich
muslimische Kapmalaien leben. Sie
stammten ursprünglich aus den
südostasiatischenKolonienderHol-
länder, die sie einst als Sklaven ans
Kap brachten. Sie sprechen Afri-
kaans, eine der elf amtlichen Lan-
dessprachen Südafrikas. Über die
grelle Farbigkeit der Häuser gibt es
viele Spekulationen. „In Wahrheit
malenwir siebuntan,weilwires lie-
ben, von Farbe umgeben zu sein“,
erzählt Faldela Tolker. Die 53-Jähri-
ge wohnt selbst in einem violett ge-
strichenen Haus. Tolker führt Tou-
risten durch das Bo-Kaap-Viertel
und bringt ihnen in Kochkursen die
kapmalaiische Küche näher.

In ihrer Wohnküche kochen wir
typischeSpezialitätenwieSamosas,
Hühnchencurry und backen Roti,
ein dünnes Fladenbrot. Dabei kom-
men löffelweise orientalische Ge-
würze wie Kurkuma, Kardamom
undKreuzkümmelzumEinsatz.Das
Falten der kleinen Teigtaschen (Sa-
mosas) erweist sich schwieriger als
vermutet, unddasAusrollendesRo-
ti-Teigs verlangt Geduld. Doch das
Ergebnis ist köstlich. Der Teig wird
zu Fladen ausgebacken und mit
dem scharfen Curry gefüllt. Dazu
gibt es knusprig frittierte Samosas.

Das Bo-Kaap entwickelt sich im-
mer mehr zum Szeneviertel. Gale-
rien und Läden öffnen. Das lockt In-
vestoren an, die die Grundstücks-
preise in die Höhe treiben. Reiche
Ausländer bieten den Anwohnern
große Summen für ihre Häuser, um
sie als Ferienhaus zunutzen oder an
Gäste zu vermieten. „Da wird so
manch einer schwach und ver-
kauft“,berichtetTolker,die trotzder
zunehmenden Gentrifizierung fest
entschlossen ist, imBo-Kaapzublei-
ben.

Ein ganz anderes Bild als das
farbenfrohe Bo-Kaap bieten die
Townships. Während der Apartheid
zwangdiedamalige rassistischeRe-
gierung die Menschen mit nicht
weißer Hautfarbe sich ethnisch ge-
trennt in diesen einfachen Siedlun-
gen niederzulassen, in denen noch
heute Millionen von Südafrikanern
unter teilweise prekären Bedingun-
gen leben. Einige Townships kann
man besuchen, manche sogar
abends zu Hauskonzerten. Aller-
dings sollte man das nicht auf eige-
ne Faust tun, sondern eine geführte
Tour buchen.

Wir besuchen das älteste Town-
ship Kapstadts, Langa, das bereits
lange vor demApartheidssystem im
Jahr 1927 für die schwarzen Hafen-

Von Katrin Schütze-Lill

arbeiter errichtet wurde. Bevor wir
uns auf den Weg machen, wird uns
geraten, keine Wertgegenstände
mitzuführen. Tourguide Nothi Gi-
gaba versichert uns aber, dass bei
ihm noch niemand zu Schaden ge-
kommen sei. Der Südafrikaner
kennt das etwa 80000 Einwohner
zählende Langa wie seine Westen-
tasche,denner isthierzuHause.Wir
sind die einzigen Touristen und zie-
hen schon wegen unserer hellen
Hautfarbe alle Blicke auf uns.

Graue Baracken mit Wellblech-
dächern bestimmen zunächst das
Straßenbild. Die einstöckigen Ge-

bäude dienen als Unterkunft
oder Laden. Dort und in al-

ten Containern wohnen
die Neuankömmlinge.
Gigaba klopft an die
Tür einesWohncon-
tainers, ein kleiner
Junge öffnet. Ein
großes Bett, das
denRaumfast voll-
ständig ausfüllt,
dominiert die
Behausung. An der

Wand steht ein Regal
mitdenwenigenHabse-

ligkeiten der Familie.
„Vier Menschen leben in die-

sem Container. Sie warten auf eine
Sozialwohnung“, erklärt unser
Guide.Dochbissieeinebekommen,
können noch viele Jahre vergehen.
„Im Schnitt warten die Bewohner
zehn Jahre auf die Zuweisung einer
Wohnung“, sagt Gigaba.

Wir besuchen auch eine Familie,
die esbereits geschafft hat, in einem
derzweigeschossigenBlöckeunter-
zukommen. Zwei Zimmer, Küche,
Bad seien für bis zu zehn Personen
vorgesehen. Wäsche baumelt auf
den Balkonen, Satellitenschüsseln
pflastern die Fassaden und ein paar
Bäume säumen die Straße. Das ist
zwar nicht zu vergleichen mit deut-
schen Standards, aber elend ist es
auchnicht. Der Zusammenhaltwird
hier großgeschrieben. „Wir leben in
einer Gemeinschaft“, erklärt Giga-
ba den Spirit Langas. „Es ist nicht
wichtig, was du hast, sondern wer
du bist.“ Die Einwohner Langas
arbeiten überwiegend im soge-
nannten informellenSektor. Siehal-
ten sich mit Gelegenheitsjobs und
Schwarzarbeit über Wasser. Trotz
der großen Armut sei Betteln tabu,
betont der Guide: „Du musst etwas
für dein Geld tun.“

Seit dem Ende der Apartheid hat
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Es ist nicht
wichtig,was
duhast,

sondernwer
dubist.

Nothi Gigaba,
tourguide

Aktuelle Situation
südafrika ist coronabedingt vom
auswärtigen amt als risikogebiet
eingestuft. Vor nicht notwendigen,
touristischen reisen wird derzeit
gewarnt. Bei redaktionsschluss
galt: wer dennoch in das land
reisen will, muss bei ankunft einen
negativen corona-text vorweisen
und die app covid alert south
africa auf seinem mobiltelefon
installiert haben.
www.auswaertiges-amt.de
www.rki.de

Anreise
south african airways fliegt von
münchen und frankfurt am main
über Johannesburg nach kapstadt.
www.flysaa.com

Beste Reisezeit
hochsaison ist von november bis
april. dann ist es meist trocken,
sonnig und wärmer als 20 Grad
celsius.

Veranstalter
der reiseveranstalter Gebeco bie-
tet verschiedene studien-, erleb-
nis-, wander- und kleingruppenrei-
sen nach südafrika an – zum Bei-
spiel eine 13-tage-erlebnisreise
vom krügerpark entlang der Gar-

tenroute bis zum kap der guten
hoffnung, buchbar ab 1995 euro
inklusive flug, übernachtung im
doppelzimmer und frühstück.
www.gebeco.de

Unterkunft
das Vineyard hotel im noblen
Vorort newlands mit Blick auf den
tafelberg ist ein guter ausgangs-
punkt für die erkundung kapstadts
und der umgebung.
www.vineyard.co.za

Ausflüge
e-Biking und township-touren sind
zum Beispiel bei adventure works
buchbar, thematische city-touren
bei coffeebeans routes.
die Bo-kaap kochsafari mit faldela
tolker ist über cooking with love
buchbar, telefon: (0027)
7 24 83 40 40.
adventureworks.co.za
coffeebeansroutes.com
www.facebook.com/Faldela1/

Weitere Informationen
www.southafrica.net

Die Reise wurde unterstützt von
Gebeco, South African Airways und
South Africa Tourism. Über Inhalte
entscheidet allein die Redaktion.

Hin & weg

Ferienhaus kann
wegen Corona zum
Kostenrisiko werden
Hamburg. Ein einsames Ferienhaus abseits
der Massen: In Corona-Zeiten scheint das
eine ideale Reiseform zu sein – wenn da
nicht plötzliche Einschränkungen wären,
etwa durch Grenzschließungen. Wer in der
Corona-Zeit mit ihren zahlreichen Reisebe-
schränkungen ein Ferienhaus im Ausland
bucht, sollte auf eine großzügige Storno-
option achten.

Die Verbraucherzentrale Hamburg be-
richtet von Fällen, in denen Reisende mit
einer Ferienhausbuchung in Dänemark
wegenderGrenzschließungauf hohenKos-
ten sitzen geblieben sind. Teilweise seien
80 Prozent desMietpreises fällig geworden,
obwohl die Anreise gar nicht mehr möglich
war.

Bei der Anmietung eines Ferienhauses
sei grundsätzlich das Recht des Landes aus-
schlaggebend, in dem die Unterkunft steht,
stellen die Verbraucherschützer klar. Und
laut der Branchenvereinigung der däni-
schenFerienhausanbieter zumBeispiel gibt
es in Dänemark erst einmal kein Recht auf
vollständige Erstattung, wenn Gäste die
Unterkunft nicht erreichen können. Bei
einer Stornierung durch den Gast gebe es
nur 20 Prozent des Geldes zurück – es sei
denn natürlich, der Vertrag sieht andere
Stornierungskonditionen vor.

Urlauber sollten ihrenFerienhausaufent-
halt im Ausland, vor allem auch in Däne-
mark, derzeit eher spontan buchen, rät die
Verbraucherzentrale. Die Geschäftsbedin-
gungen des Mietvertrags sollten sich Rei-
sende gut anschauen.

Wer ein Ferienhaus im Ausland bei
einem deutschen Reiseveranstalter bucht,
ist imVorteil.Denndanngilt deutschesPau-
schalreiserecht. Ist der Aufenthalt nicht
möglich, gibt es das Geld zurück.

mehr über sehenswerte orte in
südafrika auf
www.reisereporter.de

Was für ein Naturspektakel: Über den Tafelberg schiebt sich eine Wolkendecke, die wie ein weißes Tischtuch wirkt (1). Das farbenprächtige Bo-
Kaap-Viertel (3) bringt Faldela Tolker (2) ihren Gästen nicht nur kulturell, sondern auch kulinarisch näher. Nothi Gigaba führt Touristen sicher und
mit vielen privaten Begegnungen durch das Township Langa (4). fotos: katrin schütze-lill (3), south africa tourism; Grafik: openstreetmap-mitwirkende

Schneller aufs
Jungfraujoch und
durchs Tessin

Bern. In der Schweiz wurden zum Beginn
der Wintersaison mehrere Infrastruktur-
projekte fertiggestellt, von denenUrlauber
profitieren:

Zügiger durch das Tessin kommen Rei-
sende dank des neuen Ceneri-Basistun-
nels. Die 15,4Kilometer langeStreckewird
am Sonntag, 13. Dezember, offiziell in den
Fahrplan integriert. Die Fahrzeit von Zü-
rich bis Mailand verkürzt sich um gut 20
Minuten auf drei Stunden und 17Minuten.

Schneller aufdas Jungfraujoch,Europas
höchste Bahnstation auf 3454Metern, geht
es im Winter mit der neuen V-Bahn. Eine
neue Expressverbindung führt vom Termi-
nal in Grindelwald direkt zum Eigerglet-
scher, eine Zwischenstation der Zahnrad-
bahn auf dem Weg zum Joch. Damit ver-
kürzt sich die Fahrzeit um 47 Minuten auf
eine Stunde und 30 Minuten. Die Gipfel
Eiger, Mönch und Jungfrau gelten als das
berühmte Dreigestirn des Berner Oberlan-
des.
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www.reisereporter.de

Liebe Leser,
inZeiten vonCorona ist dasReisenkompli-
ziert bis unmöglich geworden. Trotzdem
wollenwir IhnenLustmachen–aufquirlige
Städte, einsame Sandstrände, interessante
antike Stätten, abwechslungsreiche Wan-
derstrecken, unentdeckte Regionen oder
einfachnur einen sehenswertenOrt umdie
Ecke für den nächstenWochenendausflug.

Denn irgendwann werden wir alle wie-
der verreisen können. Und bis dahin ist es
vielleicht ja auch ganz schön, wenn unsere
Autoren Sie mit ihren Geschichten mit auf
Reisen nehmen – und wenn es nur in Ihren
Köpfen ist.

Viel Spaß beim Lesen,
Ihre Reisereporter

Parkhotel Residenz St. Peter-Ording
Beste Lage, herrlicher Park- u. Meerblick
3 Ü/F ab € 267,- p.P. im DZ, 5 Ü/F ab € 445,- p.P. im DZ
04863-2003, www.an-der-nordseekueste.de
Inh.Werner Bruhn, Strandläuferweg 11, 25826 St. Peter-Ording
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BADEMÄNTEL in grosser Auswahl
Staender, Lange-Geismar-Str. 37, Gö

SCHLESWIG-HOLSTEIN
NORDSEEKÜSTE

WELLNESS & HEILBÄDER



über holprige Landstraßen tuckern
Traktoren. Die Entdeckerschleife zu
den Biohöfen ist einer von 26 Rund-
wegen, die an den Fernwanderweg
Neanderlandsteig andocken.

Die gut gekennzeichneten Wege
erschließen eine Landschaft, die
gegenwärtig für Kurzurlauber und
Tagestouristen immer attraktiver
wird. Dank Corona bekommt die
Gegend vor der Haustür der Groß-
städter einen zusätzlichen Reiz. So
kann es an schönen Herbst- und
Wintertagen auf den Wegen richtig
voll werden.

Acht Kilometer nur oder doch 19?
Wanderer haben zwischen Erkrath-
Hochdahl und Mettmann die Wahl.
Die kurze Entdeckerschleife Denk-
malroute Hochdahl und die lange
Schleife Evolutionspfad sind Abste-
cher in das schluchtenartige Nean-
dertal.

Rückblende, Mitte August 1856:
Italiener entdecken in der Höhle
eines Kalksteinbruchs 16 Knochen.
Die Gastarbeiter bringen die Fund-
stücke zum Steinbruchbesitzer Wil-
helm Beckershoff, der wiederum
den Wuppertaler Naturforscher Jo-
hann Carl Fuhlrott informiert.

Der Fossiliensammler deutet die
Skelettteile –darunter Schädeldach,
Schulterblatt, Schlüsselbein sowie
fünf Rippen – als Überrestemensch-
licher Knochen. Nach neueren
Untersuchungen sollen sie um die

40000 Jahre alt sein. Wissenschaft-
lich werden sie kurz und bündig als
Neandertal 1 bezeichnet.

Im Mettmanner Neanderthal-
Museum wird heute die vier Millio-
nen Jahre lange Entwicklungsge-
schichte derMenschheit aufgezeigt.
Das Museum ist eines der erfolg-
reichsten archäologischen Museen
in Deutschland. Vor Corona kamen
jährlich 160000 Besucher. Auch die
Feldhofer Grotte – Fundort im Jahr
1856 – wurde gestaltet. Sie liegt we-
nige Hundert Meter vom Museum
entfernt.

Zurück auf den Fernwanderweg
Neanderlandsteig: Dörfliche Fach-
werkidylle prägt Haan-Gruiten,
wo die denkmalgeschützten Wohn-
häuserausdem17.und18. Jahrhun-
dert stammen. Ein wenig weiter
wartet das ehemalige Rittergut
Schöller mit wehrhaftem Turm aus
klobigen Bruchsteinen, der bereits
im 12. Jahrhundert erbaut wurde.

An der Route stehen urige Gast-
höfe wie etwa das Restaurant Zum
KühlenGrund,RastplatzamTorzum
Neandertal. Kurz vor Neviges beim
Hof Blomrath sprudelt die Quelle
der Düssel aus einem Stein.

Im Kalkumer Forst werden die
Wanderer aus der Vergangenheit in
dieGegenwart gerissen:Vomnahen
Flughafen Düsseldorf aus donnern
landende oder startende Jets über
die Köpfe hinweg.

Im hügeligenNeanderland
Idyll zwischen den Großstädten Düsseldorf, Essen und Wuppertal: Im Windrather Tal genießen
Wanderer die heimische Natur und begeben sich auf die Spuren der Menschheitsgeschichte

Fonduewird
zumErlebnis

„fondue am seil“ steht in Zermatt am
fuß des matterhorns auf dem pro-
gramm. die seilbahnfahrt mit menü
beginnt gegen 18.30 Uhr an der tal-
station matterhorn glacier paradise
und führt hinauf zum trockenen steg
und zurück. bis zu vier personen pro
gondel genießen unter anderem ein
fondue mit speziellen brotsorten und
Walliser Wein. erwachsene zahlen
dafür umgerechnet etwa 92 euro.
www.zermatt.ch/Media/Tickets/
Fondue-am-Seil

foto: Zermatt bergbahnen ag
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Fondue-Seilbahnfahrt

auch in Zürich lässt sich das national-
gericht auf besondere art probieren.
die Zürichsee schifffahrtsgesellschaft
bietet von oktober bis märz abend-
rundfahrten mit fonduedinner an. das
chäs-fondue-schiff legt um 19.15 Uhr
am bürkliplatz ab und dreht bis
21.30 Uhr seine runden auf dem Zü-
richsee. ein ticket kostet pro erwach-
senem etwa 60,50 euro und etwa
30 euro für Kinder ab sechs Jahren.
www.zsg.ch/de/erlebnisschiffe/
angebote-erlebnisschiffe/
chaes-fondue-schiff

foto: Zürichsee-schifffahrtsg.

3
Chäs-Fondue-Schiff

Mitgebracht

Reiseziel
neanderland ist
die touristische
bezeichnung für den
Kreis mettmann. der
name erinnert an
den neandertaler,
der hier entdeckt
wurde. der nean-
derlandsteig führt
durch den land-
kreis.
www.neander
land.de

Attraktionen
naenderthal-muse-
um, talstraße 300,
40822 mettmann.
coronabedingt
bleibt das museum
im november
geschlossen.
www.neander
thal.de

hin & weg

D
en Ofen im historischen
Backhaus am Hof Judt
heiztMariaWemmersmit
Buchenholz an. Freitags
ist Backtag bei denWem-
mers: Brötchen aus Wei-

zen-Dinkel-Vollkornmehl undBrote
aus Roggen-Weizen-Dinkel werden
abMittag imHofladen verkauft.

DasMehlkommtvomhofeigenen
Getreide, das der Landwirt und
Metzgermeister ThorstenWemmers
imWindrather Tal anbaut. Seit 2004
bewirtschaften die Wemmers ihren
Biolandbetrieb. Das hübsche Fach-
werkhaus stammt in Teilen noch aus
dem Jahr 1788.

Der Hof Judt ist einer von fünf
Biohöfen imWindrather Tal, die den
Demeter-Richtlinien folgen. Die
Höfe liegen zwischen Langenberg
undNeviges,keineAutofahrtstunde
entfernt von den Großstädten Düs-
seldorf, Essen undWuppertal. Wan-
derer kommen zu den Gehöften auf
der Entdeckerschleife Biohöfe im
Windrather Tal, ein Abstecher auf
dem rund 240 Kilometer langen
Neanderlandsteig.

Der kleine Rundkurs ist elf Kilo-
meter lang und leitet die Ausflügler
durch die niederbergische Hügel-
landschaft.DortwechselnsichKorn-
felder, Kuhweiden und Buchen-
wälder ab. Bäche plätschern ins Tal,

Von Bernd F. Meier

mehr über sehenswerte orte in
der schweiz auf
www.reisereporter.de

Sanfte Hügel, Wiesen und die Windrather Kapelle: Der Blick über die niederbergische Landschaft (1). Maria Wemmers kommt aus dem histori-
schen Backhaus von Hof Judt imWildrather Tal (2). Der Rittersitz Gut zu Schöller (3) ist eine Attraktion für Wanderer, die auf dem Neanderland-
steig unterwegs sind. Der namensgebende Neandertaler wurde 1856 im Kalkstein entdeckt – die Fundstelle liegt zwischen Mettmann und Erkrath
(4). Recht unscheinbar sieht die Düssel-Quelle aus (rundes Bild im Kasten). Der Fluss fließt an der Fundstelle unseres menschlichen Vorfahrens
vorbei. fotos: bernd f. meier/dpa-tmn

Schweiz

bei minus drei bis plus drei grad
celsius lassen sich reisende auf der
engstligenalp in 1964 metern höhe im
berner oberland fondue schmecken
– und zwar im fondue-iglu (dezem-
ber bis april). die besucher sitzen auf
mit fellen und decken gepolsterten
stühlen. Wer nicht auf der alp logiert,
erreicht das iglu mit der seilbahn von
adelboden aus. erwachsene zahlen
umgerechnet etwa 37 euro, sechs-
bis 15-Jährige etwa 22 euro. es gibt
paketpreise inklusive seilbahnticket.
www.fondue-iglu.ch

foto: bergbahnen engstligenalp
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Fondue-Iglu

Kalabrien: Von Küste
zu Küste wandern
Catanzaro. ein neuer Wanderweg in
Kalabrien führt seit dem sommer
durch die region im südwesten ita-
liens. der Wanderweg von der maleri-
schen Küste italiens am tyrrhenischen
meer zur anderen Küste an der adria
ist rund 55 Kilometer lang. es geht
vorbei an olivenbäumen, Weinreben
und Kaktusfeldern, durch kleine dör-
fer und weite täler – und zwar fernab
der üblichen touristenpfade. der
gesamtweg ist in drei etappen aufge-
teilt. die erste ist 12,7 Kilometer lang
und führt von soverato bis petrizzi
in der provinz catanzaro. etappe
nummer zwei beginnt in petrizzi und
endet nach 23,5 Kilometern in monte-
rosso calabro. auf diesem abschnitt
wartet auch der größte aufstieg:
979 höhenmeter. am ende der
dritten, rund 19 Kilometer langen
etappe erreichenWanderer schließ-
lich den kleinen ort pizzo calabro.

Amulett vom
Hexenmarkt
in La Paz

Die Kulturszene der westboliviani-
schen Stadt La Paz gilt mit ihrem
Theater- und Konzertangebot sowie
mehreren Museen als eine der leben-
digsten des südamerikanischen Lan-
des. Ebenfalls Teil der Landeskul-
tur ist derMercado deHechicería,
der Hexenmarkt. An den Ständen
in der Altstadt treffen Arme und
Reiche aufeinander, um sich durch
den Kauf von Tinkturen und Pul-
vern, Heilpflanzen oder Amuletten
Gesundheit und Potenz, aber auch
Geld, Glück oder einen treuen
Partner zu sichern.

Einer der Verkaufsschlager ist
das K’oa, ein Brandopfer zugunsten
der Pachamama. Die Pachamama
gilt bei Völkern wie den Aymara,
den indigenen Andenbewohnern,
als personifizierteMutter Erde. Ihr
zu Gefallen lassen sich die Kunden
der Standbetreiberinnen, der Do-
ñas, gegenGeld Papierpäckchen
schnüren, die sie später verbren-
nen. Zentraler Bestandteil der
K’oa-Päckchen sindmit
Herzen,Münzen oder
Geldzeichen verzierte
Zuckerplättchen, die die
Wünsche thematisch in
die richtige Bahn len-
ken sollen. Die restliche
Füllung ist den Doñas zu-
folge auf den speziellen
Wunsch zugeschnitten
und reicht von Kräutern,
Wollfäden, Gold- und
Silberfolienstreifen über
Kokablätter bis zu Lama-
haaren. Nicht selten findet
man aber auch – das mag für
Menschen anderer Herkunft
schwierig anmuten – Lamaföten in
der Füllung; diese hängen auch of-
fen an den Ständen. Hier gilt: Je
größer derWunsch, desto größer
der Fötus.

Wer ein etwas weniger gewöh-
nungsbedürftiges Erinnerungs-
stück sucht, findet auf demMarkt
auch Steinamulette in vielen For-
men. Es empfiehlt sich, vor dem
Kauf nachzufragen, welche Form
für welchenWunsch steht. Wer
beispielsweise seine Familienpla-
nung abgeschlossen hat, sollte
unter Umständen auf den Kauf
einer Pachamama-Figur verzichten
– sie steht für Fruchtbarkeit. zo

Jetzt flexible Reisevorfreude sichern – und die Geschenkbox* gratis erhalten!

*Beim Online-Kauf einfach „Versand per Post“ und „Geschenkbox“ auswählen. Solange der Vorrat reicht.
Anbieter: Animod GmbH · Bayenthalgürtel 4 · 50968 Köln

nur99,-€Weitere Infos zum Gutschein:
www.reisereporter.de/gutschein99
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• In über 100 ausgewählten Hotels einlösbar (Hotelauswahl: 99er.animod.de)
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• Inklusive Gutscheinschutz & Verlängerung bei Reiseverbot
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7.20 neuneinhalb 7.30 Anna
und der wilde Wald 8.30 Che-
cker Tobi und das Geheimnis
unseres Planeten. Jugendfilm, D
2018 9.50 Tagesschau 9.55 See-
hund, Puma & Co. 10.40 See-
hund, Puma & Co. 11.30Quarks
im Ersten 12.00 Tagesschau
12.05 Die Tierärzte – Retter mit
Herz 12.55 Tagesschau 13.00
Sportschau. Ski alpin: Weltcup,
Slalom Damen, 2. Lauf / ca.
14.10 Bob: Weltcup, Zweierbob,
1. und 2. Lauf Herren / ca. 15.20
Schneller, höher, grüner? Sport
und Nachhaltigkeit / ca. 15.50
Skispringen: Weltcup, Team Her-
ren, 1. und 2. Durchgang

17.50 TagesschauMit Wetter
18.00 Sportschau
18.30 Sportschau
20.00 TagesschauMit Wetter
20.15 Klein gegen Groß –

Das unglaubliche Duell
Show. Mit Michelle
Hunziker (Moderatorin
und Schauspielerin),
Ralf Schmitz (Komiker),
Fabian Hambüchen
(ehem. Kunstturner),
Ina Müller (Entertainerin),
Jürgen Vogel (Schauspie-
ler), Wladimir Klitschko
(ehem. Boxer), Roland
Adrowitzer (ORF-Korres-
pondentenchef)

23.30 Tagesthemen
23.50 DasWort zum Sonntag

Mit Christian
Rommert (Bochum)

23.55 Donna Leon Beweise,
dass es böse ist. TV-
Kriminalfilm, D 2005
Mit Uwe Kockisch, Julia
Jäger, Michael Degen

1.25 Tagesschau
1.30 The Book of Eli – Der

letzte Kämpfer Action-
film, USA 2010. Mit
Denzel Washington, Gary
Oldman, Mila Kunis

5.15 In Plain Sight – In der
Schusslinie. Krimiserie 5.55
Abenteuer Leben Spezial 6.20
Hawaii Five-0. Krimiserie 9.10
Blue Bloods. Krimiserie 11.00
Castle. Krimiserie 16.25 News
16.35 Castle. Tod im Pool. Kri-
miserie. Mit Nathan Fillion, Sta-
na Katic, Molly C. Quinn

17.35 Castle Lieben und
Sterben in L.A. Krimiserie.
Mit Nathan Fillion, Stana
Katic, Molly C. Quinn

18.25 CastleGanz schön tot.
Krimiserie

19.20 Castle Krimiserie
20.15 Hawaii Five-0Unter

Wasser / Ein Zeichen.
Krimiserie. Mit Alex
O’Loughlin, Scott Caan,
Ian Anthony Dale

22.15 Lucifer Krimiserie
0.10 Hawaii Five-0Das Ritu-

al / Unter Wasser / Ein
Zeichen. Krimiserie

2.35 Lucifer Krimiserie
3.55 Hawaii Five-0 Krimiserie
4.35 Abenteuer Leben Spezial
4.55 Blue Bloods Krimiserie

10.15Die Schnäppchenhäuser –
Der TraumvomEigenheim 11.15
Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim 12.15
Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim 14.15
Die Schnäppchenhäuser – Jeder
Cent zählt 15.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt
16.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken

18.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken

20.15 Twister Actionthriller,
USA 1996. Mit Helen
Hunt. Regie: Jan de Bont

22.25 Zodiac – Die Zeichen der
Apokalypse Sci-Fi-Film,
CDN 2014. Mit C. Lloyd
Regie: David Hogan

0.10 The 6th Day
Sci-Fi-Film, USA 2000

2.20 Twister Action-
thriller, USA 1996

13.10 Barbie – Traumvilla-Aben-
teuer 13.45 Friends – Freundin-
nen auf Mission 14.15 Tom und
Jerry 14.40 Spirit: wild und frei
16.55Woozle Goozle

17.10 Die neue Looney Tunes
Show Zeichentrickserie

17.55 Paw Patrol
Animationsserie

18.10 Die Tom und Jerry Show
19.10 ALVINNN!!!
19.35 Super Toy Club
20.00 Angelo!
20.15 DerWeihnachtsfluch –

Nichts als dieWahrheit
Romantikkomödie, USA
2018. Mit Kali Hawk, D.
Dayoub, Ali Ghandour.
Regie: Jay Karas

22.00 MeinWeihnachtsprinz
Romanze, USA 2017

23.45 Comedy TOTAL
0.25 Infomercials

5.00 Medical Detectives. Do-
kureihe. Spuren ins Ungewisse.
Kriminalisten und Forensiker
analysieren und lösen bislang
ungeklärte Verbrechen mithilfe
neuer Methoden. 5.35 Crimi-
nal Intent – Verbrechen im Vi-
sier. Krimiserie 11.50 Shopping
Queen 16.50Die Pferdeprofis

18.00 hundkatzemaus
Magazin

19.10 Der Hundeprofi – Rüt-
ters TeamDoku-Soap.
Erika mit Schafpudel Ivy /
Bo-Lisa mit Malteser-
Mischling Frieda

20.15 96 Hours – Taken 3
Actionthriller, USA/E/F
2014. Mit Liam Neeson,
Famke Janssen, Maggie
Grace. Regie: O. Megaton

22.25 SnowWhite and the
Huntsman Fantasyfilm,
USA/GB 2012. Mit
Kristen Stewart. Regie:
Rupert Sanders

0.50 96 Hours – Taken 3
Actionthriller, USA/E/F
2014. Mit Liam Neeson

12.45 Unser Dorf hat Wochen-
ende 13.15 Wildes Kanada
14.00 Fußball: 3. Liga. Hansa
Rostock – Dresden 16.00 MDR
vor Ort 16.25 MDR aktuell
16.30 Sport im Osten. Magazin

18.00 Heute imOsten
Reportagereihe

18.15 Unterwegs in Thüringen
18.45 Glaubwürdig Porträt
18.54 Unser Sandmännchen
19.00 MDR Regional
19.30 MDR aktuell
19.50 Thomas Junker unter-

wegs – Europas einsame
InselnDokumentation

20.15 Ein Kessel Buntes –
Spezial Show

22.15 MDR aktuell
22.20 Das Gipfeltreffen Show.

Schubert, Sträter und
König retten die Welt

22.50 PrivatkonzertHaus-
besuch bei Stephanie
Stumph & Wigald Boning

23.50 Verloren auf Borneo
Komödie, D 2012

1.20 Die schöneWarwara
Märchenfilm, SU 1970

14.00 Unser Westen, Unsere
cleveren Ideen 14.45 Rekorde
– Das Beste im Westen 15.30
Rekorde – Das Beste im Westen.
Dokureihe 16.15 Land und le-
cker im Advent. Dokureihe

17.00 Beste Heimathäppchen –
regional, lecker, einfach!

17.15 Einfach und köstlich –
Kochenmit Björn Freitag

17.45 KochenmitMartina und
MoritzMagazin

18.15 Westart
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau
20.15 1LIVE Krone 2020 Show.

Auch im schwierigen Jahr
2020 haben Künstler aus
Deutschland erfolgreiche
Musik veröffentlicht. Seit
2000 werden die Radio-
preise „1Live Krone“ an
Newcomer und etablierte
Stars vergeben.

21.45 Mitternachtsspitzen
22.45 Sträter Show
23.30 Carolin Kebekus
0.15 1LIVE Krone 2020 Show

11.30 Gustav Adolfs Page. Lie-
besfilm, A/D 1960. Mit Curd Jür-
gens. Regie: Rolf Hansen 13.00
ZIB 13.10Notizen aus dem Aus-
land 13.15 quer 14.00 Länder-
magazin 14.30 Kunst & Krempel
15.00Natur im Garten. Magazin
15.30 Österreich-Bild. Reihe
16.00Universum. Dokureihe

17.30 Frühling Zu früh
geträumt. Melodram, D
2017. Mit S. Thomalla

19.00 heute
19.20 100 Jahre Berlinograd.

Der russischeMythos an
der SpreeDoku

20.00 Tagesschau
20.15 Amen Saleikum –

FröhlicheWeihnachten
Komödie, CH 2019. Mit
Dietrich Siegl. Regie:
Katalin Gödrös

21.45 Der König von Köln
Komödie, D 2019
Mit Rainer Bock. Regie:
Richard Huber

23.10 Chloe Thriller, USA/
CDN/F ’09. Mit J. Moore

0.40 lebens.art

5.55 The Middle 6.00 Two and
a Half Men 7.20 The Big Bang
Theory 8.45 How to Live with
Your Parents 9.35 Eine schreck-
lich nette Familie. Studioluft /
Bringt mir das Geld von Al Bun-
dy / Die fürchterlichen Verwand-
ten / Reise in die Vergangenheit.
Sitcom 11.40 The Orville 12.45
Die Simpsons. Zeichentrickserie
15.40 Two and a Half Men

17.00 LastMan Standing
Sitcom

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons
19.05 Galileo
20.15 Schlag den Star Show.

Mit Cathy Hummels,
Stefanie Hertel, Rea Gar-
vey X VIZE, Gentleman.
In bis zu 15 Spielrunden
geht es beim Gastgeber
Elton um Wettkampf und
Fitness, um Blamieren
oder Kassieren.

0.20 Schlag den Star Show
2.15 The Defender Actionfilm,

USA/GB/D/RUM 2004.
Mit Dolph Lundgren

8.45 heute Xpress 8.50 Bibi
Blocksberg 9.40 Bibi und Tina
10.25 heute Xpress 10.30 Not-
ruf Hafenkante 11.15 SOKO
Stuttgart 12.00 heute Xpress
12.05Menschen – das Magazin
12.15 Das Glück der Anderen.
Liebeskomödie, D 2014. Mit Ve-
ronica Ferres 13.45 Rosamunde
Pilcher: Wind über der See. Lie-
besfilm, A/D 2007. Mit Sophie
Wepper 15.15 Vorsicht, Falle!
16.00 Bares für Rares. Magazin

17.00 heute Xpress
17.05 Länderspiegel
17.35 plan bDokureihe
18.05 SOKOWien
19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Der Bergdoktor Familien-

fieber. Arztserie
20.15 Der Kommissar und das

Meer Aus glücklichen
Tagen. Kriminalfilm, D/S
2020. Mit Walter Sittler,
Inger Nilsson, A. Gätjen
Regie: Miguel Alexandre

21.45 Der Kriminalist Crash
Extreme. Krimiserie. Mit
Christian Berkel, Johanna
Polley, Timo Jacobs

22.45 heute-journal
23.00 Das aktuelle Sportstu-

dioMagazin. Fußball:
Bundesliga, 8. Spieltag,
Topspiel, Eintracht
Frankfurt – RB Leipzig,
Bielefeld – Bayer Leverku-
sen, FC Schalke 04 – VfL
Wolfsburg, Hoffenheim
– VfB Stuttgart, Borussia
Mönchengladbach – FC
Augsburg, Bayern Mün-
chen – Werder Bremen,
Hertha BSC – Dortmund;
2. Liga, 8. Spieltag

0.25 heute Xpress
0.30 heute-show

Nachrichtensatire
1.00 Auf die harte Tour Krimi-

komödie, USA 1991

8.30Unterwegs auf der Luftlinie
9.00 Nordmagazin 9.30 Ham-
burg Journal 10.00 Schleswig-
Holstein Magazin 10.30 buten
un binnen 11.00 Hallo Nieder-
sachsen 11.30 Die Nordrepor-
tage 12.00 Als die Ökos in den
Norden kamen 12.45 Weltrei-
sen 13.15 Wie fliegen wir mor-
gen? 14.00 Fußball: 3. Liga. 11.
Spieltag: Hansa Rostock – Dy-
namo Dresden 16.00 Wildes
Deutschland. Doku 16.45 Wolf,
Bär & Co. Reportagereihe

17.35 TimMälzer kocht! Show.
Schmorhähnchen mit
Räucherkartoffeln

18.00 Nordtour
18.45 DAS!
19.30 Hallo Niedersachsen
20.00 Tagesschau
20.15 24Milchkühe und kein

Mann Romanze, D 2013.
Mit Jutta Speidel, Christo-
fer v. Beau, Robert Gig-
genbach. Regie: Thomas
Kronthaler. Die Milchbäu-
erin Elli lernt über eine
Partnervermittlung den
Afrikaner Raymond ken-
nen. Das ungleiche Paar
sorgt in der bayerischen
Provinz für Irritationen.
Vor allem die Männer
sind misstrauisch.

21.45 Ostfriesisch für Anfän-
ger Komödie, D 2016.
Mit Dieter Hallervorden,
Holger Stockhaus, Victo-
ria Trauttmansdorff

23.15 Kroymann Show.
Sketch-Comedy mit
Maren Kroymann. Mit
Max Bretschneider, Anna
Stieblich, Anna von
Haebler, Oliver Nägele,
Annette Frier

1.15 Am Ende der Gewalt
Drama, USA/D/F 1997.
Mit Bill Pullman, Andie
MacDowell, G. Byrne

5.05 Die dreisten drei – Die
Comedy-WG 5.20 Auf Streife –
Berlin. Doku-Soap. Gewalt in der
Familie, Drogenhandel, Dieb-
stahl: Der Polizeialltag in Berlin
ist hart und oft gefährlich. Die
Doku zeigt echte Polizisten bei
ihrer Arbeit – in Villenvierteln
und Problemkiezen. 10.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Soap

17.00 Auf Streife – Die Spezia-
listenDoku-Soap. In Bay-
ern können Sie samstags
von 17:00-18:00 Uhr das
SAT.1 Bayern-Magazin
empfangen. In allen ande-
ren Verbreitungsgebieten
empfangen Sie „Auf Strei-
fe – Die Spezialisten“.

18.00 Auf StreifeDoku-Soap
19.55 Sat.1 Nachrichten
20.15 BFG – Big Friendly Giant

Fantasyfilm, GB/USA/
IND 2016. Mit Mark
Rylance, Ruby Barnhill,
Penelope Wilton. Regie:
Steven Spielberg. Das
zehnjährige Waisenmäd-
chen Sophie entdeckt
eines Nachts vor ihrem
Fenster einen Riesen. Als
er bemerkt, dass sie ihn
gesehen hat, nimmt er sie
ins Land der Riesen mit,
damit sie niemandem
von ihm erzählen kann.
Sophie stellt fest, dass
der Riese ihr freundlich
gesinnt ist. Zusammen
versuchen die beiden,
menschenfressende
Riesen aufzuhalten, die
in die Menschenwelt
eindringen wollen.

22.35 Lemony Snicket –
Rätselhafte Ereignisse
Fantasyfilm, USA/D 2004.
Mit Jim Carrey

0.45 Pathfinder – Fährte des
Kriegers Actionfilm,
USA/CDN 2007

5.30 Verdachtsfälle 6.25 Ver-
dachtsfälle 7.25 Familien im
Brennpunkt 8.25 Familien im
Brennpunkt 9.25 Der Blaulicht-
Report 10.25 Der Blaulicht-Re-
port 11.25Der Blaulicht-Report.
Soap. Aufregende Geschichten
aus dem Berufsalltag von Poli-
zisten, Sanitätern und Notärz-
ten. Besorgniserregender Fund
im Keller / Prinzessin entführt
7-Jährige 12.25 Der Blaulicht-
Report. Doku-Soap 12.50 Ninja
Warrior Germany – Die stärkste
Show Deutschlands 15.40 Un-
dercover Boss. Doku-Soap

17.45 Best of ...! Show
18.45 RTL aktuell
19.05 Life –Menschen,

Momente, Geschichten
Magazin

20.15 Das Supertalent
Show. Jury: Dieter Bohlen,
Bruce Darnell, Evelyn
Burdecki, Chris Tall. Vor
zwölf Jahren kam der
kleine, süße Eteeyen Ita
auf die Bühne bei „Das
Supertalent“. Eteeyen
hat an sich gearbeitet,
seine Stimme trainiert
und Bühnenerfahrung
gesammelt. Nun sitzt er
am Klavier und legt los.

23.00 Mario Barth & Friends
Zu Gast: Jürgen von der
Lippe, Markus Krebs,
Bastian Bieldendorfer,
Maria Clara Groppler

0.10 Temptation Island
VIPDoku-Soap. Die
VIP-Männer sollen ihren
Single-Ladys tief in die
Augen schauen und
nonverbal flirten.

1.15 Das Supertalent
Show. Jury: Dieter Bohlen,
Bruce Darnell, Evelyn
Burdecki, Chris Tall

3.15 Mario Barth & Friends
Show

8.10 GEO Reportage 10.00
Stadt Land Kunst 11.20 Zu
Tisch ... 12.15 Kannibalen auf
dem Medusa-Floß. Mythos und
Wahrheit. Dokumentarfilm, F
2014 13.45 Magische Gärten
14.15 Die Wildnis der USA: Vier
Jahreszeiten. Natur + Umwelt

17.15 Arte Reportage Reporta-
gereihe. Mali: Kann man
der Armee vertrauen? /
Kongo: Frauen im Berg-
bau

18.10 Mit offenen Karten
18.25 GEO Reportage

Reportagereihe
Schlammfußball in Island

19.10 Arte Journal
19.30 Der vergessene Tempel

von Banteay Chhmar
Dokumentation

20.15 Vom Schreiben und
Denken. Die Saga der
SchriftDokureihe. Der
Anfang. Aus heutiger
Sicht ist Schreiben etwas
Banales. Doch das war
nicht immer so. In drei
Folgen erzählt die Doku-
mentation wie die Kunst
des Schreibens im Laufe
der Jahrtausende Ge-
sellschaften prägte. Die
Macht- und Kulturkämpfe
zwischen Orient und Ok-
zident lassen sich aus der
Entwicklung der Schrift
herauslesen. Dieser Teil
der Reihe erkundet auf
einer Reise um die Welt
die Ursprünge der Schrift.

21.05 Vom Schreiben und Den-
ken. Die Saga der Schrift
Dokureihe. Imprimatur.
Buch und Zivilisation

22.00 Vom Schreiben und Den-
ken. Die Saga der Schrift

22.55 Auf den Spuren der
NeandertalerDoku

23.50 PsychoDokureihe
0.15 Square Idee

15.10 Elefant, Tiger & Co. 16.00
Hessen à la carte. Reportagerei-
he 16.45Hessen à la carte

17.15 Eintracht Frankfurt in
Ägypten 1974

17.45 Altpapier – richtig
trennen statt Rohstoff-
verschwendung

18.15 maintower weekend
18.45 Vorsicht zerbrechlich! –

Glaskunst aus Tau-
nusstein Reportage

19.30 hessenschau
20.00 Tagesschau
20.15 Malediven: Kampf um

ein bedrohtes Paradies
Dokumentation

21.00 Kritisch reisenMallorca
– Wie Corona die Trau-
minsel verändert

21.45 Abenteuer Erde
23.10 Irene Huss, Kripo Gö-

teborg – Im Schutz der
Schatten Krimiserie

12.30 Die Kinder meines Bru-
ders. Drama, D 2016. Mit David
Rott. Regie: Ingo Rasper 14.00
Fußball: 3. Liga 16.00 Fahr mal
hin 16.30Genuss mit Zukunft

17.00 Tegernsee, da will ich
hin! Reportage

17.30 SWR Sport
18.00 SWRAktuell BW
18.15 Landesschau Geschich-

ten Reportagereihe
18.45 Stadt – Land –Quiz
19.30 SWRAktuell BW
20.00 Tagesschau
20.15 Schlager-Spaß Show
22.15 Anita & Alexandra Hof-

mann – in wilden Zeiten
23.00 Andrea Berg Backstage –

DerMensch hinter dem
StarDokumentation

23.30 Sophie kocht Komödie, D
2015. Mit Annette Frier

1.00 OhGott, Herr Pfarrer
Pfarrerserie

13.30 Giesing – von Menschen
und Löwen 14.00 Fußball: 3.
Liga. TSV 1860 München – KFC
Uerdingen 05 15.55 Glocken-
läuten 16.00 Rundschau 16.15
Tiermythen. Dokureihe

17.00 Anna und die Haustiere
17.15 Blickpunkt Sport
17.45 Zwischen Spessart und

Karwendel
18.30 Rundschau
19.00 Gut zu wissen
19.30 Kunst & Krempel
20.00 Tagesschau
20.15 Nicht mit mir, Liebling

Komödie, D 2012. Mit
Ursula Karven

21.45 RundschauMagazin
22.00 Das Glück ist eine Insel

Liebesfilm, D 2001
23.30 Die Kinder meines Bru-

dersDrama, D 2016
1.00 Herzlichen Glückwunsch

Komödie, D 2005

13.05 Ski alpin: Weltcup. Slalom
Damen, 2. Lauf (1. Tag) 14.15
Skispringen: Vierschanzentour-
nee 15.15 Skispringen: Weltcup
15.50 Skispringen: Weltcup.
Mannschaftsspringen (HS 134)

17.55 Ski alpin: Weltcup Slalom
Damen, 1. Lauf (1. Tag)

18.25 Ski alpin: Weltcup Slalom
Damen, 2. Lauf (1. Tag)

19.00 Snooker: WorldMain
TourNorthern Ireland
Open: Halbfinale

19.40 Eurosport News
19.45 Snooker: WorldMain

TourNorthern Ireland
Open: Halbfinale

23.30 Eurosport News Aktuelle
Meldungen, Resultate
und Interviews

23.35 Ski alpin: Weltcup Slalom
Damen, 2. Lauf (1. Tag)

0.30 Skispringen:Weltcup
Mannschaftsspringen

9.15 Die PS-Profis – Mehr Po-
wer aus dem Pott 9.30 Normal
10.00 Teleshopping 14.00 Vol-
leyball: Bundesliga. 5. Spieltag:
VfB Friedrichshafen – BERLIN
RECYCLING 15.55 Volleyball:
Bundesliga der Damen. 7. Spiel-
tag: VC Wiesbaden – SSC Palm-
berg Schwerin

18.00 Basketball: BBL
3. Spieltag: EWE Baskets
Oldenburg – SKYLINERS

19.45 Porsche Carrera Cup
20.15 Darts: Grand Slam of

Darts 2. Runde
0.00 Sport-Clips
0.45 Teleshopping-Nacht

Show
1.00 Sport-Clips
1.15 Teleshopping-Nacht

Show
1.30 Sport-Clips
2.15 Teleshopping-Nacht
2.30 Sport-Clips

10.45 Jamie and Jimmy’s Food
Party 12.50 Das große Backen
15.20 Sweet und Easy – Enie
backt. Show. Brotastisch / Mein
täglich Brot. Pikantes Strudelbrot
mit Oliven, Kräutern, getrockne-
ten Tomaten und Parmesan /
Knäckebrot / knusprige Brot-
chips 16.25 Die Super-Makler
– Palm Springs. Reportagereihe

17.55 Die Super-Makler – Top
oder Flop?Doku-Soap
Das Vintage-Haus

20.15 Fixer Upper – Umbauen,
einrichten, einziehen!
Doku-Soap. Ein Haus mit
Schuhschrank / Traum-
haus für wilde Kerle

22.10 o2Music Roadtrip
Show

23.15 Das Böse im Blick –
Augenzeuge Kamera
Dokureihe

10.20 SingAlarm 10.35 TanzA-
larm 10.45 Tigerenten Club
11.45 Schmatzo – Kochen mit
WOW 12.00 Die Wilden Kerle
13.30 Wer küsst schon einen
Leguan? Jugenddrama, D 2004
15.05 Geronimo Stilton 15.50
Mascha und der Bär 16.20 1000
Tricks 16.35Operation Autsch!

17.00 TimsterMagazin. Krypto-
Kids gegen böse Hacker
und fiese Computer-Viren

17.15 Sherlock Yack
18.00 Ein Fall für die Erdmänn-

chen Abenteuerserie
18.15 Edgar, das Super-Karibu
18.35 Elefantastisch!
19.00 Yakari
19.25 Checker Tobi
19.50 logo!
20.00 KiKA Live
20.10 Checkpoint
20.35 Leider lustig

11.10 PS – Reportage. Repor-
tagereihe 11.30 PS – Porsche
Carrera Cup 12.10 Der H-145M
– Das Spezialtaxi der Eliteein-
heiten. Doku 13.10 Top Gear
14.10 Könnten wir das heute?
15.10 Könnten wir das heute?
16.10 So baut man eine Stadt

17.05 Deluxe – Alles was Spaß
machtMagazin

18.30 Auslandsreport
Magazin

19.05 WissenMagazin
20.15 Mega-Projekte der

NazisDokureihe. Hitlers
Inselfestung / Blitzkrieg-
waffen / Der Adlerhorst

23.10 Geheimwaffe auf See
Dokureihe. Panzerschif-
fe / Kampfschiffe

1.00 Mega-Projekte der Nazis
Dokureihe. Hitlers Insel-
festung / Blitzkriegwaffen

10.00 Berlin 1945: Tagebuch
einer Großstadt. Dokumentar-
film, D 2020. Regie: Volker Hei-
se 12.45 phoenix vor ort 14.15
Wilde Schlösser 15.00 Geheim-
nisvolle Orte. Dokureihe

17.00 So tickt der Alex – 50
Jahre BerlinerWeltzeit-
uhrDokumentation

17.15 Hitler und Ludendorff
– Der Gefreite und der
GeneralDokumentation

19.30 Böse BautenDoku
20.00 Tagesschau
20.15 Wildes Deutschland

Doku. Die Zugspitze
21.00 Kühle Schönheiten – Al-

penseenDokumentation
21.45 Unbekannte Tiefen

Dokumentation. Von den
Alpen zum Rhein / Vom
Harz bis zur Nordsee

23.15 ZDF-HistoryDokureihe

5.35 Death in Paradise. Späte
Reue 6.30 Terra X 13.55 Terra X
16.50Die glorreichen 10

18.20 Sketch History Show.
Neues von gestern.
Endlich wird der „Geschi-
Unterricht“ lustig. Die
Sendung zeigt die Ereig-
nisse der Geschichte aus
neuem Blickwinkel.

18.45 Stadt, Land, Lecker
Dokureihe

19.30 Dinner Date
20.15 Tage des Donners

Actionfilm, USA 1990.
Mit Tom Cruise, Robert
Duvall, Nicole Kidman.
Regie: Tony Scott

22.00 Kap der Angst Thriller,
USA 1991. Mit Robert De
Niro, Nick Nolte, J. Lange.
Regie: Martin Scorsese

0.00 TheyWere Ten

TIPPS AM SAMSTAG

KRIMINALFILM 20.15 Uhr, ZDF

Der Kommissar und das Meer – Aus ...
Eine Einbruchserie mündet im Mord an einem Hausbesitzer. Robert
Anders (Walter Sittler) wird bei der Untersuchung des Falls von
dem Polizisten Sigge unterstützt, den keiner leiden kann, weil er
einen Kollegen auf der Insel Farö für einen Mörder hält. Robert
Anders kommen Zweifel, ob er sich bei der Untersuchung des
Selbstmordes auf Farö vorschnell auf die Einschätzungen seiner
Kollegen verlassen hat. Regie: Miguel Alexandre 90 Min.

THRILLER 23.10 Uhr, 3sat

Chloe
Die Ärztin Catherine und der
Hochschulprofessor David sind
lange verheiratet. Weil Cathe-
rine vermutet, dass ihr Mann
ihr untreu ist, engagiert sie
das Callgirl Chloe, um ihn auf
die Probe zu stellen. Als Chloe
ihr berichtet, entgegen der
Abmachung tatsächlich eine
Affäre mit David zu haben,
ist Catherine entsetzt. Regie:
Atom Egoyan 90 Min.

SCI-FI-FILM 0.10 Uhr, RTL 2

The 6th Day
Als der Helikopterpilot Adam
nach der Arbeit nach Hause
kommt, stellt er fest, dass ein
perfekter Klon seinen Platz
eingenommen hat. Damit nicht
genug: Ein Killertrupp trachtet
ihm nach dem Leben. Adam
versucht, sein gestohlenes Le-
ben und seine Familie zurück-
zugewinnen, und stößt dabei
auf eine Verschwörung. Regie:
R. Spottiswoode 130 Min.

ACTIONTHRILLER 20.15 Uhr, VOX

96 Hours – Taken 3
Nachdem der Familienvater und frühere CIA-Agent Bryan Mills
(Liam Neeson) bereits seine Tochter Kim und seine Ex-Frau Leono-
re aus den Fängen von Gangstern befreit hat, gerät er nun selbst
ins Fadenkreuz der Polizei. Denn als er Leonore ermordet auffin-
det, wird er sofort zum Hauptverdächtigen. Dank seiner Fähigkei-
ten und der als Agent erworbenen Routine gelingt ihm knapp vor
seiner Verhaftung noch die Flucht. Regie: O. Megaton 130 Min.

ACTIONTHRILLER 20.15 Uhr, RTL 2

Twister
Die Meteorologin Dr. Jo Harding (Helen Hunt) und ihren Noch-Ehe-
mann Bill (Bill Paxton) verbindet privat nicht mehr viel, beruflich
aber immer noch ihre gemeinsame Besessenheit, die Entstehung
großer Tornados, sogenannter Twister, zu erforschen. Daher ist es
kein Wunder, dass selbst die Unterzeichnung der Scheidungspa-
piere zur Nebensache wird, als einer dieser riesigen Wirbelstürme
in der Nähe gesichtet wird. Regie: Jan de Bont 130 Min.

KOMÖDIE 20.15 Uhr, 3sat

Amen Saleikum – Fröhliche Weihnachten
In Pfarrer Martins (Dietrich Siegl) Kirche findet nur noch eine kleine
Gemeinde zusammen, während die Hinterhofmoschee nebenan
immer mehr Zulauf hat. Dann kommt die Nachricht, dass der Bi-
schof die sanierungsbedürftige Kirche aus Spargründen schließen
will. Das reißt den Pfarrer aus seiner Resignation. Er wehrt sich und
wird zum Kämpfer. Regie: Katalin Gödrös 90 Min.
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8.05 Küchenkrimi – Dem Essen
auf der Spur 8.30 Tiere bis un-
ters Dach 9.30 Die Sendung mit
der Maus 10.03 Allerleirauh.
Märchenfilm, D 2012. Mit Hen-
riette Confurius 11.00Die Galo-
schen des Glücks. Märchenfilm,
D 2018 12.03 Presseclub 12.45
Europamagazin 13.15 Sport-
schau. Ski alpin: Weltcup, Slalom
Damen, 2. Lauf / ca. 14.20 Flucht
und Verrat – Die Stasiakte Tuch-
scherer / ca. 15.15 Bob: Weltcup,
Zweierbob, 2. Lauf Herren / ca.
15.50 Skispringen: Weltcup, 1.
und 2. Durchgang Herren

18.00 TagesschauMit Wetter
18.05 Bericht aus Berlin
18.30 Sportschau
19.20 Weltspiegel
20.00 TagesschauMit Wetter
20.15 TatortDie Ferien des

Monsieur Murot. TV-
Kriminalfilm, D 2020.
Mit Ulrich Tukur, Barbara
Philipp, Anne Ratte-Polle

21.45 Brokenwood –Mord in
Neuseeland Benzin im
Blut. TV-Kriminalfilm, NZ
2016. Mit Neill Rea, Fern
Sutherland, Nic Sampson

23.15 TagesthemenMit Sport
und Wetter

23.35 ttt – titel, thesen,
temperamenteMagazin.
Für eine bessere Zukunft
– der Dokfilm „Morgen
gehört uns“ / Paris und
der Terror – Hilmar Klutes
Roman „Oberkampf“ /
Love and politics – Neues
von Soulsänger Aloe
Blacc / Begleiter der
Moderne: Fotografien
von Shunk-Kender

0.05 Druckfrisch
0.35 Bericht vom Parteitag

Bündnis 90/Die Grünen
0.50 Philomena – EineMutter

sucht ihren SohnDrama,
GB/USA/F 2013

5.50 Blue Bloods. Krimiserie
6.30 Navy CIS: L.A. Krimiserie
7.25 Navy CIS. Krimiserie 8.20
Without a Trace. Krimiserie
12.55 Abenteuer Leben Spezial
15.00 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt 16.00 News
16.10 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt. Reihe

17.10 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt
Reportagereihe

18.10 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt

19.10 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt

20.15 PS Perlen –Make-Up &
MotorölDokureihe

22.20 Abenteuer Leben am
Sonntag

0.20 Achtung Abzocke –Wie
ehrlich arbeitet Deutsch-
land? Reportagereihe

2.00 Without a Trace
2.10 Achtung Kontrolle! Wir

kümmern uns drum
Reportagereihe. Laden-
diebstahl lohnt sich nicht!
– BuPo Hamburg HBF

5.20 GRIP – Das Motormaga-
zin 7.00 Infomercial 8.00 Info-
mercial 9.00 Infomercial 9.05
X-Factor: Das Unfassbare. Mys-
teryserie 11.15 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken
13.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 15.15
Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken. Doku-Soap

17.15 Mein neuer Alter
Doku-Soap

18.15 GRIP
20.15 Das ist das Ende Ko-

mödie, USA 2013. Mit
James Franco. Regie: Evan
Goldberg, Seth Rogen

22.05 What happened toMon-
day? Sci-Fi-Film,
USA/GB/F/B 2017. Mit
Noomi Rapace

0.35 Das Bourne-Ultimatum
Actionfilm, USA/D/
F/E 2007

13.50 Barbie in: Die magischen
Perlen. Animationsfilm, USA
2014 15.05 Tom und Jerry
15.40 Weihnachtsmann & Co.
KG 16.55Woozle Goozle

17.10 Die neue Looney
Tunes Show

17.55 Paw Patrol
18.25 Weihnachtsmann & Co.

KG Zeichentrickserie
19.10 ALVINNN!!!

Animationsserie
19.35 Angelo!
20.15 Christmas at the Plaza

– Verliebt in New York
Romanze, USA 2019. Mit
Elizabeth Henstridge

22.00 DerWeihnachtsfluch –
Nichts als dieWahrheit
Romantikkomödie, USA
2018. Mit Kali Hawk

23.50 BöseMädchen
0.25 Infomercials

5.00 Medical Detectives 5.50
Criminal Intent – Verbrechen
im Visier. Feine Freunde / To-
desstille / Die Astronautin / Auf
der Flucht / Schuld und Sühne /
Der Samenspender / Zahn um
Zahn / Böses Erwachen / Auf der
Flucht / Schuld und Sühne. Kri-
miserie. Mit Chris Noth 14.20
Criminal Intent – Verbrechen im
Visier. Krimiserie

17.00 automobil
18.10 WilkesWelt – Ohne

Plan zum Traumhaus
Doku-Soap

19.10 Beat the Box Show
20.15 Grill den Henssler Show.

Jury: Ali Güngörmüs.
Kandidaten: Amiaz Hab-
tu, Vera Int-Veen, Götz
Alsmann

23.40 Prominent!
0.20 Medical Detectives

Dokureihe. Tod im
Schlafzimmer / Tödliche
Nähe / Dem Täter auf der
Spur / Verhängnisvolle
Begegnungen / Brandge-
fährlich / Eifersucht

10.15 Go Trabi go 2 – Das war
der wilde Osten. Komödie, D
1992 11.50 Zunft mit Zukunft?
12.00 Riverboat 14.00 Legen-
den 15.30 Der Osten – Entde-
cke wo du lebst 16.15 Elefant,
Tiger & Co. 16.40 MDR aktuell
16.45 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte. Arztserie

17.30 In aller Freundschaft
18.15 MDR aktuell
18.20 Brisant Classix
18.52 Unser Sandmännchen
19.00 MDR Regional
19.30 MDR aktuell
19.50 Kripo live
20.15 Thomas Junker un-

terwegsDokureihe.
Russlands Perlen

21.45 MDR aktuell
22.05 Sportschau – Bundesliga

am Sonntag
22.25 MDR Zeitreise
22.55 Das Ende der NVA

Dokumentation. Wie die
Bundeswehr die DDR-
Volksarmee übernahm

23.55 Kollektiv – Korruption
tötetDokumentarfilm

9.50 Kölner Treff 11.20 Unser
Land in den 60ern 12.05 Wun-
derschön! 12.35 Verrückt nach
Zug 13.20 Verrückt nach Zug
14.05 Erlebnisreisen 14.25
Wunderschön! 15.55 Rent-
nercops. Ein Kind verschwindet
16.40 Rentnercops. Mehr Druck

17.30 5 Dinge, die Sie tun kön-
nen, wenn Sie tot sind

18.00 Tiere suchen ein Zuhause
Magazin

18.45 Aktuelle Stunde
Magazin

19.30 Westpol
20.00 Tagesschau
20.15 Wunderschön! Repor-

tagereihe. Unterwegs
mit Andrea Grießmann.
Norderney im Winter –
Alles außer langweilig“

21.45 Sportschau – Bundesliga
am Sonntag

22.15 Nicht dein Ernst! Show.
Mahlzeit!

23.00 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs Show

23.30 Rentnercops
0.15 Rentnercops

13.05 Erlebnis Österreich 13.30
Herbstjagd in Bayern 14.00 Die
Rhön – Naturschönheiten im
Land der offenen Fernen. Do-
kumentarfilm, D 2016. Regie:
Heribert Schöller 15.30 Mittel-
deutschland von oben

17.00 Die Kamine von Green
Knowe Abenteuerfilm,
GB 2009. Mit M. Smith.
Regie: Julian Fellowes

18.30 Umzug eines Gefängnis-
sesDokumentation

19.00 heute
19.10 NZZ FormatDokureihe
19.40 Schätze derWelt
20.00 Tagesschau
20.15 Herren Tragikomödie, D

2019. Mit Tyron Ricketts.
Regie: Dirk Kummer

21.45 Das Unwort Tragiko-
mödie, D 2020. Mit Iris
Berben. Regie: Leo Khasin

23.10 22 Kugeln – Die Rache
des Profis Thriller, F 2010.
Mit Jean Reno. Regie:
Richard Berry

1.00 Mitteldeutschland von
obenDokureihe

5.40 Two and a Half Men 6.55
Eine schrecklich nette Familie
7.55 Galileo. Magazin. Das Ma-
gazin mit Aiman Abdallah und
Stefan Gödde vermittelt Wissen
und das unterhaltsam und für
jeden verständlich. 11.10 Unco-
vered 13.15 Big Stories 14.20
The Voice of Germany

17.00 taff weekend
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons

Die erste Liebe / Geäch-
tet. Zeichentrickserie

19.05 Galileo Spezial
Magazin

20.15 Solo: A StarWars Story
Sci-Fi-Film, USA 2018.
Mit Alden Ehrenreich.
Regie: Ron Howard

23.00 The Amazing Spider-Man
Actionfilm, USA 2012.
Mit Andrew Garfield

1.30 Immortal – Die Rückkehr
der GötterMystery-
thriller, F/I/GB 2004
Mit Linda Hardy,
Thomas Kretschmann,
Charlotte Rampling

10.15 Der Teufel mit den drei
goldenen Haaren. Märchenfilm,
D/A 2009 11.30 heute Xpress
11.35 Bares für Rares – Lieb-
lingsstücke 14.00 Mach was
draus 14.40 heute Xpress 14.45
Heidi. Familienfilm, CH/D/SA
2015. Mit Anuk Steffen, Bruno
Ganz, Isabelle Ottmann. Regie:
Alain Gsponer 16.30 planet e.

17.00 heute
17.10 Sportreportage
17.55 ZDF.reportage
18.25 Terra Xpress
18.55 AktionMensch

GewinnerMagazin
19.00 heuteWetter
19.10 Berlin direkt
19.30 Terra X Faszination Erde

(3/3): Die Alpen – Nichts
ist für die Ewigkeit

20.15 Katie Fforde: Für immer
Mama Romanze, D 2020.
Mit Rebecca Immanuel,
Alexander Wipprecht,
Jascha Baum

21.45 heute-journal
22.15 Vienna Blood Königin

der Nacht. TV-Krimi-
nalfilm, GB 2019. Mit
Matthew Beard, Juergen
Maurer, Luise von Finckh

23.45 ZDF-HistoryDokureihe.
Strafe muss sein. Wofür
wir wie büßen müssen

0.30 Bericht vom Parteitag
von Bündnis 90/Die
Grünen in Berlin

0.45 heute Xpress
0.50 Vienna Blood Königin

der Nacht. TV-Krimi-
nalfilm, GB 2019. Mit
Matthew Beard, Juergen
Maurer, Luise von Finckh

2.20 Terra XDokureihe. Fas-
zination Erde (3/3): Die
Alpen – Nichts ist für die
Ewigkeit

3.05 Terra XDokureihe. Ale-
xander der Große (2/2):
Bis ans Ende der Welt

9.00 Nordmagazin 9.30 Ham-
burg Journal 10.00 Schleswig-
Holstein Magazin 10.30 buten
un binnen 11.00 Hallo Nieder-
sachsen 11.30 Schönes Landle-
ben XXL 13.00 Wunderschön!
14.30 Freddy Quinn ... und die
ewige Sehnsucht 15.30 Klos-
terküche – Kochen mit Leib und
Seele. Dokureihe 16.00 Lieb
und teuer 16.30 Sass: So isst der
Norden. Reportagereihe. Zander
und Krustenbraten in Schwerin

17.00 Bingo! – Die Umweltlot-
terieGewinnshow

18.00 Nordseereport Reporta-
gereihe. Hygge – Wohl-
fühlen an der Nordsee

18.45 DAS!
19.30 Hallo Niedersachsen

Magazin
20.00 Tagesschau
20.15 die nordstory spezial

Reportagereihe
Ganze und halbe Inseln in
M-V – Die Küste entlang
von Rügen bis Poel.
Maren und Andy Lange
haben das älteste Haus
der Insel Poel geerbt.
Bootsbauer Asmus macht
den letzten Fischkutter
der Insel flott. Vor der
Halbinsel Zingst fischen
André und Horst Grählert
auf traditionelle Art.

21.45 Sportschau –
undesliga am Sonntag
Magazin. 8. Spieltag:
Sport-Club Freiburg – 1.
FSV Mainz 05, 1. FC Köln
– 1. FC Union Berlin

22.05 Die NDR-Quizshow
Das Ratespiel für den
ganzen Norden

22.50 SportclubMagazin
23.35 Sportclub Story

Dokumentation. Ende
der Fußballkarriere – und
dann?

0.05 Quizduell-Olymp Show

5.30 Watch Me – das Kinoma-
gazin 5.40 Auf Streife 7.00 So
gesehen – Talk am Sonntag 7.20
Hochzeit auf den ersten Blick
10.10 The Voice of Germany
12.35 BFG – Big Friendly Gi-
ant. Fantasyfilm, GB/USA/IND
2016 14.55 Harry Potter und
der Orden des Phönix. Fantasy-
film, USA/GB 2007. Mit Daniel
Radcliffe, Emma Watson, Rupert
Grint. Regie: David Yates

17.25 Das große Backen Jury:
B. Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs.
Hobby-Bäcker kreieren
raffiniertes Backwerk, das
dann von einer Jury ver-
kostet und anschließend
bewertet wird.

19.55 Sat.1 Nachrichten
20.15 The Voice of Germany

Battle (5/5). Coach:
Yvonne Catterfeld, Ste-
fanie Kloß, Rea Garvey,
Samu Haber, Mark Fors-
ter, Nico Santos. Auch in
dieser Runde der Battles
erwarten die Coaches
atemberaubende Vorstel-
lungen und höchst emo-
tionale Momente. Die
Kandidaten kämpfen um
den Einzug in die nächste
Runde. Yvonne, Stefanie,
Rea, Samu, Mark und
Nico stehen vor schweren
Entscheidungen: Welches
ihrer Teammitglieder
schicken sie nach Hause?
Einzig und allein der
„Steal Deal“ kann die Ta-
lente dann noch vor dem
Ausscheiden bewahren.

23.00 Luke! Die Greatnight-
show Luke vs. Köln
Zu Gast: Lukas Podolski,
Jenke von Wilmsdorff,
Fabian Hambüchen,
Dennis aus Hürth

1.35 DieMartina-Hill-Show

8.25 Die Superhändler – 4 Räu-
me, 1 Deal 9.25 Die Superhänd-
ler – 4 Räume, 1 Deal 10.25
Ehrlich Brothers live! 12.25 Die
Ehrlich Brothers Magic School
12.55 Das Supertalent 15.40
Life – Menschen, Momente,
Geschichten 16.45 Explosiv –
Weekend. Magazin

17.45 Exclusiv –Weekend
18.45 RTL aktuell
19.05 Die Versicherungsde-

tektive Soap. Vor ihnen
zittern Versicherungsbe-
trüger in ganz Deutsch-
land: Patrick Hufen, Ralph
Schweda und der neue
Ermittler Timo Heitmann
decken jeden scheinbar
noch so perfekt durch-
dachten Betrugsfall auf.

20.15 Fifty Shades of Grey –
Befreite Lust Erotikfilm,
USA 2018. Mit Dakota
Johnson, Jamie Dornan,
Eric Johnson. Regie: James
Foley. Anastasia Steele ist
Mrs. Grey geworden und
genießt an der Seite ihres
superreichen Ehemanns
Christian den Luxus.
Doch sie entwickelt nicht
nur Zweifel an Christians
Treue, sondern wird vor
eine weitere Herausfor-
derung gestellt.

22.20 Fifty Shades of Grey und
dieWirklichkeitDoku-
mentarfilm, D 2017

23.45 Fifty Shades of Grey –
Befreite Lust Erotikfilm,
USA 2018. Mit Dakota
Johnson, Jamie Dornan,

1.50 Fifty Shades of Grey und
dieWirklichkeitDoku-
mentarfilm, D 2017

3.05 Der Blaulicht-Report
Doku-Soap. Aufregende
Geschichten aus dem Be-
rufsalltag von Polizisten,
Sanitätern und Notärzten

8.55 Alles Philo! 9.20 Arte Ju-
nior Magazin 9.35 Karambolage
9.50 Belmondo, der Unwider-
stehliche. Dokumentarfilm, F
2017 11.20 Badehäuser 11.50
Vox Pop 12.30 Zahlen schrei-
ben Geschichte 13.30 Medizin
in fernen Ländern 13.55 Afri-
kas wilder Westen – Namibias
Wüstenpferde 14.40 Das Auge
Afrikas – Der Filmpionier Hans
Schomburgk. Dokumentarfilm,
D 2019 16.15 Leonardo da Vinci
und die Flora-Büste

17.10 Twist
17.40 Rachmaninow – Klang

einer russischen Seele
18.25 Zu Tisch ...
18.55 Karambolage
19.10 Arte Journal
19.30 GEO Reportage
20.15 Der fremde Sohn

Drama, USA 2008. Mit
Angelina Jolie, John Mal-
kovich, Gattlin Griffith.
Regie: Clint Eastwood

22.30 Frank LloydWright: Der
Phoenix aus der Asche
Dokumentation
Das Porträt erzählt
das Leben des Erbauers
des Guggenheim-Muse-
um mit vielen bislang
unveröffentlichten Bil-
dern, und Wright selbst
kommt in Interviews und
Zitaten aus seiner Auto-
biografie zu Wort.

23.25 Drum Stories
Dokumentation

0.20 Ercole AmanteOper,
F 2019. Mit Nahuel di
Pierro, Anna Bonitatibus,
Giuseppina Bridelli

3.30 Streetphilosophy
Magazin

4.00 Wie das Land, so der
MenschDokureihe.
Italien: Lago Maggiore

4.25 De Gaulle am StrandDas
Söhnchen. Comedyserie

12.25 Käthe Kruse. Biografie,
D/A 2015 13.55 Elefant, Tiger
& Co. 14.45 Abenteuer Burgen-
land 15.30 Der Mindelheimer
Klettersteig 16.15 Alles Wissen

17.00 MexMagazin
17.45 defacto
18.30 Femizid –WennMänner

ihre Partnerinnen töten
19.00 maintower kriminalre-

portMagazin
19.30 hessenschau
20.00 Tagesschau
20.15 Die große Show der

Naturwunder
21.45 Jede Antwort zählt

Show. Das Berlin-Bran-
denburg Quiz

22.30 Sportschau – Bundesliga
am Sonntag

22.50 heimspiel! Bundesliga
23.00 straßen stars Show
23.30 Ich trage einen großen

Namen Show

15.45 Liebe auf dem Land – Er-
innerungen aus Baden-Würt-
temberg. Doku 16.30 Von und
zu lecker. Reportagereihe

17.15 Tiermythen
18.00 SWRAktuell BW
18.15 Ich trage einen großen

Namen Show
18.45 Treffpunkt Reportagerei-

he. Die Heimat-Macher
19.15 Die Fallers – Die SWR

Schwarzwaldserie Soap
19.45 SWRAktuell BW
20.00 Tagesschau
20.15 Graubünden –Wo die

Schweiz den Himmel be-
rührtDokufilm, D 2020

21.45 Sportschau – Bundesliga
am Sonntag

22.05 SWR Sport
22.50 Die PierreM. Krause

Show SWR3 Latenight
23.20 Walulis Woche Show
23.50 Carolin Kebekus

12.50 Gernstl unterwegs 13.35
Der Millionenbauer. Unterhal-
tungsserie 14.25 Musikanten-
treffen am Ritten in Südtirol
15.10 Landfrauenküche 16.00
Rundschau 16.15 Unser Land
16.45 Alpen-Donau-Adria

17.15 Schuhbecks
Küchenkabarett

17.45 Frankenschau
18.30 Rundschau
18.45 Bergauf, bergab
19.15 Unter unseremHimmel
20.00 Tagesschau
20.15 BRHeimat –

Zsammg’spuit im
Inntal Show

21.45 Blickpunkt Sport
23.00 Rundschau Sonntags-

Magazin
23.15 Grünwald Freitags-

comedy Show
0.00 Nicht mit mir, Liebling

Komödie, D 2012

9.30 Ski alpin: Weltcup 10.05
Ski alpin: Weltcup. Slalom Da-
men, 1. Lauf (2. Tag) 11.15
Skispringen: Weltcup 12.30 Ski
alpin: Weltcup 13.05 Ski alpin:
Weltcup. Slalom Damen, 2. Lauf
(2. Tag). Aus Levi (FIN) 14.15
Skispringen: Weltcup 15.50 Ski-
springen: Einzelspringen 34)

17.45 Ski alpin: Weltcup Slalom
Damen, 2. Lauf (2. Tag)

18.30 Snooker: WMT
19.10 Eurosport News
19.15 Snooker: Joy of Six
19.45 Snooker: WorldMain

TourNorthern Ireland
Open: Finale

23.00 Eurosport News
23.05 Tischtennis: World Tour

ITTF Finals
0.05 Ski alpin: Weltcup Slalom

Damen, 2. Lauf (2. Tag)
0.35 Skispringen:Weltcup

Einzelspringen (HS 134)

8.30 Die Arche-Fernsehkanzel
9.00 Hattrick pur. Fußball. 2.
Bundesliga. 8. Spieltag 9.30
Bundesliga pur. Fußball 11.00
Doppelpass. Die Runde. Mode-
ration: Thomas Helmer 13.30
Bundesliga pur – Lunchtime
15.00 Darts: Grand Slam of
Darts. Viertelfinale

18.00 Darts: Grand Slam of
DartsHöhepunkte
aus Coventry (GB)

19.30 Sky Sport News
20.45 Darts: Grand Slam of

Darts Viertelfinale 3 und
4. Aus Coventry (GB)

23.45 Motorsport –
Porsche GTMagazin

0.15 Sport-Clips
0.45 Teleshopping-Nacht
1.00 Sport-Clips
1.15 Teleshopping-Nacht
1.30 Sport-Clips
2.15 Teleshopping-Nacht

10.25 Die Super-Makler – Top
oder Flop? Doku-Soap. Mit Tarek
El Moussa, Christina El Mous-
sa 12.10 Cesar auf Tour. Doku.
Los geht’s / San Diego. Cesar
und Andre sind im Los Angeles
County und geben bei einer Vor-
stellung in der Hafenstadt Long
Beach hilfreiche Tipps. 14.05
Der Hundeflüsterer. Doku-Soap

16.05Der Welpentrainer –
Auf die Pfoten, fertig,
los! Doku-Soap

20.15 Schlussmacher Komödie,
D 2013. Mit Matthias
Schweighöfer

22.30 Irre sindmännlich
Komödie, D 2014
Mit Fahri Yardim

0.20 Schlussmacher
Komödie, D 2013

2.15 Irre sindmännlich
Komödie, D 2014

10.15 Meine Freundin Conni
10.40 Siebenstein 11.05 Lö-
wenzahn 11.30Die Sendungmit
der Maus 12.00Der dritte Prinz.
Märchenfilm, CS 1983 13.25
Onneli und Anneli im Winter.
Familienfilm, FIN 2015 14.45
Mirette ermittelt 15.05 Horse-
land 15.50 Lassie 16.35 Anna
und die wilden Tiere

17.00 1, 2 oder 3
17.25 The Garfield Show
18.00 Ein Fall für die Erdmänn-

chen Abenteuerserie
18.15 Edgar, das Super-Karibu
18.35 Elefantastisch!
19.00 Yakari
19.25 pur+
19.50 logo!
20.00 Erde an Zukunft
20.10 stark! – Kinder erzählen

ihre Geschichte
20.25 Schau inmeineWelt!

12.10 Geniale Technik – Unter-
wasser-Giganten 13.05 Deluxe
– Alles was Spaß macht 14.10
Mega Air – Logistik am Himmel
15.10 Mega Air – Logistik am
Himmel. Dokureihe 16.10 Ge-
heimwaffe auf See

17.05 Geheimwaffe auf See
18.30 Inside ArtDokureihe.

Gottfried Helnwein –
Kunst als Waffe

19.05 ntvmobil
19.30 PS – Porsche Carrera Cup
20.15 Flugzeug-Katastrophen

Hubschrauber in Not /
Fatale Flug-Faktoren

22.10 Nicht von dieserWelt
Dokureihe. Bizarre
Begegnungen

23.10 Das Universum – Eine
Reise durch Raum und
ZeitDokureihe

1.00 Flugzeug-Katastrophen

9.00 Geheimnisvolle Orte
10.00 phoenix vor ort 11.15
phoenix gespräch 11.30
phoenix persönlich 12.00 Press-
eclub. Diskussion 12.45 Presse-
club – nachgefragt. Diskussion
13.00 die diskussion 14.00 Das
Dritte Reich vor Gericht

17.00 Wildes Deutschland
17.45 Kühle Schönheiten –

Alpenseen
18.30 Unbekannte Tiefen.
20.00 Tagesschau
20.15 Schottlands wilder Nor-

denDokumentation. Von
Schafen und Surfern /
Von Pferdeflüsterern und
Schlossherren

21.45 Dokumentation
23.15 heute-show

Nachrichtensatire
23.45 extra 3
0.15 phoenix gespräch

5.05 Terra Xpress 5.35 Terra X
12.55 Terra X. Dokureihe

17.20 Die Schwarzwaldklinik
Die Heimkehr / Die
Heimkehr / Hilfe für
einen Mörder / Der
Weltreisende. Krankenh-
ausserie. Mit Klausjürgen
Wussow. Professor Klaus
Brinkmann, ein erfolgrei-
cher Chirurg, wird in sei-
nem Geburtsort Chefarzt
der Schwarzwaldklinik.

20.15 Ein starkes Team
Tödliches Schweigen. TV-
Kriminalfilm, D 2011. Mit
Maja Maranow

21.45 Stralsund Blutige
Fährte. TV-Kriminalfilm,
D 2012. Mit Katharina
Wackernagel

23.15 heute-show
23.45 ZDFMagazin Royale

TIPPS AM SONNTAG

TV-KRIMINALFILM 20.15 Uhr, ARD

Tatort – Die Ferien des Monsieur Murot
Kaum im Ferienort angekommen, wird Felix (Ulrich Tukur) mit Wal-
ter Boenfeld verwechselt, der ihm gleicht wie ein Ei dem anderen.
Die Verwechslung endet für Boenfeld allerdings tödlich, nachdem
beide die Nacht durchzecht und in weinseliger Laune die Klamot-
ten getauscht haben: Er wird in der Nacht totgefahren. Felix ent-
scheidet, seinen Alltag als Kommissar zurückzulassen und in das
Leben seines Zwillings einzutauchen. Regie: G. Muskala 90 Min.

DRAMA 20.15 Uhr, Arte

Der fremde Sohn
Als Christine Collins im März
1928 nach Hause kommt, ist
ihr kleiner Sohn Walter ver-
schwunden. Als die Polizei ihr
den Jungen später zurück-
bringt, behauptet Christine,
dass dies nicht ihr Kind sei.
Keiner will ihr das glauben. Die
mutige Frau ist entschlossen,
mit allen Mitteln nach der
Wahrheit zu suchen. Regie:
Clint Eastwood 135 Min.

KOMÖDIE 20.15 Uhr, RTL 2

Das ist das Ende
Alles beginnt mit einer Party
im Haus von James Franco, die
jäh unterbrochen wird. Denn
James und seine Kumpels
Jay Baruchel, Seth Rogen
und andere Filmstars werden
Zeugen von katastrophalen
Ereignissen, die L.A. in Schutt
und Asche legen. Während
die Gäste flüchten, bleiben die
Kumpels im Haus. Regie: E.
Goldberg, S. Rogen 110 Min.

TRAGIKOMÖDIE 20.15 Uhr, 3sat

Herren
Der Afrobrasilianer Ezequiel (Tyron Ricketts) glaubt, man hätte
ihn als neuen Fahrer beim Denkmalschutz angestellt, aber die
vermeintlichen Denkmäler sind öffentliche Pissoirs, die Ezequiel
zusammen mit seinen neuen Kollegen Reynaldo und Jason in
nächtlichen Aktionen reinigen muss. Für Ezequiel ist die Tätigkeit
derart unter seiner Würde, dass er seiner Familie lieber nichts über
seinen neuen Job erzählt. Regie: Dirk Kummer 90 Min.

SCI-FI-FILM 20.15 Uhr, Pro 7

Solo: A Star Wars Story
In der Flugakademie des Imperiums bekommt Han Solo (Alden Eh-
renreich) bald Ärger mit seinen Vorgesetzten und muss diese ver-
lassen. Er lässt sich mit Beckett und dessen Mannschaft auf einen
Auftrag des Gangsters Dryden Vos ein, einen wertvollen Treibstoff
zu stehlen. Dabei begegnet er seiner alten Bekannten Qi’Ra wieder.
Außerdem lernt er Chewbacca kennen, der zu einem seiner treues-
ten Freunde werden wird. Regie: Ron Howard 165 Min.

SCI-FI-FILM 22.05 Uhr, RTL 2

What happened to Monday?
Die Überbevölkerung hat die Regierungen dazu gezwungen, eine
Ein-Kind-Politik durchzusetzen. Sieben identisch aussehende
Schwestern (alle: Noomi Rapace) versuchen, unentdeckt zu blei-
ben. Jede darf daher nur an einemWochentag, dessen Namen sie
trägt, das Haus verlassen. Als Monday nicht zurückkommt, haben
ihre Schwestern Angst, aufzufliegen. Regie: T. Wirkola 150 Min.
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Die Würze
Indiens

Von Martina Sulner

lieblingshack

Zwei Boxen für die
Taschentücher

eine nützliche idee für die erkäl-
tungszeit: auch mit kosmetiktü-
chern lässt sich ja die nase putzen.
Wer eine volle und eine leere box
für tücher zusammenklebt, kann

die leere als prakti-
schen mülleimer für
die gebrauchten tü-
cher benutzen.

Info ina volkmer:
„trick 17. gesundheit

& Wohlbefinden“. Frech-verlag.
320 seiten, 19 euro.

Manufaktur

Ein indisches Curry, mei-
nen Experten, bekommt
nahezu jeder zustande.
Das klingt ermunternd –

auch fürMenschen, die sich
nicht zu den versiertesten Kö-
chen zählen. Kennern der indi-
schen Küche zufolge braucht
man für ein Curry nur einen gro-
ßen Topf, Fleisch und/oder Ge-
müse, eventuell einenMörser
für Gewürze – und denMut, mal
einen etwas anderen Eintopf

auszuprobieren. Es könne gar
nicht so viel schiefgehen, findet
die Schweizer Kochbuchautorin
Cornelia Schinharl und erklärt:
„Man kann so gut wie alles in
ein Curry tun, vonGemüse über
Hühner-, Rind-, Schweine- und
Lammfleisch, Fisch, Tofu oder
Panir.“ Diesen indischen Frisch-
käse gibt esmittlerweile in vie-
len Supermärkten oder Shops
mit asiatischen Lebensmitteln.
Zur Not, so versichern Kochfreu-
dige im Internet, könneman für
ein indisches Gericht aber auch
italienischenMozzarella, geräu-
cherten Tofu oder türkischen
Halloumi-Grillkäse nehmen.

Doch es gibt auch strittige
Punkte in Sachen Zubereitung:
Uneinigkeit besteht bei Curry-
Kreateuren vor allem darüber,
obman die indischen Pasten
undGewürzmischungen, die
unbedingt ins Gericht gehören,
fertig kaufen darf oder selbst an-
rührenmuss. Weitgereiste Koch-
freunde erzählen einem ja ger-
ne, dass in Indien quasi jede Fa-
milie ihre eigene Gewürzmi-
schung herstelle. Da kommt in
einem Landmit rund 1,3Milliar-
den Einwohnern natürlich so ei-
niges zusammen.

Die Gewürzdebatte erinnert
an jene über Tomaten für Spa-
ghettisoße oder Teig fürWan
Tans, die chinesischen Teigta-
schen.Muss man die Tomaten
vorher eigenhändig häuten und
passieren? Oder reicht der Griff
zu Konservenbüchse und Do-
senöffner? Und schmeckenWan
Tans erst dannwirklich köstlich,
wennman den Teig zuvor selbst
zubereitet hat, statt die Teigblät-
ter schnöde im Supermarkt zu
besorgen?

Aus Erfahrungwürde ich sa-
gen: nein. Undmit die wichtigs-
te Zutat beim Kochen ist sowieso
das richtigeMaß an Entspannt-
heit.
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Vorfreude mal 24
In diesem Jahr wird Weihnachten wohl manches anders. Doch die Adventszeit kann und
sollte man sich trotzdem oder gerade deswegen schön gestalten – etwa mit Kalendern

W
er nach
einem Ad-
ventskalen-
der sucht,
wird fest-
stellen: Ge-

radeonlinegibtesdavonunge-
fähr so viele wie Nadeln am
Weihnachtsbaum. Es gibt sie

fürKinderundErwachsene, für
Hobbyköche, Beautyqueens
und Gehirnjoggingfans, für
Münzsammler und sogar für
Haustiere, sprich – für unge-
fähr jeden Geschmack, jedes
Alter undauch jedenGeldbeu-
tel.

Besonders schön und eine
echte Konkurrenz zu allem,
was der Kalendermarkt so her-

gibt, sind jedoch selbst gebas-
telte Varianten. Denn diese
zeigen: Hier hat sich jemand
Mühe gegeben, vielleicht die
ein oder andere Nacht gegrü-
belt, was in die einzelnen
Päckchen hinein soll, und am
Ende auch noch Zeit zum Ver-
packen, Bemalen und Deko-
rieren aufgewendet.

Und wie füllt man den Ka-

lender? ZumBeispiel freut sich
wohl jeder Beschenkte über
nützliche Dinge wie Socken,
Servietten, eine Kerze, einen
schönen Plätzchenausstecher
oder eine Mütze vom Lieb-
lingsfußballverein. Ebenfalls
gut geeignet sind Dinge, die
sich verbrauchen lassen wie
kleineNaschereien,einbeson-
deres Öl oder Kosmetik. Auch

immaterielle Ideen, etwa Gut-
scheine für einen Restaurant-,
Sauna- oder Zoobesuch, sind
immer ein Highlight. Und zu-
letzt darf auch die ein oder an-
dere Kleinigkeit in den Kalen-
der, die einfach nur schön ist,
wie etwa eine glitzernde
Schneekugel, eine Figur,
Spielzeug oder – für Kinder –
ein Pixibuch.

Von Helene Kilb

Becher
statt Türchen

Die Grundlage für dieses Arrangement findet
sichmeist im Supermarkt nebenan. Denn statt
aus Tütchen, Säckchen oder Paketen besteht

der Kalender ganz einfach aus Kaffeebechern.
Diese jeweils an den gegenüberliegenden Sei-
tenmit zwei Löchern versehen. Für jeden Be-
cker ein ca. 20 Zentimeter langes Stück golde-
nen Basteldraht nehmen undmit einer Zange

zu einemHenkel biegen: Dafür in derMitte des
Drahtstücks eine Schlaufe biegen. Dann
die Drahtenden von außen durch die
beiden Löcher im Becher schieben

und zusammenbiegen. Die Becher
mit den Zahlen von eins bis 24 be-
schriften. Anschließend sechs Be-

cher an einer Kordel aufreihen
und diese an einemAst befesti-

gen. Darunter kommt eine Kordel
mit acht Bechern, ganz unten eine
mit den restlichen zehn. ZumAuf-

hängen des Kalenders ein Stück Jute-
schnur an demAst festbinden. Zuletzt

die Geschenke in Seidenpapier wickeln, mit
Washi Tape oder einer Schleife verschließen

und die Becher damit befüllen.

Tipp: eine batte-
riebetriebene draht-

lichterkette verleiht zu-
sätzlichen Weihnachtszau-
ber. einfach vorher um den
ast wickeln und das batterie-
kästchen später in einem
der becher hinter dem
geschenk verste-

cken.

Im Naturlook
Ein Adventskalender ohne großen Pomp, denman – vielleicht sogar alle Jah-
re wieder – an dieWand hängen kann? Dafür dürfte dieses schlichte Holz-
brett des dänischen Labels Ib Laursen das Richtige sein. Wer über einMin-
destmaß an handwerklichemGeschick verfügt, muss es jedoch nicht kaufen,
sondern greift einfach zu Säge, Akkubohrer und Stiften. Zunächst ein etwa
50 Zentimeter langes und ca. 15 Zentimeter hohes Brett nehmen und an der
Unterseite 24 Löcher in regelmäßigemAbstand voneinander hineinbohren.
Dann an der Oberseite rechts und links je ein Loch hineinbohren, eine stabi-
le Schnur hindurchziehen und hinter dem Brett verknoten – diese dient spä-
ter als Aufhängung.Mit Acrylfarbe und einem feinen Pinsel entweder frei
Hand oder mithilfe einer Schablone die Zahlen von eins bis 24 aufmalen.

Dann das Brett nachWunschmitWintermotiven wie Eiskristallen verzieren.
An dieWand hängen und die verpackten Geschenkemit einer schönen

Schnur ans Brett knüpfen.

Wenn’s schnell gehen muss
Stille Nacht, eilige Nacht? Dieser Kalender ist imNu gebastelt – und beinhal-
tet das vielleicht wertvollste Geschenk, das man einem geliebtenMenschen
machen kann: Zeit. Zunächst die Rückwand und das Glas aus einem großen
Bilderrahmen nehmen. Ein stabiles dunkles Tonpapier so zurechtschneiden,
dass es in den Rahmen passt. Dann ein Stück feste Kordel einmal von rechts
nach links spannen, auf der Hinterseite des Tonpapiers verknoten und gege-
benenfalls mit Klebeband fixieren. Unter der ersten Kordel drei weitere be-
festigen. Anschließend 24 Kärtchen auf der Vorderseite mit Zahlen und auf
der Rückseite mit dem beschriften, wasman als Gutschein verschenken

möchte – etwa für ein selbst organisiertes Candle-Light-Dinner, eine ausge-
dehnteMassage oder einen Kinobesuch. Die Kärtchenmit kleinen Holz-

klammern an den Kordeln befestigen, das Tonpapier nachWunsch verzieren
und in den Rahmen legen. Die Rückwand dannwieder einsetzen und den

Kalender an dieWand hängen.
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Orchideen mögen
warmes Wasser
in der kalten jahreszeit geht der
Garten in den Winterschlaf – und
es wird höchste zeit, sich wieder
mehr um seine zimmerpflanzen zu
kümmern. zu den beliebtesten ge-
hören orchideen. damit sie immer
wieder blühen, brauchen sie aber
die richtige pflege. entscheidend
ist dabei die richtige bewässerung.
staunässe sollte vermieden wer-
den. Man sollte deshalb eine drai-
nageschicht, beispielsweise aus
styropor, in den topf legen. Meist
reicht es, wenn man orchideen
einmal pro Woche gießt. ist die
pflanze aber in voller blüte, sollte
man sie zweimal in der Woche
wässern. steht die orchidee an
einem kühlen standort, also bei
einer temperatur unter 20 Grad,
oder befindet sie sich in der ruhe-
phase, reicht es dagegen, sie alle
zwei Wochen zu gießen. Man sollte
dazu stets zimmerwarmes und
kalkarmes Wasser verwenden. ob
die pflanze gegossen werden
muss, erkennt man daran, wenn
sich der topf leicht anfühlt.

in Kürze

Wurmkiste liefert
guten Humus
küchenabfälle landen oft auf dem
komposthaufen. Mit einer Wurm-
kiste geht die umwandlung von
biomüll in Humus auch in der eta-
genwohnung. dafür braucht es
nicht mal viel platz. schon in weni-
gen Wochen verwandeln die kom-
postwürmer bioabfälle in wertvol-
len Wurmhumus, der als dünger
für die Wohnungs- oder balkon-
pflanzen genutzt werden kann.
Wichtig für die kleinen fleißigen
Helfer: ein moderat temperierter
standort mit 15 bis 25 Grad. die Mi-
nikompostierer gibt es entweder
fertig, als bauset zu kaufen oder
zum selberbauen. sie bestehen
meist aus flachen boxen mit ge-
lochten bodenplatten.

Essbarer Kürbis
sollte hohl klingen
beim Genuss von kürbissen muss
man sich in der regel nicht auf das
Fruchtfleisch beschränken – je nach
sorte kann meist bis auf den stiel
der ganze kürbis verzehrt werden,
die klassiker Hokkaido-, butternut-
oder Muskatkürbis sogar mit der
schale. daneben sind die kerne in
roher oder gerösteter Form ebenso
verwertbar wie die blüten.beim
einkauf sollten Verbraucher darauf
achten, dass der kürbis zwar einen
stiel, aber keine druckstellen hat,
raten experten. Wenn man da-
gegen klopft, sollte der kürbis hohl
klingen. Winterkürbisse lassen sich
an einem kühlen und trockenen ort
oft monatelang lagern.

expertenForum

Warum wird die Tanne braun?
Der Stamm vom Hibiskus im Garten
ist unten aufgeplatzt, ebenso der
Stamm vom nahestehenden Rhodo-
dendron. Warum und was ist jetzt zu
tun? Hellmut Kubitz
Eine mechanische Beschädigung
vor längerer Zeit könnte die Ursa-
che sein. Die Pflanze hat zu
ihrem Schutz bereits
Wundgewebe gebil-
det.Diegeschädigte
Stelle sollte gesäu-
bert und mit
einem Wundver-
schlussmittel ver-
schlossen werden.

Seit dem letzten Jahr
bilden sich im Herbst in
meinem Rasen Kolonien
mit kleinen braunen Lamellen-
pilzen. Woher kommen diese und wie
kann ich sie beseitigen? K.-H. Alm
Ein nebenstehender abgestorbener

oder beseitigter Baum, in der Nähe
aufgebrachter Rindenmulch oder
Eintrag von Pilzsporen können das
Wachstum von Pilzen begünstigen.
Die auftretenden Pilze sind aber
nicht schädlich. Sie können einfach
abgemäht werden.

Meine Zwergrose „Char-
mant“ zeigte nach dem

zweiten Austrieb
hellgrüne Blätter,
die nun im Herbst
auch eher vergil-
ben und abfallen.
Was kann die Ursa-
che sein?

Dorothea Böhme
An Ihren Rosen ist

einePilzerkrankung (Ro-
senrost und Sternrußtau) auf-

getreten. Bei erhöhter Luftfeuchtig-
keit und starkem Auftreten dieser
Pilzsporen istdieseErkrankungkei-

ne Seltenheit. Hinzu kommt Eisen-
mangel. Darauf deuten die hellen
Blattbereiche und die stark sichtba-
ren Blattadern hin. Im Frühjahr und
Sommer sollte mit einem Flüssig-
oder Blattdünger mit dem Spuren-
element Eisen gedüngt werden.

Meine Koreatanne, die schon über 20
Jahre alt, ist, beginnt, auf der Südost-
seite von unten her braun zu werden.
Die Zweige vertrocknen und werden
holzig. Auf der anderen Seite ist die
Tanne noch grün. Kann man sie ret-
ten? HaraldMertel
Eine sehr wahrscheinliche Ursache
wird die anhaltende Trockenheit
der letzten Jahre sein. Die unteren
Astpartien weisen sehr starke Ver-
trocknungen auf. Da Tannen Flach-
wurzler sind, kann mangelnde
Feuchtigkeit zum Absterben füh-
ren. Die vertrockneten Äste sollten
beseitigtwerden.Zusätzlichestarke

Wassergaben,klassischodergezielt
mithilfe eines Tröpfchenbewässe-
rungsschlauchs und die Gabe von
BittersalzsolltendenBaumvitalisie-
ren.

Unser Süßkirschenbaum harzt seit
drei Jahren stark. Er ist 32 Jahre alt
und wurde zuletzt vor zweiJahren
von einem Gärtner zurückgeschnit-

ten. Der Baum muss mit einem etwas
sauren eisenhaltigen Sandboden zu-
rechtkommen. RomyGötz
Der Grund von Gummifluss ist viel-
schichtig. Er kommt auch bei Sand-
böden vor. Ein zu starker Schnitt
kann auch eine mögliche Ursache
hierfür sein, ebenso zu hoher
Grundwasserstand oder eine Stoff-
wechselstörung des Baumes. Solch

ein Gummifluss sieht nicht so schön
aus,aberderBaumkommtnochvie-
le Jahre gut damit zurecht.

Meine Aralie auf der Fensterbank ist
von klebrigen Blattläusen befallen.
Was hilft dagegen? Dorle Kieckbusch
Saugende, klebrige Läuse (Schild-
läuse und/oder Wollläuse) sind
schwer zu bekämpfen. Eine Be-
handlungmit einemSchädlingsmit-
tel sollte mindestens dreimal im Ab-
stand von sieben bis zehn Tagen er-
folgen, um neu geschlüpfte Läuse
mit zu erfassen. Falls das biologi-
sche Mittel nicht hilft, sollte man es
mit Nützlingen versuchen. Diese
Anwendung sollte aber nur im Zim-
mer erfolgen.

Info sie haben auch Fragen an unsere
experten? schreiben sie uns gern per
e-Mail an service@rnd.de, am besten
mit einem Foto von der pflanze.

Diese Koreatanne braucht viel Was-
ser und zusätzlich Bittersalz, um sich
wieder zu erholen.

Sven Wachtmann hat Gartenbau
studiert und leitet die Garten- und
Landschaftsbaufirma Grünconcept.

J
ederBaumistanders:Erhat
eine charakteristische Ge-
stalt.Entscheidenddafür ist
auch der Standort mit sei-
nen Boden- und Klimaver-
hältnissen. All das führt zu

einer ausdrucksvollen Individuali-
sierung von Bäumen. Die Kunst des
Bonsai setzt sich genau mit diesen
Aspekten auseinander.

„Bonsaibedeutet freiausdemJa-
panischen übersetzt ,Baum in der
Schale’“, erklärt Martin Müller,
Bonsai-Fachhändler aus Saarwel-
lingen im Saarland und Mitglied im
Bonsai-Club Deutschland. Schließ-
lich handelt es sich um einen Baum,
der von Menschenhand gestaltet
und in eine Schale gepflanzt wurde.

„DasGehölz soll so aussehenwie
dieMiniatureinesausgewachsenen
Baumes in der Natur“, sagt Bonsai-
GestalterWernerM.BuschausDüs-
seldorf. Entsprechend muss der
Wuchs so gelenkt und das Astwerk
so geformt werden, dass sich die
Pflanze entsprechend verwandelt.
„VerholzendeGehölze,ganzgleich,
ob Laub- oder Nadelbaum, werden
durch Schnitt und Drahten in die je-
weilige Form gebracht“, erläutert
Müller.

zehn Jahre arbeit für ein
erstes ergebnis
EsgibtnachAngabevonBuschzwei
Herangehensweisen für das For-
men von Gehölzen: Man sät ein Ge-
hölz aus, und die Jungpflanze wird
anschließend regelmäßig zurück-
geschnitten. Dafür muss man min-
destens zehn Jahre einplanen, bis
ein Ergebnis deutlich sichtbar wird.

Alternativ kann man auch mit
Rohlingen arbeiten, die in Baum-
schulen herangezogen werden.
„Sie werden klein gehalten und bil-
den schon mal einen dicken
Stamm“,sagtBusch.Alsbevorzugte
Arten nennt Müller Nadelgehölze
wie Kiefern, Wacholder, Fichten,
LärchenundEiben.Als Laubbäume
werden Ulmen und Buchen häufig
geformt.

Vom Blumentopf in
die Schale
Anfangs kann man die jungen Bon-
sai in Blumentöpfe pflanzen. Später
werdendie Unikate in die typischen
flachen Schalen gesetzt. „Die Scha-
le wird nach der Baumhöhe bezie-
hungsweise -breite ausgesucht“,
erklärt Müller. Faustregel ist dabei,
dass die Schalenlänge zwei Drittel
der Baumhöhe beziehungsweise
-breitebetragensollte.DieHöheder
Schale ergibt sich ungefähr durch
den Durchmesser des Stammes.

Busch macht darauf aufmerk-

Von Dorothée Waechter

Man muss sich
darüber im Klaren
sein, dass der Baum
immer älter wird als

man selbst.
Werner M. Busch,
bonsai-Gestalter

sichtbar. „Das ist entscheidend für
den Wert eines Bonsaibaumes: Die
Eingriffe in den Wuchs sollten un-
sichtbar bleiben“, betont der Bon-
sai-Experte. Mit der zunehmenden
Verzweigung des Miniaturbaumes
werden auch die Blätter kleiner.
„Das erklärt sich durch den kleinen
Wurzelkörper, der alle Blätter ver-
sorgen muss“, so Busch.

Baumsubstrat aus
lava und Bims
Das Substrat für einen Bonsai be-
steht zu einem hohen Prozentsatz
aus Lava und Bims. Dadurch kann
Wasser gut ablaufen und die Wur-
zelnbekommenausreichendSauer-
stoff zur Entwicklung. Humuserde
eignet sich nicht. Je nach Pflanze,
die geformt wird, muss manchmal
auchaufdenpH-Wert geachtet und
ein entsprechendes Spezialsubstrat
verwendet werden.

Wichtig ist auch die Nährstoff-
versorgung. Busch rät dazu, im
Freien organische Dünger zu ver-
wenden: „Die Nährstoffe werden
gleichmäßig freigesetzt und ent-
sprechend verbraucht.“

Heimische Baumarten werden
ganzjährig im Freiland kultiviert,
sagt Busch. Daraus ergeben sich die
Ansprüche an den Standort: Wäh-
rend Buchen und Hainbuchen den
Halbschatten bevorzugen, stehen
Kiefern, Lärchen und Apfelbäume
nach Angabe des Bonsai-Lehrers
auch sonnig. Dabei sollte aber da-
rauf geachtet werden, dass die Luft-
feuchtigkeit ausreichend hoch ist,
damit die Pflanzen gut wachsen.

Exotische Arten, die aus den Tro-
penoderSubtropenstammen,brau-

chen für die Winter-
monate ein Indoor-
quartier. „Das kann
ein Gewächshaus,
ein Wintergarten
oder ein kühler Flur
sein“, sagt Müller.

Wer kümmert sich
später um den
Bonsai?
„Wer sich mit dem
Gedanken trägt,
einen Bonsai zu zie-
hen, muss sich darü-

ber im Klaren sein, dass
der Baum immer älter
wird als man selbst“,
merkt Busch an und
weist darauf hin, dass
man sich frühzeitig
überlegen sollte, wer
die eigenen Bonsai-
bäume weiter pflegt.

Grundsätzlich
kann ein Bonsai so alt
werden wie die
Baumart selbst in der

Natur. Bei Laubbäumenkönnendas
durchaus 200 bis 300 Jahre sein. Es
gibt sogar als Bonsai gezogene
Weinstöcke, die deutlich älter sind.

Wenn ein Bonsai erst einmal sei-
ne Form hat, besteht die Pflege in
erster Linie in der Wasser- und
Nährstoffversorgung. Vor allem in
den Sommermonaten kann es erfor-
derlich sein, zweimal amTagzugie-
ßen. Hier sind Tropfbewässerungen
und computergesteuerte Systeme
eine große Hilfe, auch wenn sie die
individuelle Kontrolle nicht dauer-
haft ersetzen. Ansonsten sollten die
ausgewachsenen Bonsaibäume alle
zwei Jahre in frisches Substrat um-
getopft werden.

sam, dass in einer flachen Schale
das Bodenklima stark schwankt.
DaherseiamAnfangeingroßerTopf
besser, denn die Pflanze könne so
länger Stoffwechsel betreiben und
entsprechend besser wachsen.

Schere, zange und
Schaufelkralle als Werkzeug
Eine spitze, scharfe Bonsaischere
für dünne Äste, eine Konkavzange
für dickere Äste, eine Drahtzange
undeineSchaufelkrallesinddieele-
mentaren Werkzeuge für den Bon-
sai. Zum Drahten braucht man elo-
xierten Aludraht in verschiedenen
Stärken. Das Drahten ist neben dem
Schneiden einer der wichtigsten
Handgriffe zum Formen des Bonsai.

„Die jungen Äste werden mit

dem Aludraht
schonend um-
wickelt und
positioniert“, erläutert Busch. Je äl-
ter ein Baum ist, desto mehr stehen
die Äste waagerecht, weil das
Eigengewicht sie nach unten zieht.
Mit dem Draht kann dieses Bild des
alten Baumes nachempfunden wer-
den. „Nach etwa einem halben Jahr
wird der Draht wieder abgenom-
men, weil das Ziel erreicht ist“, er-
klärt Busch.

Mit der Bonsaischere werden
junge Triebe zurückgeschnitten,
um die Verzweigung anzuregen.
Der Rückschnitt dickerer Äste wird
mit der Konkavzange ausgeführt.
So verheilt der Rückschnitt schnel-
ler und die Schnittstelle ist nicht

Die Kunst der
nachbildung
Zwar gilt China als Ursprungsland
des bonsai, doch die japaner haben
diese Form der Gartenkunst über
jahrhunderte kultivert. Wie der bon-
sai basiert auch der japanische Garten
auf dem Grundgedanken der imita-
tion: Große bäume und landschaften
werden im Miniformat nachgebildet.
charakteristisch ist das zusammen-
spiel von oberflächen und strukturen,
licht und schatten, natürlichem und
von Menschenhand Geschaffenem.
prächtige blüten sind eher nicht ge-
fragt. Vielmehr dominiert eine
schlichte Ästhetik aus Fels, Gräsern,
nadelgehölz und auch laubbäumen.

Maximaler Aufwand für ein Miniexemplar: Um einen Bonsai zu züchten, werden verholzende Ge-
hölze, ganz gleich ob Laub- oder Nadelbaum, durch Schnitt und Drahten in die jeweilige Form
gebracht. Fotos: Maciej kulczynski/epa/dpa, jan Woitas/dpa, britta pedersen/dpa-zentralbild/dpa

Ein grünes
Stück Ewigkeit

Bonsaibäume sind lebende Kunstwerke – machen aber
auch viel Arbeit. Dafür jedoch werden die Miniaturen
mit der richtigen Pflege mehrere Hundert Jahre alt

Gärtnerlatein
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Familie

Welcher Buchstabe fehlt?
Grafik: patan

Zur Person

Janosch Schobin stu-
dierte soziologie, ma-
thematik und hispanis-
tik an der universität
kassel. er forscht zur
soziologie der freund-
schaft, sozialer netz-
werktheorie, sozialer
isolation, familiensozio-
logie, thanato-soziolo-
gie sowie zur arbeits-
und spielsoziologie.

Für uns

Vor dem Öffnen
gut schütteln
Bücher mögen es nicht, wenn sie nur im regal
herumstehen, meint keri smith. man sollte sie le-
sen und benutzen – „je doller, desto besser“. mit
„mach dieses Bilderbuch fertig“ setzt die us-
amerikanerin ihre erfolgsreihe mit Büchern, die
fröhlich zum kreativsein einladen, fort. ihre neu-
erscheinung sollte man vor dem Öffnen gut
schütteln, rät smith, daran riechen, vielleicht

auch mal eine seite ein-
rollen ... und eine anlei-
tung, wie man aus kor-
ken puppen bastelt,
gibt es obendrein. sul

Info keri smith: „mach
dieses Bilderbuch fer-
tig“. deutsch von ulrike
Becker. kunstmann Ver-
lag. 56 seiten, 15 euro.
ab fünf Jahren.

Ordnung
muss sein

Das Kind ist dreieinhalb Jahre alt und
lebt davon über ein halbes Jahr mit
einer Pandemie. Das ist so, als würde
ich inmeinemAlter fünfeinhalb Jah-

re mit einer Pandemie leben. Umso erstaunli-
cher, wie anpassungsfähig und verständnis-
voll Kinder oft sind, meistens viel mehr als
wir Erwachsenen.Wennwir mit Bus oder
Bahn unterwegs sind, ist das Kind aufmerk-
samer als jederMitarbeiter des Ordnungsam-
tes: „Mama, bei der Frau ist die Nase nicht
bedeckt!“ Das ist der entsprechenden Frau
dannmeist unangenehmer als wenn ein ech-
ter Beamter sie auf ihren Fauxpas (wollen wir
es mal so nennen) hingewiesen hätte.

Sitzenmein Kind und ich auf einer Bank
und es gesellt sich jemand zu uns, ist das
Kind schneller als ich im Bemessen von ein-
einhalbMetern per Augenmaß: „Mama, der
muss doch Abstand halten?!“, ruft es be-
stimmt. Ich liebe es! Die Leute fühlen sich
zwar gemaßregelt und reagierenmeistens
beschämt, werden aber nicht aggressiv, was
meiner Ansicht daran liegt, dass der Tadel
von einem kleinen Kind kommt, das mit gro-
ßen Augen versucht, dieWelt des Virus’ zu
verstehen. Außerdem ist es recht sicher in
Selbstdiagnosen. Als es kürzlich beim
Abendbrot hustete – selbstverständlich in die
Armbeuge – verkündete es direkt danach:
„Ich habe aber kein Corona!“

Bei einem der jüngsten Abendspaziergän-
gemit Laterne, parkte neben demKind ein

Auto. Auf einer gestrichelten Li-
nie. Das ist natürlich überhaupt
nicht okay.Wusste auch das
Kind. Es beobachtete den Fah-
rer beim Einparken, um ihn
dann nach demAussteigen
freundlich darauf hinzuwei-

sen, dass hier das Parken
verboten sei. Der
Mann erklärte
schuldbewusst,
er müsse nur
schnell was ho-
len. Naja, Not-
lügen erkennen
Dreijährige
dann doch noch
nicht und so zo-

gen er und die La-
terne fröhlich sin-
gend von Dannen.

Das klingt alles ganz süß und klug, aber
der Spaß ist natürlich spätestens an der Stelle
vorbei, an der es uns – seine Eltern – korri-
giert undmaßregelt. Als ich, zugegebener-
maßen aus optischenGründen, vor Kurzem
auf meinen Fahrradhelm auf demWeg zur
Kita verzichten wollte, beschloss der Kürzere
von uns beiden, nicht dieWohnung zu verlas-
sen, bis ich vernünftig geworden sei. Sehr
vernünftig von ihm, oder wie man es auch
nennen könnte: kleiner Klugscheißer. Von
wem hat er das wohl?!

Info unsere kolumnistin ninia laGrande ist Blog-
gerin, poetry-slammerin und moderatorin. an
dieser stelle schreibt sie über die herausforde-
rungen des mutterdaseins.

Piercing oder Tattoo für minderjährige?
Eltern sollten beim Streit um Körperschmuck auf Zeit spielen

EinPiercing imBauchnabelwä-
re richtig cool – oder das Tattoo
am Oberarm. Wie gehen Eltern
mit solchen Wünschen um,
wenn ihr Kindminderjährig ist?

Erst mal sei es gut, sich mit
rechtlichen Argumenten zu
wappnen, sagt Familienexper-
tin Kira Liebmann, die Eltern
von Teenagern coacht: „Tattoos
und Piercings sind in den meis-
ten Studios erst ab 16 Jahren
und nur mit Unterschrift der El-
tern erlaubt.“ Intimpiercings
gibt es sogar erst ab 18 Jahren.
Diese Wartezeit bewahre viele
davor, eine schlimme Jugend-
sünde zu begehen, sagt Lieb-

mann. Einfach wegwischen
sollten Eltern denWunsch nach
Körperschmuck nicht. Sonst ris-
kieren sie am Ende eine Trotz-
reaktion, bei der vielleicht die
Unterschrift gefälscht wird.
Stattdessen rät Liebmann dazu,
Kinder ernst zu nehmen und zu
versuchen, zu ergründen, wo-
rumes ihnen geht. Dafür sollten
sie den Nachwuchs mit Fragen
konfrontieren: „Warum ist dir
daswichtig? Ist dasdeineigener
Wunsch? Was willst du damit
ausdrücken?“

Gut sei es auch, in dem Ge-
spräch mit dem Kind über mög-
liche Schattenseiten zu reden:
ZumBeispiel darüber,wie es ist,
wenn später eine Narbe vom

Piercen zurückbleibt. Oder wie
das Kind damit umgeht, wenn
es das Tattoo-Motiv nach drei
Jahren peinlich findet.

Außerdem kann es helfen,

mit dem Kind gemeinsam zum
Tätowierer zu gehen und sich
nach Alternativen zu erkundi-
gen: Wie wäre es erstmal mit
einem Henna-Tattoo, das nach
vier Wochen wieder verblasst?
Finden Tochter oder Sohn das
Tattoo auch nach zwei Wochen
nochcool, oder lässtderReizdes
Neuen nach?

Hält sichderWunschbis zum
16.Geburtstaghartnäckig, kön-
nenElternneuüberlegen,obsie
sichdarauf einlassen.Oderwol-
len sie weiterhin nicht unter-
schreiben? „Wenn das der Fall
ist, dann müssen sie zu ihrer
Meinung stehen und es aushal-
ten,wenndasKind sauerwird“,
sagt Liebmann.

In seriösen Tattoo- und Piercing-
studios gilt ein Mindestalter von
16 Jahren und die Unterschrift
der Eltern wird verlangt.

foto: hendrik schmidt/dpa

„Freundeskreise bilden sich neu“
Wie sich die Corona-Krise auf Freundschaften auswirkt, hat das amerikanische Social-Media-

Unternehmen Snap Inc. untersucht. Der deutsche Soziologe Janosch Schobin war dabei

D
ie Corona-Pandemie
führt häufig auch auf
denVerzichtaufdirek-
te Kontaktemit Freun-
den. Viele Menschen
empfinden soziale Iso-

lation als großes Problem. Welche
Rolle digitaleKommunikation spielt
und wie sich Corona auf Freund-
schaften auswirkt, hat das amerika-
nische Social-Media-Unternehmen
Snap Inc. in einer internationalen
Studie untersuchen lassen. Der
deutsche Soziologe Janosch Scho-
bin, der an dem Projekt beteiligt
war, erläutert im Interview, wie sich
die Krise auf Freundschaften aus-
wirken könnte.

Herr Schobin, als Wissenschaftler be-
schäftigen Sie sich mit der Freund-
schaftssoziologie und der sozialen
Isolation – zwei Themengebiete, die
vor allem während der Corona-Krise
aufeinander treffen. Können Sie er-
klären, welche Folgen die Corona-
Pandemie für Freundschaften hat?
AusmeinerSichtgeschiehtdortFol-
gendes: Es gibt in Freundschaften
ein relativ einfaches Phänomen, das
sich das Freundschaftsparadox
nennt. Es sagt aus, dass die meisten
Menschenmit Personen befreundet
sind,diemehrFreundehabenals sie
selbst. Man stellt sich dabei ein
Freundschaftsnetzwerk vor, bei
dem eine Person vier Freunde hat.
Diese vier Freunde haben aber nur
den einen besten Freund. Solche
Konstellationen sind in Freund-
schaftsnetzwerken relativ typisch.
Durch Corona werden die Leute al-
lerdings dazu gezwungen, dass sie
ihre Kontakte priorisieren. Man
kannsichnichtmehrmit fünfFreun-
den gleichzeitig treffen, sondern
muss auf Kommunikationsformen
umstellen, die exklusive Aufmerk-
samkeit erfordern,wie zumBeispiel
Textnachrichten oder Telefonieren.
Dadurch entsteht eine Aufmerk-
samkeitskonkurrenz. Als Freund
muss ich mir also überlegen, wer
von meinen Freunden wie viel Auf-
merksamkeit bekommt.

Können sich Freunde dadurch verlie-
ren?
Die Daten der Studie legen nahe,
dass dieMenschen sich erst mal auf

die engenundwichtigeren Freunde
fokussieren. Das Problem ist, dass
man oft nicht weiß, ob man seinem
Freund genauso wichtig ist, wie er
einem selbst. Es gibt also innerhalb
des Freundeskreises unterschiedli-
che Wege, wie das für einen selbst
ausgehenkann. Für deneinenkann
es gut laufen, weil er viel Aufmerk-
samkeit bekommt. Er hat also das
Gefühl, dass die Beziehung intensi-
ver wird. Andere, die die Erfahrung
machen, dass sieweiter hintenposi-
tioniert werden, müssen Enttäu-
schungserfahrungen verarbeiten.
Das kann zum einen heißen, dass
diese Personen das Gefühl haben,
die Beziehung würde schwächer
werden. Es könnte aber auch sein,
dassdieenttäuschtenMenschenauf
Beziehungen zurückgreifen, die sie
selbst weiter nach hinten gestellt
haben und diese intensivieren. Das

ist ein dynamischer Anpassungs-
prozess, in welchem Beziehungen
gestärkt oder abgeschwächt wer-
den und bestimmte Beziehungen,
die im Hintergrund waren, aufge-
frischt werden.

Insgesamt haben 23 Prozent der
deutschen Befragten angegeben,
dass sich mindestens eine ihrer
Freundschaften während der Pande-
mie verändert hat. Was sagt das aus?
Das ist eine relativ hohe Zahl.
Freundschaftsnetzwerke sind zwar
ziemlichdynamisch,abereigentlich
ist es so, dass Freundschaften sich
vor allem sehr stark an Lebensum-
brüchen ändern. Ein Klassiker ist
der Beginn eines Studiums oder der
Beginn einer langfristigen Partner-
schaft. An diesen Lebensumbrü-
chen sind Freundschaftsnetzwerke
sehr dynamisch – sie verändern sich

sehr stark. Zwischen diesen Ab-
schnitten sind sie, wenn die Men-
schenerstmal in einer Lebensphase
drin sind, recht stabil. Dass 23 Pro-
zent in der befragten Altersgruppe
das Gefühl haben, dass sich ihre
engsten Freundschaften stark ver-
ändert haben, spricht dafür, dassdie
aktuelle Krise für viele junge Men-
schen relativ einschneidend ist.

Welche Rolle spielt die digitale Kom-
munikation während der Pandemie in
Freundschaften?
Sie hat wahnsinnig zugenommen.
Das zeigen auch die neuen Daten.
Ein Großteil der Befragten sagt zu-
dem, dass es wichtig war, diese zu
nutzen, um die Freundschaften
währenddieserPhase zupflegen. In
normalenZeitenkannKommunika-
tion über digitale Medien mitunter
ein schlechtes Substitut für Face-to-
Face-Kommunikation sein. In der
aktuellen Gesundheitskrise waren
sie jedoch sicher ein Segen.Das zei-
gen dieDaten sehr deutlich. Sie zei-
gen aber auch, dass die Kommuni-
kation über Medien nicht komplett
kompensieren kann, was durch die
Krise an sozialer Isolation entsteht.
Viele sagen, dass sie sich einsamer
als vorderKrise fühlen.Ohnediedi-
gitalen Medien wäre das aber ver-
mutlich noch viel schlimmer gewe-
sen.

Ein Ende der Corona-Pandemie ist
nicht in Sicht. Wir müssen weiterhin
Abstand halten. Was kann auf länge-
rer Sicht mit Freundschaften gesche-
hen, wenn die Menschen weiter auf
Distanz bleiben müssen?
Das ist schwer zu sagen. Wobei ich
das Distanzhalten im Rahmen der
Gesundheitsmaßnahmen für etwas
halte, das eher keine dauerhafte
Wirkung auf die Freundschaften
haben wird. Es ist eher die „gefühl-
te“ soziale Distanz, auf die man
schauen sollte. Vielleicht ist die ak-
tuelle Krise ein Lebensumbruch für
alle. Dann würde ich auch vermu-
ten, dass ganz viele Freundschaften
gerade auslaufen und viele neue
gerade entstehen. Freundschaften
sind typischerweise von Lebens-
phasen abhängig. Zu denken ist et-
wa an das erste Kind und die neuen
Freunde, die zufällig auch gerade
das erste Kind bekommen haben.
Freundschaften bieten zum einen
emotionale Unterstützung – sie sind
aberauchhäufig indieBewältigung
von Alltag und Freizeit eingebettet.
Esgehtdarum,gutdurchdieaktuel-
le Lebensphase zu kommen. Dabei
unterstützt man sich wechselseitig.
Dieses gemeinsame Bewältigen
einer Lebensphase ist ein sehr typi-
sches Motiv in Freundschaften.
WennabereingroßerTeilderBevöl-
kerung einenmassivenUmbruch in
der Biografie hat, dann würde ich
auch vermuten, dass sich die Freun-
deskreise neu organisieren, weil
sich die Probleme ändern, mit
denen die Menschen konfrontiert
sind.

Von Lena-Marie Walter

Von Julia Kirchner

Alle für einen? Phasenweise gilt das, aber Freundschaften halten nicht ewig. foto: sidharth Bhatia/unsplash

Als Freund muss ich
mir überlegen, wer

von meinen Freunden
wie viel

Aufmerksamkeit
bekommt.



ANDACHT

Federleichte
Herbstgedanken

Der November ist geprägt vomGe-
denken an die Verstorbenen. Die
Trauer führt jeden von uns ihre eige-
nenWege.Manchen führt sie zum

Grab, andere in ruhelose Betriebsamkeit,
wieder andere in die Einsamkeit. Der Tod
reißt uns aus allem heraus. Nicht nur die Ver-
storbenen, auch uns, die wir zurückbleiben.
Weil wir sie so schmerzlich vermissen, unsere
Lieben.Weil wir hautnah spüren: auch ich
werde eines Tages gehenmüssen.In einem
Herbstgedicht von RainerMaria Rilke heißt
es: „Wir alle fallen. Diese Hand da fällt. Und
sieh dir andre an: es ist in allen. Und doch ist
Einer, welcher dieses Fallen unendlich sanft
in seinenHänden hält.“ Ich liebe Rilke für
diesen Satz. Weil er so fest darauf vertraut,
dass unser Sterben liebevoll gehalten wird
vonGottes Segenshänden. „Du kannst nicht
tiefer fallen als nur in Gottes Hand“, heißt es
in einem unserer Kir-chenlieder. Da wo ich
nichts mehr halten kann, womir alles aus den
Händen gleitet, fängt Gott das Lebenwieder
auf, bewahrt es und heilt es, unendlich sanft.
Ohne diese lichtstarke Hoffnungmöchte ich
nicht lebenmüssen.Wir umarmen unsere
Gräber und hoffen auf denHimmel. Die Er-
denschwere lässt uns weinen, aber imHerz
lebt die Liebe, federleicht.

Info Die Autorin ist Pastorin in Duderstadt.

Von Christina Abel

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Kirchliche Nachrichten vom
21. bis 27. November

EV.-LUTH. KIRCHENKREIS
GÖTTINGEN

Innenstadt
Corvinus: So.: 10 GD (Pn. Well)
St. Albani: So. 10 GD mit Gedenken
der Verstorbenen (P. Hauschild)
St. Jacobi: So. 10 GD m. A. (Einzelkel-
chen) und Gedenken der Verstorbenen
aus
St. Jacobi und St. Johannis (P. Storz/
P. Schridde)
St. Marien: So. 11 GD mit Gedenken
der Verstorbenen (P. Wackernagel)
Thomas: So. 9.30 GD mit Gedenken
der Verstorbenen (P. Wackernagel)

5 Kirchen im Nord-Osten
Christophorus: So. 10 GD (Pn. Scheller),
Kirche ist zu Stille und Gebet geöffnet:
Do 16-18
Herberhausen: So.11.15 Andacht an der
Kapelle auf dem Friedhof (Pn. Dr. Jain).
Die Andacht wird im Freien durchgeführt.
Eine Anmeldung im Pfarrbüro unter 0551-
21566 oder kg.roringen@evlka.de ist er-
forderlich.
Nikolausberg: So. 10 Gottesdienst (Sup.
i. R. Behrends), Offene Kirche zur stillen
Einkehr oder zum Gebet: täglich: 9-18
Roringen: So. 10 Andacht an der Kapelle
auf dem Friedhof (Pn. Dr. Jain) Die An-
dacht wird im Freien durchgeführt. Eine
Anmeldung im Pfarrbüro unter 0551-
21566 oder kg.roringen@evlka.de ist
erforderlich.
St. Petri-Weende: So. 10 GD (P. Rohloff)

Südstadt
Kreuz: So. 9.30 GD (P. Lönneker), 11 GD
(P. Lönneker)
St. Martin: So. 9.30 GD mit Erinnerung
an die Verstorbenen (P. Weber), 11 GD
mit Erinnerung an die Verstorbenen
(P. Weber) (Anmeldung im Gemeinde-
büro erforderlich Tel. 791100)
Stephanus: So. 10 GD im Gedenken
an die Verstorbenen (P. Opitz)

Weststadt
Bethlehem: So. 11 GD (P. Janssen) (An-
meldung erbeten)
Christus: So. 17 GD (P. Harms) Aufgrund
der Corona-Pandemie können sich ter-
minliche Veränderungen ergeben. Aktuel-
le Hinweise stellen wir in unseren Schau-
kasten und auf unsere Homepage. Zu je-
der Zeit können Sie sich die Predigten auf
unserer Internetseite: https://christuskir-
che.wir-e.de ansehen/anhören oder unter
der Tel.Nr.: 28045756 anhören.
Elliehausen: So. 11 GD (Pn. Albrecht)
Esebeck: So. 10 GD (Pn. Albrecht)
Frieden: So. 10 GD mit Gedenken der
Verstorbenen (P. Reuter)
Groß Ellershausen: So. 10.30 Andacht
auf dem Friedhof mit Gedenken der
Verstorbenen (P. Misler)
Hetjershausen: So. 11.30 Andacht auf dem
Friedhof mit Gedenken der Verstorbenen
(P. Misler)
Holtensen: So. 15 GD auf dem Friedhof
(Pn. Albrecht)
Jona: So. 9.30 GD mit Gedenken der
Verstorbenen (P. Misler)
St. Petri-Grone: So. 10 GD m. A. mit

Gedenken an die Gestorbenen (P. Kraus),
11 GD m. A. mit Gedenken an die Verstor-
benen (P. Kraus)

Adelebsen
Adelebsen: So. 15 Andacht auf dem Fried-
hof (Pn. Frydetzki)
Barterode: So. 14 Gedenkandacht an der
Kapelle auf dem Friedhof (Sup. a. D. Loos)
Eberhausen: So. 15 Gedenkandacht vor
der Kapelle auf dem Friedhof (Sup. a. D.
Loos)
Erbsen: So. 10 Andacht (Pn. Frydetzki)
Güntersen: So. 16 Gedenkandacht vor
der Kapelle auf dem Friedhof (Sup. a. D.
Loos)

Bovenden/Nörten
Gladebeck: So. 9.30 GD (P. Lahmann)
Harste: So. 11 GD (P. Lahmann)
Lenglern: So. 10 GD (P. Küchenmeister)
Nörten: So. 10.30 GD und Totengedenken
(Pn. Gieseke-Hübner), 15 GD und Toten-
gedenken (Pn. Gieseke-Hübner)
Parensen: So. 10 GD (Pn. Hilker-Lahmann)

Friedland
Atzenhausen: So. 16 GD mit Verlesen
der Verstorbenen (Pn. Henze)
Deiderode: So. 9.30 GD mit Verlesen der
Verstorbenen (Prädikant Dr. Munsonius)
Dramfeld: So. 15 Andacht auf dem Fried-
hof mit Posaunen (Pn. Henze)
Klein Schneen: Sbd. 18 Abendgebet zur
Dämmerstunde (H. Gundelach/Team),
So. 14.30 Andacht zum Gedenken an die
Verstorbenen auf dem Friedhof (Prädi-
kant Grabbe)
Groß Schneen: So. 11 GD mit Verlesen der
Verstorbenen (Prädikant Dr. Munsonius),
DO. 19 Adentsandacht im Gemeindehaus
(W. Bredereck)
Ludolfshausen: So. 11 GD mit Verlesen
der Verstorbenen und Kranzniederlegung
(P. Schulze)
Mollenfelde: So. 15 GD mit Verlesen
der Verstorbenen (Vikarin Brosig)
Obernjesa: So. 11 GD mit Verlesen
der Verstorbenen (Pn. Henze)
Stockhausen: So. 9.30 GD mit Verlesen
der Verstorbenen (P. Schulze)

Gleichen
Beienrode: So. 15.30 Andacht auf dem
Friedhof (Lektor Meister)
Benniehausen: So. 9.30 GD (P. Gerdes)
Bischhausen: So. 11 GD (Pn. Keske)
Bremke: So. 17.30 GD (Pn. Keske)
Diemarden: So. 9 GD (P. i.R. Isermeyer)
Gelliehausen: So. 11 GD (P. Gerdes)
Groß Lengden: So. 9.30 GD (Pn. Dr.
Wegener)
Ischenrode: So. 16 GD (Pn. Keske)
Kerstlingerode: So. 14.45 Andacht auf
dem Friedhof (Lektor Meister)
Klein Lengden: So. 11 GD (Pn. Dr.
Wegener)
Reinhausen: So.10.30 GD (P. i.R. Iser-
meyer)
Rittmarshausen: So. 14 Andacht auf
dem Friedhof (Lektorin Tappe-Seufer)
Weißenborn: So. 9.30 GD (Pn. Keske)
Wöllmarshausen: So. 14 GD (P. Gerdes)

Radolfshausen
Ab 6 Uhr auf kirche-radolfshausen.wir-e.
de, instagram und facebook: „Frühstücks-
gedanken“,
Ebergötzen: So. 9.30 GD (Pn. Vielhauer)

Falkenhagen: So. 9.30 GD (P. Vielhauer/
Vikar Oliva)
Landolfshausen: So. 11 GD (P. Vielhauer/
Vikar Oliva)
Waake: So. 11 GD (Pn. Vielhauer)

Rosdorf
Lemshausen: So. 13.30 Andacht (Vikarin
Eiben)
Mengershausen: So. 14.30 Andacht
(Vikarin Eiben)
Rosdorf: So. 9.30 und 11 Gedenkgottes-
dienst (Pn. Mertins, bei trockenem Wetter
auf dem Friedhof, bei Regen in der Kir-
che), 15 GD im Johannishof (Pn. Mertins)
Settmarshausen: So. 16.30 GD
(Pn. Merins)
Sieboldshausen: So.14.30 Andacht
(Pn. Presting)
Volkerode: So. 13.30 Andacht
(Pn. Presting)

Krankenhausseelsorge
Sozialzentrum im Asklepios-Fachklini-
kum: So. 10 Ev. GD (P. Merx)

Universität
St. Nikolai: So. 11.30 GD (Prof. Dr. Bernd
Schröder), 19 GD (Hochschulgemeinden
ESG/khg). Kollekte: Gefördert wird die
Arbeit der Ehrenamtlichen sowie die Ju-
gend- und Öffentlichkeitsarbeit im Spren-
gel. Zudem erhalten Studierende der
Theologie sowie der Religionspädagogik
Zuschüsse für Reisen ins Heilige Land.

EV.-REF. KIRCHENGEMEINDEN

Göttingen
So. 10 Uhr Gottesdienst, Pastor Ebener
Gottesdienste im Audio- und Videoformat
sind auch über die Homepage abrufbar:
www.goettingen.reformiert.de.

Angerstein
So. 10 Uhr Gottesdienst, Pastor Lammer

Bovenden
Evangelische Kirchengemeinde Boven-
den: Am Sonntag, den 22.11.2020 finden
in Bovenden, in der St. Martini-Kirche (Auf
dem Plane 3) die Gottesdienste zum
Ewigkeitssonntag statt: 10 Uhr mit Pasto-
rin Aleena Toplak; 15 Uhr mit Pastor Uwe
Völker und um 18 Uhr mit Diakon Wolf-
gang Ziehe. Durch die Einschränkungen
können in der Kirche fast nur die Angehö-
rigen unserer Verstorbenen Platz finden,
da das Platzangebot wegen der vorge-
schriebenen Abstandsregelungen be-
grenzt ist. Der Gemeinde an dieser Stelle
ein Dankeschön für die Rücksicht.
Die Corona-Regeln und Vorgaben, Infor-
mationen und Andachten finden Sie auf
der Homepage: https://ev-kirche-boven-
den.wir-e.de/aktuelles

Eddigehausen
So. 11 Uhr und 12 Uhr Gottesdienst,
Pastorin Persch. Wir bitten um Anmel-
dung, Tel. 05507-915225 oder gabriele.
persch@reformiert.de
18 Uhr Klangandacht in Spanbeck,
Christina Jacobi/Pastor Geiken

Reyershausen
So. Gottesdienste in Eddigehausen,
18 Uhr Klangandacht in Spanbeck,

Christina Jacobi/Pastor Geiken
https://www.reformiert.de/gemeinde/
eddigehausen.html

Gleichen / Radolfshausen /
Eichsfeld
So. 11 Uhr Gottesdienst mit Totengeden-
ken in Etzenborn, Pastor Kamper
So. 10 Uhr Gottesdienst mit Totengeden-
ken in Sattenhausen, Pastor Kamper,
So. 15 Uhr Gottesdienst mit Totengeden-
ken in Mackenrode, Pastor Kamper sowie
jeweils Audiogottesdienst auf: www.sat-
tenhausen.de/gottesdienste.html+
www.mackenrode-goe.de/kirche#aktuel-
les

Holzerode / Billingshausen /
Spanbeck
So. 10 Uhr Gedenkgottesdienst für die
Verstorbenen des letzten Kirchenjahres
in Billingshausen, Pastor Geiken
So. 18 Uhr Klangandacht in Spanbeck,
Klangpädagogin Christina Jacobi/Pastor
Geiken.
Bitte an die Masken denken und die
Hygienebestimmungen befolgen.
Den Gottesdienst finden Sie auf unserer
Hompage und auf Crossiety. Wer ein ge-
drucktes Exemplar möchte, melde sich
bei Pastor Geiken (05594/505).
https://holzerode.reformiert.de
https://billingshausen.reformiert.de
https://spanbeck.reformiert.de

SELBSTSTÄNDIGE
EV.-LUTH. KIRCHE
Martin-Luther-Gemeinde, Walkemühlen-
weg 28b: Sbd. 18 Uhr Gottesdienst mit
Hl. Abendmahl, So. 10 Gottesdienst mit.
Hl. Abendmahl. Bitte mit Voranmeldung
im Pfarramt bis Samstag, 14 Uhr!

KATHOLISCHE
KIRCHENGEMEINDEN

Northeim und Nörten
St. Martin: So. 9.15 Hl. Messe,
Mi. 17 Rosenkranzgebet, 19.30 Uhr
Kirchenvorstandssitzung,
Do. 18.30 stille Anbetung, 19 Hl. Messe
St. Marien: Sbd. 18 Hl. Messe,
Fr. 9 Hl. Messe
Die Bücherei bleibt voraussichtlich
bis zum 30.11.20 geschlossen.

Dekanat Göttingen
Informationen zum Infektionsschutz
und Buchung kostenloser Platzkarten auf
www.katholische-kirche-goettingen.de/
gottesdienste (für Gottesdienste an
Sonnabenden, Sonntagen und Feier-
tagen), Anmeldung auch telefonisch
Mo.-Fr. 10-12 und 14-16: 05 51/79 74 80 59.

Adelebsen
St. Hedwig und Adelheid (Burg 2):
s. St. Godehard

Bovenden
St. Franziskus (Plesseweg 20):
Sbd. 18 Hl. Messe

Dransfeld
St. Marien (Heinrich-Sohnrey-Str. 8a):
Sbd. 18 Hl. Messe

Friedland
St. Norbert (St.-Norbert-Platz 2):
So. 9.30 Hl. Messe / Di. 18 Hl. Messe / Fr.
18 Hl. Messe

Göttingen
Citykirche St. Michael (Kurze Str. 14a):
Sbd. 9 Rosenkranzgebet, 10 Beichtgele-
genheit im Altarbereich mit Aussetzung,
18.30 Vorabendmesse / So. 9.30 Kinder-
messe, 11.30 Hl. Messe, 17 Hl. Messe (in Ita-
lienisch), 18.30 Hl. Messe / Mo. 18.30 Hl.
Messe / Di.18.30 Wort-Gottes-Feier / Mi.
8.30 Rosenkranzgebet, 9 Hl. Messe, 18.30
Hl. Messe (in Englisch) / Do. 18.30 Hl. Mes-
se; anschl. Aussetzung / Fr. 18.30 Hl. Messe
GDA Wohnstift (Charlottenburger Str. 19):
Di. 16.30 Hl. Messe nur für die Bewohner
des GDA-Wohnstiftes
Maria Frieden (Sandersbeek 1):
So. 9.30 Hl. Messe / Fr. 17 Rosenkranz-
gebet, 18 Hl. Messe
St. Godehard (Godehardstr. 22):
So. 11 Hl. Messe / Di. 18 Hl. Messe
St. Heinrich und Kunigunde (St.-Heinrich-
Str. 5): Sbd. 18 Hl. Messe
St. Paulus (Wilhelm-Weber-Str. 15):
So. 9.30 Hl. Messe
St. Vinzenz (An der St.-Vinzenz-Kirche 5):
So. 11 Hl. Messe

Hann. Münden
St. Elisabeth (Böttcherstr. 6): Sbd. 18
Wort-Gottes-Feier / So. 9 Hl. Messe

Landwehrhagen
St. Judas Thaddäus (Feldhofstr. 8):
So. 11 Hl. Messe

Rittmarshausen
Heilig-Kreuz-Kapelle (Eckerberg 2): So. 11
Wort-Gottes-Feier mit Kommunionaustei-
lung

Gottesdienste in
anderen Sprachen
Englisch: Mi. 18.30 Hl. Messe (St. Michael)
Italienisch: So. 17 Hl. Messe (St. Michael)
Kroatisch: Sbd. 18 Hl. Messe / So. 12 Hl.
Messe (St. Paulus)
Polnisch: So. 12 Hl. Messe (Maria Frieden)
/ Mi. 18 Hl. Messe (Maria Frieden)

DEKANAT UNTEREICHSFELD
Gottesdienstzeiten der jeweiligen Pfarrei-
en werden bis auf weiteres nur lokal in
den Pfarrnachrichten veröffentlicht. Sie
sind einsehbar in den Schaukästen und
gegebenenfalls auf den jeweiligen Inter-
netseiten. Es besteht eine telefonische
Anmeldepflicht im jeweiligen Pfarrbüro.
Über die Infektionsschutzregeln infor-
miert auch www.kirche-untereichsfeld.de/
gottesdienste im Internet.

Pfarrgemeinde Bilshausen
Anmeldetelefon Mi. 15-17 u. Fr. 9-12:
0 55 28 / 89 26

Pfarrgemeinde Gieboldehausen
Anmeldetelefon: 0 55 28 / 92 36-0

Pfarrgemeinde Rhumspringe
Anmeldetelefon: 0 55 29 / 91 90 69

Pfarrgemeinde Duderstadt
Anmeldetelefon: 0 55 27 / 84 74-0

Pfarrgemeinde Seulingen
Anmeldetelefon: 0 55 07 / 4 18

Pfarrgemeinde Nesselröden
Anmeldetelefon: 0 55 27 / 84 66 56

EV.-LUTH. GOTTESDIENSTE
IM EICHSFELD

Duderstadt
St. Servatiuskirche: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit Gedenken der Verstorbenen,
Anmeldung erforderlich

Hilkerode
Heilig-Geist-Kirche: So. 11 Uhr Gottes-
dienst mit Gedenken der Verstorbenen,
Anmeldung erforderlich

Gieboldehausen
Gustav-Adolf-Kirche: So. 9 Uhr Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl

Wollershausen
Marienkirche: So. 11 Uhr Gottesdienst
mit Hl. Abendmahl

Bilshausen
Pauluskirche: So. 9 Uhr Gottesdienst

Lindau
Kreuzkirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE
Göttingen (Weender Landstr. 63c): So. 10
GD Anmeldung (bis Mi.) erforderlich:
https://goettingen.nak-nordost.de; Vi-
deo-Gebiets-GD: https://www.nak-nord-
ost.de; Mi. 19.30 Video-GD

CHRISTLICH ESSENISCHE KIRCHE
www.cek.eu.com/de/

INTERNATIONALE
MISSIONARISCH GEMEINDE
www.IMG-Goettingen.jimdo.com

EVANGELISCH-FREIKIRCHLICHE
GEMEINDE (BAPTISTEN)
Bürgerstraße 14: Unter Einhaltung eines
Hygienekonzeptes wird wieder ein Prä-
senz-Gottesdienst um 10.30 Uhr mit vor-
heriger Anmeldung über die Homepage
oder Tel. 0551/71211 angeboten. Außer-
dem ist die Aufnahme über die Internet-
seite der Gemeinde abrufbar. Nähere In-
formationen unter www.baptisten-goet-
tingen.de. Zudem kann weiterhin ein Tele-
fon-Gottesdienst der Gemeinde über die
Telefonnummer 03454/83412553 abgeru-
fen werden (14 ct/Minute).

QUÄKER
Rel. Gesellschaft der Freunde: Andachts-
kreis Göttingen. Sonntags: Quäkeran-
dacht, Beginn: 10.30 h (st), Gemeinde-
zentrum St. Michael, Kurze Straße 13a,
Gemeindesaal. Zugang über Innenhof
rechts. Kontakt: 0551 / 7906830 und
0160 / 2655573

Weitere Informationen über kirchliche
Veranstaltungen sind den Gemeinde-
briefen zu entnehmen.

Weihnachtszeit, und jetzt?
Kirchen bereiten Advent in Corona-Zeiten vor – mit Kreativität

Frankfurt/Main. Dicht gedrängte
Menschenmengen, die aus voller
Kehle Kirchenlieder singen – das
wird es in diesem Jahr wohl nicht
mehr geben können. Die Kirchen
stellen sich auf einen Advent und
ein Weihnachtsfest unter Corona-
Bedingungen ein. „Weihnachten
findet statt, aber eswird sicherlich
ganz anders sein, als wir das ge-
wohnt sind“, sagt etwa der Spre-
cher des Bistums Limburg, Ste-
phanSchnelle.Auf ihren Internet-
seiten sammeln die Bistümer und
die evangelischenKirchenderzeit
Ideen, wie trotz Abstandsregeln
festliche Stimmung erzeugt wer-
den kann.

Dazu gehören wandernde
Krippen, die auf Traktor-Anhän-
gern durch die Straßen gefahren
werden und für kurze Stopps an-
halten. OderWeihnachtskonzerte
im Innenhof von Pflegeheimen.
Weitere Vorschläge sind Auto-
Gottesdienste und mobile An-
dachten unter freiemHimmel, de-
ren Ort mehrmals verändert wer-
den könnte, um große Ansamm-
lungen zu vermeiden. Bei Mit-
mach-Angeboten in den sozialen
Medien werden die schönsten
Weihnachtsbäume und Krippen
gesammelt. „Wir schauen verant-
wortungsvoll-vorsichtig und zu-
gleich zuversichtlich-kreativ auf
den Advent“, heißt es aus dem
Bistum Fulda.

Derzeit dürfen Gottesdienste
nur in sehr beschränktem Maß
stattfinden, es gelten wie andern-
orts strenge Hygieneregeln. Im

auch Gottesdienste im Freien.
Weihnachten werde stattfinden,
dies könne keinVirus verhindern,
versichert die Bischöfin der Evan-
gelischen Kirche von Kurhessen-
Waldeck (EKKW), Beate Hof-
mann. Im Bereich der EKKW lie-
fen die Planungen bereits seit
Sommer, zahlreiche Ideen sollen
umgesetzt werden, vom Weih-
nachtswürfelspiel über Anleitun-
gen für einenGottesdienst zuhau-
sebis zurZoom-Aktionam24.De-
zember unter der Überschrift
„Weihnachten nicht allein“.

Der Fuldaer Bischof Michael
GerberhatdenMitarbeiterngera-
ten, „ein Gleichgewicht von Vor-
sorge und Zuversicht zu finden,
um das auch zu tun, was möglich
ist“. Dazu gehörten Seelsorge-
und Beratungsangebote via Tele-
fon, wie ein Sprecher berichtet.
Mit Blick aufWeihnachten rechne
man damit, dass wie schon an Os-
tern viele Gläubige die Gottes-
dienste lieber am Bildschirm mit-
feierten.

Weitere Klarstellungen wer-
den von dem Treffen von Bund
und Ländern kommenden Mitt-
wocherwartet,beidemlängerfris-
tig wirksame Maßnahmen be-
schlossen werden sollen. Danach
könnten sich die Planungen für
die Gottesdienste an Weihnach-
tenkonkretisieren,erklärtdasBis-
tum Mainz. Die Überlegungen
gingen bisher auch hier in die
Richtung, mehrere Christmetten
anzubieten oder Veranstaltungen
im Freien abzuhalten. dpa

Limburger Dom kann nach Anga-
ben des Bistumssprechers derzeit
mit 80 nur etwa ein Fünftel der
Plätzebelegtwerden.Mit derEin-
haltung der Regeln gebe es keine
Probleme, sagt der Sprecher des
Bistums. „Bisher ist noch keine
Kirche zu einem Hotspot gewor-
den.“

Die Pfarreien versuchten, für
Menschen auch direkt erreichbar
zu sein - etwa zu festen Zeiten in
der Kirche oder per Telefon. Seel-
sorge finde weiter statt, auch als
Besuch bei Betroffenen. Was feh-
le, sei das Erleben von Nähe und
Gemeinschaft,dasZusammenste-
hen nach dem Gottesdienst, die
direkte Zusammenarbeit in den
Kirchengremien. Manche zögen
sich zurück, andere sähen die

Pandemie als Chance für Neues.
So wisse er von Gläubigen, die
selbst in höheremAlter nun stolze
Besitzer von Tablet-Computern
geworden seien, etwa um den Li-
vestream aus der Kapelle des Bi-
schofshauses verfolgen zu kön-
nen, berichtet der Limburger Bis-
tumssprecher Schnelle.

Online viele Zugriffe
Dass Corona die Digitalisierung
vorangetrieben hat, kann die
Evangelische Kirche in Hessen
und Nassau (EKHN) bestätigen.
DieZugriffe aufOnline-Angebote
überträfen in vielen Gemeinden
die Zahlen der Kirchenbesucher
vor der Pandemie, sagt Sprecher
Volker Rahn.Ganze Familien ver-
folgten am Sonntagmorgen nun

vonzuhausedenGottesdienst.Als
Reaktion hat die EKHN ihr On-
line-Angebot auch inden sozialen
Medien erweitert - seit Kurzem
gibt es beispielsweise einen neu-
en Auftritt bei Instagram, der in
unruhigen Zeiten das Gemein-
schaftsgefühl stärken, „Hope
Speech“ statt „Hate Speech“ ver-
breiten will.

Aber auch offline sei dieKirche
präsent, die Predigt werde ausge-
druckt an die Kirchentür gehängt
oder als Brief eingeworfen, Seel-
sorge per Telefon angeboten:
„Niemand soll allein gelassen
werden“, sagt EKHN-Sprecher
Rahn. Mit Blick auf Weihnachten
empfahl Kirchenpräsident Volker
Jung den Gemeinden, vorerst
mehrere Optionen zu planen,

Die Weihnachtszeit wird in diesem Jahr ganz anders als sonst. FOTO: R
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37218201_001820

Die Zeit vergeht, die Liebe bleibt.

Für uns immer noch unfassbar, verstarb ganz plötzlich

Dieter Laudenbach
* 01.02.1937 † 09.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit

Rita
Carola und Hans-Jürgen
Thomas und Marion mit Niclas
Daniel und Stephanie mit
Marlon, Mayleen, Melia und Luca-Elias

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Bestattungshaus Benstem, Rote Straße 32, 37073 Göttingen

37169801_001820

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,
legte er den Arm um dich und sprach: Komm heim.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Renate Garms
geb. Fischer
* 1.4.1946 † 13.11.2020

In stiller Trauer
Dein Gerhard
Thomas
Ina, Rudi und Hannah
Deine Schwestern Ingrid und Gudrun
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet aufgrund der aktuellen Lage im
engsten Familienkreis statt

Göttingen, den 21. November 2020, Nußanger 58
Bestattungshaus Klein, Nörten-Hardenberg

37351701_001820

Der Tod ist nicht das Ende,
nicht die Vergänglichkeit,
der Tod ist nur die Wende,

Beginn der Ewigkeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von einem wunderbaren Menschen

Prof. Dr. Rudolf Kippenhahn
* 24.05.1926 † 15.11.2020

Johanna Kippenhahn
Ruth, Alexandro und Angelina Lahmann mit

Amelie und Annabella-Leonie
Karin Kippenhahn, Tobias, Nicola und Paul Schilling

Evi, Jean-Guy, Ariane und Etienne de Testa

Die Trauerfeier findet in Göttingen im engsten
Familienkreis statt.

37611401_001820

Traurig nehmen wir Abschied von unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma
und Uroma

Gisela Gross
geb. Schmidt

* 17. 12. 1926 † 19. 11. 2020

Barbara und Reinhard Kintzel
Cornelia Gross
Sarah Kintzel
Tobias Kintzel mit Henry und Ida

Traueranschrift: Barbara Kintzel, Dorfstraße 31, 37176 Nörten-Hardenberg
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im Familienkreis
auf dem Friedhof in Wolbrechtshausen statt.

Betreuung durch Bestattungsinstitut Bauer, Hardegsen

37482501_001820

Wir sind dankbar für die Zeit mit Dir zusammen.
Jetzt bist du fort – aber nicht von uns gegangen

Luise Levi
geb. Körber

28.5.1925 - 13.11.2020

In Liebe

Anne
Susanne und Achim
Daniela und Rolf
Rebekka und Daniel
Hannah und Dominik
Tabea und Silvio
Lea und Yannic
Esther
und 10 Urenkel

Göttingen, im November 2020

Wir bedanken uns bei allen Pflege- und Betreuungskräften des Stiftes am Klausberg,
Station 3, die unsere Mutter und Großmutter in den letzten sieben Jahren
liebevoll betreut haben.

Aufgrund der aktuellen Situation fand die Beisetzung im engsten Familienkreis statt.

Bestattungshaus Pfennig, Burgstraße 25, 37073 Göttingen

37632701_001820

Erwin Zierenberg

Deine Hilda
Elke, Michael und Ann-Kathrin
Marion und Mario
Renate Balzer, geb. Zierenberg mit Familie

² 29.11.1931 ³ 17.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Die Beisetzung �ndet im engsten Familienkreis statt.
Ahlborn Bestattungen, Wöhlerstraße 5, 37073 Göttingen

37648501_001820

Das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen, die Fakultät für Physik, das Institut für
Astrophysik und das Max-Planck-Institut für Sonnensystemforschung Göttingen trauern um

Prof. em. Dr. Rudolf Kippenhahn
* 24. Mai 1926 † 15. November 2020

Als Ordinarius für Theoretische Astrophysik an der Universitäts-Sternwarte Göttingen von 1965
bis 1975, Direktor des Max-Planck-Instituts für Astrophysik in München/Garching von 1975 bis
1991, Mitglied der Göttinger Akademie der Wissenschaften, Vorsitzender und Ehrenmitglied der
Astronomischen Gesellschaft und Pionier in der Computersimulation von Sternaufbau und
Sternentwicklung hat er die theoretische Astrophysik international maßgeblich geprägt. Seit 1991
war er als Emeritus und freier Schriftsteller in Göttingen tätig und wurde einer breiten
Öffentlichkeit durch seine populärwissenschaftlichen Bücher und seine brillanten Vorträge über
Astronomie und andere Themen als herausragender Wissenschaftskommunikator bekannt.

Unsere Anteilnahme gilt seinen Angehörigen. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewah-
ren. Die Erinnerung an ihn bleibt mit dem nach ihm benannten Asteroiden auf ewig bestehen.

Prof. Dr. Reinhard Jahn Prof. Dr. Jörg Enderlein
Präsident der Universität Göttingen Dekan der Fakultät für Physik

Prof. Dr. Stefan Dreizler Prof. Dr. Laurent Gizon
Geschäftsführender Direktor Geschäftsführender Direktor des
des Instituts für Astrophysik Max-Planck-Instituts für Sonnensystemforschung

37574701_001820

Für die vielen Glückwünsche und Anerkennungen
zu meinem

möchte ich mich ganz herzlich bedanken.
Mein Wunsch an Euch: „Bleibt gesund“

Karlheinz Brauer
Bovenden, im November 2020

Geburtstag
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37612001_001820

Das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen, die Fakultät für
Forstwissenschaften und Waldökologie und die Abteilungen für Forstökonomie sowie

Forstökonomie und nachhaltige Landnutzungsplanung trauern um

Prof. Dr. Dr. h.c. Horst Dieter Brabänder
* 11. November 1929 † 14. November 2020

Horst Dieter Brabänder wurde 1974 auf den Lehrstuhl für Forstliche Betriebswirtschaftslehre an die
Universität Göttingen berufen und leitete bis zu seiner Emeritierung im Jahr 1995 das von ihm geformte
Institut für Forstökonomie. Er setzte sich in Forschung und Lehre sowohl für die theoretische Fundie-
rung als auch die praktische Umsetzung dieses Faches in der Forstwirtschaft ein. So gilt er beispielswei-
se als Vater des forstlichen Betriebsvergleichs in Deutschland. Er pflegte engen fachlichen Austausch
im In- und Ausland und förderte durch seine charismatische Art den wissenschaftlichen Nachwuchs.
Er blieb der Forstökonomie in Göttingen über seine Emeritierung hinaus lange durch Rat und Tat eng
verbunden. Wir verlieren mit ihm einen bedeutenden Wissenschaftler und großartigen Menschen.

Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.
Professor Dr. Reinhard Jahn Professor Dr. Christian Ammer
Präsident der Universität Göttingen Dekan der Fakultät für Forstwissenschaften

und Waldökologie
Professor Dr. Bernhard Möhring Professor Dr. Carola Paul
Leiter der Abteilung Forstökonomie Leiterin der Abteilung Forstökonomie

und nachhaltige Landnutzungsplanung

37540601_001820

Jürgen Beverförden
19.06.1944 10.11.2020

ist friedlich nach langer Krankheit in Bersenbrück
eingeschlafen. Aufgewachsen in der drakonischen Strenge der
deutschen Nachkriegskinderheime gelang es ihm, sich nach

einer Ausbildung zum Bäcker und Konditor in Berlin-Kreuzberg
als Verleger und Drucker zu etablieren.

Legendär sind seine Erfolge beim Druck und Vertrieb
von Aufrufen und Streitschriften.

Er studierte Sozialwissenschaften in Hamburg und Bielefeld
und übernahm dann das Amt des Geschäftsführers

des SPD-Unterbezirks Göttingen.
Schnell erwarb er sich als Moderator, Stratege und Organisator

das Vertrauen der politischen Gruppierungen der Universitätsstadt.
Im Göttinger Kreistag widmete sich Jürgen Beverförden

als Abgeordneter der Sozialpolitik und kämpfte
für die Interessen der Behinderten.

Das Schicksal der Heimkinder in kirchlichen Einrichtungen der
Nachkriegszeit bestimmte sein Wirken im Ruhestand.

Jürgen wurde zu einem Zeitzeugen, der diesem Erleben,
der diesen Vergessenen Gesicht und Stimme gegeben hat.
Wir sind stolz und dankbar, dass er unser Freund war.

Dr. Gabriele Andretta, Gerd Aschoff, Prof. Dr. Ursula Birsl,

Günter Blümel, Peter Brammer, Birgit und Hartmut Brückner,

Michael Brüggemann, Dr. Gerd Cassing, Silvia Geserick-Drewes,

Markus Hoppe, Peter Jürgens, Dr. Rainer Kallmann,

Rolf-Georg Köhler, Karl-Wilhelm Lange, Christoph Lehmann,

Marita und Peter Malcharek, Annette und Wolfgang Meyer,

Ilse Petko, Bernhard Reuter, Rüdiger Reyhn,

Christel und Werner Rühling, Dr. Dagmar Schlapeit-Beck,

Dr. Cornelius Schley, Dr. hc Gerhard Schröder, Wolfgang Senff,

Monika Strecker, Helga und Prof. Dr. Gerhard Ströhlein,

Annette Tönsmann, Dr. Susanne Tönsmann, Werner Tönsmann,

Paul Traupe, Tom Wedrins,

Inge Wettig-Danielmeier und Klaus Wettig, Heino Wiese

37559201_001820

Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands nimmt Abschied von Jürgen Beverförden.
Mit ihm verliert sie einen begabten und engagierten Genossen, der 1979 von Peter
von Oertzen und Gerhard Schröder auf die Stelle des Geschäftsführers im Unterbezirk
Göttingen geholt wurde und der diese Funktion politisch erfahren und organisatorisch
versiert bis zu seinem schweren Dienstunfall 1986 ausführte. Zudem übernahm er von
1987 bis 1994 als Mitglied im Betriebsrat in hohemMaße kollegiale Verantwortung u.a.
bei der Reorganisation des SPD-Bezirks Hannover.

Er vertrat von 1996 bis 2006 als direkt gewählter Abgeordneter seine Heimatgemeinde
Hann. Münden imGöttinger Kreistag, war lange Jahre Vorsitzender des Beirates der
Kreisvolkshochschule sowie ehrenamtlicher Verwaltungsrichter am Verwaltungsge-
richt Braunschweig/Göttingen (1981 bis 2004) und am Landessozialgericht (2005 bis
2010).

Für sein vielfältiges gesellschaftliches Engagement wurde Jürgen Beverförden 2001mit
demNiedersächsischen Verdienstorden am Bande und im Jahre 2015mit dem Bundes-
verdienstorden am Bande ausgezeichnet.

Jürgen Beverfördenwar zeitlebens Sozialdemokrat durch und durch.Wir sind voller
Dankbarkeit für seinen unermüdlichen Einsatz. Wir werden ihn nicht vergessen.

Matthias Miersch MdB
Vorsitzender des
SPD-Bezirks Hannover

Doris Glahn
komm.Vorsitzende des
SPD-Unterbezirks Göttingen

Gudrun Surup
Vorsitzende des
SPD-Ortsvereins Hann.Münden

Reinhard Dierkes
Vorsitzender der
SPD-Kreistagsfraktion

1944 – 2020
Jürgen Beverförden

lichtung
manchemeinen
lechts und rinks

kannman nicht velwechsern
werch ein illtum

Ernst Jandl

37611301_001820

Luise Brabänder
Stefan und Antje Brabänder

Niels Brabänder und Kerstin Burghardt

* 11. November 1929 † 14. November 2020
Horst Dieter Brabänder

Traurig nehmen wir Abschied von

In Liebe und Dankbarkeit

Prof. em. Dr. Dr. h.c.

37079 Göttingen, Esebecker Str. 2 B
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im kleinsten Kreis statt.
Zu einem gesonderten Gedächtniskolloquium wird zu späterer Zeit eingeladen.

Wolfgang Günther Bestattungen, Unterm Hoppenberge 4, 37079 Göttingen

Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir anstelle zugedachter Blumen und
Kränze um eine Spende für die "Csilla von Boeselager Stiftung

Osteuropahilfe e.V." Höllinghofen. IBAN DE41 4665 0005 0000 0333 32
Stichwort: Horst Dieter Brabänder

37615601_001820

Wir nehmen Abschied von

Jürgen Schaar
*10.01.1938 † 13.11.2020

In Liebe

Christa
Kerstin

Katrin und Filip

Göttingen, im November 2020

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Trauerfeier im engsten Familienkreis statt.

Bestattungshaus Pfennig, Burgstraße 25, 37073 Göttingen

37615201_001820

Voll Trauer nehmen wir Abschied von
unserem Schützenbruder und Ehrenmitglied

Jürgen Schaar
Seit 1954 hat er unserem Schützenverein die Treue gehalten.

Wir werden Ihn
in unserer Erinnerung behalten und ihm
stets ein ehrendes Gedenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie

Schützenverein Niedersachsen e.V. Göttingen
Der Vorstand
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* 16. Juli 1934 † 11. November 2020

Horst Ehbrecht

Seid nicht traurig, dass ich gegangen bin.
Freut euch, dass ich so lange

bei euch sein durfte.

In stiller Trauer

Hella Ehbrecht und Familie

Kondolenzanschrift: Hella Ehbrecht

Stumpfe Eiche 5, 37077 Göttingen

Aufgrund der aktuellen Situation �nden die
Trauerfeier und Urnenbeisetzung im engsten

Familienkreis statt.

Ahlborn Bestattungen, Wöhlerstraße 5, 37073 Göttingen

37115501_001820

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Waltraut Wilhelm
geb. Grobecker

* 18.07.1929 † 13.11.2020

Wir werden sie nie vergessen
Cornelia und Peter
Detlef und Heidi
Juliane und Artur
Emely, Laura, Nelly
Anna, Lukas
Laafia und Layton

Göttingen, 21.11.2020, Hetjershäuser Weg 3

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
aus gegebenen Anlass im engsten
Familienkreis statt.

Diedrich Bestattungen, Steintorstr.26, 37124 Rosdorf / Obernjesa

36956701_001820

Eine Stimme, die uns vertraut war,
schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war,
lebt nicht mehr.
Erinnerung ist das, was bleibt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von

Giesela Weddig-Bangert
geb. Roy

* 23.9.1940 † 4.11.2020

In stiller Trauer
Helmut
Henning und Kerstin
Friedhelm und Regina
Stefan und Manuela
und alle Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet, zu
unserem Bedauern im engsten Familienkreis, am Freitag, den
27. November 2020 um 14 Uhr auf dem Friedhof Imbsen statt.

37306001_001820

² 20.März 1942 † 7. November 2020

Bestattungshaus Benstem, Rote Straße 32, 37073 Göttingen

Doris Brandt
Wir nehmen Abschied von

In stiller Trauer

Stephanie und Peter-Paul
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 27. November
2020, um 13.00 Uhr in der Kapelle des Städt. Friedhofs
Göttingen-Geismar statt; im Anschluss erfolgt die
Urnenbeisetzung.

37326701_001820

DANKE

Ida Gründel
* 9.6.1925 † 29.10.2020

Herzlichen Dank
sagen wir allen für die vielfältige Anteilnahme.

Unser besonderer Dank geht an Frau Pastorin Wackenroder
für die tröstlichen Worte.

Michael Grabbe für die musikalische Begleitung,
dem Bestattungsunternehmen Diedrich für die würdevolle
Ausrichtung der Trauerfeier.
Im Sinne der lieben Verstorbenen gehen die Geldzuwendungen
an den Seniorenkreis Dramfeld / Obernjesa.

Obernjesa, 21.11.2020

Im Namen aller Angehörigen
Birgid und Jürgen

37610501_001820

Und immer sind da Spuren Deines Lebens, Gedanken, Bilder und
Augenblicke. Sie werden uns an Dich erinnern, uns glücklich und

traurig machen und Dich nie vergessen lassen.

In Liebe, Dankbarkeit und tiefer Trauer
nehmen wir Abschied von unserer geliebten

Mutter, Schwiegermutter und herzensguten Oma

37133 Reiffenhausen, im November 2020
Bachstr. 2a

Börger – Bestattungen – Groß Schneen

Gudrun Stieg
geb. Schulz

22.3.1935 † 13.11.2020

Marcus und Nicole Stieg
mit Clara, Paula und Julius

Kurt und Ulrike Kiene, geb. Stieg
mit Henrik und Thorben

Die Urnentrauerfeier findet am Donnerstag, dem
26.11.2020 um 15:00 Uhr in der Friedhofskapelle

Reiffenhausen im engsten Kreis statt.

Wir werden Dich nie vergessen

37492101_001820

- Niemals geht man so ganz -

Irma Peter
geb. Apelt

* 16.6.1931 † 12.11.2020

In liebevoller Erinnerung

Andreas und Hella

Nicole und Martin

Larissa, Carina, Tanja

sowie alle Angehörigen

Die Abschiednahme mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 26. November 2020,

um 10.30 Uhr in der Kapelle
des Alten Stadtfriedhofs Göttingen statt.

Betreuung durch NOVIS Göttingen, Kurze Str. 6 A

37537001_001820

Herzlichen Dank
für die uns auf so vielfältige
Weise entgegengebrachte

Anteilnahme beim Abschied von

Fritz Gröteke
† 22. 10. 2020

Im Namen der Familie
Bettina Weigert

Sieboldshausen, November 2020

37380401_001820

Wir nehmen Abschied von unserer Sportfreundin

Irma Peter
† 12.11.2020

Wir werden an Sie denken und Sie nicht vergessen.

SC Hainberg
Der Vorstand

37632401_001820

Ilse Wiesner
geb. Kramp

* 14.3.1957 † 12.11.2020

In tiefer Trauer:
dein Sohn Sven
dein Lebensgefährte Karl-Heinz Thöne
Hans-Joachim und Thomas Thöne

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, den 25. November 2020 um
14 Uhr in der Friedhofskapelle Dransfeld statt.

Bestattungen Stichtenoth, Dransfeld

37651201_001820

Und meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,

Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus,

Thomas Parpatt
* 18.02.1956 † 17.11.2020

Dr. Marion Freerk

Göttingen, im November 2020, Springstraße 57

Die Beisetzung findet im engsten Familien-
und Freundeskreis statt.

37022301_001820

Wir trauern um

DDeeiinnee WWaallttrraauudd
AAnnddrreeaass uunndd MMeellaanniiee mmiitt SSaarraahh

VVeerreennaa uunndd CCaarrsstteenn mmiitt SSaabbrriinnaa uunndd SSoopphhiiaa
LLoouuiissaa uunndd MMaarrccoo

mmiitt AAnnggeelliinnaa uunndd GGwweennddoollyynn
ssoowwiiee aallllee,, ddiiee iihhnn lliieebb hhaatttteenn

Verliehausen, im November 2020

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet aufgrund der aktuellen Situation im engsten
Familienkreis statt.
Bestattungsinstitut Ausmeyer, Adelebsen

Wir werden ihn nie vergessen

WWiillllii FFüühhrr
* 26. 01. 1953 † 12. 11. 2020

37474301_001820

Wir nehmen Abschied von

Niemand weiß was morgen ist
und das ist auch gut so,
denn es kommt oft anders als man denkt
oder es sich wünscht.
Wir sind sehr traurig,
werden uns aber
immer
mit einem Lächeln
an Peter erinnern.

Peter Hübner

Hannelore Benseler
Ulli & Fred
Hanne & Wolfgang
Uwe & Dagmar mit Felix & Lukas
Dirk & Petra
Simon & Alexa
Heike
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HERZLICHEN DANK

Marko Schlichting
3. August 1971 - 27. Oktober 2020

Hätte Marko sehen können, wieviel Liebe und Freundschaft ihm entgegengebracht worden ist,
er wäre so glücklich gewesen.

Es hat uns sehr viel bedeutet mit wieviel persönlicher Anteilnahme, Lebensgeschichten und
Erinnerungen wir von Marko Abschied nehmen durften. Wir bedanken uns ganz besonders für
die vielen Jahre, die Marko im Benetiktus Park in Nörten-Hardenberg betreut worden ist. Allen
gilt ein besonderer Respekt. Durch die lieben und einfühlsamen Worte durch Pfarrer A. Pape hat
unser Bruder nun seine letzte Heimat gefunden. Für die würdevolle und wunderschön gestaltete
Beerdigung bedanken wir uns sehr bei der Firma Ahlbrecht aus Bovenden.

Mit diesen vielen lieben Erinnerungen geht das Leben weiter ...
Wir sind tief berührt und von Herzen dankbar.

Im Namen aller Angehörigen
Carmen Modrok

Nörten-Hardenberg, im November 2020

37321701_001820

Nach einem erfüllten Leben
mussten wir Abschied nehmen von
unserem lieben Vater, Schwiegervater,
Großvater und Urgroßvater

Werner Mertens
* 08.07.1923 † 30.10.2020

In liebevoller Erinnerung:
Angelika Wortmann und Familie
Norbert Mertens und Familie

Massener Hellweg 16, 59427 Unna
Feldstraße 16, 21335 Lüneburg

37021501_001820

DANKE

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

*26.10.1932 +13.10.2020

Gerhard, Annette und Monika
mit Familien

Gieboldehausen, im Oktober 2020

geb. Wüstefeld

Gieboldehausen Duderstadt

Anna Nickel

37350201_001820

Danksagung

Marlene Hennemann
geb. Kerl
† 26.10.2020

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir der Diakonie-Sozialstation,
dem Praxisteam Dr. Gewecke - Dr. Wulftange
und der Krebsstation der UMG Göttingen.

Danke sagen wir Frau Pastorin Mertins für ihre persönlichen und tröstenden Worte,
Herrn Grabbe und dem Bestattungsinstitut Luce
für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen
Horst Hennemann

Rosdorf, im November 2020

37612201_001820

Wir trauern um unsere ehemalige Mitarbeiterin, Frau

Heidemarie Becker-Kortry
Bis zum Eintritt in den Ruhestand war Frau Becker-Kortry

über 30 Jahre für unser Haus tätig.

Wir haben Frau Becker-Kortry
als stets engagierte und pflichtbewusste Mitarbeiterin

kennen und schätzen gelernt.

Bei Vorgesetzten, Kolleginnen und Kollegen
war sie wegen ihrer freundlichen und hilfsbereiten Art

anerkannt und beliebt.

Sie wird uns stets in guter Erinnerung bleiben.
Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

– Vorstand – Personalrat –
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

der Sparkasse Göttingen

37537301_001820

Woran man sich erinnert,

das kann nicht mehr verloren gehen.

Ingrid Melisch
* 16. Januar 1947 † 20. Oktober 2020

Herzlichen Dank
allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck
brachten.

Unser besonderer Dank gilt Andreas Dörger für seine einfühlsamen und
tröstenden Worte, der Floristin Heidi Sperling für den Blumenschmuck
und dem Bestattungsinstitut Dörger & Schwarz für die Begleitung und
würdevolle Ausrichtung der Trauerfeier.

Albert Wulf
Frank Melisch und Familie
Astrid Melisch Schaper und Familie
Dr. Petra Hoch und Familie

Markoldendorf und Lödingsen, im November 2020
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D A N K S A G U N G

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang von meiner lieben Frau,
unserer lieben Mutter und Schwiegermutter, unserer lieben Oma und Uroma

EErriikkaa MMoolltthhaann
geb. Vogel

* 23.06.1931 † 02.11.2020

so zahlreich entgegengebracht wurde, danken wir sehr.

Unser besonderer Dank gilt der Demenzpflege Bovenden, insbesondere der Station
AOG, Frau Dr. Anne Schwartz, Pastor Daniel Küchenmeister für die tröstenden Worte
und Frau Gesecus vom Bestattungsinstitut Schneckenberger für die würdevolle
Ausrichtung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen
HHoorrsstt MMoolltthhaann

Bovenden, im November 2020
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Roswitha
Rosenplänter

Göttingen, im November 2020

† 25. Oktober 2020

Herzlichen Dank.

Wir sind tief bewegt über die große Anteilnahme,
Verbundenheit und Freundschaft, die wir trotz der
aktuellen Situation nach dem Tod unserer Mutter
erfahren durften. Vielen Dank für die tröstenden
Worte, die gedachte Umarmung und die gedankliche
letzte Begleitung.

Besonderer Dank gilt der onkologischen Praxis Dr.
Meyer/Ammon und Frau Dr. Lückerath für die
hausärztliche Betreuung. Herrn Pastor Behrens
danken wir für die einfühlsamen Worte in dieser
besonderen Zeit.

Im Namen aller Angehörigen

Dr. Christine Dircks
Corinna Rosenplänter-Hielscher

37566601_001820

Als die Kraft zu Ende ging, war es kein Sterben,
es war Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Erwin Magerhans
* 03.06.1931 † 12.11.2020

Wir werden ihn nie vergessen.

In stiller Trauer
Detlef Magerhans
Bernd Schmidt
Enkel und Urenkel

Traueranschrift: D. Magerhans, Hauptstraße 10, Mackenrode

Aufgrund der besonderen Situation findet die Trauerfeier
mit anschließender Urnenbeisetzung

im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Bestattungshaus Kulle, Waake

Zeigen Sie Anteilnahme unter www.GT-trauer.de
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Burgstraße 25 | 37073 Göttingen | Telefon: 0551 – 57497
www.pfennig-bestattungen.de
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Seit über 60 Jahren

www.guenther-bestattungshaus.de

Tel.: 05 51 / 50 48 30
Pfalz-Grona-Breite 86
37081 Göttingen
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Aus 1 mach 2!

Leser werben
und

wertvolle Prämie
erhalten!

Leser
werben
Leser

Ich bin der Werber!
Ja, ich habe einen neuen Abonnenten geworben. Der neue Abonnent oder eine in
seinem Haushalt lebende Person war innerhalb der letzten 12 Monate nicht Abon-
nent des Göttinger Tageblatts bzw. Eichsfelder Tageblatts und wohnt auch nicht
in meinem Haushalt. Sollte der neue Abonnent den Bezugsverpflichtungen nicht
nachkommen, so muss ich dem Verlag aus wettbewerbsrechtlichen Gründen den
Wert der Prämie zurückzahlen. Die Prämie erhalte ich ca. 4 bis 6 Wochen nach der
ersten Zahlung des Bezugsgeldes durch den neuen Abonnenten. Das Angebot gilt
nicht für Eigenwerbung, ermäßigte oder befristete Abonnements – z. B. Studenten-
abo, Geschenkabo. Die Gewährung der Prämie behalten wir uns in Ausnahme-
fällen vor.
Als Dankeschön für meine erfolgreiche Vermittlung erhalte ich folgende Prämie

100 Euro (24 Monate Verpflichtung) 60 Euro (12 Monate Verpflichtung)

D E IBAN des Werbers
zur Überweisung der Geldprämie

Vor- und Nachname des Werbers

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon Geburtsdatum

E-Mail

Datum, Unterschrift des Werbers

Ich bin der neue Abonnent!
Ich lese ab sofort oder ab dem ................................................ für mindestens

24 Monate 12 Monate

das Göttinger Tageblatt bzw. das Eichsfelder Tageblatt
als Digitalabo inkl. GT/ET+ für zurzeit 30,90 € mtl.
als Premiumabo für zurzeit 44,90 € mtl. inkl. Zustellung (48,10 € bei Postzu-

stellung) und Zugang zum E-Paper

Eventuelle Erhöhungen des Bezugspreises entbinden nicht von diesem Vertrag,
auch dann nicht, wenn sie zwischen Vertragsabschluss und Lieferbeginn liegen.
Das Abo läuft zunächst ein bzw. zwei Jahre und danach weiter bis Sie etwas
anderes von mir hören.

Vor- und Nachname des neuen Abonnenten

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon Geburtsdatum

E-Mail

SEPA-Lastschriftmandat / Bankeinzug
Ich ermächtige die Göttinger Tageblatt GmbH & Co. KG, Zahlungen von
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Bitte buchen Sie das
Bezugsgeld von meinem Konto ab:

monatlich vierteljährlich halbjährlich jährlich
(Wenn ich dies nicht ausfülle, erhalte ich eine vierteljährliche Rechnung)

IBAN zur Zahlung

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von 2 Wochen ohne Angabe
von Gründen in Textform (Brief, Fax, E-Mail) widerrufen werden. Die Frist beginnt
14 Tage ab dem Tag, an dem Sie die erste Zeitung in Besitz genommen haben.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs
an: Göttinger Tageblatt GmbH & Co. KG, Wiesenstr. 1, 37073 Göttingen. Im
Falle eines wirksamen Widerrufs können die gelieferten Zeitungen kostenfrei
behalten werden.

Kundeninformation: Ja, ich möchte (jederzeit widerruflich) unverbindlich
Informationen zu Angeboten des GT/ET per E-Mail und Telefon erhalten. Ich be-
stätige, dass die Einwilligung freiwillig erfolgte. Der Nutzung meiner personen-
bezogenen Daten durch das GT/ET kann ich jederzeit telefonisch (0800 1234 301),
schriftlich (Göttinger Tageblatt, Vertrieb, Wiesenstr. 1, 37073 Göttingen) oder per
E-Mail (vertrieb@goettinger-tageblatt.de) widersprechen. Informationen zur Ver-
arbeitung Ihrer Daten: www.madsack.de/dsgvo-info.

Datum, Unterschrift des neuen Abonnenten / des Kontoinhabers

Göttinger Tageblatt GmbH & Co. KG, Sitz: Göttingen, Registergericht:
Göttingen HRA 1575

D E

Überzeugen Sie jetzt alle, die Sie
kennen, von den Vorzügen einer guten
Tageszeitung - gedruckt oder digital!

Als Dankeschön für jeden neu geworbenen
Abonnenten erhalten Sie bis zu 100 €.

Gleich Coupon ausfüllen
und einsenden:

Göttinger Tageblatt, Wiesenstr. 1,
37073 Göttingen

Oder Sie bestellen jetzt online
unter gt.aboladen.de und
suchen sich eine wertvolle

Sachprämie aus.

77176/3
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Danke
Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt.

Lässt viele Bilder vorüberziehen,
uns dankbar zurückschauen,
auf die gemeinsame Zeit.

Ilse Bennemann
† 31.10.2020

Herzlichen Dank,

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen,
sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen.

Danke für die tröstenden Worte, alle Zeichen der Verbundenheit
und Freundschaft, die Blumen und Geldspenden,
sowie für die Vielzahl lieb geschriebener Zeilen.
Vielen Dank für die ärztliche Betreuung von
Frau Dr. Tetzlaff und Frau Dr. Nettelmann.

Wir danken Frau Pastorin Vielhauer für die tröstlichen Worte
und dem Bestattungshaus Kulle aus Waake für die

würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Anette Bennemann
Ulrich und Ursula Bennemann

Ebergötzen, im November 2020
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Wir trauern zutiefst um unsere hochgeschätzte Kollegin

Dr. rer. nat.

Franziska van der Meer
geb. Paap

Franziska, es war immer eine Freude,
mit Dir zusammenzuarbeiten.

Wir danken Dir für die vielen guten
gemeinsamen Jahre.

Wir werden Dich nie vergessen.

Prof. Dr. Christine Stadelmann-Nessler
im Namen aller Kolleg*innen des
Instituts für Neuropathologie der
Universitätsmedizin Göttingen

sowie aller ehemaligen Kolleg*innen und
Kooperationspartner*innen

37665001_001820

Am 09.11.2020 verstarb

Frau

Dr. Franziska van der Meer
im Alter von 37 Jahren.

Die Verstorbene war seit dem 15.02.2011 im Institut
für Neuropathologie der Universitätsmedizin Göttingen

beschäftigt. Wir haben mit ihr eine geschätzte Mitarbeiterin
und beliebte Kollegin verloren.

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen. Wir trauern mit ihnen.

Universitätsmedizin Göttingen
Georg-August-Universität
Stiftung Öffentlichen Rechts

Vorstand Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Personalrat
des Instituts für Neuropathologie

Kondolieren Sie online unter
www.GT-trauer.de
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Bilden Sie aus den unten stehenden Buchstaben fünfbuchstabige Wörter, die Sie in die Zähne

des Kammes eintragen können. Wenn Sie anschließend die übrig gebliebenen Felder des
Kammrückens ausfüllen, ergibt sich ein feiner, dichter Niederschlag. Die Buchstaben im

Kammende (letzte waagerechte Reihe) nennen dann eine Untugend.

Lösungswort
1 2 3 4 5 6 7

Ihr gutes Gespür
für den richtigen
Zeitpunkt ist jetzt
besonders ausge-
prägt. Ein Vorha-
ben wird nun auch
in der Familie
Anklang finden.

Sie sind ausgespro-
chen erfolgreich im
Umgang mit Ihren
Mitmenschen und
kommen sehr gut
an. Trauen Sie sich
ruhig eine neue
Aufgabe zu.

Sie rutschen jetzt
in eine ausgespro-
chen positive Pha-
se. Ein tröstlicher
Ausgleich dafür,
dass in letzter Zeit
nicht alles glatt
lief.

Das tägliche Ei-
nerlei liegt Ihnen
schwer auf der
Seele und Sie wol-
len gern ausbre-
chen. Jetzt ist die
Chance da, nicht
lange überlegen!

Ihr Leben verläuft
jetzt in geregelten
Bahnen. Seien
Sie offen für alles
Neue. Sie verfügen
über genügend
Selbstvertrauen
und Energie.

Zurzeit sehr sen-
sibel. Kaum ein
Wort, das heute bei
Ihnen nicht auf der
Goldwaage landet.
Dabei könnte das
Leben doch so ein-
fach sein!

Versuchen Sie, Ih-
re guten Vorsätze
auch einzuhalten.
Bleiben Sie dies-
mal standhaft. Sie
würden sich sonst
sehr schnell darü-
ber ärgern.

In einer wichtigen
Angelegenheit
steht dem erfolg-
reichen Verlauf
nichts im Weg. Es
kann sogar mit
Unterstützung ge-
rechnet werden.

„Kontakte nutzen“,
lautet das Motto.
Schließen Sie sich
mit Menschen
zusammen, die es
Ihnen ermöglichen,
neue Pfade zu be-
schreiten.

Sie erwägen, ein
Projekt zu über-
nehmen? Die Aus-
sichten sind gut.
Sie brauchen He-
rausvorderungen
und werden sie
auch bekommen.

Mit Ihrer Selbstsi-
cherheit können
Sie nicht jeden
Mitmenschen täu-
schen. Fehler dür-
fen auch von Ihnen
ruhig einmal einge-
standen werden.

Sie kann zwar
so leicht nichts
erschüttern, aber
jetzt ist nicht unbe-
dingt der richtige
Moment, Ihre Un-
abhängigkeit be-
weisen zu wollen.

Widder
21.3. – 20.4.

Löwe
23.7. – 23.8.

Schütze
23.11. – 21.12.

Stier
21.4. – 20.5.

Jungfrau
24.8. – 23.9.

Steinbock
22.12. – 20.1.

Zwillinge
21.5. – 21.6.

Waage
24.9. – 23.10.

Wassermann
21.1. – 19.2.

Krebs
22.6. – 22.7.

Skorpion
24.10. – 22.11.

Fische
20.2. – 20.3.
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1 HOSPIZ, 2 RIENZI, 3 EINEHE,
4 SEIHER, 5 FRIESE, 6 GAUCHO,
7 GONDEL, 8 BIEDER, 9 BRITTA,
10 TILSIT, 11 DOUALA, 12 KRALLE,
13 EISACK, 14 ANANAS, 15 GRANIT

1 GRIEG, 2 SEKTE, 3 RADAR, 4 NEGUS, 5 MONAT,
6 ERBSE = Gastronomie – Gerste
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Kleine Knobelei
Tragen Sie die Wörter der nachstehenden Bedeutun-
gen waagerecht und senkrecht in das Gitter ein.

1Blatt,2Lilie,3Alter,4Tiefe,5Terek

1 2 3 4 5

2

3

4

5

1 Pflanzen-
teil

2 Garten-
blume

3 Lebens-
abschnitt

4 Ausdeh-
nung nach
unten

5 Fluss aus
dem
Kaukasus

KREUZWORTRÄTSEL

Lösen Sie unser tägliches Kreuzworträtsel. Römischer Gott mit 4 Buchstaben? Sinnesorgan mit 3 Buchstaben?
Für Sie kein Problem? Dann sind Sie bei unserem täglichen Kreuzworträtsel genau richtig. Viel Spaß!

SUDOKUS

Die unten stehenden Diagramme sind mit den
Zahlen von 1 bis 9 aufzufüllen. Jede Zahl darf in
jeder Zeile, jeder Spalte und jedem 3-x-3-Feld

nur einmal vorkommen.

LEICHT

MITTEL

SCHWER

AUFLÖSUNGEN DER LETZTEN AUSGABE

WABENRÄTSEL

Die gesuchten Lösungen haben sechs Buchstaben und müssen um
die Waben herum im Uhrzeigersinn, beginnend beim jeweiligen

Pfeil, eingetragen werden.

KAMMRÄTSEL

1 32 4 5 6
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Mobilität

Etwa 1400
Kilometer hat

Wien als
Radwege
deklariert.
Diese

Strecke ist
länger als die
Entfernung
zwischen
Wien und
Rom.

Simon Pötschko,
pressesprecher in Wien

eine verkehrswende in den bal-
lungsräumen ist notwendig – das
bezweifelt kaum noch jemand. Wie
aber gehen Großstädte diese mam-
mutaufgabe an? korrespondenten
des rNd haben sich in europäi-
schen Hauptstädten umgesehen,
die bereits Weichen für die Zukunft
gestellt haben.

Paris • Madrid • London
WIEN • Berlin

Umweltfreundlich: Lena Gruber nutzt die Wiener U-Bahn, ihr
Partner Philipp Hamedl radelt jeden Tag zur Arbeit. Foto: privat

ist, missfällt der Autofahrerlobby
und der Opposition im Wiener
Landtag, die die Maßnahmen als
„Pop-up-Populismus“ kritisiert.

autofahrer
ausgebremst
Jedenfalls scheint man es als Auto-
fahrer aktuell nicht leicht zu haben
in der Wiener City – und künftig
wird es wohl nicht angenehmer.
Und das nicht nur, weil der Park-
raum von Bezirk zu Bezirk unter-
schiedlich geregelt wird, es also
kein einheitliches System gibt. Vor
fünf JahrenwurdeausderMariahil-
fer Straße, einer belebten Einkaufs-
meile, der private Verkehr so gut
wie verbannt. Ein Zankapfel zwi-
schen Befürwortern und Gegnern
nach wie vor. In diesem Jahr wan-
delte sich die Zieglergasse zur ver-
kehrsberuhigten „kühlen Meile“.

Neulich waren
wir noch jung

WennGeld keine Rolle spielen wür-
de, welches Auto würdest du dir
dann kaufen“, fragt meine Frau,
während sie den Kaffee ein-

schenkt.
„Keine Ahnung.“
„Hättest du nicht gerne einen Porsche?“
„Früher hätte ich gerne einen Porsche ge-

habt“, sage ich. „Aber ich hatte nicht das
Geld dafür.“

„Und heute?“
„Habe ich noch immer nicht das Geld,

aber ichmöchte auch gar keinen Porsche
mehr.“

„Warum denn nicht?“ fragt meine Frau.
„Weil ein Sportwagen nur dann Sinn

macht, wennman schnell fährt. Wer langsam
fährt, braucht keinen Sportwagen.“

„Fährst du nicht gerne schnell?“
„Ehrlich gesagt wäremir das auf Dauer zu

anstrengend.“
„Und der Imagefaktor?“
„Interessiert mich nicht.“
„Würdest du nicht gerne als jung, dyna-

misch und sportlich gelten?“
„Meine Liebe“, sage ich. „Jung sind wir

schon lange nicht mehr, die Dynamik hat
auch gelitten und sportlich war ich früher.“

„Hattest du denn kein Lieblingsauto?“
„Oh doch. Ein Triumph Spitfire. Damals,

als ich noch jungwar. Leider hat er mich auf
der A7 bei Soltaumit einemKolbenfresser im
Stich gelassen. Ohne Ankündigung, einfach
so. Ein englisches Auto.“

„Ich erinnere mich“, sagt meine Frau.
„Wenn du aus dem ausgestiegen bist, wurde
das Auto immer kleiner und der Kerl immer
länger.“

„Mach dich ruhig lustig über mich.“
„Du hast auch schonmal mehr Spaß ver-

standen.“
„Was ist schon spaßig daran, wennman in

die Dinger zwar noch rein, aber nicht mehr
rauskommt?“

Es ist zumHeulen, denke ich.Was ist bloß
mit uns geschehen? Neulich warenwir noch
jung und jetzt ziehenwir dieMützen immer
tiefer ins Gesicht, damit uns niemandmehr
erkennt. Nur dann ist das Leben noch ein
bisschen schön.

Von Gerd Piper

Wozu noch ein Auto?
Die Verkehrsinfrastruktur ist ein Grund, warum Wien vom Beratungsunternehmen Mercer 2019
zur lebenswertesten Stadt der Welt gekürt wurde – doch unumstritten ist das Konzept nicht

R
und 15 Minuten. Wenn
Lena Gruber morgens
zur Arbeit muss, spa-
ziert sie von ihrer Woh-
nung im Stadtteil Leo-
poldstadt beim Prater-

park ein paar Schritte zur U-Bahn-
Station Vorgartenstraße, schlüpft in
die U1, die im Minutentakt hält.
Wartezeit: praktisch keine. Nach
rund einer Viertelstunde Fahrzeit
steigt sie bei der Station Taubstum-
mengasse aus, ein paar Momente
später ist sie in ihremBüro im„Vier-
ten“, wie die Wiener sagen, also im
vierten Wiener Gemeindebezirk
(kaum jemand kennt den Stadtteil-
namen „Wieden“, das gilt auch für
alle anderen Stadtteile). „Für mich
gibt es in Wien keinen Grund, das
Autozuverwenden“,sagtdieAnge-
stellte. Denn was den öffentlichen
Verkehrmit seinen109U-Bahn-Sta-
tionen angehe, sei die Stadt super:
„Ich liebe das!“

das dichte Öffi-Netz für
1 euro pro Tag
Tatsächlich kann sich das Netz
der Wiener Linien, wie die Nahver-
kehrsgesellschaft in Österreichs
Hauptstadt heißt, durchaus sehen
und nutzen lassen: 83 Kilometer
U-Bahn, Buslinien in der Gesamt-
länge von knapp 850 Kilometern
und rund 220 Kilometer Straßen-
bahn – das ist das sechstgrößte
Straßenbahnnetz der Welt – stehen
Wienern und Besuchern zur Verfü-
gung. Zu Spitzenzeiten sind rund
1000 Fahrzeuge gleichzeitig unter-
wegs. Das Jahresticket kostet
schlappe365Euro. Inderdeutschen
Bundeshauptstadt zahlt man für die
günstigste Variante rund doppelt
soviel: 728 Euro. Deswegen arbeitet
Berlins Regierender Bürgermeister
MichaelMüller auch an einer ähnli-
chen Billiglösung: „Ich habe mich
von Wien anstecken lassen.“ Dort
wurde das Günstigticket übrigens
schon 2012 eingeführt.

Kein Wunder also, dass sich im-
mer mehr die attraktive Netzkarte
kaufen, so wie Lena Gruber: Die
Zahl der Jahresabos hat 2019 mit
852000 einen Rekordwert erreicht.
Das ist ein Plus von 30000 zum Jahr
davor, heißt es von den Wiener
Linien, die noch mit weiteren Zah-
len aufhorchen lassen: Beachtliche

38 Prozent ihrer Wege legten die
Wiener 2019 mit Öffis zurück. Zum
Vergleich: München liegt bei
24 Prozent, Hamburg bei 22. An
zweiter Stelle hat in Wien das Zu-
Fuß-Gehen (28 Prozent) das Auto
abgelöst (27 Prozent). Das Fahrrad
belegt weiter Platz vier (7 Prozent).

licht und Schatten
für Fahrradfahrer
In die Radlerkategorie fällt Lena
Grubers Lebensgefährte Philipp
Hamedl. Er tritt auf dem Weg zur
Arbeit in die Pedale seines Trek-
Rennbikes. Bei jedem Wetter. Wa-
rum?„Es ist ein tollesLebensgefühl,
man ist unabhängig, freier, schnel-
ler, es ist umweltfreundlich.“

ZwölfMinutenbrauchtermit sei-
nemRadzurArbeit indenerstenBe-
zirk, also die Innere Stadt. Also dort,
wo Touristen in der Kärntner Straße
shoppen, den Stephansdom foto-
grafieren und beim Figlmüller auf
ein Schnitzel einkehren. Natürlich
gebe es in Wien eine Menge Rad-
wege, erzählt Hamedl. Manchmal
großzügige, breit und lang wie im
Prater, sehr häufig allerdings auch
unübersichtlich gestaltete: „Man
muss an sehr vielen Kreuzungen
stehen bleiben, oft fehlen die Weg-
weiser, vielerortsweißmannicht, ob
man sich überhaupt auf einem Rad-
weg befindet. Das ist gefährlich.“
Und die Konkurrenz sei groß zwi-
schen den Verkehrsteilnehmern:
„Es kommt schon vor, dass man als
Radfahrer von Autofahrern be-
schimpft wird.“ Außerdem kontrol-
liere die Polizei Radfahrer an ge-
wissen Hotspots, mitunter mit dem
Radarmessgerät. Andererseits: Die
Stadt Wien bietet seit vielen Jahren
ein Leihradsystem, bei dem es an
unterschiedlichen Stationen mög-
lich ist, sicheinRadauszuleihenund
es an einer anderen Station wieder
zurückzugeben.Und:Etwa1400Ki-
lometer hat Wien als Radwege de-
klariert. „DieseStrecke ist längerals
die Entfernung zwischen Wien und
Rom“, sagt Simon Pötschko, Presse-
sprecher der grünen Wiener Ver-
kehrsstadträtin und Vizebürger-
meisterin Birgit Hebein.

In der Corona-Krise hat die Wie-
ner Stadtregierung kurzfristig Pop-
up-Radwege eingerichtet, der her-
kömmlichen Straße also Platz für
unmotorisierte Zweiräder abge-
trotzt. Was den einen eine Freude

Im ersten Bezirk etwa wurden die
Rotenturmstraße und die Herren-
gasse zu Begegnungszonen umge-
staltet, ebenso wie die Neubaugas-
se im „Siebenten“: Heller Granit
ausNiederösterreich reflektiert hier
die Sonne, Regenwasser kann im
entsiegelten Boden zwischen den
Pflastersteinen versickern. 29 Bäu-
me und zahlreiche Kletterpflanzen
für Rankgerüste werden gepflanzt.
Fahren darf man mit maximal
20 km/h. Für Abkühlung sorgen
zwei Wasserspiele, sieben Trink-
hydrantenundzahlreicheNebelste-
len, die bei heißem Wetter kühlen-
den Nebel verbreiten. Das passiert
zumTeil auchschonbeiden„coolen
Straßen“: Verkehrsadern, auf
denen in den Sommermonaten ein
Fahr-, Halte- und Parkverbot gilt.
Zonen, die sich zum Abkühlen in
der Nachbarschaft eignen sollen.
Beim Projektstart im vergangenen
Jahrgabesdreidavon inganzWien.
In diesem Jahr waren es bereits 18.

„Aktuell haben wir uns als Stadt
Wien mit dem ersten Bezirk darauf
geeinigt, dass wir die Innere Stadt
autofrei machen und dafür ein ge-
nerelles Fahrverbot für den ersten
Bezirk innerhalb des Rings erlassen
wollen. Das wäre Pionierarbeit im
deutschsprachigen Raum. Ähnliche
Maßnahmen gibt es etwa in vielen
italienischen Städten oder in Mad-
rid“, sagt der Pressesprecher. Und:
DieGrünenunterstützenseitJahren
die Effekte einer Citymaut, um vor
allem für Pendlerinnen und Pendler
umweltfreundlichere Verkehrsal-
ternativen attraktiver zumachen.

Schwimmbad
statt Kreuzung
Kontrovers hat die Bevölkerung die
Idee eines Pools auf dem Neubau-
gürtel beim Westbahnhof aufge-
nommen: Dort hat Birgit Hebein
eine siebenspurige Kreuzung in
eine „Oase“ verwandelt, wie sie
stolz auf Twitter postete: einBereich
mit Schwimmbad, Grünfläche und
Bühne. Die Gürtelfrische WEST
kostete rund 150000 Euro und war
alles andere als unumstritten. Der-
zeit überprüfedieStadt, obmanden
Pool kaufe unddieAktion imnächs-
ten Jahr wiederhole, erläutert
Pötschko. Immerhin seien 25000
Besucherinnen und Besucher zur
Gürtelfrische gekommen, 15000
seien baden gegangen, dazu habe
es 30 Sport- und Kulturveranstal-
tungen gegeben. Nicht schlecht für
eine Kreuzung.

Von Philipp Lackner
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Zahl der woche

224
Tage dauert die durchschnittliche arbeitszeit an
den knapp 800 tageslichtbaustellen auf den
deutschen autobahnen. im vorjahr waren es im
schnitt 237 tage. ebenfalls flotter ging es bei
den 24-stunden-baustellen; dort sank die durch-
schnittliche arbeitszeit von 113 auf 82 tage.

KFZ WerkstattHahne
Kaufe Gebrauchtwagen an

05 51/306 73 94

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Bei Anzeigen, die unter
Chiffre erscheinen,
können wir über den Auftraggeber keine
Auskunft geben.
Die Geheimhaltung des Auftraggebers ist
jeweils verpflichtender Bestandteil des
Anzeigen-Auftrages bei Chiffre-Anzeigen.

Sparen Sie bares Geld mit
Ihrer AboPlus-Karte.

Weitere Informationen:
www.aboplus-karte.de

Lesen, erleben, sparen.

Exklusiv für Abonnenten:

Weil Sie uns mehr wert sind.
Verkaufe VW Beetle, Motorschaden,
Preis VS, % (01 51) 44 16 89 62

4Wi.-RäderSemperit 205/55 R 16, ca.
6mm, für FordMondeo B5Y, Alu-Fel-
gen, mit Muttern, VB 130 *.
% (0 55 07) 70 94

4WinterreifenaufAlu, 205/55R16für
Ford C-Max, 6mm, ab Bj.2011, 130*.
% 05528/8492

BMW, Alu-Winterkompletträder für
X3, E 83. Conti, ca. 5-6mm, 235/55
R17. VB 220*. % 0176/43634441

BMW, Winterkompletträder auf Alu,
Conti, 195/65 R 16 92H, für 218i Acti-
ve-Tourer, Preis 330*. % 0551795988

Für BMW 520, Pirelli Winterreifen,
225/55 R17 auf LMF, nur 2.500km ge-
laufen, VB 340*. % 05528/1875

Winterreifen mit Felge 205/55R16
91HMichelin Alpina5 16Zoll (6 1/2 Jx
16H) VB130Euro % 0 16 36 64 97 86

Campingfamilie su. Wohnmobil o.
Wohnwagen von Privat gegen bar.
% (01 51) 75 49 45 23

11248701_001819

13971101_001820 37004501_001820

45er Roller, fahrbereit, mit Versiche-
rung, E- Starter defekt, 220* VB.
% 0176/24785218

Skoda Yeti, 2011, erst 66 Tkm., Ben-
zin, Klima, 5-Gang, CD, Sitzheizung,
TÜV neu, 7.950*. % 0172/5610493

VW ALLGEMEIN

ANKAUF PKW

ANKAUF PKW AUTOZUBEHÖR VERKAUF

KRAFTRÄDER

CAMPINGFAHRZEUGE
ANKAUF

MOTORROLLER

AUTOMARKT

SKODA



www.goettingens-immobilienmakler.de

Tel. 0551 - 900 46-0
Rohnsweg 6
37085 Göttingen

Großes REH in Weende-Nord
Viel Platz für die große Familie:
ca. 152 m² Wfl., 7 Zi., EBK, 2 Bäder,
2 WCs, Südterrasse und -loggia,
Teilkeller, ca. 342 m² GS, Garage. B,
218,5 kWh, Gas, BJ (EA) 1978, G
Kaufpreis: 395.000,– €

Ostviertel – Rohnsterrassen!
3-Zi.-ETW im 3. OG einer gepflegten
Wohnanlage, ca. 69 m² Wfl., Küche,
Bad., Südloggia, Keller. Fahrstuhl im
Haus, eigene Garage. V, 157 kWh,
Gas, BJ (EA) 1972, E
Kaufpreis: 245.000,– €

Attraktive Immobilienkapitalanlage
Neubau-Seniorenapartments u. Betreutes
Wohnen in NRW, NI, Hessen, Bayern. Bsp.
Whg. 50,40m², Miete 603e, KP 180.880e.
HIGHLIGHTS: garantierte Vermietung 25
Jahre* KeinMieterkontakt*kein Verwaltungs-
aufwand*keine Käuferprovision*Es liegt kein
Energieausweis vor.

immo.nw.de 5764927

Attraktive Immobilienkapitalanlage
Neubau-Seniorenapartments u. Betreutes Woh-
nen in NRW, NI, Hessen, Bayern. Bsp. Whg.
50,40m², Miete 603e, KP 180.880e. HIGHLIGHTS:
garantierte Vermietung 25 Jahre *Kein Mieterkon-
takt * kein Verwaltungsaufwand *keine Käuferpro-
vision *Es liegt kein Energieausweis vor.

KANZLEI IM BAHNHOF
MARTIN KURZ

IMMOBILIENRECHT-GOETTINGEN.DE

gmbH

Möbellagerung!
Ihr besitz in
sicheren Händen
Tel.: 0551 - 37 07 47-0
info@haberland-umzuege.de

0551 307024-0 www.parkettum.de

www. .info
� (0 55 09) 83 04

-

Neubau exkl. 3-Zi.-Mietwhg. „Barrierefrei“
in Nörten-Hardenberg mit Balkon, 1. Etage, ca. 100 m2 WFL,

Fahrst., KFW 55, Keller u. Waschr., elektr. Rolladen, FBH, Erdw.
Umluft WRG, 2 PKW St.Plä. u.v.m. Ab 01.03.2021 Bezug mögl.

Tel. 05 51 / 78 20 45 · Fax 78 20 46
Klaus-Dieter Stein Immobilien

www.baum-beyer.de (0551) 205 25 75

Einfach anders. Einfach besser.
Es gibt Immobilienmakler ...

und es gibt
BaumBeyer Immobilien

Bestes Ostviertel:
Exkl. 2-Fam.-Haus, ca 390 qm,

div. Extras. Bj. 2014, Strom, E.bed.
ausw.: 32,8 kWh (m²·a) A

Neugierig?
Rufen Sie uns gerne an!

GARTENBAU-PFLEGESERVICE
Baumfällungen · Baumpflege
Hecken- und Gehölzschnitt
Entsorgung · Schredderarbeiten
Pflaster- und Palisadenerstellung
Rasenpflege ·Vertikutierarbeiten
Erdarbeiten · Fräsarbeiten
Rodungen · Zaunerstellungen

H. Grundmann 0551/7700263

www.gartenbaugoettingen.de

Wir bewerten Ihre Immobilie kostenfrei
ROESTEL IMMOBILIEN, 0551 / 5313041 !

www.lauterberg-immobilien.de
Verkauf Vermietung Verwaltung

www. .de
planen – bauen – wohnen

Hallo!
Sie möchten umziehen?
Günstige Konditionen –

Ihr Umzugs- und Lagerservice
Uwe Hottenrott Gö. 71882
www.umzuege-uwe-hottenrott.de

Altersgerechtes Wohnen, Fahrstuhl, Balkon,
Tagespflege, betr. Wohnen, im Zentrum v. Heiligenstadt,

05527-73715, u.wueste@gmx.de

Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

Garage Charlottenburger Str.
zu vermieten. Ruf 5474547

Schöne Bäder · Moderne Heiztechnik
Grimmig, Barterode,  0 55 06 / 4 54

www.baum-beyer.de (0551) 205 25 75

BaumBeyer Immobilien
Toplage Innenstadt Göttingen:

LADENGESCHÄFT
Großzügig u. modern,

ca. 134qm, große Schauf.front
E.ausw. i. Vorb.

Büro, Laden, Produktion, Lager
www.roestel-immobilien.de

0551 / 5313041

Wir suchen für unsere Kunden: 1-Mehrfam.-
Häuser, Resthöfe, ETW’s in Göttg. und Landkreis.
Exner-Immob., T. 05509-942874

Wirsuchen Ihre Immobilie
ROESTEL IMMOBILIEN, 0551 / 5313041 !

Weitere Informationen: www.aboplus-karte.de

Hier lebe ich. Hier
kaufe ich.

1234567891234567890

HANS-JOACHIM MÜLLER- MUSTERMANN1234567891234567890

HANS-JOACHIM MÜLLER- MUSTERMANN

Exklusiv für Abonnenten:

Weil Sie uns mehr wert sind.

Lesen,

erleben,

sparen.

Sonnabend/Sonntag, 21./22. November 2020

immobilien
In Kürze

Regelmäßiges Lüften hilft
gegen Schimmelbildung
Berlin. Jede zweite Wohnung in Deutschland hat
nach einschätzung von experten ein schimmel-
problem. Ursache ist nach angaben des Ver-
bands privater Bauherren (VpB) oft Feuchtig-
keit, die die Bewohner mit ins haus bringen. Da-
gegen hilft regelmäßiges Lüften. Und zwar min-
destens zweimal am tag jeweils fünf bis zehn mi-
nuten alle Räume stoß-, besser noch querlüften,
empfiehlt der VpB.

Stromanbieter müssen über
Kündigungsrecht informieren
Stuttgart. stromanbieter müssen ihre kunden
sechs Wochen im Voraus über eine preiserhö-
hung informieren. kunden haben dann in der Re-
gel ein sonderkündigungsrecht, erklärt die Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg. auf die-
ses Recht müssen anbieter ihre kunden hinwei-
sen. Fehlt ein solcher hinweis oder ist der hin-
weis nicht erkennbar, ist das preiserhöhungsver-
langen unwirksam. Der alte tarif gilt weiter.

Angemessenheit der Miete
wird nicht geprüft
Berlin.Wohnkosten werden für Bedürftige in an-
gemessenem Umfang übernommen. Deshalb
sollte der mietvertrag vor Unterschrift bei der
zuständigen sozialbehörde vorgelegt werden,
erklärt der Deutsche mieterbund. Dies schützt
davor, dass die Wohnung mehr kostet, als die
Behörde zahlt. ob ein hartz-iV-empfänger in
einer zu teuren Wohnung lebt, ist in der corona-
krise jedoch unerheblich, urteilt das Landesso-
zialgericht niedersachsen Bremen. Für Bewilli-
gungszeiträume ab märz 2020 entfalle die prü-
fung der angemessenheit der kosten. Die Rege-
lung ist vorerst bis Jahresende befristet.
Info Lsozg niedersachsen Bremen,
az.: L 11 as 508/20 B eR

Schicht aus Beton runderneuern.
Eine DIY-Arbeitsplatte aus Beton
lässt sich laut Handwerker-Maga-
zin „selber machen“ mit Kerdi-
Board, Bodenausgleichsmasse und
Aluleisten aus dem Baumarkt leicht
selbst bauen.

■ OffeneRegale stattHängeschränke:
Während geschlossene Schränke
viel Stauraum und Ordnung bieten,
liegen offene Regale gerade absolut
im Trend. Jedoch sollte sich jeder
bewusst sein,dassdiesenurgutaus-
sehen, wenn sie aufgeräumt sind
und häufig Staub gewischt wird.

■ Küchenmöbel neu arrangieren: Das
ist insbesondere bei Modulküchen
möglich. Werden die Möbel umge-
stellt, verbessert sich häufig die
Wohnqualität.Zugleichwirdeinan-
derer Raumeindruck geschaffen.
Wenn die Küche noch nicht zu alt ist
oderzueinerbeliebtenBaureihege-
hört, können eventuell Einzelteile
nachbestellt werden.

■ Kontraste schaffen: Ein probates
Mittel, um einen neuen Raumein-
druck zu schaffen, ist die farbliche
Gestaltung. Dabei sind Ton-in-Ton-
Varianten ebenso garantierte Hin-
gucker wie spannende Kontraste.
Momentan im Trend ist die Kombi-
nationausPastelltönenunddunkle-
renFarben.Wiewäreesalsomalmit
einer Kombination aus Rosa oder
Mint mit Anthrazit?

So wirkt die Küche wie neu
Für eine Frischzellenkur sind nur Fantasie, Geschick und ein geringes Budget erforderlich

Berlin. Eine neue Küche zu kaufen
geht meist richtig ins Geld. Eine Al-
ternativekann sein,deraltenKüche
eine Frischzellenkur zu verpassen,
sodass sie fast wie neu aussieht. Al-
lein im Internet findet man auf In-
stagram und Pinterest zahlreiche
Inspirationen und Vorher-nachher-
Vergleiche. Wir stellen Tipps vor:

■ Fronten auffrischen: Möbelfronten
können gestrichen, mit Dekorfolie
beklebt oder ausgetauscht werden.
Ein Tipp der Hausexperten von
Aroundhome: Die Schränke vieler
Einbauküchen haben genormte
Maße, daher kann man den Korpus
weiter nutzen, aber einfach neue
Türen und Schubladen bestellen.
Mit dünnen Zierleisten können zu-
dem neue Akzente gesetzt werden.

■ Fliesenspiegel erneuern:Eineneue
Rückwandgestaltung der Küche
kannhäufigohnegroßeDemontage
von Küchenmöbeln erfolgen. Viele
Techniken stehen zur Auswahl:
Fliesen streichen, mit Fliesenfolie
bekleben, mit Sperrholz verkleiden
oder mit Alupaneelen überdecken.
Durch eine Beschichtung mit klaren
Lackenwerdendiese robustundab-
wischbar, wie die Heimwerker von
selbst.de wissen.

■ Armaturen austauschen: Manch-
mal reicht ein neuer Wasserhahn,

Von Vanessa Casper

Manchmal
reicht

ein neuer
Wasserhahn,

um ein
modernes

Wohn-
ambiente zu

schaffen.

umeinmodernesWohnambiente zu
schaffen. So kann eine verchrom-
te 90er-Jahre-Mischbatterie durch
eine mattschwarze Schwanenhals-
armatur ersetzt werden. Auch das
Spülbecken kann ausgetauscht
werden.

■ Neuer Fußboden: Damit wirkt der
Raum gleich anders. Beliebt sind
aktuell Holz oder Fliesen und PVC-
Belag im Holzdesign. Gemusterte
Fliesen erzeugen besonders bei
einer schlichten Küche einen Wow-
Effekt. Fliesen werden übrigens
nach Strapazierfähigkeit kategori-
siert, Aroundhome empfiehlt für die
Küche Fliesen mit Abriebklasse 3.

■ Griffe austauschen: Neue Griffe
können Küchenmöbeln neuen
Schwung geben. Für Schränke und
Schubladen gibt es sie in vielen Far-
ben, Formen und Materialien. Je
nachdem, ob gebürstetes Messing
oder verspielte Knöpfe genommen
werden, ändert sich der Stil der Kü-
che. Die neuen Griffe sollten in die
alten Befestigungslöcher passen.

■ Arbeitsplatte wechseln:Wer etwas
mehr Budget für die Küchenreno-
vierung eingeplant hat, kann eine
komplett neue Arbeitsplatte ein-
bauen. Ansonsten kann man diese
auch streichen, lackieren, mit Folie
bekleben oder mit einer dünnen

Frisch gestrichen: Farbe ist eine günstige Möglichkeit, der alten Küche einen
neuen Look zu verpassen. Foto: photoman/getty images/istockphoto
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Lichtdurchflutete, ruhige
2-Zi.whg.,66m²,1.Etage, Balkon,
Parkett, Bad mit Wanne, Keller-
raum, Küche, Waschmaschine, 500
* KM, 160 * NK, Tel. 01736920038

Göttingen Auf dem Lohberge
3 ZKB mit Balkon, Kellerraum,
Waschküche 3OG 72 qm,
KM 490,00 * + NK + 1 MM
Kaution ab 1.01.2021 Anfra-
gen unter augunies@t-on-
line.de

2 Zi.-E.-Wohnung in Weende-Nord,
mit Kü, Bad/WC, Blk., 52qm, PKW-
Parkplatz, Erbpacht, sofort frei,
140.000 * VB, Kontakt:
zetti-goettingen@t-online.de

37575901_001820

37407401_001820

36188501_001820

25334001_001820

37361901_001820

Alleineigentümer (80 J.) bietet Immo-
bilie, ca. 180 m² Wfl., gr. parkähnl.
Grd. in Dorfrandlage zum Teilkauf
mit späterer Komplettübernahme.
) Z 371 895

Reihenendhaus mit 3 Wohneinheiten,
beste Lage Ostviertel, Bj. 1928, 662 qm
Grundstück, 328 qm Gesamt-Wohn-
fläche. Von Privat, keine Makler. An-
gebote unter: ) Z 372 773

RMH inGr. Ellershausen, 130m² Wfl.,
350m² Grdst zu verkaufen, laufend
modernisiert, Pelletheizung.
) Z 372 494

1-2 Fam.Haus, BJ 59, DUD OT Fuhr-
bach, 250m² Wfl., Wintergarten, 2 Ga-
ragen, 1000m² Grdstk., m. Gartenhaus
+ Obstbaumbestand % (0 55 27) 73316

37083301_001818

19101401_001820

35237301_001820

33m², 1,5 Zi., Pantry-Kü., DU/WC, In-
nenstadt. KM 260 * + NK + MK
% (05 51) 3 79 39 72

22m², 1,5 Zi. Kochni., Du/WC, Zen-
trum, KM 200 * + NK + MK
% (05 51) 3 79 39 72

1-Zi.-App.,24,31 m², Händelstr., 350 *
KM + NK, % (01 72) 5 63 97 61

Sehr schöne2Zi.-Whg., 52m², mit Kü.,
Bad, Diele, Keller, top Zustand, re-
nov., 365 * KM + Kfz-Stellpl., ab so-
fort in 37339 Teistungen Burgstr.
% (01 77) 400 44 92 ; (0171) 430 08 62

2-Zi., Küche, Duschbad, 64 m², Gar-
tenmitben., im Souterrain, in GÖ-
Weende, zum 01.12.2020, 390 * KM,
% (05 51) 7 90 59 59

76 m², 2,5 Zi., Kü-Zeile, Du/WC, für
2er-WG geeignet, Zentrum, KM 580*
+ NK + MK % (05 51) 37 93 97 2

Nikolausberg, 2,5ZW, 65m², 3. OG,
Blk,WG-geeignet, 450*KM+NK, kei-
neHaust.,124 kWh,ab 1.1. 0551/24464

2 ZKB in Geismar, Souterrain, ab
01.12. oder später für 290,-* KM zu
vermieten % (01 79) 8 00 84 94

Gieboldehausen: 3 Zi.-Whg, zum
1.2.21, zentral gelegen, Ärzte, Bank,
Verwaltung, Busanbindung nebenan.
81 m², 1. OG, Kü., Bad m. Wanne,
2 überd. Balkone, renov., Designbo-
den, Treppenlift im Treppenhaus, gr.
Keller, Waschkü., Garage (40,- *), kei-
ne Haustiere, langfr. an solv. Mieter zu
verm., 475,- * + NK + Kaution.
% (01 76) 60 91 79 62 u. 05528/3368

DG-Wohnung in Dransfeld, 3 Zi.,
73m², EBK, Bad mit Wanne und Du-
sche, Garage, 230* KM+ 125* NK, ab
1.1.21 zu vermieten, E-Ausweis vor-
handen. % 05502/300696

Duderst./Franz-Hollenb.-Str.,3ZKB,
83 m², incl. Einbaukü., Tiefgar., Balk.,
Keller + Gartenben., in Ruh.lage,
500 * + 150 NK.% (01 60) 90 72 35 56

Schö. preisw. 3-Zi.-Whg., EBK, Bad,
Kamino., 70m², 2-Fam.-Hs.,1.Et., ab
1.2. nicht WG/Ki.geeignet, GÖ31406

Gieboldehausen: DG Whg., 3 ZKB,
Balkon, 80 m², Abstellraum. KM 320 *.
% (01 75) 3 37 23 66

3-ZKBB,76 m², Stellpl., in Mingerode,
370 * + NK, ab 1.1.21, % (0 55 27) 55 71

Bovenden/Lenglern, 4 Zi., Kü., Du.-
Bad m. Wanne, Gäste-WC, gr. Balk.,
Keller, Garage (50 * ), ca. 100 m², 600 *
KM, + NK + Kaution, besenrein und
teilrenov. z. 1.1.2021. % (0 55 28) 5 06

ROSDORF, 4 ZW, K, Bad, GästWC,
Balkon, 124 qm, 1.OG, Keller, KM
950,-*, EBK z Übern. Kaution 3 MM.
Frei ab 1.12.20 Chiffre: ) Z 372 997

Hettensen, 4,5-Zi., 2 Bäder, 100 m²
Wfl., Kellerraum, KM 500 * + NK,
% (01 70) 7 92 95 61

DUDERSTADT:
roßes EFH,
grosser Garten, 6 Zi.,
KM 829,- * + ca. 450,- * NK, Einkom-
mensnachweis. % (01 75) 5 14 22 46

DUDERSTADT: Großes EFH,
grosser Garten, 6 Zi.,
KM 829,- * + ca. 450,- * NK, Einkom-
mensnachweis. % (01 75) 5 14 22 46

EFH 85qm, schöne, ruhige Lage, nähe
Moringen zu vermieten ) Z 370 559

Jühnde 3 ZKB., 70 m², FB Heizung,
teilmöbliert, Maisonette, 320,- KM,
Tel.: 0151-50715841

Halle+Stellflächen Göttingen
Lagerhalle und Freiflächen in Göttin-
gen-Siekhöhe, auch einzeln, zu ver-
mieten. Geeignet für Stell-und Lager-
plätze.
Tel. 05502-9994243

37588301_001820

37587901_001820

47209501_001819

Suche Stellplatz für Wohnmobil
% (01 70) 1 56 40 07

Für unseren Papa
suchen wir eine barrierearme 2-Zi.-
Wohnung in Göttingen (Stadtbusbe-
reich), gern mit Balkon oder Garten-
mitbenutzung, max. 50qm. % (05 51)
79 49 53

Suche seniorengerechte 2ZWmit Kü-
che, Dusche, Duschbad und Balkon,
möglichst in einem Haus mit Aufzug
gern in Treuenhagen oder Geißmar.
% 05592/1276

Glückliches Paar, Prof. (UMG) und
Pschychologin, sucht großzügige
Whg. ab 100 m² in GÖ, mit Balkon oder
Gartenmitbenutzung.
rkehle@yahoo.de

Nette, solvente Akad.fam., Nichtrau-
cher, sucht ruhige 4Zi bis 850* inkl.
NB (ohne Gas/Strom) vzw. Gö-Ost,
-Süd, Geismar % 01 51 40 30 32 73

!! ETW gesucht !!
bis 5 Zimmer, bis 200 m² Wfl., Göt-

tingen u. Umg., bis 600.000,00 *
Göttinger Immobilien-Börse

info@goib.de % (05 51) 29 14 29 62

Herberhausen, Rosdorf, sowie in
37083, 37085 und Klein Lengden
Grundstück od. Gartengrundstück
wird von Paar, m.67 und w, 66 J
zwecks Bungalowbaues gesucht
% (01 60) 4 96 77 38

Osterode am Harz, Büro-/Praxisräu-
me zu vermieten, ca. 200m², nach Be-
darf auch teilb. Anfragen unter Chif-
fre ) Z 370 674

37404101_001820

25333401_001820

Hamburger Kaufmann sucht zu kau-
fen von privat, ETW, 1 oder MFH gern
mit Gewerbeteil auch unsaniert. Bitte
alles anbieten. % 0177/5254078

37111501_001820

25334401_001820

Suche einfache 1,5 - 2 Zi.-Whg. zum
Kauf. Bevorzugte Gegend: Leinevier-
tel; eventuell Grone. ) Z 363 179

Barzahler sucht Haus in Göttingen
(bis 6 km). % (01 71) 3 31 39 13

Privat: Su. ETW % (05 51) 28 87 86 67

MFH/Wohnanlage gesucht
Ehemaliger Vorstand sucht für seine
FamilieAnlageobjekte ab5bis 50Ein-
heiten Raum Göttingen, provisions-
frei fürVerkäufer, % 0511-1 26 07 70,
www.von-wuelfing-immobilien.de

Mehrfamilienhaus zum Kauf gesucht
suche in Göttingen vermietet/leer &
neu/renovierungsbedürftig % (01 51)
62 79 13 42

!! MFH GESUCHT !!
ab 4 WE, ab 300 m² Wfl., ab 500 m²

Grdst., bis 15 km von Göttingen
Göttinger Immobilien-Börse

info.goib.de % (05 51) 29 14 29 62

Göttingen braucht Familien! Arzt-
familie mit 3 kleinen Kinder sucht
Haus in Göttingen, Nikolausberg,
Herberhausen oder Waake. Das Haus
sollte ausreichend Platz bieten bzw.
Potential zum An-/Ausbau haben.
Ebenso wäre auch auch ein Bau-
grundstück mit Nähe zur Natur toll.
Wir freuen uns über Angebote und
Hinweise! % (01 78) 8 59 50 66

!! 1-2-FH GESUCHT !!
120 - 350 m² Wfl., 600-1.000 m²

Grdst., bis 15 km von Göttingen,KP
bis 600.000,00 *

Göttinger Immobilien-Börse
info@goib.de % (05 51) 29 14 29 62

EFH /MFH /Grundstückgesucht
Suche Grundstück, Ein- oder Mehr-
familienhaus. Großes Grundstück
oder Renovierungsbedürftigkeit sind
kein Hindernis. % 01 51 62 44 37 53

nette Familie sucht Haus
in Diemarden,Geismar,Südstadt,
Oststadt. Zum kaufen,bauen,renovie-
ren. Wir freuen uns über Ihre Mithilfe!
0176-24687457

Junge Familie sucht Haus zum Kauf
in Göttingen. o. Umland. Auch sanie-
rungsbedürftig Tel: 0178/8248092

ANLAGEOBJEKTE

WOHN- &
GESCHÄFTSHÄUSER

EIN- & ZWEI-
FAMILIENHÄUSER

IMMOBILIENMARKT
GESUCHE

VERMIETUNGEN

1-ZIMMER-
WOHNUNGEN

2-ZIMMER-
WOHNUNGEN

3-ZIMMER-
WOHNUNGEN

4- & MEHR-
ZIMMER-WOHNUNGEN

HÄUSER

EIGENTUMSWOHNUNGEN

APPARTMENTS

GARAGE

MIETGESUCHE

VERMIETUNGEN

2-ZIMMER-WOHNUNG

4- UND MEHR-
ZIMMER-WOHNUNG

VERMIETUNGEN

BAUGRUNDSTÜCKE

BÜROS

GEWERBLICHE RÄUME

IMMOBILIENMARKT ANGEBOTE

IMMOBILIENMARKT
GESUCHE
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FAMILIENHÄUSER
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Die Stadt Alfeld (Leine)
hat zum nächstmöglichen Termin folgende
Stelle zu besetzen:

Leitung (m/w/d)
des Stadtplanungsamtes

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle nach
Entgeltgruppe 12 TVöD. Voraussetzung ist ein
abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Stadtplanung/
Raumplanung/ Geographie oder vergleichbare
Studiengänge. Die Stelle eignet sich auch für
Berufseinsteiger.
Den vollständigen Text der Ausschreibung mit Hinweisen
zur Tätigkeit und dem Anforderungsprofil entnehmen Sie
bitte dem Internet unter www.alfeld.de/stadt-
alfeldbuergerservice/stellenanzeigen.

Stadt Alfeld (Leine) Marktplatz 1, 31061 Alfeld (Leine)

Der Ev.-luth. Kindertagesstättenverband Leine-Solling sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Leitung für die Ev.-luth. Kindertagesstätte
in Moringen (m/w/d) ca. 32,5 Wochenstunden – unbefristet

In der Ev.-luth. Kindertagesstätte Moringen werden bis zu 90 Kinder
in zwei Krippengruppen und 2,5 Kindergartengruppen in der Zeit von
7.00 Uhr bis 17.00 Uhr betreut. – Weitere Informationen finden Sie auf
unserer Internetseite. – Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen per Mail im PDF-Format bis zum 11.12.2020:

Ev.-luth. Kindertagesstättenverband Leine-Solling
Iris.Weber@evlka.de

Auskunft erteilt: Iris Weber (Pädagogische Leitung)
Tel. 05572-9488288
www.kita-verband.de

Göttinger
Hausverwaltung GmbH
Personalabteilung
Postfach 22 33
37012 Göttingen

bewerbung@goehv.de
www.goehv.de

Als bundesweit tätiges Dienstleistungsuntenehmen in
der Immobilienbranche suchen wir ab sofort für unsere
Zentrale in Göttingen einen

kaufmännischen Mitarbeiter
für die Objektbetreuung

(m/w/d) in Vollzeit
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter:

www.goehv.de/unternehmen/karriere

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen, die Sie bitte unter Angabe Ihrer
Gehaltsvorstellung und Ihres frühestmöglichen
Eintrittsdatums an die Personalabteilung senden.Starte deine

Zukunft bei uns

Ansprechpartner
Ausbildung:
Thomas Haring
% 0551 525-9129

haring@land-
kreisgoettingen.de

Die aktuellen Ausbil-
dungsangebote sowie
nähere Informationen
zum Thema Ausbil-
dung findest du unter:
www.landkreisgoettingen.de

Unser Service
Attraktiver Arbeitgeber
Ausbildung und
Praktika

Landkreis Göttingen - Fachbereich Innere Dienste

Der Landkreis Göttingen bildet vielseitig und qualifiziert aus.

• Kreisinspektor-Anwärter*in (B.A.) (m/w/d)
• Kreissekretär-Anwärter*in (m/w/d)
• Verwaltungsfachangestellte*r (m/w/d)
• Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft (m/w/d)

Wir bieten
gute Übernahmechancen bei entsprechenden Leistungen
fortschrittliche Ausbildungsgrundsätze: Projekte,
Auslandspraktikum, Fortbildungen/Workshops
familienfreundliche, flexible Arbeitszeitregelung,
aktives Gesundheitsmanagement

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Verlängerte
Bewerbungs-
frist bis zum
04.12.2020

DIE BEWERBUNGSFR ISTEN ENDEN AM 04.12 .2020

In der Kreisverwaltung Göttingen sind in
den Fachbereichen Soziales (FB 50), Bauen
(FB 60) sowie Gebäudemanagement (FB
80) jeweils zum nächstmöglichen Termin

neu zu besetzen.
Die vollständigen Ausschreibungstexte finden Sie im Internet:
www.landkreisgoettingen.de unter der Rubrik „Aktuelles; Stellen-
angebote“.

eineVollzeitstelle im FB50, Aufgabenbereich Sachbear-
beitung EDV-KoordinationOpenProsoz;
StandortGöttingen; EG9cTVöD
eine 0,5 Teilzeitstelle im FB50, Aufgabenbereich Sach-
bearbeitungWohngeld;
StandortGöttingen; EG9a TVöD
1,3Stellen imFB60, Aufgabenbereich Ingenieur*in
FachrichtungArchitektur oder Bauingenieurwesen
(m/w/d); StandortGöttingen; EG11 TVöD
eineVollzeitstelle im FB80, Aufgabenbereich Ingeni-
eur*in FachrichtungArchitektur oderBauingeni-
eurwesen (m/w/d); StandortGöttingen; EG11 TVöD

Unser TherapiezentrumOPEN in Göttingen ist eine mo-
derne, medizinisch-stationäre Fachklinik für Menschen
mit Abhängigkeitserkrankungen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächst-
möglichen Termin in Teilzeit (30 Stunden/Woche) einen

Hauswirtschafter (m/w/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Therapiezentrum OPEN I Dr. med. Martina Arndt
Robert-Bosch-Breite 1c I 37079 Göttingen
Telefon: 0551 900 498-0
martina.arndt@deutscher-orden.de

Weitere Informationen
finden Sie unter

www.goettingen-
suchthilfe.de

Die Stadt Göttingen ist eine moderne,
bürgerorientierte Stadtverwaltung mit ca. 2.200
Beschäftigten am Hochschulstandort Göttingen.
Sie sucht zum nächstmöglichen Termin
Kolleginnen/Kollegen (m/w/d):

Fachdienst Schulangelegenheiten:
Stadtoberinspektor*in oder Tarifbeschäftigte*n
Besoldungsgruppe A 10 NBesG /Entgeltgruppe 9b TVöD

Kennung: 40/654

Näheres unter: www.stellen.goettingen.de
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Der Ev.-luth. Kindertagesstättenverband Göttingen
Nord-Süd sucht jeweils zum nächstmöglichen Zeitpunkt für

• die Kita Corvinus in Göttingen
eine*n Erzieher*in (m/w/d) mit 26 Std/Wo.

• die Kita Christophorus
eine*n Erzieher*in (m/w/d) mit 29 Std/Wo.
als feste Vertretungskraft und
eine*n Heilpädagogen*in (m/w/d) mit 38,5 Std/Wo.

• die Kita St. Martin in Geismar eine*n Erzieher*in (m/w/d) mit 30,5 Std/Wo.
als feste Vertretungskraft

• die Kita Roringen eine*n Erzieher*in (m/w/d) mit 30,5 Std/Wo.
• die Kita Baumhaus in Nikolausberg eine*n Erzieher*in (m/w/d) mit 28 Std./Wo.
und eine*n Erzieher*in (m/w/d) mit 38,5 Std/Wo.

Alle Stellen sind unbefristet. Die Bezahlung erfolgt nach TVöD-SuE.

Weitere Infos unter: https://kitastellen.wir-e.de/stellen,
https://kita-corvinus-goettingen.wir-e.de/die-corvinus-kita,
https://kita-nikolausberg-baumhaus.wir-e.de/kontakt,
https://stmartin-geismar.wir-e.de/kita,
https://christophorus.wir-e.de/kindergarten,
https://kita-roringen.wir-e.de/informationen

Bewerbungen bitte an: Kita- Büro des Ev.-luth. Kirchenkreises Göttingen
Ute Lehmann-Grigoleit, Düstere Str. 20, 37073 Göttingen
Tel.: 0551/38118150, Email: Ute.Lehmann-Grigoleit@evlka.de

DerEv.-luth. Kindertagesstättenverband
Göttinger Land sucht zum 01.01.2021 für die

•Kita St. Martini Adelebsen
eine*n Erzieher*in (m/w/d)
für die Krippe mit 20 Std/Wo.

und zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die
•Kita Diemarden
eine*n Erzieher*in (m/w/d) mit 36 Std/Wo,
gruppenübergreifend in Krippe und Kiga
eine*n Erzieher*in (m/w/d) mit 35 Std/Wo als Vertretungskraft
und eine Reinigungskraft (m/w/d) mit 26,5 Std/Wo

•Kita Reinhausen
eine Reinigungskraft (m/w/d) mit 20 Std/Wo.

Weitere Infos unter:
https://kitastellen.wir-e.de/stellen und https://kita-adelebsen.wir-e.de/informationen,
https://kita-diemarden.wir-e.de/informationen,
https://kita-reinhausen.wir-e.de/informationen
Die Bezahlung erfolgt nach TVÖD-SuE. Die Stellen sind unbefristet.
Bewerbungen bitte an:
Ev. Kita und Familienzentrum Adelebsen, Frau Franziska Muhs, Lange Pröbsten Str. 16,
37139 Adelebsen, Tel. 05506-696, St.Martini-Kindergarten-Adelebsen@gmx.de
Ev. Kita Diemarden, Frau Meike Hosbach, Reinhäuser Str. 3, 37130 Gleichen, Tel: 0551-
793609, kita.diemarden@evlka.de
Ev. Kita Reinhausen, Frau Dagmar Zipfel, Waldstraße 15, 37130 Gleichen, Tel.: 05592-1732,
Email: kita-reinhausen@web.de

Sonnabend/Sonntag, 21./22. November 2020

Beruf & Bildung
In Kürze

Für ein Teilzeitstudium
gibt es kein Bafög
Gütersloh. teilzeitstudierende haben keinen An-
spruch auf bafög. ein offizielles teilzeitstudium
sei grundsätzlich nicht förderfähig, erklärt das
centrum für Hochschulentwicklung (cHe).
Außerdem könne ein studium in teilzeit je nach
Hochschule auch Auswirkungen auf die kranken-
versicherung, das kindergeld, die Aufenthalts-
erlaubnis oder die Wohnberechtigung im studie-
rendenwohnheim haben. daher sollte man die
betreffenden stellen frühzeitig informieren und
die eigene situation abklären.

Kein Anspruch auf
einen festen Schreibtisch
Freiburg/Berlin.Wenn nicht alle Mitarbeiter
gleichzeitig ins büro kommen, braucht auch
nicht jeder einen eigenen schreibtisch. Aber hät-
ten beschäftigte nicht eigentlich einen Anspruch
auf einen eigenen tisch oder ein eigenes büro?
Nein, erklären die Rechtsanwältinnen claudia
knuth und Xenia Verspohl der kanzlei Lutz Abel
berlin im „Personalmagazin“. der Arbeitgeber
hat ein Weisungsrecht. er kann demnach auch
bestimmen, welchen Arbeitsplatz Mitarbeiter
bekommen.

Onlinelotse hilft bei Fragen
zu Corona-Unterstützung
Berlin. selbstständige, studierende oder klein-
unternehmer: Wer wegen der corona-krise fi-
nanzielle einbußen hat, kann Anspruch auf Hilfen
vom staat haben. ob und welche das sind, soll
ein onlinelotse des bundesministeriums für
Arbeit und soziales (bMAs) geben, wie das Mi-
nisterium mitteilt. Wer aufgrund der corona-
Pandemie weniger Geld hat, kann sich online
durch eine Art fragebogen klicken und erhält
Hinweise zu möglichen Hilfen und den jeweiligen
Anlaufstellen.

dasLicht vonaußendasKamerabild
nichtbeeinträchtigen.Es istdeshalb
keine gute Idee, vor der Kamera di-
rektmitdemRückenzumFensterzu
sitzen.Esmusszudemsichergestellt
sein, dass der Bewerber allein im
Zimmer ist und kein Geschwister-
kind ins Zimmer läuft oder Hinter-
grundgespräche zu hören sind.

Und natürlich kommt es auch auf
das Verhalten während des Ge-
sprächs an. „Junge Leute sollten
pünktlich sein und sich etwa fünf
MinutenvordervereinbartenZeit in
die Konferenz einschalten“, betont
Jäkel. Gibt es wider Erwarten tech-
nische Probleme, empfiehlt der Be-
rufsberater den Jugendlichen, alle
Kontaktdatenwie Telefonnummern
und E-Mail-Adressen parat zu ha-
ben. Denn so können sie im Notfall
die Firma auch noch über einen an-
deren Weg erreichen. Jäkel rät den
Jugendlichenaußerdem,alleeinge-
reichten Unterlagen wie den Le-
benslauf und das Anschreiben aus-
zudrucken und während des Calls
vor sich liegen zu haben.

Zudem sollten die Bewerber
auch bei Videocalls Blickkontakt
halten und interessiert in die Kame-
ra zu blicken, statt in der Gegend
herumzuschauen, empfiehlt Jäkel.
Wer die verschiedenen Tipps be-
achtet, muss sich vor seinem
ersten virtuellen Vorstellungsge-
spräch nicht fürchten und kann sich
voll auf den Inhalt des Gespräches
konzentrieren.

Per Videocall zum Ausbildungsplatz
In Corona-Zeiten setzen Unternehmen verstärkt auf digitale Vorstellungsgespräche

Stuttgart. Digitale Vorstellungsge-
spräche: Für viele Erwachsene sind
sie in Zeiten der Pandemie zumAll-
tag geworden. Doch auch Schüler
und Schulabgänger werden immer
öfter per Videocall interviewt. Bei
der Bewerbung um einen Ausbil-
dungsplatz ist das für die Jugendli-
chen und ihre Eltern eine neue He-
rausforderung.

„Die großenBetriebe setzen ver-
mehrt auf Videokonferenzen“, sagt
Enrico Jäkel, Berufsberater bei der
Arbeitsagentur Stuttgart. Bei klei-
neren und mittleren Betrieben sei
das noch nicht der Fall. Insgesamt
gebees jedocheinenTrend zumvir-
tuellen Interview, meint Jäkel.

„Wir haben in den vergangenen
Monaten nur digitale Auswahlge-
sprächegeführt –auch fürdieBeset-
zung von Ausbildungsplätzen“, er-
läutertMohamedHekal, der bei der
Industrie- und Handelskammer
Berlin für die Personalauswahl und
damit für Bewerbungsverfahren zu-
ständig ist.

In Zeiten der Pandemie haben
Vorstellungsgespräche per Video
einen entscheidenden Vorteil: per-
sönliche Kontakte entfallen. Dabei
sind die technischen Hürden ge-
ring. Dennoch kann die Technik
zum Problem werden, weil sich
nicht jeder Bewerber schon mit An-
wendungen für eine Videokonfe-
renz auskennt. Deshalb empfiehlt

Von Anja Schreiber

Wir haben
in den

vergangenen
Monaten

nur digitale
Auswahl-
gespräche
geführt.

Mohamed Hekal,
industrie- und

Handelskammer berlin

Jäkel Jugendlichen, sich einen Ac-
count zuerstellenundmit Freunden
oder der Familie eine Konferenz zu
proben. Denn so lässt sich nicht nur
herausfinden, ob das WLAN stabil
ist, sondern auch, ob das Mikrofon
und die Kamera einwandfrei funk-
tionieren.

Hekal rät Eltern, sich in die Vor-
bereitung des Videocalls einzu-
schalten und gemeinsam mit ihrem
Nachwuchs eine Checkliste zur
Vorbereitung des Vorstellungsge-
spräches anzulegen. So lassen sich
verschiedene Fragen abarbeiten –
etwa, obdie technischeAusstattung
ausreicht oder zusätzliches techni-
sches Equipment benötigt wird.
Grundsätzlich sollten die Jugendli-
chen ihr Vorstellungsgespräch vom

Laptop oder vom Desktopcomputer
aus führen, nicht aber per Handy.

Eine weitere Frage sollte vorab
geklärt werden: Welcher Raum in
der Wohnung ist am besten für das
Gespräch geeignet? Entscheidend
ist dabei, wie der Background aus-
sieht, vor demderkünftigeAzubi zu
sehen ist. „Der Hintergrund sollte
einigermaßen neutral und unver-
fänglich sein. Auf dem Bett zwi-
schen den Plüschtieren zu sitzen ist
genauso tabu wie vor Postern mit
witzigenMotivsprüchenoder politi-
schen Bekenntnissen“, betont He-
kal. Dennoch müsse der Ort nicht
„steril“ wirken: „Etwas Persönlich-
keit kann auch gerne zu sehen sein.
Gerade das macht die ganze Situa-
tionetwas lockerer.“Außerdemdarf

Virtuelles Interview: Ein Vorstellungsgespräch per Videotelefonie sollte sorg-
fältig vorbereitet werden. foto: fizkes/Adobe stock
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Aushilfsfahrer gesucht
m/w/d auf 450,-* Basis für Ausliefe-
rungen in der Region Duderstadt
% (0 55 27) 9 81 90

Wir suchen ab sofort:
Kaufmann für Büromana-
gement (w/m/d) für die na-
tionale Abrechnung und
Verwaltung
Ihre Bewerbung bitte an:
Gö Sped GmbH
z.Hd. Frau Kopacki
Robert-Bosch-Breite 4
37079 Göttingen
bewerbung@goesped.de % (05 51)
50 47 1- 23

Wir suchen ab sofort:
Kaufmann für Spedition
und Logistikdienstleistun-
gen (w/m/d) für die natio-
nale Disposition
Ihre Bewerbung bitte an:
Gö Sped GmbH
z.Hd. Frau Kopacki
Robert-Bosch-Breite 4
37079 Göttingen
bewerbung@goesped.de % (05 51)
50 47 1- 23

Moderne Sauenzuchtanlage in Ho-
hengandern sucht engagierte
Mitarbeiter m/w/d als Tierpfleger in
Vollzeit. Wir erwarten Einsatzbereit-
schaft und viel Gefühl fürs Tier. Wir
bieten einen sicherenArbeitsplatzmit
überdurchschnittlicher Bezahlung
und ein breites, interessantes Tätig-
keitsfeld. Bewerbung an:
ü tgt-thimmendorf@t-online.de oder
Schweineproduktion Hohengandern
GmbH, Gerbershäuser Str. 116,
37318 Hohengandern

Moderne Sauenzuchtanlage in Ho-
hengandern sucht einen Hausmeister
m/w/d auf 450* Basis. Wir erwarten
Einsatzbereitschaft und technische
Kenntnisse wären von Vorteil. Wir
bieten verantwortungsvolle, selbst-
ständige Tätigkeit in einem motivier-
tem Team. Bewerbung an:
tgt-thimmendorf@t-online.de oder
Schweineproduktion Hohengandern
GmbH, Gerbershäuser Str. 116,
37318 Hohengandern

Suchen berufserfahrene Rei-
nigungskraft
für Treppenhausreinigung GÖ City
Teilzeit 60Std/Monat,12*/Std.Bewer-
bung an: info@hausdoktor-online.de

37344001_001820

Pflegekraft (m/w/d)
für ambulante Pflege, in Voll- oder Teil-
zeit gesucht.
Mobiler-Pflege-Service
Marion Koch
Kirchstr. 1, 37081 Göttingen
mobiler-pflege-service@t-online.de
% (05 51) 9 44 60

Reinigungskraft Für unseren Stand-
ort in Gö-Weende suchen wir ab so-
fort eine Reinigungskraft auf 450,00 *
Basis. Arbeitszeit ca. 10 Std./Woche,
5-Tage-Woche. Ihre Bewerbung rich-
ten Sie bitte an info@hoko-soest.de,%
02921-380404

37403701_001820

STELLENANGEBOTE



TageblaTT
TickeT Service

Bestellung per Internet: www.gt-tickets.de

Achtung: Keine Reservierungen möglich!

Mo., Mi.,Fr.: 10–14 Uhr
Di., Do.: 14–18 Uhr, Sa.: geschl.

Mo., Mi.,Fr.: 10–14 Uhr
Di., Do.: 14–18 Uhr, Sa.: geschl.

Eichsfelder Tageblatt
Marktstr. 9, Duderstadt

Göttinger Tageblatt
Wiesenstraße 1, Göttingen

Göttingen – Lokhalle
17.01.21 Dieter Nuhr – Kein Scherz! 18:00 Uhr
18.–20.01.21 Feuerwerk der Turnkunst – Hard Beat

verlegt auf 14./15.4.21 versch. Zeiten
06.03.21 Helge Schneider –

Die Wiederkehr des blaugrünen Smaragdkäfer 20:00 Uhr
18.04.21 Paul Panzer – Midlife Crisis 18:00 Uhr
29.04.21 Kerstin Ott – Ich gehe meinen Weg verl. v. 19.12.20 20:00 Uhr
23.–25.4.21 Cavalluna – Legende der Wüste verl. v. Mai 2020 versch. Zeiten
07.10.21 Max Raabe & Palast Orchester verlegt vom 28.4./30.8. und 20.12.20 20:07 Uhr
08.11.21 Otto – Live Tour 20:07 Uhr
23.11.21 Chris Tall – Schönheit braucht Platz!

verlegt vom 02.09.20 20:00 Uhr
04.12.21 Ralf Schmitz – Schmitzefrei – 20:00 Uhr
31.3.–3.4.22 Holiday on Ice – New Show versch. Zeiten
07.04.22 Ina Müller Band – Live on Tour – 20:00 Uhr

Göttingen – Stadt
02.12.20 Andreas Kümmert Duo, verlegt vom 15.4.20 Exil 20:00 Uhr
11.12.20 Weihnachten mit Front Porch Piking Altes Rathaus 20:00 Uhr
28.01.21 Kay Ray Show Musa 20:00 Uhr
12.03.21 David Knopfler: Heartlands European Tour

verlegt vom 24.04.20 Festhalle Weende 20:00 Uhr
17.03.21 Laura Cox, verlegt vom 18.04.20 Exil 20:00 Uhr
28.03.21 Alte Bekannte – Bunte Socken Aula der Waldorfschule 20:00 Uhr
10.07.21 HOLI Farbrausch Jahnstadion, Parkplatz 12:00 Uhr
15.09.21 Rathausrocker Live,

verlegt vom 18.04. und 16.10.20 Musa 20:00 Uhr

Göttingen – Landkreis
10.01.21 Maybebop, verlegt vom 27.11.20 Stadthalle Osterode 19:30 Uhr
14.01.21 Michael Mittermeier – # 13 Stadthalle Osterode 20:00 Uhr
19.02.21 ABBA Today The Tribute Show Stadthalle Osterode 20:00 Uhr
17.04.21 Mnozil Brass – Pandaemonium

verlegt vom 9.5.20 Stadthalle Osterode 20:00 Uhr
12.06.21 Sebastian Pufpaff – Wir nach

verlegt vom 3.12.20 Stadthalle Osterode 20:00 Uhr
17.07.21 Revolverheld Osterode Festplatz Bleichestelle 20:00 Uhr
11.11.21 Das Feiste der feisten – 2Mann SongComedy

Stadthalle Osterode 20:00 Uhr
08.12.21 Bernd Stelter, verlegt vom 16.04.20

Stadthalle Osterode 18:00 Uhr
Duderstadt
24.04.21 Bauchredner-Festival, verlegt vom 25.4.20

Gieboldehausen, Niedersachsenhof 20:00 Uhr
29.01.22 Sternstunden der Travestie, verlegt vom 11.12.20

Ballhaus „Zum fidelen Anreischken“ 20:00 UhrLeinefelde
06.12.20 Weihnachten mit Maxi Arland und Stargästen

Obereichsfeldhalle 16:00 Uhr
24.01.21 Uwe Steimle „Zeit heilt alle Wunden“

Obereichsfeldhalle 17:00 Uhr
13.03.21 Giganten der Blasmusik Oberreichsfeldhalle 18:00 Uhr
01.05.21 Die Paldauer – live und hautnah Obereichsfeldhalle 18:00

04.06.21 Kastelruther Spatzen – Frühlingsfest
verlegt vom 30.5.20 Obereichsfeldhalle 18:30 Uhr

18.06.21 Fury In The Slaughterhouse
verlegt vom 4.9.20 Burg Scharfenstein 19:00 Uhr

19.06.21 IN EXTREMO – 25 Wahre Jahre
verlegt vom 5.9.20 Burg Scharfenstein 18:30 Uhr

21.08.21 Heinz Rudolf Kunze – Verstärkung
verlegt vom 20.6.20 Burg Scharfenstein 20:00 Uhr

26.11.21 Stahlzeit + Schutt + Asche Tour Obereichsfeldhalle 20:00 Uhr

Heilbad Heiligenstadt
22.01.21 Monika Martin Eichsfelder Kulturhaus 18:00 Uhr
29.01.21 Schlagerpiloten

verlegt vom 23.10.20 Eichsfelder Kulturhaus 19:00 Uhr
07.02.21 Immer wieder sonntags von Stefan Mross

Eichsfelder Kulturhaus 16:00 Uhr
08.05.21 Die gr. Schlager Hitparade Eichsfelder Kulturhaus 16:00 Uhr
18.06.21 Bibi Blocksberg Musical

verl. vom 6.12.20 Eichsfelder Kulturhaus 16:00 Uhr
06.11.21 Vicky Leandros – Die großen Erfolge

verl. vom 19.4. und 20.11.20 Eichsfelder Kulturhaus 19:30 Uhr

Theater Nordhausen/Schloss Sondershausen
Lohorchester · Theater · Opern · Ballett · Schauspiel · Konzerte · Märchen

Erfurt
10.12.20-25.02.21 Krimidinner Kaisersaal 19:00 Uhr
11.12.20 Helge Schneider – Die Wiederkehr

des blaugrünen Smaragdkäfer 20:00 Uhr
25.04.21 Max Giesinger – Die Reise Tour

verlegt vom 29.03.+26.11.20 Messehalle 20:00 Uhr
26.06.21 Wincent Weiss Sommertour 2020

verlegt vom 31.7.20 Kulturbühne am Wasserturm 19:00 Uhr
26.06 + Luke Mockridge „Welcome Luckyland“
27.06.21 verlegt vom 27.4.20 Messehalle 20:00 Uhr
08.11.21 Schottische Musikparade

verlegt vom 15.12.20 Messehalle 20:00 Uhr

Northeim, Stadthalle/Landkreis
13.02.21 Die himmlische Schlagerparade

verlegt vom 13.9.20 Stadthalle 19:00 Uhr
27.02.21 Kastelruther Spatzen-Fest Stadthalle 18:00 Uhr
14.03.21 Der Elfenthron von Thorsagon

verlegt vom 13.03. und 19.11.20 Stadthalle 19:00 Uhr
16.04.21 Tarzan – Das Musical für die ganze Fam. Stadthalle 18:00 Uhr
25.04.21 Medlz – „(das) läuft bei uns“ Stadthalle 19:30 Uhr
12.10.21 Olaf Schubert & seine Freunde Stadthalle 20:00 Uhr

15.10.21 Badesalz – Kaksi Duders –
verlegt vom 30.10.20 Stadthalle 20:00 Uhr

08.12.21 Schwanensee: Klassisches russisches Ballett
verlegt vom 9.12.20 Stadthalle 19:00 Uhr

25.08.22 Semino Rossi – So ist das Leben Waldbühne 19:30 Uhr

Hannover
13.01.21 The Music of Hans Zimmer – Others

verlegt vom 4.4.20 Kuppelsaal im HCC 20:00 Uhr
14.01.21 Tim Bendzko – Jetzt bin ich ja hier

verlegt vom 17.5.20 Swiss Life Hall 19:30 Uhr
18.01.21 Das Heinz Erhardt Musical Theater am Aegie 20:00 Uhr
06.03.21 Sarah Connor ZAG Arena 20:00 Uhr
08.04.21 Andrea Berg, verlegt vom 27.3.20 ZAG Arena 20:00 Uhr
09.04.21 Roland Kaiser, verlegt vom 24.5. u. 3.4.20 ZAG Arena 20:00 Uhr
02.05.21 Luke Mockridge „welcome Luckyland“

verlegt vom 12.6.20 ZAG Arena 20:00 Uhr
26.05.21 Crash Test Dummies Musikzentrum Hannover 20:00 Uhr
07.10.21 Kim Wilde – Greatest Hits Tour 2020

verlegt vom 2.10.20 Capitol 20:00 Uhr
11.11.21 Howard Carpendale – 50 Jahre

verlegt vom 29.4. und 2.9.20 Swiss Life Hall 20:00 Uhr
26.01.22 Maite Kelly – Live 2021 + 2022 Swiss Life Hall 20:00 Uhr
12.02.22 Benjamin Tomkins Theater am Aegi 20:00 Uhr
Kassel/Bad Sooden-Allendorf
17.12.20-10.01.21 FlicFlac Das 12. Festival der Artisten

Abgesagt! Friedrichsplatz versch. Zeiten
24.01.21 Atze Schröder - Echte Gefühle Stadthalle 19:00 Uhr
07.04.21 Johannes Oerding - verl. v. 19.04./20.10.20 Kongress Palais 19:30 Uhr
17.04.21 Olaf Schubert & seine Freunde Kongress Palais 20:00 Uhr
18.04.21 Kaya Yanar – Ausrasten für Anfänger

verl. vom 8.11.20 Kongress Palais 18:00 Uhr
25.06.21 Bülent Ceylan - Lutschtobjekt Kongress Palais 19:00 Uhr
22.10.21 Reinhold Messner 2020 – Nanga Pabat

verlegt vom 16.04. u. 22.10.20 Kongress Palais 20:00 Uhr
24.07.21 Nabucco – Klassik Open Air

verlegt vom 18.7.20 Am Herkules 20:00 Uhr
18.08.21 Mark Forster – Liebe

verlegt vom14.8.20 Open Air Kassel 20:00 Uhr
19.08.21 Scooter – May God Save The Rave

verlegt vom 13.8.20 Open Air Kassel 19:30 Uhr
20.08.21 Xavier Naidoo „Hin und Weg Tour“

verlegt vom 16.8.20 Messegelände Kassel 20:00 Uhr
10.09.21 Adel Tawil – Alles lebt

verlegt vom 11.9.20 Bad Sooden Kongress Zentrum 20:00 Uhr
09.11.21 Sherlock Holmes – Next Generation

verlegt vom 21.10.20 Kongress Palais 20:00 Uhr
15.11.21 Ernst Hutter und Die Egerländer Musikanten

verlegt vom 14.3./8.12.20 Kongress Palais 20:00 Uhr
12.12.21 Paul Panzer – Midlife Crisis

verlegt vom 25.10.20 Kongress Palais 18:00 Uhr

basta – Eure
liebsten Lieder
23.09.2021, 20:00 Uhr
Erfurt, DASDIE Brettl

28,90 E

Suzanne von Borsody
liest

21.10.2021
Northeim, Stadthalle

19,70–28,50 E

Angelo Kelly
Family

19.12.2021, 19:00 Uhr
Hannover, Swiss Life Hall

48,00 – 62,00 E

Helge
Schneider

29.05.2021, 20:00 Uhr
Erfurt, Messehalle
28,00–48,50 E

Waterloo –
The Abba Show
20.11.2021, 19:30 Uhr
Dransfeld, Stadthalle

47,90 E

Heinz Rudolf
Kunze

21.08.2021, 20:00 Uhr
Leinefelde, Burg Scharfenstein

48,35 E

Jürgen von der
Lippe - Best of
08.05.2021, 20:00 Uhr
Osterode, Stadthalle

30,25–33,25

Giora Feidman
13.12.2020, 19:00 Uhr
Northeim, Stadthalle

40,30 E

Außerdem im Vorverkauf
Göttinger Symphonie Orchester, Deutsches Theater, Junges Theater, div. Kirchen-
konzerte, Apex, Theater der Nacht, Northeim, Aula-Konzerte, Fußball Länderspiele,
Basketball, Handball, Kassel Huskies und vieles mehr!

Jetzt

bewerben!

Lehrkraft gesucht
Wir suchen ab sofort Dozenten für
unsere Berufsfachschule | Höhere
Berufsfachschule in Nordhausen für
die Fächer:

• Deutsch
und
• Englisch
Unsere Anforderungen:
Abgeschlossenes Hochschulstudium
(auch Anglistik, Germanistik) oder
1. Staatsexamen (auch vor der
Referendariatszeit)

Gerhart-Hauptmann-Straße 3
99734 Nordhausen

Tel.: 03631 9792991 • www.iwk.eu
E-Mail: nordhausen@iwk.eu

Jetzt bewerben und
sofort anfangen!

DAFÜR BRAUCHENWIR SIE
Betreuung und Kontrolle der technischen Anlagen und
Betriebsmittel | Überwachung der Notstromanlage | Durch-
führung technischer Soforthilfen | Auf- und Umbau von
Veranstaltungstechnik | Prüfung der elektrischen Betriebs-
mittel | Kontrolle und Durchsicht von Prüfung undWartung
der Elektroanlagen durch Fachfirmen | Unterstützung und
Begleitung von Elektrofirmen bei größeren Umbauten |
Organisation und Betreuung von Technik bei Veranstal-
tungen außer Haus | Materialbestellung

DAS BIETENWIR
Elektronische Zeiterfassung | Mehrarbeitsvergütung
Seminare & Karrierecoaching | Personalrabatte für die
ganze Familie | familiengerechte Arbeitszeitmodelle

BEWERBUNGEN & INFORMATIONEN
Christine Lüddecke | Christine.Lueddecke@freizeit-in.de

Bock auf
Watt Neue

s?

Hauselekt
riker gesu

cht!
m/w/d

www.freizeit-in.de |

Das Max-Planck-Institut für Dynamik und Selbstorganisation in Göttingen bietet eine
Ausbildung zum 01.09.2021 zum/zur

Kaufmann/-frau für Büromanagement (m/w/d)
(Kennnummer MPIDS-A009) an.

Wir bieten Ihnen eine umfassende, zukunftsorientierte und abwechslungsreiche 3-jäh-
rige Ausbildung mit Schwerpunkt Haushalt und Finanzen, Einkauf, Reisekosten und
Personalwesen in der Verwaltung unseres Instituts. Sie erhalten ein Arbeitsumfeld in
einem multikulturellen Umfeld eines international renommierten Forschungsinstituts.
Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen
Dienstes (TVAöD). Daneben werden die Sozialleistungen entsprechend den Regelun-
gen für den öffentlichen Dienst (Bund) gewährt.
Die Max-Planck-Gesellschaft hat sich zum Ziel gesetzt, mehr schwerbehinderte
Menschen zu beschäftigen. Bewerbungen schwerbehinderter Menschen sind aus-
drücklich erwünscht. Die Max-Planck-Gesellschaft strebt nach Geschlechtergerech-
tigkeit und Vielfalt.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennnummer bis
zum 03.01.2021 über das Bewerberportal auf unserer Internetseite:
http://www.ds.mpg.de/3188604/joboffers

Dort finden Sie auch weitere Informationen
über die Ausbildung.
Max-Planck-Institut
für Dynamik und Selbstorganisation
Frau Danja Meyer, Am Faßberg 17, 37077 Göttingen

Max-Planck-Institut für
Dynamik und Selbstorganisation
Max Planck Institute for Dynamics and Self-Organization

mitarbeiter*in (m, w, d)

Northeim €

Bewerbungen bis zum 06.12.2020 unter www.landkreis-northeim.de/karriere

für unser Team „Unterhaltsvorschuss“

Verwaltungs-
Wir suchen eine*n...

BBeess..GGrr.. AA 1100 NNBBeessGG
EG99bb TVöD

Reinigungskraft (m/w/d)

Sie suchen nach einer neuen Herausforderung mit Zukunftsperspektive und
übertariflich bezahlten Arbeitsentgelt? Warum arbeiten Sie dann nicht bei uns?
Die UMG Klinikservice GmbH stellt mit rund 1.100 Mitarbeiter/innen die komplette
Unterhalts-, Glas- und Sonderreinigung und die Ver- und Entsorgung für die
Universitätsmedizin Göttingen auf höchstem hygienischen Niveau sicher.
Wir suchen für verschiedene Reinigungsbereiche weitere Unterstützung.

Ihre Aufgaben:
- Unterhaltsreinigung nach
Hygienevorschriften

- Aufbereitung von Betten,
Nachtschränken und med. Geräten
- Pack- und Transporttätigkeiten
- Entsorgung von Schmutzwäsche,
Müll, Sterilgut etc.

- Empfang und Weiterverteilung von
Gebrauch- und Verbrauchsgütern

Wir bieten:
- Unbefristetes und sicheres Arbeitsverhältnis
- Übertarifliches Grundentgelt nach Haustarifvertrag ab 12,40 €/Std.
- Jahressonderzahlungen, Betriebliche Altersversorgung
- Geregelte und planbare Arbeitszeiten nach Dienstplan
- Attraktive und kostenfreie Mitarbeiterangebote, exklusive Mitarbeiterrabatte

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per Post oder E-Mail an:

UMG Klinikservice GmbH ● Robert-Koch-Straße 40 ● 37075 Göttingen be-
werbung@umg-klinikservice.de ● www.umg-klinikservice.de

Das bringen Sie mit:
- Aufgeschlossenheit und
serviceorientiertes
Auftreten gegenüber Kunden und
Patienten
- Genauigkeit, Zuverlässigkeit und
Selbstständige Arbeitsweise

- Team- und Konfliktfähigkeit
- Erste Gebäudereinigungserfahrungen
sind wünschenswert

Das St. Martini Krankenhaus gehört zum Elisabeth Vinzenz Verbund.

Pflegedienstleitung (m/w/d)

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

www.krankenhaus-duderstadt.de
Informieren Sie sich über unser aktuelles Stellenangebot auf:

Komm ins

Team!
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Wir sind eine der größten und ältesten Anwaltskanzleien in
Südniedersachsen. Für unser Notariat suchen wir zum 1.1. 2021
eine qualifizierte

Notarfachangestellte w/m/d
gern zunächst auch mit reduzierter Stundenzahl, auch als Wieder-
einstieg nach einer Familienpause.
Unsere EDV ist auf dem neuesten Stand. Wir arbeiten mit DATEV.
Bewerbungen bitte per E-Mail
an info@menge-noack.de;
ergänzende Informationen
erteilt Notar Andreas Buchholz –
0551 547130.

Im regionalen Geschäftsbereich Gandersheim
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
unbefristet einen/eine

Dipl.-Ing. (FH) (m/w/d)
Elektrotechnik oder Bauingenieur-
wesen in Vollzeit.
Der Arbeitsplatz/Dienstposten im Fachbereich
Betrieb und Verkehr beinhaltet u.a. die
Unterhaltung und den Betrieb des Bovender
Tunnels gem. RABT, Aufgaben im Bereich der
Verkehrstechnik, abschließen und aktualisieren der
Wartungsverträge. Der Arbeitsplatz/Dienstposten ist
nach E 11 TV-L bzw. A 11 NBesO bewertet.

Weitere Informationen zu der Stellenausschreibung
erhalten Sie im Internet unter
www.strassenbau.niedersachsen.de

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen über-
senden Sie bitte bis zum 4. Dezember 2020 an
die Nieders. Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr, Geschäftsbereich Gandersheim,
Stiftsfreiheit 3, 37581 Bad Gandersheim oder
per E-Mail an
poststelle-gan@nlstbv.niedersachsen.de

Niedersächsische Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr

Die AUTOHAUS NIPPON GMBH ist ein langjährig in Göttingen
ansässiges familiengeführtes Unternehmen, das als südniedersäch-
sischer Repräsentant der Marke HYUNDAI eingeführt ist und sich dar-
über hinaus aber auch auf andere asiatische Fabrikate spezialisiert hat.
Wir suchen zum nächstmöglchen Termin zur Verstärkung unseres
Teams jeweils eine/n

– Kfz-Meister als Serviceberater/
Werkstattleiter1) (m/w/d)

– Fachkraft für Lagerlogistik
als Lagerist und Verkäufer
für Ersatzteile und Zubehör2) (m/w/d)

Sie verfügen vorzugsweise über eine abgeschlossene kaufmänni-
sche1)+2) bzw. gewerblich-technische Ausbildung mit entsprechenden
fachspezifischen Kenntnissen und Erfahrungen, sind aufgeschlossen,
flexibel und kommunikativ, haben Spaß am Umgang mit Menschen
und sind teamfähig. Wir bieten einen langfristigen Arbeitsplatz mit
einer attraktiven Vergütung und Arbeitszeit-/Urlaubsregelung.
Habenwir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie bitte Ihre aussage-
fähigen Bewerbungsunterlagen per Mail an:
bewerbung@autohaus-nippon.com

Unternehmensgruppe Münstermann
AUTOHAUS NIPPON GMBH
Geschäftsführung
Große Breite 11
37077 Göttingen
www.autohaus-nippon.de

AUTOHAUS KRACK GMBH
Geschäftsführung
Reinhard-Rube-Str. 3
37077 Göttingen
www.autohaus-krack.de

Wir suchen ab sofort in Voll.-/ Teilzeit und unbefristet
Med.-technische-Radiologie-Assistent m/w/d
Med. Fachangestellte mit Röntgenschein m/w/d
EDV-Grundkenntnisse erforderlich
Führerscheinklasse B erforderlich
Mammographie Erfahrung von Vorteil
Schriftliche Bewerbung bitte an:
Dr. med. Katrin Samse
Berliner Str. 6, 37073 Göttingen
Telefon: 0551 – 900 36 390
Info: www.mammascreening-goettingen.de

Weitere Informationen: www.aboplus-karte.de

Exklusiv für Abonnenten: Ihre AboPlus-Karte

Weil Sie uns mehr wert sind.

Achtung
Stellensuchende
Legen Sie Ihren Bewerbungen keine
Originalzeugnisse oder andere wichtige
Papiere bei, deren Verlust oft unersetzlich
ist. Für verlorengegangene Einsen-
dungen können wir keinerlei Haftung
übernehmen.

Ihre Anzeigenabteilung
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Suche Putzstelle. % 0176/57862201

Wir suchen für unser nettes Team in
Rosdorf eine/n Physiotherapeut/in in
TZ und freuen uns auf eine Bewer-
bung unter: % 0551/487307
ü info@physio-wissmann.de

Biete Yoga-Einzelstunden
YogastudioGöttingenSabineSchmitt

% (05 51) 70 35 99

Erfahrene & gewissenhafte Frau hilft
i. Haush., gerne Bügeln0173/9052884
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Berufe im Gesundheitswesen

Gestiegenes Interesse an Pflegeberufen
71300 Menschen haben 2019 eine Ausbildung begonnen

Region. Nach Abschluss der
aktuellen Tarifverhandlun-
gen im öffentlichen Dienst
können Pflegekräfte mit mehr
Gehalt sowie einer „Corona-
Prämie“ rechnen. Die
Arbeitsbedingungen in der
Kranken- und Altenpflege,
seien es hohe Belastung oder
fehlendes Fachpersonal, sind
jedochnichterst seitderCoro-
na-Krise im Fokus. Dennoch
haben die Pflegeberufe nicht
an Beliebtheit beim Nach-
wuchs eingebüßt, im Gegen-
teil: Im Jahr 2019 begannen
71300 Menschen eine Ausbil-
dung in einem Pflegeberuf,
wie das Statistische Bundes-
amt (Destatis) mitteilt. Das
waren 8,2 % beziehungswei-
se 5400 mehr als ein Jahr zu-
vor. Rund 44900 Menschen
schlossen demnach im ver-
gangenen Jahr ihre Ausbil-
dung in einem Pflegeberuf er-
folgreich ab.

Mehr Menschen schließen
Ausbildung im Pflegeberuf ab
Trotz der herausfordernden
Tätigkeit erschien die Wahl
eines Pflegeberufs in den ver-
gangenen Jahren für immer
mehr Menschen attraktiv:
Während im Jahr 2009 noch
51400 Menschen eine Ausbil-
dung im Pflegebereich be-

sundheits- und Krankenpfle-
gehilfe oder der Altenpflege-
hilfe zu absolvieren. Unter
diesen Ausbildungsberufen
war es die Altenpflege, die
den stärksten Zuwachs an
Anfängerinnen und Anfän-
gern zu verzeichnen hatte:
von 19400 im Jahr 2009 auf
27300 im Jahr 2019, dies ent-
spricht einer Steigerung von
41 %. Doch auch der Ausbil-
dungsgang der Gesundheits-
und Krankenpflege konnte
mit 26.600 Anfängerinnen
und Anfängern im Jahr 2019
rund 5200 mehr Menschen
gewinnen als zehn Jahre zu-
vor (21400).

Unübliche Arbeitszeiten
besonders in Pflegeberufen
Tag und Nacht im Einsatz, ob
werktags oder am Wochenen-
de, und das für einen ver-
gleichsweise geringen Ver-
dienst – so werden die
Arbeitsbedingungen in der
Pflege vielfach beschrieben.
Wer eine Ausbildung in der
Pflege erfolgreich abge-
schlossen hat und weiter im
Beruf arbeitet, kann mit
einem durchschnittlichen
Bruttoverdienst von 3502
Euro monatlich rechnen – so
viel verdiente eine vollzeitbe-
schäftigte Fachkraft in der

Gesundheits- und Kranken-
pflege im Jahr 2019. Bei aus-
gebildeten Altenpflegerin-
nen und -pflegern lag der
Bruttomonatsverdienst bei
durchschnittlich 3116 Euro
und damit unter dem Durch-
schnittsverdienst von Fach-
kräften in der Gesamtwirt-
schaft (Produzierendes Ge-
werbe und Dienstleistungen)
von 3327 Euro.

Rund 60 % der Kranken-
pflegerinnen und -pfleger
und mehr als die Hälfte (57 %)
der Altenpflegerinnen und
-pfleger arbeiteten im Jahr
2019 im Schichtdienst. Noch
mehr waren von Wochenend-
arbeit betroffen: 74 % der
Kranken- und 79 % der Alten-
pflegerinnen und -pfleger
arbeiteten 2019 regelmäßig
sonnabends und sonntags. r

Sechs Klinik-Pflegekräfte
auf 1000 Einwohner

Region. Bei der stationären
Versorgung von Covid-19-
Patienten stellt nicht nur die
Zahl der Intensivbetten eine
wichtige Größe dar, zentral ist
auch das Pflegefachpersonal,
welches die Kranken versorgt.
Zum 31. Dezember 2018 wa-
ren in Deutschland knapp
500000 Pflegefachkräfte ein-
schließlich Hebammen sowie
Entbindungspfleger in Kran-
kenhäusern sowie Vorsorge-
oder Rehabilitationseinrich-
tungen tätig. Wie das Statisti-
sche Bundesamt (Destatis)
mitteilt, standen in den ge-
nannten Einrichtungen sechs
Pflegefachkräfte je 1000 Ein-
wohner zur Verfügung.

Im Vergleich mit den
OECD-Mitgliedsstaaten, also
den Mitgliedsstaaten der Or-
ganisation für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Ent-
wicklung, lagDeutschlandmit
der Versorgungsdichte an
Pflegefachkräften an achter

Stelle und damit im oberen
Drittel. Ein ähnliches Niveau
hatte das Vereinigte König-
reich (6,2) sowie der Nachbar-
staat Frankreich (5,7). Beson-
ders hoch war die Versor-
gungsdichte in Norwegen
(9,1), besonders niedrig hin-
gegen inChile (1,0). InBelgien
lagsiebei7,3, inÖsterreichbei
7,0, in den Niederlanden bei
4,5, in Italien bei 4,4 und in
Spanien bei 3,6.

Im Jahr 2018 arbeiteten im
deutschen Gesundheitswesen
– von ärztlichen Praxen und
Krankenhäusern über medizi-
nische Labore und Apotheken
– insgesamt 5,7 Millionen Be-
schäftigte. Dies waren 73000
(+1,3 %) mehr Beschäftigte als
im Vorjahr.

Von den 5,7 Millionen Be-
schäftigten im Gesundheits-
wesen waren im Jahr 2018
knapp die Hälfte (48 %) voll-
zeit-, 39 % teilzeit- und 13 %
geringfügig beschäftigt. r

gonnen hatten, waren es zu-
letzt 71300 und damit 39 %
mehr als zehn Jahre zuvor.
Damit stieg auch die Zahl de-
rer, die ihre Ausbildung er-
folgreich absolviert haben: Im
Jahr 2019 schlossen 25 %
mehr Menschen ihre Ausbil-
dung in einem Pflegeberuf er-
folgreichabalszehnJahrezu-
vor (2009: 36000).

Mehrmännliche
Auszubildende in der Pflege
Zwar wird der Pflegeberuf
nach wie vor überwiegend
von Frauen angestrebt – 75 %
der Berufseinsteiger waren

zuletzt weiblich – , doch auch
der Männeranteil ist in den
letzten zehn Jahren gestie-
gen: Während er 2009 noch
bei 19 % lag, waren im Jahr
2019 ein Viertel (25 %) Män-
ner.

Mehr Azubis, vor
allem in der Altenpflege
Zu den Pflegeberufen zählen
die Ausbildungen in der Al-
tenpflege, der Gesundheits-
und Krankenpflege sowie der
Gesundheits- und Kinder-
krankenpflege. Zudem gibt
es die Möglichkeit, eine ein-
jährige Ausbildung in der Ge-

In medizinischen und pflegerischen Berufen wird stark nach Mit-
arbeitern gesucht – und das wird auch in Zukunft so bleiben.
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Faktor Mensch am Arbeitsplatz
auch künftig kaum ersetzbar
Studie identifiziert Berufe, die schwer zu automatisieren sind – die Jobs

der Zukunft liegen unter anderem im Gesundheitswesen

Südniedersachsen. Menschli-
che Arbeit wird durch die Di-
gitalisierung nicht überflüs-
sig, im Gegenteil. In vielen
Bereichen istderMenschwei-
terhin unverzichtbar und
kann durch Technologien wie
Robotics und Data Analytics
nicht ersetzt werden. Die ak-
tuelle Deloitte-Studie „Jobs
der Zukunft“ aus der Reihe
„Datenland Deutschland“
legt dar, wie Nachfrageverän-
derungen und neue Techno-
logien die Arbeitswelt bis
2035 verändern werden. Wie
die Analyse zeigt, sind im
Durchschnitt knapp zwei
Drittel (65 Prozent) der Tätig-
keiten, die ein berufstätiger
Mensch in seiner täglichen
Arbeitszeit verrichtet, nicht
durch technische Lösungen
zu ersetzen. Außerdem wer-
den mehr neue Jobs geschaf-
fen als technologiebedingt
wegfallen.

„Überall dort, wo es auf
Interaktion mit anderen, auf
Empathie und Kreativität an-
kommt, werden auch künftig
Menschen gebraucht. Das
gilt insbesondere für das Ge-
sundheitswesen sowie Lehre
und Ausbildung, aber auch
für das Management in vie-
len Bereichen“, erklärt Dr.
Alexander Börsch, Cheföko-
nom bei Deloitte. „Die Nach-
frage nach den entsprechen-

gen in der Lehre und Ausbil-
dung mit über einer halben
Million neuen Arbeitsplätzen
(+ 20 Prozent) sowie im Bereich
„Unternehmensführung und
-organisation, Recht und Ver-
waltung“ mit 427000 zusätzli-
chen Stellen (+ 9 Prozent).

Das Ende
der Routine
Doch auch in anderen Berufs-
feldern werden nur selten gan-
ze Berufsbilder wegfallen, son-
dern vielmehr Teilbereiche
automatisiert werden. Gerade
Routineaufgaben lassen sich
leicht von Technologien er-
bringen. Dementsprechend ist
der Routineanteil in den Jobs
der Zukunft nur halb so groß
wie inanderenBerufsgruppen.
Die abwechslungsreichen Be-
standteile dieser Berufe sind
vor allen Dingen interaktive
und analytische Tätigkeiten
wie Patienten- und Kunden-
interaktion oder Projektpla-
nung. Affinität für zwischen-
menschliche Kommunikation
sowie kreatives und strategi-
sches Denken sind Fähigkei-
ten, die man für die Jobs der
Zukunft mitbringen sollte. Vor
allem Spezialisten und Exper-
ten werden gefragt sein. Laut
Studie bestehen die Zukunfts-
jobs mindestens zur Hälfte aus
Berufen, die eine akademische
Qualifikation erfordern. r

den Tätigkeiten wird in den
nächsten Jahren steigen. Die
Jobs der Zukunft zeichnen
sich durch zwischenmensch-
liche Kommunikation und
Teamfähigkeit aus.“

Neue Arbeitsplätze
in Zukunftsbereichen
Die Befürchtung, dass Tech-
nologie Arbeitsplätze kos-
tet, hat eine lange Tradition,
unterschlägt jedoch, dass
meistens nur Teile von Beru-

fen ersetzt werden können
und dass sich gleichzeitig
die Nachfrage nach Berufen
ändert. Die Studie zeigt:
Ganze 2,1 Millionen neue
Arbeitsplätze können bis
2035 in Bereichen entste-
hen, in denen der Mensch
unersetzlich ist und die
überdurchschnittlich nach-
gefragt werden. Dem-
gegenüber stehen 1,1 Mil-
lionen Jobs, die verloren ge-
hen könnten, da sie weniger

nachgefragt und leicht er-
setzt werden können.

Gesundheit, Lehre,
Management
Bezogen auf das Zukunfts-
potenzial liegt das Berufsfeld
Gesundheit durch eine hohe
Nachfrage und geringe Ersetz-
barkeit der Tätigkeiten ganz
vorne. Die Studie prognosti-
ziert dort ein Stellenplus von
rund 759000 (+ 26 Prozent).
Andere Jobs der Zukunft lie-

In vielen Bereichen, wie hier in einem Operationssaal, ist der Mensch weiterhin unverzichtbar.
FOTO: GETTY IMAGES/ISTOCKPHOTO

Pflegefachkraft (m/w/d)

in Teilzeit für seinen Ambulanten Pflegedienst. Sowie eine/ einen

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an den Paritätischen
Kreisverband Göttingen | Bereich Personal | Zollstock 9a | 37081
Göttingen
oder per E-Mail an bewerbung-kv-goettingen@paritaetischer.de

in Teilzeit für die Ergotherapeutische Praxis.

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen finden Sie in der Stellenbörse
des Karriereportals:

www.paritaetischer.de/kreisverbaende/goettingen/

Ergotherapeutin/-therapeuten (m/w/d)

Der Paritätische Wohlfahrtsverband Niedersachsen e. V. ist ein Spitzen-
verband der Freien Wohlfahrtspflege und Dachverband für mehr als 870
gemeinnützige Mitgliedsorganisationen. In verbandseigenen Sozialzentren
in ganz Niedersachsen mit über 3.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
wird soziale Arbeit mit und für die Menschen vor Ort geleistet.
Der Paritätische Göttingen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

BITTE RICHTEN SIE IHRE BEWERBUNG AN
Dr. med. E. Knoglinger

Ärztlicher Direktor · Chefarzt Medizinische Klinik
Kirchberg 7-11 · 37431 Bad Lauterberg

oder online an: knoglinger@kirchbergklinik.de
www.kirchbergklinik.de

KIRCHBERG-KLINIK · BAD LAUTERBERG

Wir suchen zur Unterstützung unseres Teams einen

Facharzt für Innere Medizin
als Oberarzt (m/w/d)
mit Teilgebietsweiterbildung

Kardiologie oder Pneumologie

Nähere Informationen zuTätigkeit und
Behandlungsspektrum unserer Klinik

finden Sie auf unserer Homepage.
Gerne informieren wir Sie auch

in einem persönlichen Gespräch.

Kolleginnen und Kollegen gesucht!
Das AGAPLESION KRANKENHAUS NEU BETHLEHEM
im Herzen der Stadt Göttingen mit insgesamt 100 Betten
sucht ab sofort

Gesundheits- &
Krankenpfleger (m/w/d)
für unsere Fachabteilungen
unbefristet in Vollzeit oder Teilzeit
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie im
Internet unter: www.neubethlehem.de

AGAPLESION KRANKENHAUS NEU BETHLEHEM gGmbH
Humboldtallee 8, 37073 Göttingen

Kompetenz hat
ein Herz!

Lust auf
ein tolles
Team?

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)
in unbefristeter Anstellung in Teil- oder Vollzeit für:

Stuhlassistenz sowie Verwaltung/Rezeption
zu sehr guten Konditionen.

Bei Interesse freuen wir uns über Ihre Bewerbung –
gerne auch per Mail: info@z17.de

Zahnarztpraxis Z17-GmbH Scheden
Schulstr. 4 – 37127 Scheden – Tel. 05546/1310 – www.z17.de

Wir suchen eine freundliche und engagierte

Medizinische Fachangestellte (m/w/d)

Bahnhofstraße 18, 37154 Northeim

Zur Verstärkung unseres Teams in der Krankenhausambulanz
(Gynäkologie und Geburtshilfe) suchen wir eine

Medizinische Fachangestellte
in Teilzeit/Vollzeit
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie im Internet unter:
www.neubethlehem.de
AGAPLESION KRANKENHAUS NEU BETHLEHEM gGmbH,
Humboldtallee 8, 37073 Göttingen

Sie tun mir gut!
Möchten auch Sie anderen Menschen gut tun?

Wir suchen für unseren Betreuungsdienst

Hauswirtschaftliche Hilfen
Neugierig geworden? Rufen Sie uns an

unter Tel. 0551 / 90033720
oder mailen Sie unter g.sokoll@arv-nds.de

Allgemeiner Rettungsverband Niedersachsen-Süd e.V.
Greitweg 13, 37081 Göttingen

Zahnmedizinische
Prophylaxe-

Mitarbeiter*in

ZFA, ZMP, ZMF als

in Teilzeit oder Vollzeit gesucht.

Zahnarztpraxis Dr. Teresa Aschoff
Rohnsweg 15, 37085 Göttingen
info@we-care-you-smile.de
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Hinweis zur Barrierefreiheit: Unser Angebot ist für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Unser Büro in der Rathenaustraße 12 ist ab dem 11.05. für Kunden mit vorheriger Terminvereinbarung wieder geöffnet.
Bitte kontaktieren Sie uns telefonisch für einen Termin. Mehr Infos: www.goettinger-tageblatt.de/leserreisen

Informationen, Beratung und
Buchungsanfrage: Tel. 0 53 84 / 96 06 14
Telefonische Erreichbarkeit: Mo.–Fr. 8–12 Uhr und 14–16.30 Uhr / Kennwort: 3064
Besuchen Sie uns auf www.goettinger-tageblatt.de/leserreisen
Unser exklusiver Leserreisen-Partner: Pülm Reisen GmbH, Schlackenstr. 16, 38723 Seesen-Rhüden

Erlebnisreise
Insel Usedom
im Maritim Hotel Heringsdorf****

Auszeit auf der
Insel Sylt
Urlaubsparadies Nordsee genießen

STEIGEN SIE EIN und genießen Sie den Aufenthalt auf Use-
dom in Heringsdorf im wunderschönen Maritim Hotel Kai-
serhof. Allein die Lage ist einzigartig: SIE WOHNEN DIREKT
AN DER STRANDPROMENADE und ganz in der Nähe der be-
rühmten Seebrücke - idealer Ausgangspunkt für erholsame
Spazier-gänge am Ostseestrand oder für unvergessliche Aus-
flüge ins Hinterland.

Leistungen: Transferfahrt im Komfortreisebus ab/bis Göttin-
gen • Taxigutschein • 5 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet
im Maritim Hotel Heringsdorf**** • Nutzung Vitalgarten und
Schwimmbad lt. Hygieneauflagen

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer: ab € 519,00

Reisetermine 6-Tage-Reise/ÜF
• SO. 24.01. - FR. 29.01.21 • SO. 07.03. - FR. 12.03.21
• DO. 15.04. - DI. 20.04.21 • DI. 20.04. - SO. 25.04.21

Extrakosten pro Person:
• Einzelzimmer-Zuschlag ............................................€ 66
• 5 x Buffet-Abendessen im Hotel................................€ 60
• Zuschlag Termine März/April .................................... € 130
• Aufpreis DZ Comfort-Kategorie..................................€ 60
• Aufpreis EZ Comfort-Kategorie .................................€ 100
• Aufpreis DZ Superior Meerblick .................................€ 100
• Aufpreis EZ Superior Meerblick ................................ € 200
• Inselrundfahrt Usedom ........................................... € 20
Kurtaxe vor Ort zahlbar!

Sylt - Wattenmeer, Leuchttürme, Naturerlebnis pur und
40 Kilometer Sandstrand! Tagtäglich ist es möglich, die wun-
derschönen Landschaften der Insel Sylt, mit fünf Leuchttür-
men zu genießen, am Flutsaum zu spazieren und auf dem
Watt zu wandern. Der wohltuende Nordseewind trägt Mine-
ralien und Spurenelemente vom Meer an die Brandung – da-
von profitiert nicht nur Ihre Haut, auch die Atemwege und Ihr
Stoffwechsel werden durch das „Meeres-Aerosol“ in wohltu-
endem Maße verwöhnt und unterstützt, denn die Sylter Luft
ist frei von Schmutzpartikeln, Schadstoffen und Pollen.

Leistungen: Transferfahrt im Komfortreisebus ab/bis Göttin-
gen • Taxigutschein • Fahrt über den Hindenburgdamm mit
dem DB-Autozug (H/R) • 5 Übernachtungen mit Frühstück im
Hotel Roth**** in Westerland/Sylt • 5 x Abendessen im Hotel
• Inselrundfahrt mit sachkundiger Reiseleitung

Ihr Frühbucherpreis bis 15.02.21
pro Person im Doppelzimmer: ab € 849,00

Reisetermine 6-Tage-Reise/HP
• MO. 01.03. - SA. 06.03.21 • DI. 06.04. - SO. 11.04.21
• SO. 02.05. - FR. 07.05.21

Extrakosten pro Person:
• Einzelzimmer-Zuschlag ............................................ € 75
• Zuschlag Termin April ............................................ € 100
• Zuschlag Termin Mai...............................................€ 120
Kurtaxe vor Ort zahlbar!

Saisoneröffnungsfahrten
2021
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IHR
FRÜH-

BUCHER-

PREIS

ROLLADEN-, TOR
UND SONNEN-
SCHUTZ-TECHNIK

Am Uhlenkamp 1
37154 Northeim

Tel. (0 55 51) 35 42

Sicher Wohnen:
Einbruchschutz

Einbruchhemmende
Türen. . . Fenster. . .

Rollläden

und viele weitere Marken

AHLBRECHT + JACOBSEN

� 0551-61474
www.ajelektro.de
info@ajelektro.de

Am Eikborn 34, 37079 Gö.

Hausgeräteverkauf und -Reparatur
Elektroinstallation mit Kundendienst

probleme mit Baumstümpfen??
Pro Baum
GmbH

Tel.: 6 6520

Wir fräsen
bis 200 cm
unter Boden!

A7 GÖ-KS / Abf. Hedemünden
Mündener Straße 9 / vor der Tür

MO-DO 10-17
FR 10-18 · SA 10-14

www.betten-kraft.de

Ihr Termin 05545/6312

MATRATZENBERATUNG
MIT RÜCKENMESSUNG

EXKLUSIV-TERMIN* MO-DO 17-19

(*außerhalb Öffnungszeiten)

Individuelle Matratzen abgestimmt
für Körperbau und Rückenform

Fleischwaren-Wulff GmbH & Co. KG • Hans-Böckler-Straße 25
37079 Göttingen • Telefon: 0551 50519-0

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,
wir schließen unser Ladenlokal in derWeender Straße 29 zum 28.11.2020.

Für Ihre jahrelange Treue und Ihr Vertrauen in unsere Qualitäts Fleisch-
und Wurstwaren bedanken wir uns. Der Verkauf geht weiter.

Bitte besuchen Sie uns in der Hans-Böckler-Straße 25 in unserem Werksverkauf.

Bitte bleiben Sie gesund!

www.Zoo-Busch.de
Der Treffpunkt für

Tierfreunde in Göttingen!

Rischenweg 19 (05 51) 78 19 69
www.wiegand-rosdorf.de

lIfe-Bäder
leben und erleben

Badstudio in Rosdorf

IBC GUSSKESSEL (GK) für
Holz, Kohle & Pellets - 10 J. Garantie!
Ab 2.749 €. Bis zu 45% Förderung.

www.ibc-heiztechnik.de
℡℡ 0 36 32 / 66 74 70

Stadtbus Fahrkar-

ten Achterkarten
für Göttingen : 10
Euro statt 15,80
% 01 60 -3 57 23 74

Glas-Esstisch mit 4 StühlenGlasplatte
1 cm dick, abgerundete Ecken, Größe.
H: 73, B: 70, L: 120 cm, 4 Metallstühle
mit schwarzerKunststoffsitzfläche,gu-
ter Zustand, Preis 120 *. % (05 51)
7 81 70 5, 01 70 /5 52 97 22

Wir kaufen: Gold- und
Silberschmuck, Zahngold,

Münzen, Uhren (auch defekt)

! profitieren Sie vom
hohen Goldpreis !

Wir kaufen: Zahngold, Münzen,
Gold, Silber und Versilbertes

(z.B. Besteck, Schalen)
An- und Verkauf von

anlagegold und -silber

Hennebergstraße 10
37077Göttingen

Telefon (05 51) 4 65 63
Öffnungszeiten nach telefonischer

Terminvereinbarung
www.kurT-edelmeTalle.de

Kurt Edelmetalle
seit 1995

Malerfachbetrieb rothenberg
führt preisgünstigWärmedämmung,
Fassadenanstriche,Tapezier- und

Malerarbeiten, Parkettabschleifen aus.
(0 55 06) 85 30 ∙ Fax -99 9517

Weitere Infos unter:
www.malerfachbetrieb-rothenberg.de

Baumwu฀zel
Frä฀-Dien฀t
0551/633 288

Kaminholz
ofenfertig

0551 633 288

Gartengestaltung
Erdbewegungen, Hofbefestigungen etc.

Fa. Horn · Adelebsen
Tel. 0 55 06 / 15 83 (0171 - 405 11 19)

Übernehme günstig & fachgerecht

Baumwurzeln fräsen
05 51 / 770 02 63

Fachbetrieb für Baumpflege
und Fällungen 0551 633 288

www.arbora-baumtechnik.de

GartenpfleGe seit 1980

Gartenservice Demmel
tel.: 05 51/50 08 80 84

Rasenflächen vertikutieren/düngen
Hecken – Sträucher – Gehölze schneiden
Obstbaumschnitt, Winterdienst usw.

Hallo Senioren!
Wohnen im herrlichen Solling
in 120.000 m² Parkanlage,

ohne Vollverlust der eigenen Rente?

Neu
Einheitliche Zuzahlung
in allen Pflegegraden

1.418,01 €

FürDemenzkranke
Station mit behüteten

Innen- und Außenbereichen
Seniorenheim Emmermann GmbH

Schlesierstraße 1
37170 Uslar-Volpriehausen · Tel. 0 55 73/5 36

Treppenlifte
aus Duderstadt
bis zu 4000,-
Zuschuss möglich!

Gerade Treppe ab 2.999,– €
Wir beraten Sie gerne.
Tel. 05527/997599

Gatzemeier Elektromobilvertrieb
u. Dienstleistungen GbR,

Am Klimp 3, 37115 Duderstadt

Warum Gold, Silber & Uhren einschmelzen!
Zahle mehr als den Gold-/Silberpreis!

Für Schmuck,Besteck & Uhren
Fifty Five-Antik, Burgstr. 33, Tel., 58491

Pächter für Kiosk
im Freibad Reyershausen

gesucht
Der Kiosk im Freibad Reyershausen soll mit Beginn der kom-
menden Saison (Mai 2021) neu verpachtet werden.

Das beliebte familienfreundliche Freibad liegt am Ortsrand
von Reyershausen in idyllischer Lage. Neben dem Betrieb des
Kiosks ist die Reinigung der Dusch- und Umkleideräume so-
wie der Toiletten und die Kassierung der Eintrittsgelder sicher-
zustellen. Für die Übernahme der Reinigung und Kassierung
erhält der Pächter eine finanzielle Entschädigung.

Haben Sie Interesse?
Dann senden Sie eine Bewerbung bis zum 15.01.2021 an
Flecken Bovenden, Rathausplatz 1, 37120 Bovenden

Weitere Informationen erhalten Sie beim Flecken Bovenden,
Frau Quentin, Tel. 0551/8201-169. Nähere Informationen
finden Sie unter www.bovenden.de

Suche alte Figuren,
aus Porzellan,Bronze,Keramik

von alt bismodern
Fifty Five-Antik, Burgstr. 33, Tel. 58491

seit

25
Jahren

Bargeld sofort!
Altgold/Silber-Ankauf
in jeder Form,zuTageshöchstpreisen,auch Zahngold

Juweliere Schügl
Weender Straße 21, neben C&A
Weender Straße 21, neben C&A

37073Göttingen · Telefon 0551-56001

Der direkte Draht zum GT
Telefonische Anzeigenaufnahme: 0800/1234405

Nutzen Sie die
Vorteile der
AboPlus-Karte:

Weitere Informationen:

www.aboplus-karte.de

Lesen, erleben, sparen.

Hochzeit,
Geburt,
Verlobung
Damit Sie niemanden vergessen!

Familien-Anzeigen in das Tageblatt.

Anzeigenservice
0800/1234405

25168801_001820

19204001_001820

15610301_001820

42638901_001819

4512001_001820

37529501_001820

28163901_001820

2841701_001820

36417001_001820

37420101_001820

37322401_001820

36340301_001820

24039101_001820

Mann im fortgeschr. Alter, alleinste-
hend in eig. Immobilie, möchte Kon-
takt zu empathischer Frau, die Hilfe
im und am Haus und später ggf. Be-
treuungsaufgaben übernehmen kann.
Raum Hann. Münden/GÖ und FS er-
wünscht. ) Z 371 904

37004101_001820

37004001_001820

Malermeister Lothar Japke
Ausführung sämtlicher Maler- und

Tapezierarbeiten - Fußboden-
verlegung und Wärmedämmung

% (0171) 95 995 39

8261001_001820

36187201_001820

Dachservice F.H. Müller
Balkon-, Schornsteinkopfsanierung,
Fenster- und Dachdämmung usw.
% 0170/4909 511 o. % 0551/79 37 85

Suche Ackerland
SucheAckerlandzurPacht,bittealles
anbieten, zahle sehr gute und faire
Preise. suchepachtland@web.de

Bibliotheksauflösung
Besichtigung nach telefonischer
Absprache % (01 57) 58 63 71 24

Aquarium mit Malawi Besatz
ca. 450 l - mit schwarzem Unter-
schrank und komplettem Zubehör -
zu verkaufen -Preis 350,- Euro - zahl-
bar bei Abholung in Duderstadt -
0170 44 54 74 2

Zwerghähne zu verschenken.
% (0 55 03) 6 36

Heu-Grassilage Ballen abzugeben.
% 0175/3598269

Bist du frei und zwischen 50 und 60,
ab 180 cm groß, gebildet, humorvoll
undtolerant,waseinwenigzuvielGe-
wicht betrifft und einer Beziehung
nichtabgeneigt?Dannwürde ichmich
freuen dich kennen zu lernen. Ich bin
eine jung gebliebene und unterneh-
mungslustige 57-jährige undwenn du
auch genug vom Alleinsein hast dann
melde dich doch einmal für ein erstes
Kennenlernen. Wenn du es ernst
meinst erreichst du mich unter:
urlauberin25@web.de

Corona hin, Corona her, das Leben ist
so schwer. Das muss aber nicht sein,
hätte ich doch ein Herzilein. Er, 67 J.,
1,78 m, NR, NT, vorzeigbar, sucht die
charmante Sie, für ein schönes Leben.
) Z 374 117

Unternehmungslustiger ER (52/175),
su. charmante SIE. Zu zweit ist alles
schönerals allein!ÜberSMSoderAn-
ruf würde ich mich freuen. Nur Mut!
% (0176) 30670461

Ich durste nach Menschen die den
Geist und Seele beflügeln, durch Au-
genblicke, im Stillen das Herz berüh-
ren.HabeMut, bedingungslosLieben,
ehrlich, tun es täglich für Frieden.
Mein Herz denkt und Gedanken füh-
len, nur zusammen, sich die Träume
erfüllen. ) Z 374 582

Seriöse Reisebegleitung nach Kana-
ren gesucht. Sie 60 gebildetmitHerz +
Humor, gehbehindert. ) Z 374 555

37003901_001820

30332801_001820

Wer hat Lust mit ein kleines Mobil-
Heim-Dorf an der Ostsee zu gründen?
% (05 51) 6 41 17

Shanty-Chor
Wir suchen Sänger.
% (01 70) 4 48 26 25

Große Ziersträucher
Laubbäume., etc., lief. 0172/5603836

Maler, Fußbodenleger, günstig
% (01 76) 63 17 88 63

Maler, Putzer und Laminatverleger
sucht Arbeit. % (01 78) 9 38 68 06

Garten- und Grundstückspflege
% (01 77) 5 63 82 41

Streiche und renoviere! % 5 03 07 90

Kaminholz, trocken%(0151)17247768

44747801_001819

3888901_001820

Holzverkauf
30 RM, ofenfert., abgel.(3 Jahre) Bu-
chenbrennholz, 50 cmScheite zu je 85
*/RM sowie 20 RM Buche, 1 Meter
Scheite, zu je 80 */RM an Selbstabho-
ler, auch in kl.Mengen, abzugeben.W.
Hogreve, 37191 Suterode, Tel. 05552-
7764

Seriöse Designerin, kauft Beklei-
dung/Pelze aller Art, Bernstein, Gra-
nat, Perlenschmuck, Porzellan aller
Art. Barzahlung % 05531/1215615

7 Alu-Fensterbänke, neu, elox.
mit Endstücken, versch. Größen, zum
halben Preis. % (01 74) 3 99 21 60

12 Hutschenreuther Weihnachtsglo-
cken, 1999-2010, zusammen 240*.
% 05502/1349

Dreifaltigkeit, ca. 1x1m, nur Selbst-
abholung, Raum Hbn., Preis 1,500*.
% 03685/401842

18 Weihnachtsglocken Hutschenr.
org. verpkt., 86-2004, 180*.
% 0511/35384

Brennholz, trocken, Lieferung mögl.,
% (01 71) 6 76 76 84

Gut erhaltener Markenrollator,
Topro-Troja % (05 51) 50 42 44 04

TrockenenesBuchenbrennholz,Ofen-
fertig, ab 65* /SRM 0171/4335786

Kompl.Wohnzimmer,Anf. 80er Jahre,
Schrank(Nußbaum),Couch,2 Sessel
rot,CouchtischmitMarmorplatte,An-
richte,auch Einzelabgabe. Preis VB
% 01 51 20 29 01 08

IKEA Kallax Regal schwarz neu
% O5 51 70 38 96

3 Platten Herd mit Backoffen, 230
Volt, 30*. % (01 63) 1 84 06 12

Vorwerk Staubsauger Kobold VT300
mit Zubehör 600.- Tel. 0551 91414

90 Nachtmann-Kristallgläser
Wein, Sekt, Likör, 60 Jahre, wie neu,
zu verkaufen aus Nachlaß.
0176/72450629

Panasonic TX-L 32 ETW5, wie neu,
80* VB. 3 x HDMI/USB % 40149205

Multifunktionales Kinderbett, um-
baubar zum Juniorbett 35*; 16'-Fahr-
rad, hellblau/weiß, m. Korb u. Stütz-
räderm 45*; Autositz, hellgrün /
schwarz 1-12J. 20*; roba-Verkaufs-
stand 5*; Babytrage Chicco 5*; Wal-
dorf Jahreszeitentisch, 3 Ebenen 15*
% (05 51) 7 90 85 00

Original Indische Fahrrad-Rikscha,
restauriert, fahrbereit, zu verk.,
VB 950,-*. % (01 70) 4 48 26 25

Liebhaberstücke
7 Blumenübertöpfe, 1960, hand-
bemalt aus Bayern, aus Nachlaß zu
verkaufen. Tel. 0176/72450629

37577501_001820

37358301_001820

37577901_001820

Achtung! Kaufe Gefrierschrank oder
Gefriertruhe oder Gefrierkombinati-
on, auch defekt % (01 52) 59 85 35 96

Herr Kreitz sucht Fotokameras, Mu-
sikinstrumente. Seriöse Abwicklung.
% 0157/30747241

Hobby- u. Sammlergemeinschaft
sucht große Schallplattensammlung
(Rock/ab ca. 200 Stk.) % 0561/65816

Kaufe alte Möbel aus Uroma´s Zeiten
u. Musikinstrumente aller Art, uvm.
% 0551/67858 o. % 0172/5655495

AchtungBargeld!Pelze,Uhren,
Schmuck, Zinn, Münzen, Bestecke,
Bernst.,Militäria.% (01 71)9 31 53 83

Alte Bücher kauft! % (0551)484415

17117901_001820

Modelleisenbahn gesucht: Anlagen,
Sammlungen, Zubehör.05544/912031

TIERMARKT

BEKANNTSCHAFTEN
ALLGEMEIN

FREIZEITKONTAKTE

GESCHÄFTSMARKTGESUNDHEITSPFLEGE /
-DIENST

VERSCHIEDENES

VERKAUF ALLGEMEIN MÖBEL,TEPPICHE
VERKAUF

HAUSHALTSGERÄTE

HAUSHALTS-
AUFLÖSUNGEN

TV,VIDEO,HIFI VERKAUF

FÜR DAS KIND VERKAUF

FAHRRÄDER VERKAUF

ANTIQUITÄTEN VERKAUF

AUSSCHREIBUNGEN

SCHMUCK, UHREN ANKAUF

BASTELN, HEIMWERKER,
MODELLBAU ANKAUF

VERKAUF / ANKAUF

ALLGEMEIN ANKAUF
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